Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage

Vorlage-Nr: FB 61/0043/WP18
Federfiihrende Dienststelle: Status: offentlich
Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und AZ: 35069-2018
Mobilitatsinfrastruktur Datum: 14.01.2021
Beteiligte Dienststelle/n: Verfasser: Dez. Il / FB 61/200

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 998 — Vaalser StraRe /
Neuenhofer Weg

hier:

- Bericht liber das Ergebnis der Beteiligung der Offentlichkeit
gemaRl § 3 (2) BauGB

- Bericht Uber das Ergebnis der Beteiligung der Behorden gemaR §
4 (2) BauGB

- Empfehlung zum Satzungsbeschluss

Ziele: nicht eindeutig

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
03.02.2021 Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg Anhérung/Empfehlung
04.02.2021 Planungsausschuss Anhorung/Empfehlung

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg nimmt den Bericht der Verwaltung Gber das Ergebnis der

Offentlichen Auslegung zur Kenntnis. Sie empfiehlt dem Rat, den Bebauungsplan gemaf § 4a Abs. 3
in Anwendung des § 13 BauGB wie folgt vereinfacht zu andern:
- Im Sondergebiet wird die Uberbaubare Flache des Parkdecks auf der ndrdlichen Seite von
bisher 3,0 m Tiefe auf jetzt insgesamt 8,7 m erweitert und 14,0 m nach Westen verschoben.
Die Gebaudehdhe GH wird in diesem Bereich von 217,80 m (. NHN auf 215,50 m 4. NHH
reduziert.
- Die maximale Gebaudehdhe GH des westlichen Vordaches des Parkdecks wird um 35 cm auf
219,00 NHN erhoht.

Sie empfiehlt dem Rat, nach Abwéagung der privaten und 6ffentlichen Belange, die Stellungnahmen
der Offentlichkeit sowie der Behérden zur 6ffentlichen Auslegung, die nicht beriicksichtigt werden

konnten, zurtickzuweisen und den gednderten Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Stralle / Neuenhofer

Weg - gemal § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu beschlief3en.
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Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung tber das Ergebnis der 6ffentlichen

Auslegung zur Kenntnis.
Er empfiehlt dem Rat den Bebauungsplan gemal § 4a Abs. 3 in Anwendung des § 13 BauGB wie
folgt vereinfacht zu andern:
- Im Sondergebiet wird die Uberbaubare Flache des Parkdecks auf der nérdlichen Seite von
bisher 3,0 m Tiefe auf jetzt insgesamt 8,7 m erweitert und 14,0 m nach Westen verschoben.
Die Gebaudehdhe GH wird in diesem Bereich von 217,80 m . NHN auf 215,50 m 4. NHH
reduziert.
- Die maximale Gebaudehdhe GH des westlichen Vordaches des Parkdecks wird um 35 cm auf
219,00 NHN erhoht.

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwagung der privaten und 6ffentlichen Belange, die Stellungnahmen der
Offentlichkeit sowie der Behdrden zur éffentlichen Auslegung, die nicht beriicksichtigt werden

konnten, zuriickzuweisen und den geanderten Bebauungsplan Nr. 998 - VVaalser Stralte / Neuenhofer

Weg - gemal § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu beschlieen.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Fortgeschrieb Fortgeschrieb
konsumtive Ansatz Ansatz Folgekoste | Folgekost
ener Ansatz ener Ansatz
Auswirkungen 20xx 20xx ff. n (alt) en (neu)
20xx 20xx ff.
Ertrag 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0
+ Verbesserung /
0 0

- Verschlechterung

Klimarelevanz

Deckung ist gegeben/ keine

ausreichende Deckung

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine

ausreichende Deckung

vorhanden

Bedeutung der MaRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die

Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme fiir den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine

positiv

negativ

nicht eindeutig

| * ]
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Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grol} nicht ermittelbar

I N

Zur Relevanz der MalRnahme fir die
Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ  nicht eindeutig

I N N

GroRenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven Manahmen):

gering
mittel

grol3

Die Erh6hung der CO,-Emissionen durch die Malnahme ist (bei negativen Malinahmen):

gering
mittel

grof}

unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)

80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)

mehr als 770 t / Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)

80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)

mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusiatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:

vollstiandig

nicht

X O 0O OO

nicht bekannt

tiberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)
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Erlauterungen:

1. Bisheriger Verlauf des Planverfahrens und Beschlisse
Programmberatung (Vorlage-Nr. FB 61/1182/WP17)
Planungsausschuss am 11.07.20219 und
Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg am 25.09.2019
Die friihzeitige Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung fand zwischen dem 28.10.2019 und
29.11.2019 statt.
Die Anhdrungsveranstaltung wurde am 29.10.2019 durchgefuhrt.

Aufstellungs — und Offenlagebeschluss (Vorlage-Nr. FB 61/1476/WP17)
Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg am 24.06.2020
(Beratung des Umweltberichtes im Ausschuss fir Umwelt und Klimaschutz am 18.08.2020)

Planungsausschuss am 20.08.2020

Die 6ffentliche Auslegung und die Behérdenbeteiligung zur Anderung Nr. 148 des
Flachennutzungsplanes 1980 und des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 998 - Vaalser
Stralte / Neuenhofer Weg - fanden zwischen dem 05.10.2020 und 06.11.2020 statt.

Zu der Anderung Nr. 148 des Flachennutzungsplanes 1980 sind keine Eingaben eingegangen,
so dass bereits am 25.11.2020 in der Bezirksvertretung und am 10.12.2020 im
Planungsausschuss der Empfehlungsbeschluss zum Feststellungsbeschluss gefasst wurde.

Die vorgesehene Ratssitzung am 16.12.2020 fand aufgrund der Bedingungen zur Corona-
Pandemie nicht statt, der entsprechende Tagesordnungspunkt wurde stattdessen zur
Beschlussfassung in den Hauptausschuss verwiesen. durchgefiihrt. Der Feststellungsbeschluss
wurde daraufhin am 16.12.2020 im Hauptausschuss gefasst.

2. Bericht iiber das Ergebnis der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB
Es sind 4 Eingaben eingegangen. Alle Eingaben beziehen sich auf das Parkdeck. Hierbei
werden der Bedarf an Gewerbeflachen, die Schallbelastung, die Stérung der Kaltluftschneise,
die Erhdéhung der Versiegelung und der Verlust von Baumbestand problematisiert.
In Bezugnahme auf die bereits vorgenommenen Untersuchungen und Abwagungen koénnen die
Bedenken im Rahmen der Umweltprifung ausgeraumt werden. Die Eingaben und die

Stellungnahmen der Verwaltung dazu sind in der Anlage beigefuigt.

3. Bericht tiber das Ergebnis der Beteiligung der Behérden gemaR § 4 (2) BauGB
Parallel wurden 23 Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange am Verfahren beteiligt.

Es sind 6 Eingaben eingegangen, wobei keine Bedenken benannt wurden.

4. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 998
Bei der Konkretisierung der Hochbauplane fir das Parkdeck wurde nach Méglichkeiten
gesucht, den technischen Aufwand beim Parkdeck zu minimieren. Die beiden Untergeschosse
waren urspringlich so geplant, dass sie komplett eingegraben werden sollten, so dass es sich
um eine geschlossene Garagenanlage mit den entsprechenden Anforderungen an den
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Brandschutz (Entrauchungsanlage und Sprinkleranlage) gehandelt hatte. Der technische
Aufwand kann aber vermieden werden, wenn an der nordlichen Langsseite das Gelande
abgebdscht wird und die beiden unteren Parkdecks freigelegt werden. Bislang wurde die
mittlere Ebene des Parkdecks als Ersatz fiir die bestehenden Stellplatze der Sportplatznutzung
vorgesehen mit einer Zufahrt, die ca. ein halbes Geschoss unter dem natlrlichen Gelande liegt.
Bei einer Zuordnung der untersten Ebene fiir den Sportverein und einer entsprechend langeren
Zufahrt entlang der nérdlichen Parkdeckwand kénnen die beiden Untergeschosse gedffnet und
diese damit nattrlich bellftet und belichtet werden. Bei der langen Zufahrt zum Untergeschoss
handelt es sich um einen Gebaudeteil, das bei dem Entwurf des Rechtsplanes zur Offenlage
aulderhalb der Uiberbaubaren Flache liegen wirde. Fir die Umsetzung des Vorhabens musste
daher die Uberbaubare Flache fir die Errichtung der Zufahrt um 5,7 m auf 8,7 m nach Norden

vergrélRert werden.

Die Offnung der Parkdeckwand hat nicht nur den Vorteil, dass technischer Aufwand und der
damit verbundene Ressourcenverbrauch vermieden werden kann. Zusatzlich sind aus
kriminalpraventiver Sicht geschlossene Raume problematisch. Die nun vorgesehene Ldosung
stellt eine Verbesserung dar, da nun auf allen Ebenen des Parkdecks Sicht und/oder
Hoérkontakt hergestellt werden kann. Darliber hinaus wurde gutachterlich untersucht und
bestatigt, dass durch die Offnung der Untergeschosse keine negativen Auswirkungen
hinsichtlich einer La&rmbelastung gegeben sind. Ein weiterer Vorteil der nun aktuellen Planung
liegt darin, dass durch den Wegfall der Spindelabfahrt im untersten Geschoss zusatzlich 4
Stellplatze fiir die Sportplatznutzung eingerichtet und die Fahrradabstellplatze im Parkdeck
untergebracht werden kénnen. Hierdurch kann auf die vormals geplante Uberdachung der
Fahrradabstellplatze mit einer Gebaudehéhe GH von 217,80 m U. NHN verzichtet und diese auf
die Hohe der Stutzwande auf GH 215,50 m G.NHN reduziert werden.

Durch die nun vorgesehene Offnung der Parkhausfassade Richtung Norden wurde es
erforderlich, eine bisher nur an den Decken der Obergeschosse vorgesehene schallddmmende
Verkleidung auch im Erdgeschoss und ersten Untergeschoss vorzusehen, um negative
schalltechnische Auswirkungen zu kompensieren. Fur die baukonstruktive Umsetzung dieser
Dammung muss das westliche Vordach des Parkhauses, das ebenfalls tiber eine tberbaubare
Flache festgesetzt wird, um 35 cm angehoben werden. Die hier bisher festgesetzte Héhe von
218,65 m u. NHN wird daher korrigiert in 219,00 m 4. NHN.

Gemal § 13 BauGB kann bei Anderungen, die die Grundziige der Planung nicht beriihren, das
vereinfachte Verfahren angewendet und von einer erneuten Offenlage abgesehen werden,
wenn der betroffenen Offentlichkeit und den betroffenen Behorden die Gelegenheit zur Abgabe

einer Stellungnahme gegeben wurde.

Folgend Anderungen wurden vorgenommen:

Die Uberbaubaren Flache wurde geringfugig erweitert. Aufgrund der Geringfugigkeit der
Erweiterung werden die Grundzige der Planung nicht berthrt. Zusétzlich wurde gutachterlich
festgestellt, dass die nérdliche Offnung des Parkdecks zu keinen Uberschreitungen der Larm-
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Richtwerte fiihrt. Von der Anderung ist lediglich die Stadt Aachen als Eigentiimerin der Flache
des Parkdecks und des Sportplatzes betroffen. Die betroffenen Fachdienststellen haben keine
Bedenken geduRert. Der Fachbereich Sport hat dieser Anderung zugestimmt. Der Vorhaben-
und ErschlieBungsplan und seine dazugehdrigen Plane werden entsprechend angepasst. In der

Begriindung wird die Anderung zum Parkdeck erlautert.

Daruber hinaus wurde in der Begrindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan unter
Kapitel 6 versehentlich der Begriff ,stadtebaulicher Vertrag” verwendet. Das
Bauleitplanverfahren wurde gemaf § 12 BauGB als Vorhaben- und Erschlieffungsplan
aufgestellt, wonach ein Durchfiihrungsvertrag abgeschlossen wird. Die Begrindung wird
entsprechend redaktionell geandert.

In den schriftlichen Festsetzungen zur Offenlage wurden unter 6. ,Festsetzungen zum Schutz
vor Immissionen und sonstigen Beeintrachtigungen® fir schutzbedirftige Schlafraume*
gefordert. Der Gutachter hat darauf aufmerksam gemacht, dass Schlafraume im geplanten
Vorhaben nicht vorgesehen sind und nur bei einer Umnutzung der Gebaude in Zukunft
notwendig werden koénnten. In diesem Fall waren die vorliegenden Larmkarten, die die
vorhabenbezogenen Larmimmissionen berlicksichtigen, nicht mehr aussagekraftig und missten

neu erstellt werden. Diese Festsetzung ist daher obsolet und wurde redaktionell gestrichen.

5. Empfehlung zum Satzungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 998
Anlass der Planung ist die Notwendigkeit, das bestehende Firmengebaude der Abiomed
Europe GmbH auf den vorhandenen Flachen am Aachener Standort zu erweitern. Gleichzeitig
mussen fir die neuen Beschaftigten im Umfeld des Gebaudes weitere Stellplatze bereitgestellt
werden. Hierfur wird der ebenerdige Stellplatz der benachbarten Sportanlage mit je zwei
Geschossen unter- und Uberbaut mit jeweils getrennten Zufahrten fiir die Sport- und
Betriebsnutzung. Hierbei werden — entsprechend der Anderung des Bebauungsplanes — die

Stellplatze die dem Sportplatz zugeordnet sind, auf der untersten Ebene liegen.

Fir die stadtebaulich geordnete Entwicklung und zur planungsrechtlichen Sicherung sind fir
dieses Vorhaben fiir den Bereich des Parkdecks die Anderung des rechtsgiltigen
Flachennutzungsplans 1980 sowie die parallele Aufstellung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes (B-Plan Nr. 998) erforderlich.

Der Festsetzungsbeschluss zur Anderung Nr. 148 des Flachennutzungsplanes 1980 wurde
zwischenzeitlich in einer separaten Vorlage durch den Hauptausschuss, in dem die Vorlage
verwiesen wurde, beschlossen. Fiir die Flache der geplanten Parkpalette im Osten des
Plangebietes wird damit die bisherigen Darstellung im rechtsgultigen Flachennutzungsplan
1980 als Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Parkplatze und Parkbauten® in die Darstellung
~-Gemischte Bauflache“ geandert.

Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 998 wird die planungsrechtliche Grundlage
fur die Erweiterung des bestehenden Birogebaudes sowie fir das Parkhaus auf den
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angrenzenden Parkplatzflachen des stadtischen Sportplatzes geschaffen. Im Vorhaben- und

ErschlieRungsplan wird die Gestaltung der baulichen Anlage und der Freiflachen festgelegt. Im

Durchfihrungsvertrag wird die Umsetzung des Vorhabens vertraglich gesichert. Der Entwurf

des Durchfuhrungsvertrags wird den Fraktionen als Anlage zugeschickt. Der Vertrag beinhaltet

folgende Malinahmen:

- die Ubernahme der Bauaufgabe und der Herstellungskosten fir das gesamte Parkhaus
durch den Vorhabentrager

- Herstellung und Ubernahme der Kosten fiir durch die Planung eventuell ausgeldste
Anderungen an der Verkehrsflache des Neuenhofer Weges durch den Vorhabentréger

- Ubernahme der Kosten zur Umlegung der Gasleitung der Regionetz GmbH durch den
Vorhabentrager und Sicherung der Flachen durch ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
zugunsten des Leitungstragers

- Sicherung der grundlegenden Gestaltungsmerkmale des Bauvorhabens

- Sicherung der Stromungsdurchlassigkeit des Parkhauses

- Durchfliihrung einer archaologischen Baubegleitung wahrend der Baumalinahme

- Sicherung von externen Kompensationsmafinahmen

Die Verwaltung empfiehlt, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 998 — Vaalser Stralte /
Neuenhofer Weg — gemaR § 12 BauGB mit der vorgeschlagenen Anderung als Satzung zu

beschliel3en.

Anlage/n:

1.
2.

© N o o b~

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Ubersichtsplan

Luftbild

Darstellung der Anderung im Bereich des Parkdecks — Ausschnitt Rechtsplan, Ansichten,
Schnitte, Perspektiven

Entwurf des Rechtsplanes - inklusive der Anderung

Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen

Entwurf der Begriindung - inklusive der Anderung

Abwagungsvorschlag zur Offentlichkeitsbeteiligung-Offenlage
Zusammenfassende Erklarung

Vorhaben- und ErschlieRungsplan — inklusive der Anderung

Vorhaben- und ErschlieRungsplan Ansichten/Schnitte - inklusive der Anderung
Vorhaben- und ErschlieRungsplan Perspektiven - inklusive der Anderung
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Erlauterungen Architektur
Begrinungskonzept Freiraumplan

Griinordnungsplan

Baumbilanzierungsplan mit Bauvorhaben

Baumbilanzierungsplan

Baumbilanzliste

Entwurf des Durchfuhrungsvertrages — wird separat an die Fraktionen verschickt
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Bebauungsplan - Vaalser StraRRe / Neuenhofer Weg -

%

l Sportplatz

h
e
4l:l|l:l|hhl|hl:hl:hl

\j\ Sportplatz
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Bebauungsplan - Vaalser Strale / Neuenhofer Weg -
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Projekt:

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 998
- Vaalser Stralke / Neuenhofer Weg -

Planinhalt:

Darstellung der Inhalte zur vereinfachten Anderung

Plan-Nr.:

166 281 E 01a_lc

Bearb.:

17.12.2020

MaBstab:

ohne Malistab

Blatigr.:
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ZEICHENERKLARUNG

|. Festsetzungen

Raumlicher Geltungsbereich
- Bestimmungslinie (schwarz), Begleitsignatur (schwarze Blocke)

Kerngebiet

Sonstige Sondergebiete
Grundflachenzahl

abweichende Bauweise (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 4)

Technische Aufbauten (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 2)

Max. Gebaudehdhe in Meter Gber NHN (DHHN 2016)

Baugrenze - Bestimmungslinie (schwarz), Begleitlinie (blau)

Flachenbegrenzungslinie (nahere Bezeichnung der Flache siehe Angabe im Plan)

Befestigte Flachen (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 3)

Verkehrsflache
StralRenbegrenzungslinie - Bestimmungslinie (schwarz), Begleitlinie (griin)

Einfahrtbereich
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Tiefgaragen unterhalb der Gelandeoberflache

Stellplatze

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache zugunsten
der Allgemeinheit, Rettungsfahrzeuge und der Anlieger

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache zugunsten
der Gasversorgungstrager

Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flache zugunsten
der Rettungsfahrzeuge

Umgrenzung der Flachen fiir Nutzungsbeschrankungen
oder filir Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Bei Bestimmungslinien ist die Mitte der Strichstéarke mafgebend.

II. Nachrichtliche Ubernahmen

keine

I1l. Bestandsangaben

Kreisgrenze
Gemarkungsgrenze
Flurgrenze

Flurstliicksgrenze
Flursticksnummer
Wohnhaus mit Hausnummer
Wirtschaftsgebaude

Bauteil

sonstiges Bauwerk

Durchfahrt

Naturdenkmal

Baum
Hecke

Zaun

Héhe in Meter tiber NHN (DHHN 2016)
Bdschung
Gartenland

Grunland
Nutzungsartengrenze

Topographische Umrisslinie
Unterirdische Wasserleitung
Oberirdische Hochspannungsleitung
Kanalschacht

Aufnahmepunkt

Trigonometrischer Punkt
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Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Stral3e / Neuenhofer Weg -

Stand zur Offenlage
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Bebauungsplan Nr. 998

vorhabenbezogener Bebauungsplan nach §12 BauGB

Vaalser Stralde / Neuenhofer Weg Lageplan ] 5
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus: 129

- Lageplan

- Schriftlichen Festsetzungen (inkl. Isophonenlarmkarten zum Schallschutz als Anlage

der schriftlichen Festsetzungen)
- Vorhaben- und ErschlieRungsplan

Beigefligt ist dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan: - Begriundung
- Durchflhrungsvertrag
- zusammenfassende Erklarung nach § 10 BauGB

Hinweis: Die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und
sonstigen aulRerstaatlichen Regelwerke werden bei der Stelle, an der der Be-
bauungsplan auf Dauer ausliegt, zur Einsicht bereitgehalten.

Fur die Richtigkeit der Darstellung des gegenwartigen Zustandes
(Stand: Juli 2020 ), des stadtebaulichen Entwurfs und der
geometrisch eindeutigen Festlegung der Planung. [

Aachen, den
Die Oberblurgermeisterin

Baudezernat Fachbereich Stadtentwicklung, -planung Offentl. bestellter
In Vertretung und Mobilitatsinfrastruktur Vermessungsingenieur

Im Auftrag

659

ZEICHENERKLARUNG

|. Festsetzungen

Réaumlicher Geltungsbereich
- Bestimmungslinie (schwarz), Begleitsignatur (schwarze Blocke)

I Kerngebiet
[SO ]

Sonstige Sondergebiete

Verkehrsflache

StraBenbegrenzungslinie - Bestimmungslinie (schwarz), Begleitlinie (griin)

Einfahrtbereich

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
GRZ 0.4  Grundflachenzahl
Tiefgaragen unterhalb der Gelandeoberflache

a abweichende Bauweise (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 4)
Stellplatze
TA Technische Aufbauten (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 2)
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache zugunsten

GH 218,65 Max. Gebaudehshe in Meter iiber NHN (DHHN 2016) der Allgemeinheit, Rettungsfahrzeuge und der Anlieger

Mit Geh-, Fahr- und _.A.w.:c:@mSoZm: zu belastende Flache zugunsten
Eereamm  Baugrenze - Bestimmungslinie (schwarz), Begleitlinie (blau) der Gasversorgungstrager
Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flache zugunsten

=mm mmm Flachenbegrenzungslinie (ndhere Bezeichnung der Flache siehe Angabe im Plan) der Rettungsfahrzeuge

I7.7.7..7.71 Befestigte Flachen (siehe schriftlichen Festsetzungen Nr. 3) Umgrenzung der Flachen fiir Nutzungsbeschrankungen

e MHHHW oder fiir Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Bei Bestimmungslinien ist die Mitte der Strichstarke maRRgebend.

[I. Nachrichtliche Ubernahmen

keine
Ill. Bestandsangaben
||||| Kreisgrenze 0 197,7 Hoéhe in Meter iber NHN (DHHN 2016)
- Gemarkungsgrenze .
Bdschung
—_ Flurgrenze .
oo oo Gartenland
Flurstiicksgrenze
548 Flurstiicksnummer mnon Griinland
H Wohnhaus mit Hausnummer o Nutzungsartengrenze
Topographische Umrisslinie
_H_ Wirtschaftsgebaude Witg
- S T Unterirdische Wasserleitung
R | Bauteil

== Durchfahrt

Naturdenkmal
o

@ Baum

O ——9  Hecke

XYV Zaun .

IV. Unverbindliche Planung

Aufnahmepunkt

___ . Mo Oberirdische Hochspannungsleitung
_H o H_ sonstiges Bauwerk
(&) Kanalschacht

> O
|_\
40

6 Trigonometrischer Punkt

44

46

keine

. HINWEIS:
m Der vorliegende Bebauungsplan hat fiir den Geltungsbereich
= cm-Genauigkeit. 501

Diese Genauigkeit bezieht sich nur auf die Geltungsbereichs-
grenze und die zeichnerischen Festsetzungen.

GEMARKUNG Laurensberg e ateanden i us Koordnatr
FLUR 25 und 26

Der Vorhabentrager hat am 02.08.2018 Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am 20.08.2020 Dieser Plan hat gemaR § 3 (2) BauGB in der Zeit Dieser Plan ist aufgrund von Stellungnahmen ge- Dieser Plan ist gemaR § 4 a (3) BauGB geéandert Es wird bestétigt, dass der Bebauungsplan den Ratsbeschlissen entspricht Dieser Plan ist gemaf § 10 (3) BauGB mit der am

die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens (vor- gemah § 2 (1) BauGB die Aufstellung und geman vom 05.10.2020 bis 06.11.2020 andert worden. Die Anderungen sind eingetragen. und gemafs § 10 (1) m_mcmo_w vom Wmﬁ 0%1 Stadt >mm:m: und dass alle Verfahrensvorschriften bei dem Zustandekommen beachtet erfolgten Bekanntmachung des BEBAUUNGSPLAN NR

habenbezogener Bebauungsplan gemaR § 12 BauGB) § 3 (2) BauGB die &ffentliche Auslegung dieses Planes be- offentlich ausgelegen. Der geanderte Plan hat gemaR § 4a (3) BauGB in am als walzung beschiossen worden. worden sind. Satzungsbeschlusses in Kraft getreten. )

bei der Stadt Aachen beantragt. schlossen. Anwendung des § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom bis Aachen, den Aachen. d
offentlich ausgelegen. achen, den Aachen, den

Aachen, den Aachen, den Aachen, den i ( isteri

. . L Die Oberbirgermeisterin
Die Oberbiirgermeisterin Die Oberbiirgermeisterin Die Oberbirgermeisterin Die Oberburgermeisterin
g Aachen, den Im Auftrag:
Im Auftrag: Im Auftrag: Im Auftrag: Die Oberbirgermeisterin In Vertretung: . Vaalser mﬁﬂmmm\zmcmsjo.ﬂmﬁ <<m©
Im Auftrag:

Oberblrgermeisterin

17 von 119 in Zusammenstellung




Fachbereich Stadtentwicklung, - planung Die Oberbiirgermeisterin Stadt aac'he-n
und Mobiliatsinfrastruktur -

Schriftliche Festsetzungen zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 998
- Vaalser StraRe / Neuenhofer Weg -

fiir den Bereich zwischen dem Grundstiick Neuenhofer Weg 3 und dem Parkplatz der stadtischen Sportanlage
Neuenhofer Weg im Stadtbezirk Aachen - Laurensberg
Entwurf zum Satzungsbeschluss

[ 227777774

Lage des Plangebietes
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Bebauungsplan Nr. 998 Schriftliche Festsetzungen zum Satzungsbeschluss
- Vaalser StralRe / Neuenhofer Weg - Fassung vom 06.01.2021

gemal § 9 Baugesetzbuch (BauGB) sowie der

Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der
Bauordnung NRW (BauO NRW) jeweils in der derzeit geltenden Fassung wird festgesetzt:

Planungsrechtliche Festsetzungen

1.
1.1

1.2

2.1

2.2

221

Art der baulichen Nutzung
Kerngebiet (MK)

Im Kerngebiet sind Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften, Betriebe des Beherbergungsgewer-
bes, Vergnigungsstatten, Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und
Tankstellen nicht zulassig. Ausnahmsweise ist eine Kantinennutzung zulassig.

Sonstiges Sondergebiet ,Parkhaus” (SO)

Im sonstigen Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung ,Parkhaus” sind ausschlieflich bauliche Anlagen zur
Unterbringung des ruhenden Verkehrs (PKW und Fahrrader) sowie die dazugehdrigen Zu- und Abfahrten und
Nebenanlagen zuléssig. Elektroladestationen fiir Elektrofahrzeuge sind zulassig.

MaR der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl
Im Kerngebiet (MK) darf die festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) ausschlieRlich durch unterirdische Anlagen bis
zu einem Wert von 0,9 Uberschritten werden.

Hohe baulicher Anlagen
Die Gebaudehdhe (GH) ist der oberste Abschluss des Gebaudes. Bis zur festgesetzten Gebaudehdhe sind Bau-
kérper und Aufbauten zulassig. Bezugshéhe der Festsetzungen ist Normalhéhennull (NHN).

Kerngebiet
Die im Kerngebiet (MK) festgesetzten Gebaudehdhen dirfen durch folgende Aufbauten ausnahmsweise tber-
schritten werden:

1. Solar- und Photovoltaikanlagen bis zu einer Hohe von maximal 1,50 m,
2. Brustungen, Absturzsicherungen bis zu einer Hohe von maximal 1,50 m,
3. Aufzugmaschinenhduser und Treppenhaduser bis zu einer Héhe von maximal 2,50 m.

Die unter 1. und 3. genannten Anlagen missen mindestens um das Mal ihrer Hohe von der AuRenkante des da-
runter liegenden Geschosses abriicken. Fur Aufzugmaschinenhduser und Treppenhduser kann auf den Abstand
zur Gebaudekante verzichtet werden, sofern der Aufbau nicht der offentlichen Verkehrsflache zugewandt ist.

In den mit ,TA* gekennzeichneten Bereichen diirfen die festgesetzten maximalen Gebaudehdhen zusatzlich
durch folgende Aufbauten Uberschritten werden:

1. nutzungsbedingte Anlagen, die der natiirlichen Atmosphére ausgesetzt sein missen (Auslasséffnungen,
Miindungen und Riickkihler) bis zu einer Héhe von maximal 1,50 m,

2. Anlagen, die dem Schallschutz dienen bis zu einer Héhe von maximal 1,50 m.

Seite 2/8
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Bebauungsplan Nr. 998 Schriftliche Festsetzungen zum Satzungsbeschluss
- Vaalser StralRe / Neuenhofer Weg - Fassung vom 06.01.2021

3.2

3.3

34

Diese miissen mindestens um das Maf} ihrer Hohe von der Auenkante des darunter liegenden Geschosses ab-
ricken. Auf den Abstand zur Gebaudekante kann verzichtet werden, sofern der Aufbau nicht der 6ffentlichen
Verkehrsflache zugewandt ist.

Uberbaubare Grundstiicksflachen

Tiefgaragen
Tiefgaragen sind im Kerngebiet (MK) innerhalb der mit ,TGa“ gekennzeichneten Flache zuldssig. Innerhalb der

Tiefgaragen sind Raume flr die Versorgung zulassig.

Flachen flr den ruhenden Verkehr
Oberirdische Stellplatze fiir PKW sind im Kerngebiet (MK) nur innerhalb der tiberbaubaren Flachen und in den
mit ,St* gekennzeichneten Flachen zulassig.

Oberirdische Stellplatze fiir Fahrrader sind im Kerngebiet (MK) auRerhalb der iberbaubaren Flachen und der be-
festigten Flachen mit einer maximalen GroRe von 130 m? zulassig.

Oberirdische Stellplatze sind im sonstigen Sondergebiet ,Parkhaus® (SO) nur innerhalb der tiberbaubaren Fla-
chen zulassig.

FuRwege
Im Kerngebiet (MK) sind auBerhalb der iberbaubaren und befestigten Flachen Fulwege mit einer maximalen

GrolRe von 200 m? zul@ssig.

Mullsammelplatze
Im Kerngebiet (MK) sind auRerhalb der iberbaubaren und befestigten Flachen Millsammelpléatze mit einer ma-
ximalen GréRe von 160 m? zulassig.

Bauweise

Fir das Kerngebiet (MK) und das sonstige Sondergebiet ,Parkhaus® (SO) wird folgende abweichende Bauweise
(a) festgelegt: Die Bauweise entspricht der offenen Bauweise, jedoch darf die Langenbeschrankung der offenen
Bauweise von 50 m (berschritten werden.

Flachen mit Geh-, Fahr und Leitungsrechten

Innerhalb der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (- a -) belegten Flache ist

- zugunsten des westlich angrenzenden Grundstlicks eine Durchfahrt in einer Mindestbreite von 6,00 m fiir
Bewohner/innen, Kunden und Rettungsfahrzeuge freizuhalten,

- zugunsten der Versorgungsunternehmen ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht sicherzustellen.

Innerhalb der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (- b -) belegten Flache ist
- zugunsten des Gasversorgungsunternehmens ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht sicherzustellen.

Innerhalb der mit Geh- und Fahrrechten (- ¢ -) festgesetzten Flache ist
- zugunsten des westlich angrenzenden Grundstticks eine Durchfahrt fir Rettungsfahrzeuge freizuhalten.
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Bebauungsplan Nr. 998 Schriftliche Festsetzungen zum Satzungsbeschluss
- Vaalser StralRe / Neuenhofer Weg - Fassung vom 06.01.2021

6.

7.1

7.2

Festsetzungen zum Schutz vor Immissionen und sonstigen Beeintrachtigungen

Aktive L&rmschutzmalRnahmen

Larmschutzwand Erschliefung Parkhaus

Im sonstigen Sondergebiet ,Parkhaus” (SO) ist im Bereich der Zufahrt eine Abschirmeinrichtung (LSW) mit einer
maximalen Hohe flr die Oberkante von 218,50 m (iber NHN zu errichten. Die Abschirmeinrichtung ist schallab-
sorbierend auszufiihren (Dia = 9 dB und Dir = 20 dB) und muss dicht an den Baukérper des Parkhauses an-
schlieBen.

Akustische Auskleidung Parkhaus

Im sonstigen Sondergebiet ,Parkhaus” (SO) sind die Decken aller Geschosse, bei denen die Oberkante des Fer-
tigfuBbodens mindestens auf 210,00 m tber NHN liegt, sowie die Decken der Zufahrts- und Abfahrtsrampen voll-
flachig in Materialien mit einem Schallabsorptionsgrad aw = 0,9 auszufiihren.

Fassadengestaltung Parkhaus
Im sonstigen Sondergebiet ,Parkhaus® (SO) ist im Bereich der innerhalb der Gebaudehdlle liegenden Zufahrts-
und Abfahrtsrampen des Parkhauses die Fassade vollflachig zu schlieRen.

Ausnahmen von den getroffenen Festsetzungen kénnen zugelassen werden, soweit im Baugenehmigungsver-
fahren durch anerkannte Sachverstandige fir Schallschutz nachgewiesen wird, dass andere bzw. geringere ge-
eignete MalRnahmen ausreichend sind.

Passive LarmschutzmalRnahmen

Im Kerngebiet (MK) sind innerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflachen die Anforderungen an die Luftschall-
ddmmung von AufRenbauteilen gemal DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau* in der Fassung von Januar 2018 zu
erfiillen.

Das erforderliche SchallddmmmafR (erf. R'w,ges nach DIN 4109-1, Gleichung 6) fur AuRenbauteile ist im Bauan-
tragsverfahren nach der Berechnungsvorschrift der DIN 4109-1 zu ermitteln. Der entsprechende Aulenlarmpe-
gel (Lr) kann aus den Karten unter Hinweise Nr. 3 fir die jeweilige Fassadenseite und Raumart (Tag/Nacht) ab-
gelesen werden.

Ausnahmen von diesen Festsetzungen kénnen zugelassen werden, wenn im Baugenehmigungsverfahren nach-
gewiesen wird, dass geringere Schallddmmmalie fiir Auenbauteile gem. DIN 4109 (2018) ausreichend sind.

Gestalterische Festsetzungen nach § 89 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW

Dachform
Im Plangebiet sind nur Flachdacher und flach geneigte Décher mit maximal 10 Grad Neigung zulassig.

Dachbegrlinung
Im sonstigen Sondergebiet ,Parkhaus® (SO) ist das Dach vollstandig mit einer intensiven Begriinung zu bepflan-

zen.

Im Kerngebiet (MK) sind mindestens 500 m? der gesamten Dachflache (inklusive Bestandsgebaude) intensiv und
mindestens 200 m? der gesamten Dachflache (inklusive Bestandsgebaude) extensiv zu begriinen.
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Zur Dachbegriinung gehéren der Unterbau, das Substrat und die Pflanzen. Fiir intensive Dachbegriinungen ist
eine Mindestsubstrathohe von 60 cm herzustellen und fiir extensive Dachbegriinungen ist eine Mindestsubstrat-
hohe von 8 cm herzustellen.

7.3 Einfriedungen
Im Kerngebiet (MK) sind zwischen der siidlichen Grundstiicksgrenze (Vaalser Strale) und der Vorderkante des

Baukdrpers (ohne Ellipse) und dessen Verlangerung an die seitlichen Grundstlicksgrenzen (,Vorgarten®) bauli-
che Einfriedungen unzuléssig. Auf allen anderen Seiten sind Einfriedungen bis 2,00 m Hohe zulassig.

Hinweise

1. Kampfmittel

Der Bereich der Baumaltnahme liegt im ehemaligen Bombenabwurf- und Kampfgebiet. Es liegen Hinweise auf ver-
mehrte Bombenabwiirfe vor. Konkrete Verdachte auf das Vorhandensein von Kampfmitteln oder Bombenblindgan-
gern liegen nicht vor. Eine Uberpriifung der zu (iberbauenden Fliche auf Kampfmittel wird fiir den Bereich des ge-

planten Parkhauses und den Bereich der geplanten Gebaudeerweiterung parallel zum Neuenhofer Weg empfohlen.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen, Verbauar-
beiten etc. empfiehlt der Kampfmittelbeseitigungsdienst eine Sicherheitsdetektion. In diesem Fall ist das ,Merkblatt
fur Baugrundeingriffe* zu bertcksichtigen.

2. Bodendenkmaler

Beim Bau des Drei-Lander-Carrées auf den westlich angrenzenden Fl&chen konnte ein vollkommen erhaltener Ab-
schnitt einer Panzersperre als Teil des sogenannten Westwalls freigelegt werden. Zum anderen wurde dabei ein mit-
telneolithisches Erdwerk freigelegt. Dementsprechend werden auch innerhalb des Plangebietes archéologisch be-
deutsame Funde und Befunde (Bodendenkmaéler) vermutet.

Bauherren haben dort, wo sie in den Boden eingreifen und wo sich nach wissenschaftlicher Auswertung der Stadt
Aachen UDB, bzw. des LVR-Amtes fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland vermutete Bodendenkméler befinden, de-
ren vorherige wissenschaftliche Untersuchung, die Bergung von Funden und die Dokumentation der Befunde si-
cherzustellen.

Im Rahmen der BaumalRnahme missen die Bautatigkeiten durch eine archéologische Fachfirma begleitet und Fun-
de untersucht, geborgen und dokumentiert werden. Einzelheiten hierzu sind mit der UDB Stadt Aachen und dem
LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege abzustimmen. Die Kosten hierfiir sind im Rahmen des Zumutbaren (§ 29 Abs. 1
Satz 1 DSchG NW) von den Bauherren zu tragen. Zur Umsetzung der archdologischen Untersuchung ist eine Er-
laubnis nach § 13 DSchG NW einzuholen und die Beauftragung einer Fachfirma erforderlich. Es ist ein Antrag bei
der zustandigen Oberen Denkmalbehdrde zu stellen. Die Erlaubnis ist der Unteren Denkmalbehdrde der Stadt
Aachen (dem LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland) vor Beginn der Erdarbeiten vorzulegen.

3. Larmschutz

Das Plangebiet wird mit L&rm belastet. Zur Sicherstellung gesunder Wohnverhaltnisse sind passive Schallschutz-
malnahmen erforderlich.

Zum Schutz vor Aufenlérm sind die Anforderungen an die Luftschalldd@mmung von Aufenbauteilen von zu schit-
zenden Aufenthaltsraumen nach DIN 4109-1 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen®, Ausgabe
Januar 2018 einzuhalten. Fr die Berechnung der Bau-Schallddmm-Mafie R'w,ges der AuRenbauteile von schutz-
bedurftigen Rdumen wurden bei der Aufstellung des Bebauungsplanes der AuBenlarmpegel in dB (A) fiir die Tag-
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Bebauungsplan Nr. 998 Schriftliche Festsetzungen zum Satzungsbeschluss
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Situation und die Nacht-Situation ermittelt.

Die Karten hierzu werden als Auszug des ,Gutachten zu den Auswirkungen von Emissionen verbunden mit den zu-
kiinftig zu erwartenden Verkehrsgenerierungen und gewerblichen Aktivitdten im Geltungsbereich des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes Nr. 998 -Vaalser Strale / Neuenhofer Weg- in Aachen” vom 13.12.2020 von Dr.
Szymanski & Partner wie folgt dargestellt.

Tag-Situation: AuRenlarmpegel Lr (Tag)

o P

: Abiomed
Projekt: BP-998 AC
Projekt-Nr. 2020 1607/2

Rasterlirmkarte Anlage 8.9
Verkehrsldrm
Aussenldrmpegel Tag
qualitative Darstellung
der Schallausbreitung

"Varkehrslirm Prog Plangebiot.sit"
Ergebnis-Nummer 24

Berechnung in'5 m Gber Grund

Boarbsitor: Willske
Eratelitam: 13.122020

= E] nepusmiss
i i = sebenestiiide
014 -4 ¥ immissionsort
g s [ Bodeneffekte
— - 60 [ Rechengebiet Lam
2y s
% 5 + Hohenpunkt
L s I schwebender schirm
-7 B schiemtsche
;;: . —Strafie
vy g : L —— Staflenachie
| Lz S i @ Senalanlaee

[T a0 &0
=

# MaRstab 1:1500

DR-ING. SZYMANSKI & PARTNER
BUSCHMUHLE 10-16

52222 STOLBERG

TEL.: 0241 151178

21a00 2w

Nacht-Situation: AuRenldrmpegel Lr (Nacht)

201400 291800

: Abiomed
Projekt: BP-998 AC
Projekt-Nr. 2020 1607/2

Rasterldrmkarte Anlage 8.10
Verkehrsldrm
Aussenlirmpegel Nacht
qualitative Darstellung
der Schallausbreitung

"Verkehrslirm Prog Plangebiet.cit"
Ergebnis-Nummer 24

Berechnung in 5 m Gber Grund

Besrbsiter: Willoke
Eratelitom: 13,122020

Pegelwerte LrN Zeichenerkldrung
in dB(A| F7] Hauptgebaude
- =1 Nebengebaude
- o - a5 %k immissionsort
- s
= [ Bodencfiekte
- 60 [ Rechengebiet Larm
L + Hohenpunkt
7
iy B schwebender schiom
a5 = e

— straBenachse
® Ssignalaniage

[T ) a0 &0
—_—
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4. Flachen und MaBnahmen zum externen Ausgleich

Das errechnete Kompensationsdefizit von 1.166 Punkten gemal der Eingriffsbilanzierung zum Bebauungsplan wird
extern ausgeglichen. Der externe Ausgleich erfolgt in der Gemarkung Aachen, Flur 78, Flurstiick 304 und 400 tlw.
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5. Schonung des Gehdlzbestandes wahrend der Bauphase

Wahrend der Bauphase ist der zum Erhalt festgesetzte sowie der nicht anlagenbedingt zu enthehmende Gehdlzbe-
stand innerhalb des Plangebietes inklusive seines Kronentraufbereichs auch zum Schutz des Wurzelbereichs mit ei-
ner Auszaunung zu versehen (,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumafinah-
men“ gemaf DIN 18.920).

6. Umgang mit Mutterboden

Gemal § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu
schitzen. Nahere Ausfiuhrungen zum Vorgehen hinsichtlich des Bodenabtrags und der Oberbodenlagerung enthalt

DIN 18915.

7. Umgang mit Bodenaushub

Bei Baumalinahmen ist die obere Bodenschicht gemaR den einschldgigen Fachnormen getrennt vom Unterboden
Seite 7/8
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abzutragen. Darunter liegende Schichten unterschiedlicher Ausgangssubstrate sind entsprechend der Schichten zu
trennen und zu lagemn. Zu Beginn der BaumalRnahmen sind Bereiche fiir die Materialhaltung und Oberbodenzwi-
schenlagerung zur Minimierung der Flachenbeeintrachtigung abzugrenzen.

8. Baufeldfreimachung

Baufeldfreimachungen sind aufgrund des Tétungsverbotes wildlebender europaischer Vogelarten nur auBerhalb der
Brutperiode im Zeitraum zwischen Ende August und Ende Februar des Folgejahres durchzufihren.

Die Abnahme der Metall-Attika am Bestandsgebaude hat im Zeitraum von Anfang November bis Ende Februar des
Folgejahres zu erfolgen. Sollte dieses Bauzeitenfenster nicht eingehalten werden kdnnen sind geeignete Malinah-
men zum Schutz der gemeldeten planungsrelevanten Fledermausarten zu ergreifen (z.B. das Abhéngen der Attika
mit Folie im Zeitraum Juni bis August, welche einen Ausflug aber keinen erneuten Einflug ermdglicht).

Diese schriftlichen Festsetzungen sind Bestandteil des Beschlusses, mit dem der Rat in seiner Sitzung am 10.02.2021
den Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg - beschlossen hat.
Aachen, den 11.02.2021

(Sibylle Keupen)
Oberbiirgermeisterin
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Teil | Begriindung

1. Derzeitige stadtebauliche und planungsrechtliche Situation
1.1. Beschreibung des Plangebietes

Das ca. 1,74 ha grofle Plangebiet befindet sich im Aachener Stadtteil Laurensberg. Es liegt ca. 700 m stdlich der Uniklinik
Aachen und besteht aus den Parzellen

- Flurstlck 658, Flur 26, Gemarkung Laurensberg, 10.486 m?, Geb&udestandort,

- Flurstlck 396, Flur 25, Gemarkung Laurensberg, 34.658 m? mit einer Teilflache von rd. 6.210 m?, Grinflache /
Sportanlage / Stellplétze,

- Flurstlck 584, Flur 26, Gemarkung Laurensberg, 4.778 m2, mit einer Teilflache von rd. 720 m?, éffentliche Ver-
kehrsflache.

Es wird begrenzt:

- Im Westen durch das Drei-Lander-Carrée mit 118 Wohnungen und einer Gewerbeeinheit,

- im Norden durch eine Griin- und Ausgleichsflache und einen schmalen Wasserlauf, der zur Regenwasserriickhal-
tung dient, sowie einen stédtischen Sportplatz,

- im Osten durch den Pariser Ring,

- im Stiden durch die Vaalser Strale.

Nordlich des Plangebietes befinden sich mehrere soziale Einrichtungen. Dazu gehéren eine Grundschule, ein Jugendheim,
eine Kirche und zwei Kindertagesstéatten, die Kinder- und Jugendpsychatrie des Uniklinikums sowie die unter anderem vom
Sportverein Westwacht 08 genutzten stadtischen Sportanlagen. Suidlich der Vaalser Stralke, die die Aachener Innenstadt
mit der westlich liegenden niederlandischen Ortschaft Vaals verbindet, ist die Umgebung durch Wohnbebauung, bestehend
aus Mehrfamilien- und Einfamilienhdusern, gepragt. Auf Héhe des Pariser Rings befindet sich die 2018 neu eréffnete evan-
gelische Genezareth-Kirche.

1.2. Landesplanerische Vorgaben

Der Landesentwicklungsplan des Landes NRW, verdffentlicht am 08.02.2017, stellt die Flachen des Plangebietes als Sied-
lungsraum entsprechend dem Stand der Regionalplanung vom 01.01.2016 dar.

1.3. Regionalplan

Der Regionalplan fiir den Regierungsbezirk KéIn, Teilabschnitt Region Aachen 2003, Stand 2015, stellt das Plange-
biet als ,Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)“ dar. Die beabsichtigte Planung entspricht dem geltenden Regional-
plan.

1.4. Masterplan Aachen*2030

In seiner Sitzung im Dezember 2012 hat der Rat der Stadt Aachen den Masterplan als Ausdruck eines gemeinsamen
Grundverstandnisses Uber die gesamtstadtische Zielkonzeption beschlossen. Die Ergebnisse dieses Planes sind daher
gemal §1 (6) Nr. 11 BauGB im Sinne der gemeindlichen Selbstbindung als stadtebauliche Entwicklungskonzeption in der
Bauleitplanung zu bericksichtigen.

Das Handlungsfeld Wirtschaft forciert dabei unter dem Gesichtspunkt ,Moderne Wirtschaft auf erprobten Standorten® die
Sicherung und Fortentwicklung von Arbeitsplatzen, um so Aachen als Wissenschaftsstadt zu profilieren und Einheimische
und Arbeitsplatze an die Stadt zu binden. Die vorliegende Planung kann aus den Zielsetzungen des Masterplanes
Aachen*2030 abgeleitet werden.
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1.5. Flachennutzungsplan (FNP)
Flachennutzungsplan 1980

Der rechtsguiltige Flachennutzungsplan 1980 stellt im Hauptplan den Bereich des Abiomed-Geb&udes als gemischte Bau-
flache (FNP-Anderung Nr. 30 Gut Kullen) dar, der Bereich des geplanten Parkhauses, derzeit als Parkplatz genutzt, ist im
Hauptplan als Griinflache mit Zweckbestimmung Sportplatz dargestellt mit der ergénzenden Darstellung flir Parkplatz und
Parkbauten. Der Beiplan 3 Griin- und Forstflachen/Spiel- und Sportanlagen Gbernimmt diese Darstellung der Griinflache.

Abbildung 1 und 2: Anderung des FNP 1980 mit Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Quelle: Stadt Aachen

Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes AACHEN*2030

Der in der Neuaufstellung befindliche Flachennutzungsplan AACHEN*2030 Gbernimmt im Entwurf die Darstellungen des
FNP 1980 mit Ausnahme der Signatur ,Parkplatz und Parkbauten in der Grinflache. Des Weiteren ist der Geltungsbereich
mit der Darstellung Belliftungsbahn (iberlagert.

Abbildung 3: FNP Aachen*2030 (Stand Marz 2019)
Quelle: Stadt Aachen
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Das geplante Parkhaus in mehrgeschossiger Bauweise widerspricht beiden Darstellungen. Fir die Flachen ist daher eine
Anderung der Darstellung von Griinflache in Gemischte Baufliche erforderlich. Die Anderung erfolgt im Parallelverfahren.

1.6. Landschaftsplan

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes 1988. Auch im Vorentwurf zur Neuaufstellung des
Landschaftsplanes (Stand 2018) liegt das Plangebiet auerhalb des Geltungsbereiches.

1.7. Bestehendes Planungsrecht

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 592 ,Gut Kullen® sowie teilweise in den Geltungsberei-
chen der V1., X. und XI. Anderung und teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 700 ,Vaalser Strale".

Der Bebauungsplan Nr. 592 ist seit dem 22.02.1975 rechtskraftig und setzt fiir die Flache des Sportplatzes und der beste-
henden Stellplatzanlage Griinflache mit der Zweckbestimmung ,Sportanlage® fest.

Die seit dem 24.06.1989 rechtskraftige VI. Anderung setzt die Flache des Neuenhofer Weges als Verkehrsflache fest.

Die seit dem 28.01.2002 giiltige X. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 592 legt fiir das Grundstiick der Abiomed Europe
GmbH (Flurstick 658) eine Grundflachenzahl von 0,4 und eine Geschossflachenzahl von 1,2 fest. Des Weiteren sieht der
Bebauungsplan eine Tiefgarage im siidlichen Grundstiicksteil vor und einen Bereich fiir Stellplatze. Oberhalb der Tiefgarage
und im dstlichen Grundstiicksteil ist eine Flache mit Bindung fiir die Bepflanzung und die Erhaltung von Bdumen, Strau-
chern und Gewassern festgesetzt.

2015 wurde zur Erweiterung des Dreildnder-Carrée eine XI. Anderung vorgenommen. Das Plangebiet wurde damals geteilt,
die Anderung betrifft die Teilfldche westlich des Abiomed-Grundstiickes. Dadurch wurde die Bezugsflache fiir die Ermittlung
der Grundflachenzahl (GRZ) verkleinert. Die festgesetzte GRZ von 0,4 ist daher im Bestand (iberschritten. Die festgesetzte
Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,2 wird dagegen auch nach der Verkleinerung der Flache im Bestand eingehalten. Da die
Flurstiicksgrenze des Flurstlicks 658, Flur 26, Gemarkung Laurensberg in der stidwestlichen Grundstiicksecke um ca. 3,5
m nach Westen verspringt, liegt das Plangebiet teilweise im Geltungsbereich der XI. Anderung, aber auRerhalb der (iber-
baubaren Flachen.

Die planungsrechtliche Sicherung der Gebaudeerweiterung und des Parkhauses soll iiber einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan erfolgen.

2. Anlass der Planung

Der Aachener Standort der Abiomed Europe GmbH mit derzeit tiber 400 Beschaftigten geht aus der Fusion der Abiomed
Inc. (USA) mit der Impella Cardiotechnik hervor. Das 1997 in Aachen gegriindete Unternehmen hat eine Herzpumpe zur
temporaren Entlastung des Herzens bei minimalinvasivem Eingriff entwickelt. Als medizintechnisches Unternehmen kon-
zentriert sich Abiomed auf die Entwicklung und Herstellung von Herzpumpen als High-Tech-Produkte zur Herz-Kreislauf-
Unterstutzung fir Kardiologie und Herzchirurgie.

Das Unternehmen wachst stetig und hat das Ziel, seine Produktion in absehbarer Zeit zu vervierfachen. Dazu werden zu-
satzliche 200 bis 250 neue Angestellte und entsprechender Raum fiir die Produktion und Entwicklung am Standort in
Aachen erforderlich, den das Firmengebaude am Neuenhofer Weg in seiner heutigen Form nicht bieten kann. Eine Stand-
ortverlagerung ins Ausland mdchte das Unternehmen auf Grund seiner langjahrigen Verbindung mit der Stadt Aachen und
der Zusammenarbeit mit der RWTH vermeiden.
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Zur Lésung des Platzproblems wurden in einem ersten Schritt temporére Containerbauten am éstlichen Grundstiicksrand
aufgestellt. Sie sollen fiir maximal zwei Jahre der Unterbringung zeitweise ausgelagerter Nutzungen, insbesondere auf
Grund von Umbauarbeiten am Bestandsgebaude, dienen. Sie I16sen das Problem des weiteren Platzbedarfs jedoch nicht
langfristig.

Anlass der Planung ist daher die Notwendigkeit, das bestehende Firmengebaude auf den vorhandenen Flachen durch einen
Anbau zu erweitern. Gleichzeitig missen fiir die neuen Beschaftigten im Umfeld des Gebaudes weitere Stellplatze bereitge-
stellt werden. Hierflir wird ein Parkhaus auf dem benachbarten Grundstiick der stadtischen Sportanlage geplant (bei Beibe-

haltung des Stellplatzangebotes flir die Sportanlage).

3. Ziel und Zweck der Planung

3.1. Ziel der Planung

Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen zur Erweiterung des bestehenden Birogebaudes
auf dem Flurstiick 658 sowie zur Unterbringung der mit der Erweiterung einhergehenden zusatzlichen notwendigen Stell-
platze in einem Parkhaus auf den angrenzenden Parkplatzflachen des stédtischen Sportplatzes.

3.2, Stadtebauliches Konzept

Das bestehende viergeschossige Firmengebaude ist mit seiner Langsseite zur Vaalser Stralie hin ausgerichtet und bildet
durch zwei riickwartige Trakte eine U-Form mit einem zentralen Hof. Darunter liegt ein sockelartiges Untergeschoss (Pro-
duktion und Tiefgarage), das das nach Norden hin abfallende Gelande ausgleicht. Die dariber liegenden Geb&udeteile
springen im Westen, Norden und Osten um einige Meter zuriick. Die siidwestliche Ecke des Gebaudes wird durch einen
ovalen flinfgeschossigen Baukdrper erganzt, der die Gebaudeecke und die dort befindliche Eingangssituation in das Ge-
baude architektonisch betont. Das Dach des westlichen Gebaudeteils dient als Dachterrasse.

Zur Unterbringung der erforderlichen Produktions- und Biroflachen soll das bestehende Gebaude nach Osten hin erweitert
werden. Durch den Anbau wird das Gebaude parallel zur Vaalser Stra8e in Richtung Neuenhofer Weg verléngert. Der be-
stehende viergeschossige Gebaudetrakt wird dabei in gleicher Hohe fortgeflihrt und auch das in den Hang eingeschobene
Untergeschoss wird entsprechend erweitert. Ein parallel zum Neuenhofer Weg geplanter Baukdrper wird flinfgeschossig.
Dabei soll sich das oberste Geschoss aufgrund seiner reinen Nutzung als Technikgeschoss durch die Gestaltung der Fas-
sade vom restlichen Neubau absetzen und optisch zurlicktreten. Das Technikgeschoss wird nach oben weitestgehend ge-
schlossen und extensiv begriint, nur in einem Teilbereich erfolgt aufgrund der fir bestimmte Geréate notwendigen hoheren
Beliiftung eine Offnung der Dachhaut. Zwischen dem neuen L-fdrmigen Baukdrper und dem viergeschossigen Bestandsge-
baude entsteht durch die Baumalnahme ein zweiter Innenhof.

Ziel der Planung ist es, das Oval in der stidwestlichen Gebaudeecke als Eingangssituation zu starken und die bisher sehr
unruhige Gebaudehdlle zu vereinheitlichen. Daher wird die neu geplante Fassade auch im Bereich des Bestandsgebéudes
fortgefiihrt und der derzeit noch vorhandene Eingang zum ehemaligen Haus Nr. 5 zuriickgebaut. Durch waagerechte Fugen
in der Fassade soll ein liegender Charakter erzeugt werden, der in deutlichem Kontrast zum senkrechten, ovalen Baukérper
steht.

Gestarkt wird die Eingangssituation dariiber hinaus durch die Umplanung des Vorplatzes. Der Bereich wird bisher lediglich
als Durchfahrt vom westlich angrenzenden Drei-Lander-Carrée und als Stellplatzanlage genutzt. In Zukunft soll hier die
ovale Form des Eingangsbereiches aufgegriffen werden, indem die Fahrbahn durch eine nach Stiden ausholende Ver-
schwenkung den Durchfahrtsverkehr verlangsamt. Der Vorbereich wird durch Begriinung und Sitzméglichkeiten deutlich
aufgewertet und so zu einem qualitatsvollen Aufenthaltsraum. Von der Bushaltestelle an der Vaalser Stralle aus wird ein
FuBweg angelegt, der strahlenférmig auf den Haupteingang zufiihrt.
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Als rlickseitiger Abschluss des Gebaudes wird die Fluchtlinie des westlichen Drei-Lander-Carrées und des Bestandsgebau-
des aufgenommen. In der Folge werden die im nordlichen Gebaudebereich liegenden Technikanlagen in Zukunft verdeckt
und sind vom Neuenhofer Weg aus nicht mehr sichtbar. In der nordéstlichen Ecke des Plangebietes liegt der Ladebereich.
Der neue Baukdrper kragt hier ab dem ersten Obergeschoss um ca. 12 m aus und wird durch Stlitzen gehalten, um ausrei-
chende Rangierflachen fir die ankommenden Lastkraftwagen zu bieten.

3.3. Verkehrliche Anbindung, Mobilitatskonzept und Stellplatzbedarf

Das Firmengebaude ist zur Vaalser Strale hin ausgerichtet. Die ErschlieBung erfolgt jedoch tber die bestehenden Zufahr-
ten vom Neuenhofer Weg aus, einer Seitenstrale der Vaalser Strale. Im stidlichen Grundstlcksbereich liegt die Zu- und
Abfahrt zum Vorplatz, liber die die hier liegenden Stellplatze angefahren werden kdnnen. Gleichzeitig wird die Abfahrt der
Verkehre des westlich angrenzenden Grundstlcks erméglicht. Weiter nordlich liegt eine zweite Zufahrt, Uber die die Tiefga-
rage und die ndrdlich in der Griinflache liegenden Stellpltze erreicht werden. Hierliber wird auch der Lieferverkehr abgewi-
ckelt. Insgesamt stehen dem Unternehmen derzeit 128 Stellplatze zur Verfligung (45 im Freien und 83 in der Tiefgarage) —
diese konnten durch eine temporare Erweiterung im Bereich des Vorplatzes auf 149 Stellplatze erhdht werden.

Langfristig bedarf die angestrebte Vervierfachung der Produktion einer Beschaftigung von bis zu 650 Angestellten. Da der
verfligbare Platz fiir die damit einhergehenden weiteren Stellplatze nicht ausreicht und eine Erweiterung der vorhandenen
Tiefgarage aufgrund der sudlich liegenden Leitungstrasse und des hohen Bauaufwandes nicht méglich ist, hat Abiomed mit
dem Fraunhofer Institut und BSV Bliro fiir Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH ein Mobilitdtskonzept
entwickelt, das aktiv verfolgt und umgesetzt wird. Grundlage war eine interne Umfrage, in der zwischen 20 % und 27 % der
Beschaftigten erklarten, dass sie bei entsprechender Férderung auf den OPNV, das Fahrrad oder Fahrgemeinschaften
umsteigen wirden.

Das Konzept stellt verschiedene MaBnahmen zusammen, mit denen die Anzahl der bendtigten Stellplatze reduziert werden
kann. Zu den bereits umgesetzten Maltnahmen gehdren eigens ausgewiesene Stellplatze fir Fahrgemeinschaften sowie
eine App zur Organisation der Fahrten, AVV-Job-Tickets zur Nutzung des OPNV, separate Motorradstellplatze und die
Anlage von Duschen und Umkleiden insbesondere fiir Radfahrende. Geplant sind auerdem auch Ladestationen fir E-
Fahrzeuge und E-Fahrrader sowie sichere Abstellmdglichkeiten fir Fahrrader. Aullerdem sollen die Beschaftigten durch
Vergnstigungen zur vermehrten Nutzung von Car- und Bike- Sharing gebracht werden. Derzeit wird das Angebot von Job-
radern fiir die Angestellten gepriift. Dariiber hinaus nimmt Abiomed an der Programminitiative ,Aachen clever mobil* der
Stadt Aachen in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer Aachen teil. Das Programm unterstiitzt Unterneh-
men bei der Begutachtung und Optimierung von Mobilitdtsmalinahmen und berét bei der Implementierung zusétzlicher
MafRnahmen.

GemaR der Stellplatzsatzung der Stadt Aachen wurde der Bedarf bei 650 prognostizierten Mitarbeitenden ermittelt. Als
Grundlage wurden die Flachen des Bestandsgebaudes und der Erweiterung entsprechend ihrer Nutzung differenziert und
gemal den Kennwerten der Stellplatzsatzung betrachtet. Dabei wurden auch fir die Sanitarflachen, Erholungsfléchen und
Flachen ohne Aufenthalt Annahmen getroffen, um bei spateren Anpassungen der internen Gebaudestrukturen die Vorgaben
der Satzung weiterhin einzuhalten. Insgesamt ergibt sich nach einer Abminderung gemal § 3 Abs. 8 der Stellplatzsatzung
von 10 % auf Grund der guten Anbindung an den OPNV ein Bedarf von 240 Kfz-Stellplatzen sowie 240 Fahrradstellplatzen.
Im Bestand sind 149 Stellplatze auf dem Firmengelénde vorhanden, von denen 21 nur temporar genehmigt sind. Von die-
sen Stellplatzen entfallen durch die Planung 73 Stellplatze, 76 Stellplatze bleiben erhalten. Demnach besteht ein Defizit von
164 Stellplatzen. Da diese kinftig erforderlichen Stellplatze nicht vollstandig auf dem Firmengelénde realisiert werden kon-
nen, soll auf dem 6stlich des Abiomed-Grundstlicks gelegenen stadtischen Sportgelande ein Parkhaus mit zwei unterirdi-
schen und drei oberirdischen Ebenen gebaut werden, das die fehlenden Stellplatze aufnimmt. Geplant sind 200 Stellplatze
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fur das Unternehmen. Die oberste Geschossebene wird durch ein begriintes Dach geschlossen. Aufgrund des von der
Vaalser StralRe aus abfallenden Gelandes liegt die Oberkante des Parkhauses trotz der drei oberirdischen Geschosse nur
knapp 6,30 m tiber dem Niveau der Vaalser Strafle.

In der Baugenehmigung der stadtischen Sportanlage von 1977 werden 80 geplante Stellplatze ausgewiesen. Davon wurden
20 innerhalb des Stadions realisiert und 60 Stellplatze fir Zuschauer sind auf der Flache des geplanten Parkhauses mit
einer Breite von je 2,30 m dargestellt. Da die vorgesehene Breite von 2,30 m nicht mehr dem Standard heutiger PKW ent-
spricht entfallen 10 Stellplatze, so dass insgesamt derzeit nur 50 der Stellplatze nutzbar sind. Als Ausgleich fiir die entfal-
lenden Stellplatze sollten im Erdgeschoss (mittleres Geschoss) der Parkpalette 48 stadtische Stellplatze hergestellt werden,
die restlichen 12 sollten auf das Sportgelande verlegt und nérdlich des Vereinsheims angelegt werden, so dass hier in Zu-
kunft 32 Stellplatze vorhanden sind. Nach der Offenlage wurde die Planung des Parkhauses noch einmal (iberarbeitet. In
der Folge liegt die stadtische Ebene jetzt in der untersten Ebene, die seitliche Zufahrtsrampe wird durch diese Umplanung
ca. 45 m langer. Die Anderung hat den Vorteil, dass eine freie Beliiftung aller Geschosse ermaglicht werden kann, wodurch
das Parkhaus baurechtlich als offene Grogarage gilt. In diesem Fall sind geringere Anforderungen an den Brandschutz
gegeben, so dass technische Aufbauten nicht notwendig sind. AuBerdem werden die Untergeschosse deutlich besser be-
lichtet. Zusétzlich wird das Geschoss der Stadt Aachen durch die Anderung autark, da auf der untersten Ebene keine Spin-
deln mehr notwendig sind. Durch die gewonnenen Flachen kénnen auf der stadtischen Ebene 52 statt urspriinglich 48 Stell-
platze abgebildet werden, so dass auf das Sportplatzgelande lediglich 8 weitere Stellplatze verlegt werden missen. Auler-
dem bietet die stadtische Ebene im Bereich der Spindeln zukiinftig Platz fiir ca. 120 witterungsgeschiitzte und tiberwachte
Fahrradstellplatze, das vorher an der nordlichen Fassade vorgesehene Vordach fiir Fahrradstellplatze entfallt daher.

Die restlichen vier Geschosse mit insgesamt 200 Stellplatzen werden von Abiomed genutzt. Das Verkehrsgutachten setzt
als ,Worst Case* an, das sowohl morgens als auch nachmittags alle Schichtarbeiter (jeweils 150) im Parkhaus parken. Die
ErschlieBung des Parkhauses erfolgt entsprechend der heutigen ErschlieBung des Parkplatzes vom Neuenhofer Weg aus,
die Zu- und Abfahrt fir die Abiomed-Mitarbeiter befindet sich am Kopfende des Parkhauses. Zur Verteilung der Verkehre
auf die Parkebenen ist jeweils eine Spindel an den beiden Enden des Parkhauses notwendig. Zur Trennung der stadtischen
Ebene sind die 6ffentlichen Stellplatze (iber eine separate Zu- und Abfahrt an der nérdlichen Seite des Parkhauses anfahr-
bar. Die fuBlaufige Strecke zum Firmeneingang betragt weniger als 100 m.

Die Fassade des Parkhauses wird stromungsdurchlassig ausgefiihrt, um mégliche klimatische Auswirkungen zu minimieren.

Die Stellplatze auf dem Vorplatz sind weiterhin (ber die stidliche Zufahrt erreichbar. Durch die Umplanung der Aulkenanla-
gen und den Wegfall der temporaren Stellplatze entfallen insgesamt 40 Stellplétze im Freien. Die ErschlieRBung der Tiefga-
rage wird in Zukunft ebenfalls dber die siidliche Grundstiickszufahrt abgewickelt, hier entfallen aufgrund von Umbauten
ebenfalls 40 Stellplatze, so dass Uber die nordliche Zufahrt in Zukunft nur noch Lieferverkehre erfolgen.

Im Rahmen des durch das Biiro fir Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH (BSV) erarbeiteten Ver-
kehrsgutachtens erfolgte eine Betrachtung des Knotenpunktes Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg /Steppenbergallee sowie
der Zufahrten zum geplanten Parkhaus, der stidlichen Grundstickszufahrt und der nérdlichen Grundstlickszufahrt.
Knotenpunkt Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg / Steppenbergallee

Im Bestand wird die Qualitat der Verkehrsabléufe in der morgendlichen und nachmittaglichen Spitzenstunde als ,befriedi-
gend” (Qualititsstufe C) eingestuft. Ausschlaggebend ist dafiir der Linksabbiegerstrom aus dem Neuenhofer Weg auf die
Vaalser Strale. Fir die Verkehrsablaufe auf der Vaalser Stralle werden die Qualitétsstufen ,gut‘ und ,sehr gut* erreicht. Da
ein GroRteil der Beschaftigten in Schichten arbeitet und Beginn und Ende der Friih- und Spétschicht auflerhalb der allge-
meinen Spitzenstunden liegen, sind die Auswirkungen der Planung auf den Knotenpunkt gering. In der Morgenspitze veran-
dern sich die Verkehrsqualitten der einzelnen Knotenpunktstrome im Vergleich zum Bestand gar nicht, in der Nachmittags-
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spitze verschlechtert sich die Qualitét des Linksabbiegerstroms vom Neuenhofer Weg auf die Vaalser Strale in Fahrtrich-
tung Innenstadt von C auf D, demnach ist die Verkehrsqualitt auch in der Nachmittagsspitze ausreichend.

Anbindung Parkhaus

Fur die ErschlieBung des Parkhauses wurde eine gerade Zufahrt gewahlt, Gber die die vier durch Abiomed genutzten Ge-
schosse angefahren werden. Erganzt wird diese durch einen ndrdlichen Abzweiger fiir die Zufahrt in die stadtische Ebene.
Da die in Schichten arbeitenden Angestellten morgens und mittags in einem kurzen Zeitfenster in das Parkhaus einfahren,
kann es zu Riickstaus von zwei bis drei Fahrzeugen kommen, wobei kein Riickstau bis auf den Neuenhofer Weg erwartet
wird. Da die stadtischen Stellplatze, die der Sportanlage zugeordnet sind, in der Regel abends und an Wochenenden ge-
nutzt werden, sind Konflikte an der Abzweigung vor dem Parkhaus so gut wie ausgeschlossen. Die im Bestand an der
Parkplatzzufahrt liegende Toreinfahrt auf das Sportgelande bleibt erhalten und kann weiterhin genutzt werden.

Zufahrt Vorplatz
Da auf dem Vorplatz Stellplatze entfallen, aber in Zukunft die Tiefgarage ebenfalls iber diese Zufahrt erschlossen wird,

ergibt sich hier in Summe nur eine geringfiigige Veranderung der Verkehrsbelastung. Aufgrund dieser nur unwesentlichen
Verénderung der Ziel- und Quellverkehre sind an dieser Stelle keine negativen Auswirkungen der Baumalinahme auf den
Verkehrsablauf zu erwarten. Der Anschluss beider Verkehrsstréme (Vorplatz und Tiefgarage) muss Uber einen gemeinsa-
men Anschluss an den Neuenhofer Weg erfolgen. Aufgrund der unglinstigen Hohensituation (Rampe ,aufwéarts* zum Vor-
platz und ,abwarts® in die Tiefgarage) kann es zu Beeintrachtigungen der Sichtbeziehungen kommen. Die Zu- und Ausfahrt
der Tiefgarage soll daher mit einer Lichtsignalanlage geregelt werden.

Zufahrt Ladehof

Im nérdlichen Grundstucksbereich erfolgen die Anlieferung von Materialien und Rohstoffen sowie die Abholung von Produk-
ten. Dies geschieht in der Regel mit Transportern und kleinen LKW. Eine Anlieferung mit Sattelzugmaschine stellt eine
Ausnahme dar. Der Ladehof wurde aber so geplant, dass die An- und Abfahrt eines Sattelzuges ohne eine Uberfahrung des
verkehrsberuhigten Bereiches auf dem Neuenhofer Weg erfolgen kann, der im Bereich der nérdlichen Grundstiicksgrenze
beginnt. Durch die Verlagerung der Tiefgaragenzufahrt nach Stiden werden die Verkehrsmengen an dieser Stelle reduziert,
so dass hier auch zukiinftig keine Probleme im Verkehrsablauf zu erwarten sind.

34.  OPNV - Anbindung

Unmittelbar am Plangebiet liegt an der Vaalser Stralie die Haltestelle ,Steppenberg”. Die hier haltenden Buslinien 25, 35, 45
und 55 fahren in enger Taktung in Richtung Uniklinikum oder Richtung Vaals, bzw. in entgegengesetzter Richtung in die
Aachener Innenstadt und dann weiter Richtung Aachen-Brand. Nach nur fiinf Haltestellen in Fahrtrichtung Innenstadt er-
reicht man den Bahnhof ,Aachen Schanz*, von hier besteht Anschluss an den Regionalverkehr.

Zusétzlich wird die Haltestelle ,Steppenberg* von der Linie 30 angefahren, die von Vaals iber Burtscheid bis in die Aache-
ner Soers und zum Campus Melaten bzw. Uniklinikum fahrt.

3.5. Klimaschutz und Klimaanpassung

3.5.1. Mindestanforderung

Ziel des Bebauungsplanes ist es unter anderem, Manahmen darzustellen, die dem Klimawandel entgegenwirken sowie
Mafnahmen, die der Anpassung der Flachennutzung (z.B. Vegetationsfldchen) an den Klimawandel dienen. Die notwendi-
gen MalRnahmen werden im Umweltbericht dargestellt.

3.5.2. Standortwahl der Bebauung

Im Sinne von § 1 a Abs. 2 Baugesetzbuch soll die Wiedernutzbarmachung von Flachen im bebauten Innenbereich gegen-
Uber der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher oder als Wald genutzter Flachen bevorzugt zur baulichen Entwicklung ge-
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nutzt werden. Durch die Erweiterung des bestehenden Firmensitzes im bebauten Innenbereich statt eines Neubaus und
Umzugs des gesamten Unternehmens auf bisher unbebaute Flachen wird dieser Vorgabe entsprochen.

3.5.3. Solare Warme- und Energiegewinnung

Im sonstigen Sondergebiet sollen die Dachflachen intensiv begriint werden, eine Nutzung der Flachen fiir solare Warme-
und Energiegewinnung ist daher nicht vorgesehen. Gleichzeitig sollen aufgrund der Lage des sonstigen Sondergebietes in
der ,Bellftungsbahn Stadtklima“ eventuell durch Solarpaneele entstehende Aufheizeffekte verhindert werden.

Im Kerngebiet (MK) ist durch die Ausrichtung des Gebaudes parallel zur Vaalser Stralle in Richtung Stiden grundsatzlich
sowohl eine aktive Energiegewinnung als auch eine ausreichende passive solare Warme- und Energiegewinnung maglich.
Da die Dachflachen zu einem grofien Teil durch technische Aufbauten oder Dachbegriinung beansprucht werden, sind
keine Flachen fiir die solare Warme- und Energiegewinnung vorgesehen. Solar- und Photovoltaikanlagen werden jedoch
zugelassen, so dass grundsatzlich eine Nutzung moglich ist.

Die Nutzung von Geothermie wird im Plangebiet zugelassen, ob eine Nutzung mdglich und sinnvoll ist wird gepriift.
3.5.4. Umgang mit Freiflaichen

Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um eine Nachverdichtung im innerstadtischen Bereich handelt, wird eine relativ
hohe Verdichtung angestrebt. Dies wird insbesondere durch eine héhenmaRige Ausnutzung der Flache durch die mehrge-
schossige Bebauung erreicht, so dass der Versiegelungsgrad begrenzt wird. Innerhalb des Sondergebietes sollen die FI&-
chen rund um das geplante Parkhaus weitgehend eingegriint werden. Die stark bewachsene Griinflache im Norden des
geplanten Kerngebietes soll im Rahmen der Planung nur geringfiigig verandert werden. Die Rasenflache zwischen der
Vaalser Strale und dem Firmengebaude wird so weit wie mdglich erhalten. Die derzeit nur als ErschlieBungsflache genutz-
te Durchfahrt soll in Zukunft aufgewertet werden und einen platz&hnlichen Charakter mit Begriinung und Sitzmdglichkeiten
bekommen, der insbesondere den Mitarbeitern z.B. fiir kurze Pausen zur Verfiigung steht.

Im Bereich des bestehenden Parkplatzes und der dstlich angrenzenden Gehdlzflachen befindet sich eine Gasleitung, die bei
Umsetzung der Baumalinahme nach Osten verlegt werden muss. Oberhalb der verlegten Leitung ist ein beidseitig je 3 m
breiter Schutzstreifen von Begrlinung freizuhalten.

3.5.,5. Umgang mit Niederschlagswasser

Das Plangebiet gehdrt zum Einzugsgebiet der Kldranlage Soers, die Entwasserung des Plangebietes erfolgt im Mischsys-
tem. Nach Angaben der Regionetz GmbH ist ein Anschluss an das vorhandene Mischwassernetz in der Vaalser Strafle /
dem Neuenhofer Weg hinsichtlich der Kanalnetzhydraulik mit einer Befestigung der Flachen im Plangebiet von bis zu 90 %
vertretbar. Dies entspricht der festgesetzten Grundflachenzahl von 0,9 fiir oberirdische und unterirdische bauliche Anlagen.

Somit kann das gesamte Niederschlagswasser des Plangebietes in das vorhandene Mischwassersystem der Vaalser Stra-

Re / des Neuenhofer Weges eingeleitet werden. Eine Einleitung von unbelastetem Niederschlagswasser in das angrenzen-

de Oberflachengewasser (Dorbach) ist nicht vorgesehen, da der angrenzende Mischwasserkanal ausreichende Kapazitaten
aufweist und damit die Vorgaben des § 44 LWG NRW eingehalten werden.

Das stadtische Sportgelande wird derzeit iber eine private Entwasserungsleitung in den Dorbach entwassert. Die Flachen
des Parkhauses sind in Zukunft von dieser Entwésserung zu trennen und mit einer neuen Leitung an den Mischwasserkanal
im Neuenhofer Weg anzuschlieen. Dies hat zur Folge, dass die Entwasserung des Sportplatzes weiterhin in Privateigen-
tum bleiben und durch die zustandige stadtische Dienststelle betrieben und unterhalten werden kann.

3.5.6. Umgang mit der Energieversorgung

Der Energiebedarf der umfangreichen Produktion und der notwendigen Reinrdume im geplanten Neubau ist zum derzeiti-
gen Planungsstand noch nicht genau zu bestimmen. Ob die Energieversorgung des Erweiterungsbaus tiber den Anschluss
des Bestandsgeb&udes erfolgt, oder ein zweiter Hausanschluss notwendig ist, wird im Baugenehmigungsverfahren geklart.
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4, Begriindung der Festsetzungen

Um die beabsichtigte stadtebauliche Entwicklung und Ordnung zu gewéhrleisten und die Ziele des Bebauungsplans auf
Grundlage des stadtebaulichen Konzeptes umzusetzen, sind die Festsetzungen bezlglich

- desinneren Erschliefungskonzeptes,

- der Uberbaubaren Grundstiicksflachen,

- der &uBeren Gestaltung der Gebaude hinsichtlich Hohe, Kubatur und Dachform,
- der Regelungen zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs

von substantieller Bedeutung. Sie stellen die Grundzige des stadtebaulichen Konzeptes dar.

41. Art der baulichen Nutzung

Fur den Bereich des Flurstiicks 658, Flur 26, Gemarkung Laurensberg, auf dem die Erweiterung des bestehenden Firmen-
gebaudes realisiert werden soll, wird ein Kerngebiet (MK) gemaR § 7 BauNVO festgesetzt.

Die geplante Nutzung entspricht dem Charakter eines Kerngebietes (MK) sowie eines Gewerbegebietes. Da der bestehen-
de Bebauungsplan Nr. 592 X. Anderung die Flachen bereits als Kerngebiet festsetzt, und im Rahmen der Neuaufstellung
nur die fiir das Vorhaben notwendigen Anderungen durchgefiihrt werden sollen, wird mit der Festsetzung als Kerngebiet die
Darstellung des derzeit gliltigen Bebauungsplanes tibernommen. Durch die Festsetzung werden die westlich angrenzenden
Flachen, die ebenfalls als Kerngebiet festgesetzt sind, bis zum Neuenhofer Weg erweitert und erhalten einen sinnvollen
raumlichen Abschluss. Flr Kerngebiete werden strengere Richtwerte zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
gefordert. Da ein Grolteil des Gebaudes im Plangebiet fiir Biro- und Verwaltungstatigkeiten genutzt wird, trégt die Festset-
zung als Kerngebiet zum Schutz der Mitarbeiter und zur Sicherung gesunder Arbeitsverhaltnisse bei.

Von den nach § 7 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO zulassigen Nutzungen (Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften,
Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Vergnlgungsstatten) soll nur eine Kantinennutzung zugelassen werden. Die
Ausschliisse erfolgen, weil die Nutzungen nicht den Zielen des geplanten Vorhabens entsprechen und auf den westlich
angrenzenden Flachen, die im Zentren- und Einzelhandelskonzept der Stadt Aachen (Stand 2015) als Nahversorgungszent-
rum ,Steppenberg/Kullen* dargestellt sind, bereits Einzelhandel angesiedelt ist, bzw. weil sich die Nutzungen Betriebe des
Beherbergungsgewerbes und Vergniigungsstatten nicht in die ndhere Umgebung, die in erster Linie durch Wohnnutzung
gepragt ist, einfligen wiirden.

Die geméaR § 7 Abs. 3 Nr. 1 (Tankstellen, die nicht unter Abs. 2 Nr. 5 fallen) und Nr. 2 (Wohnungen, die nicht unter Abs. 2
Nr. 6 und 7 fallen) ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen sind nicht zul&ssig. Die Nutzungsausschliisse erfolgen, weil sie
nicht den Zielen des geplanten Vorhabens entsprechen und im Plangebiet keine Flachen vorhanden sind, auf denen die
Nutzungen realisiert werden kdnnten.

Die nach § 7 Abs. 2 Nr. 4 (Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke), Nr. 5 (Tank-
stellen im Zusammenhang mit Parkhausern und Gro3garagen) und Nr. 7 (sonstige Wohnungen) BauNVO zuléssigen Nut-
zungen sollen im MK ausgeschlossen werden. Die Ausschlisse erfolgen, weil die Nutzungen nicht den Zielen des geplan-
ten Vorhabens entsprechen und bereits im derzeit geltenden Bebauungsplan Nr. 592 X. Anderung ausgeschlossen sind.
Zusatzlich sind im Plangebiet keine Flachen vorhanden, auf denen die Nutzungen realisiert werden konnten.

Die Teilflache des Flurstiicks 396, Flur 25, Gemarkung Laurensberg wurde in den Geltungsbereich aufgenommen, um Fla-
chen zur Sicherung der fiir das Bauvorhaben notwendigen Stellplatze bereitzustellen. Dem entsprechend sollen auf der
Flache ausschlieBlich die Errichtung und der Betrieb eines Parkhauses zulassig sein.

Wiirde das Parkhaus auf dem Betriebsgebaude integriert sein, wiirde die Zulassigkeit im Kerngebiet geregelt. Als Solitar
getrennt durch eine offentliche Verkehrsflache entspricht das Parkhaus nicht dem Gebietscharakter eines Kerngebietes. Fir
die Flachen des geplanten Parkhauses wird daher ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Parkhaus* (SO)
gemaR § 11 BauNVO festgesetzt. Bei der Anderung des Flachennutzungsplanes 1980 wird die gemischte Baufldche auf
den Bereich des Parkhauses verlangert. Das Sondergebiet kann aus der gemischten Bauflache entwickelt werden, da das
Parkhaus und das Betriebsgebaude in dem Kerngebiet in einem Nutzungszusammenhang stehen.
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Grundflachenzanhl

Im Kerngebiet (MK) wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 zugelassen, um die geplante Gebaudeerweiterung und die
notwendigen Aulkenanlagen planungsrechtlich zu sichern. Die Grundflachenzahl liegt unterhalb der Obergrenze fir die
Bestimmung des Males der baulichen Nutzung von Kerngebieten nach § 17 BauNVO von 1,0. Die Beschrankung erfolgt,
um eine vollstandige Versiegelung des Plangebietes zu verhindern und durch den Erhalt der Grinflachen im Norden und
Suden des Plangebietes eine teilweise Eingrinung im Plangebiet zu erreichen.

Zusétzlich wird eine Uberschreitung der festgesetzten Grundflédchenzahl durch unterirdische bauliche Anlagen bis zu einem
Wert von 0,9 festgesetzt, um die Tiefgarage planungsrechtlich zu sichern, wobei auch hier die Versiegelung des Plangebie-
tes auf die notwendigen Flachen beschrankt werden soll, damit in Teilen des Plangebietes die natlrlichen Bdden erhalten
werden.

Fur das sonstige Sondergebiet (SO) wird eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt, um eine Eingriinung des Bau-
kérpers nach Stiden und Osten zu sichern und eine Beeintrachtigung der Blickbeziehungen zur Vaalser Stralte und zum
Pariser Ring zu minimieren.

Hohe baulicher Anlagen

Die Festsetzung der Geb&udehdhen fir den Erweiterungsbau orientiert sich an der Bestandsbebauung und der n&heren
Umgebung. Durch die Festsetzung von maximalen Gebaudehdéhen wird der Bebauung eine klare stédtebauliche Begren-
zung gegeben und es entsteht keine fiir die Lage an einer Haupteinfallstrale unangemessene Héhenentwicklung.

Ausgehend vom Erdgeschossniveau im Eingangsbereich auf der Siidseite des Gebaudes hat das Gebaude eine Hohe von
ca. 15,50 m. Der ovale Anbau im stidwestlichen Gebaudebereich und das Technikgeschoss auf dem 0Ostlichen Gebauderie-
gel Giberragen das Gebaude mit einer Gesamthdhe von ca. 21,00 m. Um eventuelle sich im Rahmen der Ausfilhrungspla-
nung ergebene geringfigige Abweichungen von den geplanten Gebdudehdhen zu ermdglichen werden diese mit einer
Toleranz von 0,50 m bis 1,00 m gegentber dem Vorhabenplan festgesetzt.

Im Kerngebiet (MK) werden Uberschreitungen der maximalen Hohen durch Solar- und Photovoltaikanlagen, Briistungen,
Absturzsicherungen, Aufzugmaschinenhauser und Treppenhauser zugelassen. Damit werden die vorhandenen Anlagen
gesichert und die erforderliche Nutzung der Dachflachen zugelassen.

Uberschreitungen durch nutzungsbedingte Anlagen, die der natiirlichen Atmosphére ausgesetzt sein miissen, werden nur in
den mit ,TA“ gekennzeichneten Bereichen zugelassen. Damit werden insbesondere die bereits im Bestand vorhandenen
Anlagen gesichert und den Anforderungen der aktuellen Energieeinsparverordnung (EnEV) und der bestehenden sowie
geplanten Nutzung als Biirogebaude mit Labor- und Produktionsflachen in Form von Reinraumen entsprochen. Zur Einhal-
tung der immissionsschutzrechtlichen Vorgaben sind im Bereich der technischen Aufbauten SchallschutzmaBnahmen, z.B.
in Form von Schallschutzwanden, notwendig. Daher wird in diesen Bereichen ebenfalls eine Uberschreitung der maximalen
Geb&udehdhen durch Anlagen, die dem Schallschutz dienen, zugelassen.

Zur Wahrung der Siedlungssilhouette mussen die technischen Aufbauten mindestens um das MaR ihrer Hohe, das die fest-
gesetzte GH iberschreitet, von der Auenkante des darunterliegenden Geschosses abriicken.

Im sonstigen Sondergebiet (SO) werden keine Uberschreitungen der maximalen Gebaudehéhen zugelassen, da das vor-
handene Treppenhaus Uber eine eigene Baugrenze festgesetzt wird und Solar- und Photovoltaikanlagen aufgrund der Fest-
setzung als Grlindach mit einer intensiven Begriinung nicht méglich sind. Technische Aufbauten, die der natiirlichen Atmo-
sphére ausgesetzt sein miissen, sind im Parkhaus nicht notwendig.

Durch die Konkretisierung der Hochbauplanung des Parkhauses (siehe Erlduterungen im Kapitel 3.3) im sonstigen Sonder-
gebiet (SO) und die damit verbundene Umstrukturierung des Parkhauses ist die zusatzliche Festsetzung von schalldam-
menden Verkleidungen an den Decken des Erdgeschosses und des ersten Untergeschosses notwendig geworden. Fur die
baukonstruktive Umsetzung muss das westliche Vordach im Bereich der Zufahrt um 35 cm angehoben werden, die hier
festgesetzte Hohe von 218,65 m {i. NHN wird daher im Rahmen der vereinfachten Anderung korrigiert in 219,00 m ti. NHN.
Durch die geénderte Planung wird auBerdem die nérdlich liegende Baugrenze geandert. Sie umfasst nicht mehr das jetzt
entfallende Vordach fiir die Fahrradstellplatze, sondern den etwas groReren Bereich der Abfahrtsrampe. Damit werden hier
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ggfs. notwendige Mauern und Briistungen planungsrechtlich gesichert. Die zuléssige Hohe wird von 217,80 m i. NHN auf
215,50 m U. NHN reduziert.

4.2, Uberbaubare Grundstiicksflichen

Tiefgaragen

Im Kerngebiet (MK) wird fur den Bereich sudlich und westlich des Gebaudes eine Tiefgarage festgesetzt, um die bestehen-
de Tiefgarage planungsrechtlich zu :c,ichern. Die Darstellung fiir den siidlichen Bereich wird weitestgehend aus dem beste-
henden Bebauungsplan Nr. 592 X. Anderung iibernommen.

Flachen fiir den ruhenden Verkehr

Zur Vermeidung einer wahllosen und uneinheitlichen Anordnung von Stellplatzen sind diese im Kerngebiet (MK) nur inner-
halb der tiberbaubaren Flachen und auf den dafiir festgesetzten Flachen zul&ssig.

Oberirdische Fahrradstellplatze sind auch auflerhalb der (iberbaubaren und befestigten Flachen zuldssig, um einen gewis-
sen Spielraum bei der Gestaltung des Vorplatzes zu gewahrleisten. Die maximale Flache wird so festgesetzt, dass der
Flachenansatz der Stellplatzsatzung der Stadt Aachen von 1,0 m? je Fahrradabstellplatz fiir die notwendigen Fahrradab-
stellplatze eingehalten werden kann.

Im sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Parkhaus® (SO) sind Stellplatze aufgrund der geplanten Nutzung als
Parkhaus nur innerhalb der Uberbaubaren Flachen zulassig.

FuBwege

Zur Erreichbarkeit der auerhalb der berbaubaren und befestigten Flachen zulassigen Fahrradabstellplatze sowie zur
Herstellung einer sicheren Verbindung flr FuBgénger zwischen dem geplanten Haupteingang sowie dem Parkhaus werden
im Kerngebiet ebenfalls auRerhalb der liberbaubaren und befestigten Fldchen Fuwege zugelassen.

Mullsammelplatze

Da bereits im Bestand und auch zukiinftig innerhalb des Geb&udes produziert werden soll, fallt gewerblicher Ml an, der
nicht von der stadtischen Millabfuhr abgeholt wird, sondern durch entsprechende Dienstleister. Flir die Zwischenlagerung
dieser Abfalle missen auf dem Geldnde Flachen vorgesehen werden. Da die Lage dieser Flachen von der inneren Auftei-
lung des Gebaudes abhangig ist, sollen die Flachen nicht konkret verortet werden, stattdessen werden sie innerhalb der
Aufenanlagen mit einer Flache von bis zu 160 m? zugelassen.

4.3. Bauweise

Fur das Kerngebiet (MK) und das Sondergebiet (SO) wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Diese entspricht der
offenen Bauweise, hebt aber die Langenbeschrankung von 50 m auf, da der geplante Baukérper parallel zur Vaalser Strafle
eine Lange von ca. 90 m und das Parkhaus im Sondergebiet eine Gesamtlange von ca. 110 m hat. Durch die offene Bau-
weise soll auf allen Seiten durch die Einhaltung seitlicher Grenzabstande die solitare Wirkung des Baukérpers beibehalten
werden.

4.4 Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzte Fl&che (-a-) dient zur Anbindung des westlich liegenden Drei-Lander-
Carrées, das Wohnungen und eine Einzelhandelsflache beinhaltet, an das umliegende Verkehrsnetz. Im Bestand ist die
Durchfahrt bereits durch eine Baulast gesichert. Die Fl&che dient zuséatzlich genau wie die Flache mit Geh- und Fahrrechten
(-c-) im ndrdlichen Bereich des Plangebietes zur ErschlieBung des Plangebietes und des westlich angrenzenden Grund-
stiicks durch Rettungsfahrzeuge.

Die Durchfahrt muss in einer Mindestbreite von 6,00 m hergestellt werden. Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht ist in der
Planzeichnung teilweise grof¥flachiger dargestellt, um dem Vorhabentrager bei der Umsetzung des Vorplatzes einen gestal-
terischen Spielraum zu lassen.

Durch das Leitungsrecht wird die vorhandene Leitungstrasse gesichert.
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Im Bereich des geplanten Parkhauses liegt eine Gasleitung, die von Norden kommend die hier befindliche Gasdruckregel-
anlage bedient. Im Rahmen der Baumalinahme mussen Leitung und Station umgelegt werden. Geplant ist eine Verlegung
Richtung Pariser Ring und dann parallel zur Fahrbahn Richtung Stden. Hier soll die Leitung an die bestehende Leitung im
Gehweg der Vaalser Stralke angeschlossen werden. Durch diesen Leitungsverlauf wird der Eingriff in die bestehenden
Grinstrukturen so weit wie moglich reduziert. Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (-b-) sichert die zukiinftige Lage der Gas-
leitung und der Gasdruckregelanlage im Plangebiet und die Erreichbarkeit der Flachen durch das Versorgungsunterneh-
men.

4.5. Offentliche Verkehrsflache

Ein Teilstlick des Neuenhofer Weges befindet sich aufgrund seiner Lage zwischen dem geplanten Kerngebiet (MK) und
dem dstlich liegenden geplanten sonstigen Sondergebiet (SO) im Geltungsbereich des Bebauungsplanes. Es wird entspre-
chend der Darstellung im bisher giiltigen Bebauungsplan Nr. 592 VI. Anderung als 6ffentliche Verkehrsflache dargestellt und
somit planungsrechtlich gesichert.

4.6. Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

I?er Neuenhofer Weg wird ndrdlich der geplanten Gebaudeerweiterung zu einem verkehrsberuhigten Bereich. Um eine
Uberfahrung der verkehrsberuhigten Flachen durch Lastkraftwagen zu verhindern wird an der norddstlichen Flurstlicksgren-
ze des Flurstiicks Nr. 658 ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrten festgelegt.

4.7. Einfahrtsbereiche

Die definierten Einfahrtsbereiche zum Vorplatz des Gebaudes sowie zur Tiefgarage, zum Ladehof und zum geplanten Park-
haus ergeben sich aus dem Vorhabenplan und entsprechen weitestgehend der Lage der Zufahrtsbereiche im Bestand.

4.8. Festsetzungen zum Schutz vor Immissionen und sonstigen Beeintrachtigungen

Das Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbereich von Straflen- und Gewerbegerauschquellen, gleichzeitig werden durch
das Vorhaben Emissionen ausgeldst, die auf die néhere Umgebung, insbesondere die stdlich westlich und nérdlich liegen-
den Wohnnutzungen, einwirken. In einem durch das Ingenieurbiiro Dr. Szymanski & Partner erarbeiteten Schallschutzgut-
achten (Stand 13.12.2020) ist auf der Basis des aktuellen Vorhabenplanes die zu erwartende Verkehrs- sowie Gewerbege-
rauschsituation im Hinblick auf mdgliche Larmkonflikte beurteilt worden.

StraBenverkehrslarm

Durch das Biiro fir Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH (BSV) wurde im April 2020 im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens ein Verkehrsgutachten erstellt. Dieses diente als Grundlage fiir die Erstellung des Schallschutz-
gutachtens. Im Zuge des Verkehrsgutachtens wurden unter Beriicksichtigung der durch das Vorhaben ausgelésten zukinf-
tig steigenden Mitarbeiterzahlen Prognosen flir die zukunftigen Verkehrsmengen im Bereich des Knotenpunktes Vaalser
Stralke / Neuenhofer Weg / Steppenbergallee und an der stdlichen und nérdlichen Grundstlickszufahrt sowie an der Zufahrt
zum Parkhaus getroffen. Das Verkehrsgutachten kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

Knotenpunkt Vaalser Strale / Neuenhofer Weg / Steppenbergallee

Im Bestand wird die Qualitat der Verkehrsablaufe in der morgendlichen und nachmittaglichen Spitzenstunde als ,befriedi-
gend* (Qualitatsstufe C) eingestuft. Ausschlaggebend ist dafiir der Linksabbiegerstrom aus dem Neuenhofer Weg auf die
Vaalser Strale. FUr die Verkehrsablaufe auf der Vaalser Strale werden die Qualitétsstufen ,gut“ und ,sehr gut* erreicht. Da
ein Grolteil der Beschéftigten in Schichten arbeitet und Beginn und Ende der Friih- und Spatschicht auerhalb der allge-
meinen Spitzenstunden liegen, sind die Auswirkungen der Planung auf den Knotenpunkt gering. In der Morgenspitze veran-
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dern sich die Verkehrsqualitaten der einzelnen Knotenpunktstrome im Vergleich zum Bestand gar nicht, in der Nachmittags-
spitze verschlechtert sich die Qualitat des Linksabbiegerstroms vom Neuenhofer Weg auf die Vaalser Stralie in Fahrtrich-
tung Innenstadt von C auf D, demnach ist die Verkehrsqualitit auch in der Nachmittagsspitze ausreichend.

Anbindung Parkhaus

Fur die ErschlieBung des Parkhauses wurde eine gerade Zufahrt gewahlt, iber die die vier durch Abiomed genutzten Ge-
schosse angefahren werden. Erganzt wird diese durch einen ndrdlichen Abzweiger flir die Zufahrt in die stadtische Ebene.
Empfohlen wird die Nutzung einer Schrankenanlage mit Transpondertechnik fiir die Angestellten. In diesem Fall kommt es
nur zu kurzen Riickstaus von zwei bis drei Fahrzeugen, so dass kein Riickstau bis auf den Neuenhofer Weg erwartet wird.
Da die stadtischen Stellplatze, die der Sportanlage zugeordnet sind, in der Regel abends und an Wochenenden genutzt
werden, sind Konflikte an der Abzweigung vor dem Parkhaus so gut wie ausgeschlossen. Die im Bestand an der Parkplatz-
zufahrt liegende Toreinfahrt auf das Sportgelande bleibt erhalten und kann weiterhin genutzt werden.

Zufahrt Vorplatz

Da auf dem Vorplatz Stellplatze entfallen, aber in Zukunft die Tiefgarage ebenfalls iber diese Zufahrt erschlossen wird,
ergibt sich hier in Summe nur eine geringfiigige Veranderung der Verkehrsbelastung. Aufgrund dieser nur unwesentlichen
Veranderung der Ziel- und Quellverkehre sind an dieser Stelle keine negativen Auswirkungen der Baumalinahme auf den
Verkehrsablauf zu erwarten. Der Anschluss beider Verkehrsstréme (Vorplatz und Tiefgarage) muss Uber einen gemeinsa-
men Anschluss an den Neuenhofer Weg erfolgen. Aufgrund der ungtinstigen Héhensituation (Rampe ,aufwéarts* zum Vor-
platz und ,abwarts® in die Tiefgarage) kann es zu Beeintrachtigungen der Sichtbeziehungen kommen. Die Zu- und Ausfahrt
der Tiefgarage soll daher mit einer Lichtsignalanlage geregelt werden.

Zufahrt Ladehof

Im nérdlichen Grundstucksbereich erfolgen die Anlieferung von Materialien und Rohstoffen sowie die Abholung von Produk-
ten. Dies geschieht in der Regel mit Transportern und kleinen LKW. Eine Anlieferung mit Sattelzugmaschine stellt eine
Ausnahme dar. Der Ladehof wurde aber so geplant, dass die An- und Abfahrt eines Sattelzuges ohne eine Uberfahrung des
verkehrsberuhigten Bereiches auf dem Neuenhofer Weg erfolgen kann, der im Bereich der ndrdlichen Grundstlicksgrenze
beginnt. Durch die Verlagerung der Tiefgaragenzufahrt nach Stiden werden die Verkehrsmengen an dieser Stelle reduziert,
so dass hier auch zukiinftig keine Probleme im Verkehrsablauf zu erwarten sind.

Die durch das Vorhaben ausgeldsten Mehrverkehre sind aus schalltechnischer Sicht insgesamt als unbedenklich zu bewer-
ten. Innerhalb des Plangebietes werden an den fiir die Beurteilung mafigeblichen Immissionsorten die Immissionsgrenzwer-
te flr Kerngebiete unterschritten. Die fir den erforderlichen baulichen Schallschutz im Kerngebiet (MK) relevanten Aufien-
larmpegel sind den Darstellungen in den Hinweisen zu entnehmen. In den textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan
wurde auBerdem festgesetzt, dass in allen schutzbedirftigen Schlafraumen, die durch Beurteilungspegel iber 45 dB(A) zur
Nachtzeit belastet sind, zusatzlich Schalldammilifter einzubauen sind. Da im Rahmen des Vorhabens keine Schlafraume
vorgesehen sind, wére diese Festsetzung nur bei einer Umnutzung der Gebaude im Plangebiet relevant. Die fiir die Fest-
setzung notwendigen Karten mit der Darstellung der Beurteilungspegel, erstellt auf Grundlage der geplanten Nutzung durch
die Firma Abiomed Europe GmbH, wéren in diesem Fall ohne Aussagekraft. Die Festsetzung ist daher entfallen.

Da der vorliegende Bebauungsplan ein vorhabenbezogener Bebauungsplan nach § 12 BauGB ist, verpflichtet sich der Vor-
habentrager nach Satzungsbeschluss, das Bauvorhaben innerhalb eines im Durchfiihrungsvertrag benannten Zeitraums
auszufiihren. Da aufgrund dieses Vorhabenbezugs die Bebauung des Plangebietes entsprechend dem Vorhaben- und
Erschliefungsplan verbindlich ist, wurden bei der Berechnung des Verkehrslarms die Gebaude im Plangebiet berticksich-
tigt.
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Gewerbelarm

Der durch das geplante Vorhaben ausgeldste Gewerbeldrm umfasst in erster Linie die Emissionen der vorhandenen sowie
geplanten technischen Aufbauten und die Emissionen der Mitarbeiterverkehre im geplanten Parkhaus sowie im Bereich der
Zufahrt. Zur Einhaltung der notwendigen Richtwerte sind aktive SchallschutzmalRnahmen notwendig:

Festsetzung L&rmschutzwand Erschliefung Parkhaus
Parallel zur Einfahrt des geplanten Parkhauses ist eine Larmschutzwand (LSW) zu errichten. Damit sollen die schalltechni-
schen Auswirkungen der ein- und ausfahrenden Pkw auf die stidlich liegende Wohnbebauung reduziert werden.

Festsetzung Akustische Auskleidung Parkhaus

Da das Parkhaus aufgrund der Lage im Randbereich der Belliftungsbahn weitestgehend stromungsdurchlassig ausgefihrt
wird, sind schalltechnische Auswirkungen auf die stdlich der Vaalser Strale liegende Wohnbebauung zu erwarten, die
insbesondere durch Tirenschlagen und fahrende bzw. rangierende Pkw in den oberen Geschossen und in den Spindeln
ausgeldst werden. Zur Reduzierung dieser Auswirkungen wurde fiir alle Geschosse, die mit der Oberkante des FertigfuRbo-
dens mindestens 215,00 m iber NHN liegen, die Nutzung von schallabsorbierenden Materialien an den Decken und in den
Spindeln festgesetzt. Da die Fassade des Parkhauses im Rahmen der vereinfachten Anderung nach der Offenlage nach
Norden durch die Umplanung der Zufahrt weiter gedffnet wird, wurde diese Hohenfestsetzung zur Kompensation weiterer
nachteiliger Auswirkungen auf 210,00 m iber NHN geandert, um auch das Erdgeschoss und das erste Untergeschoss in
die Festsetzung einzubeziehen. Das festgesetzte Niveau ergibt sich aus den Vorgaben des Vorhabenplans und der Ober-
kante der Vaalser Strafle, die im Bereich des Parkhauses eine Hohe von ca. 217,00 m tGber NHN hat. Durch die Festset-
zung werden alle Geschosse bericksichtigt, die durch ihre Hohe einen wesentlichen schalltechnischen Einfluss auf die
Vaalser StralRe sowie die angrenzende Wohnbebauung haben.

Festsetzung Fassadengestaltung Parkhaus

Im Bereich der Zufahrts- und Abfahrtsrampen, die sich am westlichen und éstlichen Ende des Baukdrpers befinden, ist eine
vollstandige Schliefung der Fassade notwendig, um schalltechnisch problematische Auswirkungen auf die stidlich liegende
Wohnbebauung ausschlieen zu kénnen. Dies wird in den schriftlichen Festsetzungen festgesetzt.

Festsetzung Einhausung von technischen Aufbauten

Im Kerngebiet (MK) sind auf den Dachflachen des geplanten Baukérpers und des Bestandsgebéudes fiir den Betrieb der
Firma technische Anlagen notwendig, von denen Schallemissionen ausgehen. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfah-
rens ist die Einhaltung der relevanten Immissionsrichtwerte fiir die Umgebung durch einen anerkannten Sachverstandigen
fiir Schallschutz nachzuweisen. Zur Sicherung eventuell notwendiger MaRnahmen werden Uberschreitungen der maximalen
Geb&udehdhen durch SchallschutzmaBnahmen in den Bereichen, in denen technische Anlagen zugelassen sind, erm6g-
licht.

Unter Beriicksichtigung der genannten MalRnahmen werden durch das Vorhaben aus schalltechnischer Sicht keine bedenk-
lichen Emissionen ausgelost.

4.9, Gestalterische Festsetzungen
Dachform

Mit der Festsetzung zur Dachform wird das Ziel verfolgt, die gestalterischen Anforderungen gemaR dem stadtebaulichen
Konzept umzusetzen und gestalterische Fehlentwicklungen zu vermeiden. Es wird festgesetzt, dass innerhalb des Plange-
bietes nur Flachdécher bzw. flachgeneigte Dacher mit maximal 10 Grad Neigung zuléssig sind. Damit soll sich die Bebau-
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ung gestalterisch an das im Plangebiet vorhandene Bestandsgebdude und das westlich angrenzende Drei-Lander-Carrée
anpassen.

Dachbegriinung

Die Griin- und Gestaltungssatzung der Stadt Aachen fordert bei Neuerrichtungen eine Begriinung von 60 % der Flachen.
Da ein GroRteil der Dachflachen im Kerngebiet (MK) durch technische Anlagen belegt ist, die aufgrund der geplanten Rein-
raume notwendig sind, ist eine Dachbegrtinung hier nur in geringem Umfang moglich. Zur Kompensation wird daher im
sonstigen Sondergebiet (SO) eine flachige intensive Dachbegriinung festgesetzt. Insgesamt wird so eine Begrlinung er-
reicht, die die Mindestvorgaben der Griin- und Gestaltungssatzung deutlich (iberschreitet.

Einfriedungen

Im rickwartigen Teil des als Kerngebiet festgesetzten Grundstlicks sowie westlich und dstlich des Geb&dudes werden Ein-
friedungen bis zu einer Hohe von 2,00 m zugelassen. Damit soll eine Sicherung der Anlieferungsbereiche fir Produktion
und Kantine sowie der direkt an die Aulkenflachen angrenzenden Reinrdume gegen unbefugten Zutritt erméglicht werden.
Zwischen der Vaalser Strale und der siidlichen Baugrenze werden aus gestalterischen Griinden bauliche Einfriedungen
ausgeschlossen. Eine Gliederung der Flache durch Heckenpflanzungen ist moglich.
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Teil I Umweltbericht

5. Umweltbericht

5.1. Einleitung

Nach § 1 Abs. 4 und § 1a BauGB ist zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes eine Umweltprifung durchzufthren,
in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet
werden. Gemal § 2 a BauGB ist der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begriindung dem Bebauungsplan hinzuzufu-
gen. In diesem sind die bewerteten Belange des Umweltschutzes darzulegen.

5.2. Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Die Umweltprifung ist durch das Baugesetzbuch (BauGB) als Regelverfahren in der Bauleitplanung eingefiihrt. Sie ist ei-
genstandiger Bestandteil des Planungsprozesses, der in das Bauleitplanverfahren integriert ist. Die Ergebnisse und Ermitt-
lungen der Umweltpriifung werden in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der Begriindung beschrieben und bewertet.
Das Ergebnis der Umweltprifung ist in der Abwagung zu berticksichtigen. Der Umweltbericht dokumentiert verfahrensbe-
gleitend die Berticksichtigung der Belange des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge.

Die Umweltprifung erfolgt nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Priifmethoden. Sie orientiert sich
nach Inhalt und Detaillierungsgrad nach verniinftigem planerischem Ermessen an der vorliegenden Planungsaufgabe. Die
methodische Vorgehensweise der Erarbeitung des Umweltberichts richtet sich nach den durch das BauGB in der Anlage zu
§ 2 Abs. 4 und §§ 2a und 4c gesetzlich definierten Vorgaben zu den Inhalten und Arbeitsschritten. Der Umweltbericht ent-
halt eine systematische Zusammenstellung der Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB. Die Umweltfolgen-
abschéatzung wird vergleichend fur die Félle ,Bestand®, ,Nullvariante® und ,Planung“ vorgenommen.

Der vorliegende Umweltbericht basiert auf dem vorliegenden stadtebaulichen Konzept. Im Rahmen der Offenlage wird um
AuRerung zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung gebeten. Diese wird im weiteren Verfahren ggf. den
neuen Erkenntnissen angepasst.

5.3. Ziele des Umweltschutzes

Ziel des Umweltschutzes ist die Wahrung der Umwelt in ihrer Gesamtheit sowie der Schutzgiiter Mensch, Tiere und Pflan-
zen, Wasser, Boden zur Sicherung der natiirlichen Lebensgrundlagen des Menschen, der Fauna und der Flora, Fl&che,
Landschaft, Kultur und Sachgiter. Dabei sind die Schutzguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen. Zudem
sind die kulturellen Merkmale sowie die Sachgiiter im Auswirkungsbereich der Planung zu bewahren. Zur Bewertung der
Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange werden dabei die einschlagigen Gesetze, Rechtsverordnungen, Erlasse,
Verwaltungsvorschriften und Technischen Anleitungen herangezogen.

5.4. Untersuchungsgebiet
Das ca. 1,74 ha grofie Plangebiet befindet sich im Aachener Stadtteil Laurensberg. Es liegt ca. 700 m stidlich des Uniklini-
kums und besteht aus den Parzellen

- Gemarkung Laurensberg, Flur 26, Flurstlick 658, 10.486 m?, Gebaudestandort,

- Gemarkung Laurensberg, Flur 25, Flurstiick 396, 34.658 m?, mit einer Teilflache von rd. 6.210 m?, Griinflache /
Sportanlage / Stellplétze,

- Gemarkung Laurensberg, Flur 26, Flurstlick 584, 4.778 m2, mit einer Teilflache von rd. 720 m?, éffentliche Ver-
kehrsflache.

Es wird begrenzt:

- Im Westen durch das Drei-Lander-Carrée mit 118 Wohnungen und einer Gewerbeeinheit,
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- im Norden durch eine Griin- und Ausgleichsflache und einen schmalen Wasserlauf, der zur Regenwasserriickhal-
tung dient, sowie einen stadtischen Sportplatz,

- im Osten durch den Pariser Ring,
- im Suden durch die Vaalser StralRe.

Nordlich des Plangebietes befinden sich mehrere soziale Einrichtungen. Dazu gehdren eine Grundschule, ein Jugendheim,
eine Kirche und zwei Kindertagesstatten, die Kinder- und Jugendpsychiatrie des Uniklinikums sowie die unter anderem vom
Sportverein Westwacht 08 genutzten stédtischen Sportanlagen. Sidlich der Vaalser Stralke, die die Aachener Innenstadt
mit der westlich liegenden niederlandischen Ortschaft Vaals verbindet, ist die Umgebung durch Wohnbebauung, bestehend
aus Mehrfamilien- und Einfamilienhdusern, gepragt. Auf Hohe des Pariser Rings befindet sich die 2018 neu eréffnete evan-
gelische Genezareth-Kirche.

5.5. Beschreibung des Vorhahens

Der Aachener Standort der Abiomed Europe GmbH mit derzeit iber 400 Mitarbeitern geht aus der Fusion der Abiomed Inc.
(USA) mit der Impella Cardiotechnik hervor. Das 1997 in Aachen gegriindete Unternehmen hat eine Herzpumpe zur tempo-
raren Entlastung des Herzens bei minimalinvasivem Eingriff entwickelt. Als medizintechnisches Unternehmen konzentriert
sich Abiomed auf die Entwicklung und Herstellung von Herzpumpen als High-Tech-Produkte zur Herz-Kreislauf-
Unterstlitzung fir Kardiologie und Herzchirurgie.

Das Unternehmen wachst stetig und hat das Ziel, seine Produktion in absehbarer Zeit zu vervierfachen. Dazu werden zu-
satzliche 200 bis 250 neue Angestellte und entsprechender Raum fir die Produktion und Entwicklung am Standort in
Aachen erforderlich, den das Firmengeb&ude am Neuenhofer Weg in seiner heutigen Form nicht bieten kann. Eine Stand-
ortverlagerung ins Ausland méchte das Unternehmen auf Grund seiner langjahrigen Verbindung mit der Stadt Aachen und
der Zusammenarbeit mit der RWTH vermeiden.

Zur Lésung des Platzproblems wurden in einem ersten Schritt temporare Containerbauten am éstlichen Grundstiicksrand
aufgestellt. Sie sollen fiir maximal zwei Jahre der Unterbringung zeitweise ausgelagerter Nutzungen, insbesondere auf
Grund von Umbauarbeiten am Bestandsgebaude, dienen. Sie I6sen das Problem des weiteren Platzbedarfs jedoch nicht
langfristig.

Anlass der Planung ist daher die Notwendigkeit, das bestehende Firmengebaude auf den vorhandenen Flachen durch einen
Anbau zu erweitern. Gleichzeitig mussen fiir die neuen Beschaftigten im Umfeld des Gebaudes weitere Stellplatze bereitge-
stellt werden. Hierflir wird ein Parkhaus auf dem benachbarten Grundstiick der stadtischen Sportanlage geplant (bei Beibe-

haltung des Stellplatzangebotes fr die Sportanlage).

5.6. Umweltschutzziele aus Fachgesetzen, Fachplanungen sowie iibergeordnete Planungen

Zur Bewertung der Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange werden die einschldgigen Gesetze, Rechtsverord-
nungen, Erlasse, Verwaltungsvorschriften und technischen Anleitungen herangezogen. Die fiir den Bebauungsplan maf-
geblichen Umweltschutzziele aus Fachgesetzen werden nachfolgend aufgefihrt.

5.6.1. Fachgesetze

Das Baugesetzbuch (BauGB) legt in § 1 Abs. 6 Nr. 7 die bei der Aufstellung der Bauleitpléne zu berticksichtigenden Belan-
ge des Umweltschutzes einschliellich des Naturschutzes und der Landespflege fest. Die einzelnen Umweltschutzbelange
werden unter den einzelnen Schutzgitern behandelt.

Des Weiteren wird in § 1a Abs. 2 BauGB der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Boden vorgeschrieben. Die
Bodenschutzklausel enthélt den Grundsatz die Inanspruchnahme von Freiflachen zu verringern und der Nachverdichtung,
dem Flachenrecycling sowie anderen Mafinahmen der Innenentwicklung den Vorrang zu geben.
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Der Bebauungsplan bereitet Eingriffe in Natur und Landschaft vor. Er setzt daher MaRnahmen zum Ausgleich der Eingriffe
fest. Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Veranderungen der Ge-
stalt oder Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden
Grundwasserspiegels, die die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigen konnen (§ 14 Abs. 1 BNatSchG).

Zweck des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) ist es, die nattirlichen Bodenfunktionen, die Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte sowie Nutzungsfunktionen zu sichern. Das Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) enthélt als
Vorsorgegrundsatz den Schutz der Bodenfunktionen nach BBodSchG sowie den sparsamen Umgang mit Grund und Bo-
den.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ist das Immissionsschutzrecht zu beachten. Dazu gehdrt das Bun-
desimmissionsschutzgesetz (BImSchG) mit seinen Verordnungen. Fiir die rdumliche Planung gilt der Trennungsgrundsatz.
Danach sind Flachen fir bestimmte Nutzungen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf Wohn-
gebiete und schutzbedirftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden werden.

Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) formuliert insbesondere die Genehmigungstatbesténde fiir bestimmte Gewésserbenut-
zungen sowie die Grundsétze fiir die ordnungsgemale Abwasserbeseitigung. Geman § 1 WHG sind die Gewasser als
Bestandteil des Naturhaushaltes, Lebensgrundlage des Menschen, Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen sowie nutzbares
Gut nachhaltig zu bewirtschaften.

Das Landeswassergesetz (LWG) formuliert in § 44 Abs. 2 Anforderungen an den Umgang mit Niederschlagswasser. Das
Niederschlagswasser von neu erschlossenen Gebieten ist zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Oberflachenge-
wasser einzuleiten. Entsprechende Regelungen kénnen als Satzung beschlossen oder durch Festsetzungen im Bebau-
ungsplan getroffen werden.

5.6.2. Schutzgebiete

FFH — Gebiete: Innerhalb und in der Nahe des Plangebietes liegen keine FFH - Gebiete nach der Richtlinie 92 /43 / EWG
der Europaischen Union vor.

Vogelschutzgebiete: Im Plangebiet und seiner Umgebung sind keine Vogelschutzgebiete nach der Richtlinie 79 /409 / EWG
der Européischen Union ausgewiesen.

Naturschutzgebiete: Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist kein Naturschutzgebiet (NSG) festgesetzt. Das néchstge-
legene Naturschutzgebiet ,ACS-004“ liegt ca. 960 m ndrdlich des Plangebietes.

Landschaftsschutzgebiete: Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist kein Landschaftsschutzgebiet festgesetzt. Das
nachstgelegene Landschaftsschutzgebiet ,LSG-5102-0001 liegt ca. 360 m westlich des Plangebietes.

Rekultivierungsflachen: Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Rekultivierungsflachen ausgewiesen.
Schutzwiirdige Biotope: Im Plangebiet befinden sich keine schutzwirdigen Biotope geméaR Biotopkataster des Landesamtes
fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV).Das néchstgelegene nach § 62 BNatSchG geschitzte Biotop
,GB-5202-005" liegt ca. 730 m westlich des Plangebietes.

Wasserschutz: Das Plangebiet liegt in keiner festgesetzten Wasserschutzzone der Stadt Aachen. Innerhalb des westlichen
Teilbereiches des Plangebietes besteht Versickerungsausschluss.

5.6.3. Sonstige planerische Vorgaben

Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen: Der Landesentwicklungsplan des Landes NRW, veréffentlicht am
08.02.2017, stellt die Flachen des Plangebietes als Siedlungsraum entsprechend dem Stand der Regionalplanung vom
01.01.2016 dar.
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Regionalplan: Der Regionalplan fiir den Regierungsbezirk Kéin, Teilabschnitt Region Aachen 2003, Stand 2015, stellt das
Plangebiet als ,Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB)* dar. Die beabsichtigte Planung entspricht dem geltenden Regional-
plan.

Masterplan Aachen*2030: In seiner Sitzung im Dezember 2012 hat der Rat der Stadt Aachen den Masterplan als Ausdruck
eines gemeinsamen Grundverstandnisses Uber die gesamtstadtische Zielkonzeption beschlossen. Die Ergebnisse dieses
Planes sind daher gemaR §1 (6) Nr. 11 BauGB im Sinne der gemeindlichen Selbstbindung als stadtebauliche Entwicklungs-
konzeption in der Bauleitplanung zu bertcksichtigen.

Das Handlungsfeld Wirtschaft forciert dabei unter dem Gesichtspunkt ,Moderne Wirtschaft auf erprobten Standorten” die
Sicherung und Fortentwicklung von Arbeitsplatzen, um so Aachen als Wissenschaftsstadt zu profilieren und Einwohner und
Arbeitsplatze an die Stadt zu binden. Die vorliegende Planung kann aus den Zielsetzungen des Masterplanes Aachen*2030
abgeleitet werden.

Flachennutzungsplan 1980: Der rechtsgiiltige Flachennutzungsplan 1980 stellt im Hauptplan den Bereich des Abiomed-
Gebaudes als gemischte Bauflache (FNP-Anderung Nr. 30 Gut Kullen) dar, der Bereich des geplanten Parkhauses, derzeit
als Parkplatz genutzt, ist im Hauptplan als Griinflache mit Zweckbestimmung Sportplatz dargestellt mit der erganzenden
Darstellung fiir Parkplatz und Parkbauten. Der Beiplan 3 Grlin- und Forstflachen/Spiel- und Sportanlagen ibernimmt diese
Darstellung der Grinflache.

Abbildung 1 und 2: Anderung des FNP 1980 mit Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Quelle: Stadt Aachen

Neuaufstellung des Fléchennutzungsplanes AACHEN*2030: Der sich in der Neuaufstellung befindliche Flachennutzungs-
plan AACHEN*2030 dbernimmt im Entwurf die Darstellungen des FNP 1980 mit Ausnahme der Signatur ,Parkplétze und
Parkbauten®in der Griinflache. Des Weiteren ist der Bereich der Griinflache mit der Darstellung Beluftungsbahn Uberlagert.
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Abbildung 3: FNP AACHEN*2030 (Stand Mai 2019)
Quelle: Stadt Aachen

Das geplante Parkhaus in mehrgeschossiger Bauweise widerspricht beiden Darstellungen. Fr die Flachen ist daher eine
Anderung der Darstellung von Griinfldche in Gemischte Bauflache erforderlich. Die Anderung erfolgt im Parallelverfahren.

Griin- und Gestaltungssatzung: Fur den Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg - ist die Griin- und
Gestaltungssatzung der Stadt Aachen entsprechend anzuwenden.

Landschaftsplan: Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes 1988. Auch im Vorentwurf zur Neu-
aufstellung des Landschaftsplanes (Stand 2018) liegt das Plangebiet auRerhalb des Geltungsbereiches.

Bebauungsplan: Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 592 ,Gut Kullen® sowie teilweise in den
Geltungsbereichen der VI., X. und XI. Anderung und teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 700 ,Vaalser
Strale”.

Der Bebauungsplan Nr. 592 ist seit dem 22.02.1975 rechtskraftig und setzt fiir die Flache des Sportplatzes und der beste-
henden Stellplatzanlage Griinflache mit der Zweckbestimmung ,Sportanlage® fest.

Die seit dem 24.06.1989 rechtskraftige VI. Anderung setzt die Flache des Neuenhofer Weges als Verkehrsflache fest.

Die seit dem 28.01.2002 giiltige X. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 592 legt fiir das Grundstiick der Abiomed Europe
GmbH (Flurstiick 658) eine Grundflachenzahl von 0,4 und eine Geschossflachenzahl von 1,2 fest. Des Weiteren sieht der
Bebauungsplan eine Tiefgarage im stdlichen Grundsticksteil vor und einen Bereich fur Stellplatze. Oberhalb der Tiefgarage
und im dstlichen Grundstiicksteil ist eine Flache mit Bindung fiir die Bepflanzung und die Erhaltung von Bdumen, Strau-
chern und Gewéssern festgesetzt.

2015 wurde zur Erweiterung des Dreilander-Carrée eine XI. Anderung vorgenommen. Das Plangebiet wurde damals geteilt,
die Anderung betrifft die Teilflache westlich des Abiomed-Grundstiickes. Dadurch wurde die Bezugsflache fiir die Ermittlung
der Grundflachenzahl (GRZ) verkleinert. Die festgesetzte GRZ von 0,4 ist daher im Bestand Uberschritten. Die festgesetzte
Geschossflachenzahl (GFZ) von 1,2 wird dagegen auch nach der Verkleinerung der Flache im Bestand eingehalten. Da die
Flurstlicksgrenze des Flurstlicks 658, Flur 26, Gemarkung Laurensberg in der siidwestlichen Grundstlicksecke um ca. 3,5
m nach Westen verspringt, liegt das Plangebiet teilweise im Geltungsbereich der XI. Anderung, aber auerhalb der iiber-
baubaren Flachen.
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Abbildung 4: Bebauungsplan Nr. 592 X. Anderung
Quelle: Stadt Aachen

Die planungsrechtliche Sicherung der Gebaudeerweiterung und des Parkhauses soll (iber einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan erfolgen.

5.7. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Die Schutzgliter Mensch, Boden, Wasser, Klima, Luft etc. und deren Wechselwirkungen werden im Rahmen der Umweltprii-
fung untersucht und bewertet.

5.7.1. Einleitung

Im Umweltbericht zum Bebauungsplan erfolgt eine Untersuchung der Schutzgliter Mensch, Pflanzen und Tiere, Boden,
Landschaft, Wasser, Klima und Luft, Kultur und Flache im Hinblick auf mégliche Veranderungen und Beeintrachtigungen. Im
Folgenden werden ein kurzer Uberblick und eine erste Einschétzung iiber betroffene Schutzgiter gegeben:

5.7.2.  Schutzgut Mensch

Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 ¢) BauGB sind umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die

Bevdlkerung insgesamt sowie gemal § 1 Abs. 6 Nr. 1 die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse zu berlcksichtigen.

5.7.2.1 Bestandsbeschreibung
Erholung / Landschaftsbild

Das Plangebiet liegt im Randbereich der Stadt Aachen, im bebauten Innenbereich. Stdlich angrenzend zum Plangebiet

verlauft die stark befahrene Vaalser StraRe. Der Geltungsbereich des Plangebietes steht der Offentlichkeit nicht als Naher-
holungsgebiet zur Verfiigung.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Plangebietes befinden sich Gewerbebauten sowie versiegelte Flachen.

Angrenzend zum Plangebiet befindet sich nérdlich des derzeitigen Parkplatzes der tiberwiegend durch den DJK Westwacht
08 Aachen e.V. genutzte stadtische Sportplatz mit zwei FuRballplatzen, die fiir die Offentlichkeit zuganglich sind. Des Weite-
ren befinden sich in der Umgebung des Plangebietes zahlreiche begriinte Wege die ins nérdlich gelegene Vaalser Higel-
land sowie stidlich bis in den Aachener Wald flihren.
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Larm

Verkehrslarm: Grundlage zur Bewertung der Verkehrslarmbelastung im Plangebiet ist das im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens erstellte Verkehrsgutachten durch das Biro fiir Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH
(BSV), Stand August 2020. Laut Gutachten sind im Bestand folgende Verkehrsbelastungen im Plangebiet und im direkten

Umfeld vorhanden:
Larmparameter ABIOMED fiir den Bestand

- taasiib
@ Vo, gsiiber nachts

DTV
(>3.50) = — e e
6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr

P [%]
(>2,810)

P [%]

Kfz/24h %] M [Kfz/h] (>2810)

M [Kfz/h]

18.750 2,7 1.083 48 176 51

@ 2550 04 148 26 21 26
15.550 3.u Yua h2Z 137 52

1300 27 73 50 16 39

1.200 28 70 50 10 49

500 09 29 31 4 30

800 48 47 70 7 6.8

250 10,9 15 13,1 32 12,6

= 550 21 3 43 5 42

150 0.0 5 22 6 22

Abbildung 5: Larmparameter im Bestand

Insgesamt beschéftigt die Firma Abiomed ca. 447 Mitarbeiter, Stand Mai 2019. Die Anzahl beinhaltet sowohl Mitarbeiter im
Schichtdienst als auch Angestellte ohne Schichtdienst, Studenten, Aushilfen und AuRendienstmitarbeiter. Der Betriebsab-
lauf der Firma Abiomed ist unterteilt in 2 Schichten zwischen 06:00 - 22:00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen wird nicht gearbei-
tet. Die An- und Abfahrten in der Frih- und Spatschicht finden zu folgenden Zeiten statt:

- Frihschicht: 05:45 - 14:15
- Spatschicht: 14:00 - 22.30

Derzeit arbeiten rund 300 Mitarbeiter im Schichtdienst, davon etwa 150 in der Friih- und 150 Mitarbeiter in der Spatschicht.

Anlagenbezogener Larm: Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein schalltechnisches Gutachten durch die
Firma Dr.-Ing. Szymanski & Partner, Stand 11.05.2020, erarbeitet. Aus dem Gutachten gehen aus dem Betrieb der Firma
Abiomed im Bestand folgende anlagenbezogenen Larmquellen hervor:

- Klima- und Liiftungstechnik fiir Biiro, Kantine und sonstige Sozialrdume (Tagbetrieb 06:00 - 22:00 Uhr), fir den
Nachtzeitraum wird eine 50 % Auslastung beriicksichtigt.
- Klima- und Kaltetechnik fiir Produktionsflachen bzw. Reinrdume (Tag- und Nachtbetrieb)

Im Bestand sind an den Anlagen KM Nord und KM Sud ca. 4m hohe temporére Schallschutzwénde vorhanden.
Die Stellplatze im Bestand verteilen sich wie folgt:

- Tiefgarage: 83 Stellplatze
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- Im Freien (ndrdlich und stidlich des Bestandsgebaudes): 45 Stellplatze
- Temporar im Freien (sidlich des Bestandsgebaudes): 21 Stellplatze

Die 6ffentlichen Stellplatzflachen des Sportplatzes sind nicht der Firma Abiomed zuzuordnen, werden aber dennoch in Tei-
len auch von den Mitarbeitern genutzt.

Lufthygiene

Als Schadstoffemittent tritt der StraRenverkehr der angrenzenden Stralen auf. Der Kiz-Verkehr emittiert eine Vielzahl von
Schadstoffen, als Leitkomponenten sind Stickstoffoxide, Benzol und Feinstaub (PM 10) aufzufthren. Die sudlich gelegene
Vaalser StralRe (B 1) sowie der Pariser Ring (L 260) und der zentral im Plangebiet gelegene Neuenhofer Weg sind als po-
tentielle Quellen fur Luftschadstoffe zu nennen.

Geruch

Innerhalb des Plangebietes bzw. in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet befinden sich zurzeit keine geruchsemittierenden
Betriebe.

5.7.2.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung
Erholung / Landschaftsbild

Der Geltungsbereich des Plangebietes wird durch die Malinahmen der Planung in seinem Erscheinungsbild verandert und
baulich Uberpréagt.

Zur Naherholung steht das Plangebiet auch weiterhin nicht zur Verflgung.
Larm

Verkehrslarm: Bei Umsetzung der Planung ist die Verkehrsentwicklung durch die Erweiterung des Bestandsgebaudes sowie
der Neuerrichtung des Parkhauses differenziert zu betrachten. Durch den Bau des Parkhauses entstehen 200 neue Stell-
platze, wahrend durch die Erweiterung des Bestandsgebaudes sowie den Umbau des Vorplatzes an anderen Stellen auch
Stellplatze entfallen werden. Des Weiteren ist zu beriicksichtigen, dass die neuen Ziel- und Quellverkehre aufgrund des
Schichtbetriebes bei Abiomed zum (GroRR-)Teil gar nicht in den Spitzenstunden auftreten. Aus diesem Grund ist nicht nur
eine raumlich sehr differenzierte sondern auch zeitlich differenzierte Betrachtung des Planfalls zur Bewertung der zukinfti-
gen Verkehrssituation notwendig.

Aus Sicht der Verkehrsbelastungen parken im ,Worst Case* alle Mitarbeiter der Frihschicht und danach alle Mitarbeiter der
Spatschicht im Parkhaus. Die restlichen 50 Stellplatze werden von Mitarbeitern aus dem Bereich Verwal-
tung/Buro/Entwicklung genutzt. Unter der Annahme, dass der GroRteil der Stellplatznutzer zwei Kfz-Fahrten pro Tag auslost
(Hin- und Ruckfahrt), sind durch das Parkhaus in Zukunft bis zu 700 neue Kfz-Fahrten zu erwarten.

Durch die Erweiterungen von Produktions- und Lagerflachen sowie die Umgestaltung des Vorplatzes entfallen rund 40
Stellplatze im Freien und 40 Stellplatze in der Tiefgarage. Zusétzlich wird die ErschlieRung der Tiefgarage verlagert und
erfolgt in Zukunft gemeinsam Uber die Zu-/Ausfahrt zum/vom Vorplatz. Dies fiihrt zu Verkehrsabnahmen auf dem Teilstlick
des Neuenhofer Wegs im Osten des geplanten Gebaudes sowie im Stiden des Gebaudes vor der Hauptfassade des Be-
stands- und Neubaus.

Die Ergebnisse der Ermittlung bzw. Abschétzung der zukinftigen Veranderungen der Kfz-Tagesbelastungen sowie fiir den
Leichtverkehr (LV) und Schwerverkehr (SV) sehen wie folgt aus:
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Abbildung 6: Prognose der Veranderungen der Tagesbelastungen (LV / SV) im Gesamtquerschnitt

Bewertung Knotenpunkt Vaalser StraRe / Neunhofer Weq /Steppenbergallee

Die groRten Kfz-Belastungen werden am Knotenpunkt Vaalser Strae / Neuenhofer Weg in den beiden Spitzenstunden
zwischen 7:30 und 8:30 Uhr und zwischen 15:30 und 16:00 Uhr auftreten. Die 200 neuen Stellplatze im Parkhaus werden
zukinftig zum GrofRteil von den Mitarbeitern im Schichtdienst genutzt

- Die Fruhschicht beginnt um 5:45 Uhr und endet um 14:15 Uhr
- Die Nachtschicht beginnt um 14:00 Uhr und endet um 22:30 Uhr

Aufgrund des Dienstbeginnes bzw. —endes auRerhalb der Spitzenstunden ist an dem Knotenpunkt in den Spitzenstunden
nur mit einer begrenzten Verkehrszunahme zu rechnen, mindestens 50 bis 60 % der zusatzlichen Tagesverkehre treten
auBerhalb der Spitzenstunden morgens und nachmittags auf. Auf dieser Grundlage werden ca. 180 Kfz-Fahrten zusatzlich
die Zufahrt Nord des Knotenpunktes Vaalser Stralke / Neuenhofer Weg / Steppenbergallee in den beiden Spitzenstunden
belasten. Durch die Aufteilung der Verkehre ergibt sich eine zusatzliche Spitzenstundenbelastung fiir den malgebenden
Strom von weniger als 80 Kfz/h.

Die Verkehrsqualitdten der Knotenpunkte sind im schlimmsten Fall mit D zu bewerten. Demnach kann auch in der Nachmit-
tagsspitze eine ausreichende Verkehrsqualitat an dem Knotenpunkt sichergestellt werden.

Zur Beurteilung des zu erwartenden Strallenverkehrslarmes an schutzbediirftigen Nutzungen innerhalb des Plangebietes
sind die Orientierungswerte gemaf DIN 18005, Teil 1 zu berticksichtigen und anzustreben.

Tabelle 1: Orientierungswerte gem. DIN 18005, Teil 1

Orientierungswert Kerngebiet MK Dorfgebiet MD Allgemeines Wohngebiet
Verkehrslarm Gewerbegebiet GE Mischgebiet Ml WA
DIN 18005
Tag 6 - 22 Uhr 65 dB(A) 60 dB(A) 55 dB(A)
Nacht 22 - 6 Uhr 55 dB(A) 50 dB(A) 45 dB(A)

Die Verkehrslarmsituation im Plangebiet wird von der Belastung der Vaalser StraBe dominiert. Aufgrund der Vorbelastungen
im Plangebiet konnen die Orientierungswerte der DIN 18005 oft nicht eingehalten werden. Im Falle von verbleibenden
Uberschreitungen der Orientierungswerte sind zur Konkretisierung der anzustrebenden Schutzanspriiche die Immissions-
grenzwerte der 16.BImSchV heranzuziehen.
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Tabelle 2: Inmissionsgrenzwerte gem. 16.BImSchV

Immissionsgrenzwert Gewerbegebiet GE Kerngebiet MK Allgemeines Wohngebiet
16.BImSchV Dorfgebiet MD WA
Mischgebiet Ml
Tag 6 - 22 Uhr 69 dB(A) 64 dB(A) 59 dB(A)
Nacht 22 - 6 Uhr 59 dB(A) 54 dB(A) 49 dB(A)

MaRgeblich sind die larmexponierten Immissionsorte an der straBenseitigen Bebauung mit einem Schutzanspruch geman
eines Kerngebietes (MK).

Die Berechnung der Beurteilungspegel durch Straenverkehrslédrm erfolgte flir die malgeblichen Immissionsorte mit Hilfe
des Programms SOUNDPLAN nach RLS 90. Die maligeblichen Immissionsorte sind der folgenden Abbildung zu entneh-
men:

Abbildung 7: MalRgebliche Immissionsorte Strallenverkehrslarm

In der folgenden Tabelle sind die prognostizierten Beurteilungspegel an den maRgeblichen Immissionsorten aufgefihrt:

Tabelle 3: Beurteilungspegel Prognose StraBenverkehrslarm

Immissionsorte Prognose Immissionsgrenzwert 16. BImSchV
Beurteilungspegel dB(A)
RLS-90 dB(A) Tag / Nacht
Tag / Nacht
-01 58,3 49,5 64 54
1-02 63,7 54,0 64 54
1-03 63,7 53,7 64 54
1-04 62,6 53,4 64 54

Der StraRenverkehrslarm fiihrt nach Umsetzung der Planung voraussichtlich zu keinen Uberschreitungen der Immissions-
richtwerte gem.16. BImSchV. Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden an den larmexponierten Stidfassaden Uber-
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schritten. Das MaR der Uberschreitung liegt nach derzeitigem Kenntnisstand nicht im Bereich einer Gesundheitsgefahrdung
bzw. im Rahmen einer mdglichen Larmsanierung. Die Grélenordnung der Belastungen ist als typisch fiir den innerstadti-
schen Bereich zu beschreiben und fur die projektierte gewerbliche Nutzung akzeptabel.

Die durch das Planvorhaben ausgeldste maximale Steigerung der Verkehrsmenge auf der Vaalser Strale von 2,7 % fuhrt
vereinfacht zu einer Steigerung der Immissionsbelastung an ungtinstiger Stelle um ca. 0,1 dB(A). Qualitativ ist das Mal der
Steigerung von den Betroffenen nicht wahrnehmbar.

Gewerbelarm: Die Bauflachen sollen im weiteren Verfahren unter Beriicksichtigung des Abstandserlasses flir das Land
Nordrhein-Westfalen vom 06.06.2007 (RdErl. d. Ministeriums fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz), so gegliedert werden, dass die zulassigen baulichen Nutzungen innerhalb des Plangebietes keine unzumutbaren
Larm-, Luft-, Schadstoff- und Geruchsimmissionen auf den benachbarten schutzwiirdigen Bauflachen erzeugen. Im Wesent-
lichen entstehen Gerausche im Plangebiet durch:

- Schallabstrahlung der Gebaudehtille Parkhaus
- Schallabstrahlung Stellplatze und ErschlieRung
- Schallabstrahlung technische Anlagen

- Schallabstrahlung durch Warenumschlag

Die Beurteilung der Immissionen durch Gewerbelarm erfolgt gemaR den Orientierungswerten nach Beiblatt zu DIN 18005,
Teil 1, bzw. den Immissionsrichtwerten fiir den Tages- und Nachtzeitraum nach TA Larm. Folgende Beurteilungspegel wer-
den an den maRgeblichen Immissionsorten durch die Planung erreicht:

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte nach TA Larm

Immissionsorte Zusatzbelastung - Plangebiet Immissionsrichtwerte

TA Larm in dB(A) TA Larm in dB(A)

Tag / Nacht Tag / Nacht

I-05 - Neuenhofer Weg 9 45 37 55 40
[-06 - Neuenhofer Weg 4 West 41 42 60 45
I-07 - Neuenhofer Weg 4 Nord 42 40 60 45
[-08 - Vaalser StraBe 367 34 36 55 40
[-09 - Vaalser StraBe 375 37 39 55 40
I-10 - Vaalser Strafle 381 40 39 55 40
[-11 - Steppenbergallee 5 40 38 55 40
I-12 - Steppenbergallee 12 40 35 55 40
I-13 - Vaalser Strafle 410 42 34 60 45
I-14 - Vaalser Strafe 410 47 44 60 45
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Der mafRgebliche Immissionsrichtwert wird an allen fiir die Beurteilung kritischen Immissionsorten im Tageszeitraum um
mindestens 10 dB(A) und in der lautesten Stunde der Nacht um mindestens 1 dB(A) unterschritten.

Maximalpegel: Die fiir die Beurteilung mafigeblichen Maximalpegel durch kurzzeitige Einzelereignisse sind in der vorliegen-
den Situation durch Fahr- und Rangiervorgange der Pkws und Lkws sowie beim Schliefen von Tiren und Hauben zu be-
trachten. GemaR TA L&rm sind maligeblich fir die Beurteilung im vorliegenden Fall die gegenliber dem Tageszeitraum
erheblich reduzierten Immissionsrichtwerte flir den Nachtzeitraum. Einzelne Gerauschspitzen diirfen demnach den Immissi-
onsrichtwert fur die Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Aufgrund der relativ geringen Ausdehnung der Teilflachen und der erforderlichen Kurvenradien im Bereich der Ein- und
Ausfahrt sind nur Schrittgeschwindigkeiten und keine beschleunigten Vorbeifahrten zu erwarten. Bei der projektierten Nut-
zung und den gegebenen Lagebeziehungen ist das Tirenschliefen bei Pkw im Nachtzeitraum malgeblich fiir die Beurtei-
lung in Bezug auf die angrenzenden schutzbedirftigen Nutzungen.

Folgende Mindestabstande sind im Nachtzeitraum unter Vernachlassigung einer Abschirmung zwischen Pkw-Parkfldchen
und Immissionsorten WA zu beachten:
- Emission: TurenschlieRen Nachts = 28m

Folgende Mindestabstande sind im Nachtzeitraum unter Vernachlassigung einer Abschirmung zwischen Pkw-Parkfldchen
und Immissionsorten MI zu beachten:
- Emission: TurenschlieRen Nachts = 15m

Die erforderlichen Mindestabstande zu Immissionsorten im WA werden mit ca. 40 m (I-10) und im MI mit ca. 35 m (I-07)
deutlich tberschritten.

Uberschreitungen der maRgeblichen Immissionsrichtwerte im Tageszeitraum sind in der vorliegenden Situation bei zweck-
bestimmter Nutzung abstandsbedingt auszuschliefen und damit eine detaillierte Berechnung nicht erforderlich.

Lufthygiene
Durch die zu erwartende Zunahme des Verkehrs ist keine unzuldssige Beeintrachtigung der Luftqualitat zu erwarten.
Geruch

Die mdglichen Ansiedlungen richten sich nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die gesetzlich zuléssigen Grenz-
werte des Immissionsschutzes missen beachtet und eingehalten werden. Im Rahmen der Kerngebietsfestsetzung mit der
Zulassigkeit von Einzelhandelsbetrieben und nicht wesentlich stérenden Gewerbebetrieben wird im weiteren Verfahren der
Abstandserlass NRW beriicksichtigt. Die ausgelosten Geruchsemissionen der einzelnen Gewerbebetriebe werden entspre-
chend der jeweiligen konkreten Nutzung im Baugenehmigungsverfahren gepruft. Eine unzuldssige Zunahme von Ge-
ruchsimmissionen ist daher nicht zu erwarten.

5.7.2.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirden die vorhandenen Strukturen erhalten bleiben.

Es wirden keine weiteren Mdglichkeiten flir die Ansiedlung von gewerblichen Betriebsformen geschaffen, so dass kein
zusatzliches Verkehrsaufkommen erzeugt wirde. Damit wirden keine weiteren Emissionen ausgeldst. Auch zuséatzliche
Larmemissionen durch betriebliche Anlagen unterbleiben. Es wiirden keine neuen Arbeitsplatze geschaffen werden kdénnen.
5.7.2.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Passiver Larmschutz: In Féllen, bei denen aktiver Schallschutz nicht ausreichend realisiert werden kann, ist die Anwendung
von passiven SchallschutzmaRnahmen zur Bewaltigung von durch Verkehrslarm ausgelsten Immissionskonflikten grund-
satzlich akzeptiert. Die aus DIN 4109 resultierenden Festsetzungen zum passiven Schallschutz in Bebauungsplanen dienen
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der Konfliktbewaltigung und informieren den Planbetroffenen im Vorfeld eines Baugenehmigungsverfahrens iiber die aus
einer erhdhten Immissionsbelastung ggf. resultierenden baulichen Schallschutzmalinahmen. An ungiinstigster Stelle im
Plangebiet ergibt sich nach der Erweiterung ein anzuwendender malgeblicher AuBenlédrmpegel und Larmpegelbereich von

Malgeblicher AuRenlarmpegel L. dB: 70dB
Larmpegelbereich: v

Aktiver Larmschutz: Folgende bauliche SchallschutzmaRnahmen sind in geeigneter Weise abzusichern bzw. zu beriicksich-
tigen:

- 4m Schallschutzwand im Bereich KM Nord und KM Siid im Bestand

- Akustische Auskleidung und Fassadengestaltung des Parkhauses (gem. den Anforderungen der DIN 18005 bzw.
TA Larm)

- Larmschutzwand Erschliefung

- Ersatzschallquelle fur Lftungs- / Klima- und Kéltetechnik im Technikgeschoss der Erweiterung (gem. den Anforde-
rungen der DIN 18005 bzw. TA Larm)

5.7.3.  Schutzgiiter Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt

Die Grundlage fiir die Berlcksichtigung der Belange von Flora, Fauna und biologischer Vielfalt ergibt sich aus den Anforde-
rungen des § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a des BauGB sowie aus den Vorgaben des BNatSchG und des LG NRW. Die Darstel-
lungen von Landschaftspldnen 0.a. sind zu bertcksichtigen.

5.7.3.1 Bestandsbeschreibung

Der Naturraum des Plangebietes ist in verschiedener Hinsicht vorbelastet. Die vorhandenen Gewerbebetriebe norddstlich
und ndrdlich des Plangebietes sowie die bestehenden Ziel- und Quellverkehre der umliegenden Stralen wirken sich nach-
teilig auf die Umwelt aus. Da das Plangebiet von zwei HauptverkehrsstraBen (B 1 und L 260) mit einem erheblichen Ver-
kehrsaufkommen umgeben ist, besteht bereits eine Vorbelastung durch Larm und Schadstoffemissionen sowie daraus
resultierende Barriereeffekte.

Tiere

Innerhalb und in der N&he des Plangebietes liegen keine potenziellen oder bereits ausgewiesenen FFH-Gebiete nach der
Richtlinie 92/43/EWG der Europaischen Union vor. Im Plangebiet und seiner Umgebung sind keine Vogelschutzgebiete
nach der Richtlinie 79/409/EWG der Européaischen Union ausgewiesen.

Die Beeintrachtigung von artenschutzrechtlichen Belangen ist im Rahmen des Planverfahrens zu beurteilen. Das Bundesna-
turschutzgesetz sieht gemaf § 19 Abs. 3 eine Berlcksichtigung von ,streng geschiitzten Arten” bei Eingriffen in Natur und
Landschaft vor.

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens Nr. 998 - Vaalser Strale / Neunhofer Weg - wurde durch das Buro raskin Umwelt-
planung und Umweltberatung GbR, Stand 17.09.2019, ein Fachbeitrag zur Artenschutzpriifung (FBA) erarbeitet. Die Ergeb-
nisse des Fachbeitrags basieren auf den gemeldeten potentiell vorkommenden Arten durch LANUV und Fundorten pla-
nungsrelevanter Arten im Fundortkataster @LINFOS. Um die Annahmen zum Vorkommen planungsrelevanter Arten zu
bestatigen, wurden avifaunistische Erfassungstermine durchgefiihrt. Der Fachbeitrag kommt zu folgenden Ergebnissen:

Das Plangebiet liegt auf dem ersten Quadranten des Messtischblatts Aachen (5201-1). Fiir den Quadranten sind insgesamt
38 planungsrelevante Arten gemeldet (LANUV 2019a), wovon 31 Arten den Végeln zugeschrieben werden. Hinzu kommen
7 Fledermausarten als Vertreter der Sdugetiere.

Im Messtischblatt kdnnen 27 der 38 gemeldeten planungsrelevanten Arten potentiell vorkommen. Hinzu kommen Girlitz und
Star aufgrund ihrer neuen Zuordnung als planungsrelevante Art. Damit kdnnen insgesamt 29 planungsrelevante Arten im
Messtischblatt vorkommen.
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Flederméuse: Zu den planungsrelevanten Arten im Plangebiet zahlen unter anderem Breitflligelfledermaus und Zwergfle-
dermaus. Das bestehende Gebaude von Abiomed bietet wenige Quartiermdglichkeiten fir Gebaude bewohnende Fleder-
mausarten. Lediglich die Metall-Attika ist als Sommerquartier einzelner Tiere nicht auszuschlieRen. Ebenfalls kann das
Plangebiet als Nahrungshabitat der gemeldeten Fledermausarten dienen.

Des Weiteren konnte eine Baumhohle des Braunen Langohr (typische Waldfledermaus) in den zu entnehmenden Gehélzen
festgestellt werden. Aufgrund des Durchmessers des Baumes dient diese hochstens als Sommerquartier.

Vogel: Fir den Girlitz und fir den Bluthanfling stellt das Plangebiet eine potentielle Fortpflanzungs- und Ruhestétte dar.

Unter den potentiell im Plangebiet vorkommenden Vogelarten befinden sich beispielsweise Kuckuck und Kleinspecht. Das
Plangebiet dient fiir die Arten als potentielles Nahrungshabitat.

Das Vorkommen des Sperbers kann auf dem 6stlich des Plangebietes liegenden Friedhof nicht ausgeschlossen werden.
Aufgrund dessen kann der Sperber das Plangebiet als potentielles Nahrungsgebiet aufsuchen.

Im Plangebiet kann ein Brutvorkommen von Mausebussard, Baum- und Turmfalke ausgeschlossen werden, sie kdnnen
aber als Nahrungsgéste vorkommen. Fiir den Star bietet das Plangebiet keine Brutméglichkeiten, er kann aber als Nah-
rungsgast nicht ausgeschlossen werden.

Im Plangebiet ausgeschlossen werden konnen Arten der offenen und halboffenen Kulturlandschaft und landlicher Gebiete
wie unter anderen Baumpieper, Steinkauz, Neuntoter, Feldschwirl, Feldsperling und Schwarzkehlchen. Ebenfalls kénnen
ausgeschlossen werden storungs- und larmempfindliche Arten wie die Turteltaube sowie aufgrund der Habitat-
Gegebenheiten Habicht, Mehl- und Rauchschwalbe und Schieiereule.

Fazit: Im Plangebiet kdnnen planungsrelevante, Gebaude bewohnende Fledermausarten und Vogelarten (Girlitz, Bluthanf-
ling) vorkommen.

Pflanzen und Biotoptypen

Das Plangebiet ist durch Gebaude, Parkplatze und Verkehrsflachen stark anthropogen lberpragt. Dabei besteht vor allem
entlang der Rénder eine wirksame Einfassung mit baumdominierten Gehdlzstrukturen.

Innerhalb des Plangebietes befindet sich Baumbestand, der teilweise unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallt.
Insgesamt befinden sich im und um das Plangebiet 123 geschitzte Baume, die im Rahmen der Bauausfiinrung betroffen
sein kénnten. Davon befinden sich 109 nach Baumsatzung geschiitzte Baume im Plangebiet. Der tiberwiegende Teil der
geschutzten Baume befindet sich im Bereich zwischen Vaalser Stralle und dem bestehenden Parkplatz am Sportplatz. Es
handelt sich um Ahorne und Kiefern. Weitere zwolf geschiitzte Baume befinden sich stidlich, 6stlich und nérdlich des Be-
standsgeb&udes von Abiomed. Insgesamt befinden sich 180 Baume im Einwirkungsbereich des Vorhabens.

5.7.3.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Tiere

Fledermause: Bei Realisierung des Vorhabens sind folgende mdgliche Auswirkungen auf potentiell vorkommende Gebaude
bewohnende Fledermausarten zu erwarten:

- Verlust von Quartiermdglichkeiten flir Gebdude bewohnende Fledermausarten an der Metall-Attika des Bestands-
geb&udes (Sommerquartiere)

- Tétung von Einzelindividuen im Zuge der Baufeldfreimachung und der Abnahme der Metall-Attika

Bei Verlust der Weide mit Baumhohle, die sich am bisherigen Parkplatz im 6stlichen Plangebiet befindet, ware ebenfalls mit
einem Verlust von Quartiermdglichkeiten und Tétungen von Einzelindividuen im Zuge der Baufeldfreimachung zu rechnen.

Végel: Bei den von der Planung betroffenen Arten handelt es sich um ,Allerweltsarten mit einem landesweit glinstigen Er-
haltungszustand und einer groflen Anpassungsfahigkeit‘. Mit Durchfiihrung der Planung gehen keine Verbotstatbestande
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nach § 44 BNatSchG einher. Eine Betroffenheit im Sinne einer erheblichen Stérung, welche den Erhaltungszustand der
Lokalpopulation verschlechtert, kann fiir die potentiellen Nahrungsgaste (Fledermaus und Vogel) von vornherein ausge-
schlossen werden. Fir potentielle Nahrungsgéste im Plangebiet kann im Hochstfall eine Beeintrachtigung nicht essentieller
Nahrungs- und Jagdbereiche sowie nicht essentieller Flugrouten und Wanderkorridore ausgeldst werden. Der planungsrele-
vante Star ist von dem Vorhaben nicht betroffen.

Es kdnnen folgende potentielle Auswirkungen bei der Realisierung des Vorhabens auftreten:

- Verlust von Gehdlzen,
- optische und akustische Stérungen durch Baufeldfreimachung, Bau und Betrieb sowie

- Zerstorung von Brutplatzen / Tétungen von Nestlingen bei der Baufeldfreimachung.

Pflanzen und Biotoptypen

Durch den Bau des Parkhauses miissen Baume gefallt werden. Aus diesem Grund wird von Anfang an grofer Wert auf die
Gestaltung, den Erhalt und die Neuanlage von Grinstrukturen im Plangebiet gelegt. Im Rahmen der Planung werden die
bestehenden Bdume nach Mdglichkeit erhalten. Ziel ist es, ein mdglichst griines Erscheinungsbild von der Vaalser Strale
und dem Neuenhofer Weg aus zu erhalten und zu verstérken. Dabei kdnnten neben Baumen auch Freifldchen und dkolo-
gisch wertvolle Hecken eingesetzt werden. Fir das gesamte Plangebiet wird ein Grinstrukturkonzept erarbeitet, das diese
Uberlegungen zusammenfasst und verbindlich festhélt. Als Teil des Konzeptes wird das Parkhaus intensiv begriint.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag durch das Blro Raskin erstellt.
Im Rahmen der Anderung der ErschlieRungssituation des geplanten Parkhauses wurde der Fachbeitrag mit Stand vom
Stand 09.12.2020 an die geanderte Planung angepasst. Unter Betrachtung des Ist-Zustandes sowie des Plan-Zustandes
geht daraus folgende Eingriffsbilanzierung hervor:

Tabelle 5: Eingriffsbilanzierung

Biotoptypen bzw. festgesetzte Nutzungen FléachengroRe(m?) Wert Flachenwert
Ist-Zustand

Sonstiges Gebiisch frischer Standorte (Erhalt) 143 0,7 100
Gestaltete Griinanlage 2.042 0,6 1.225
Stellplatze mit Baumen (16 Stellplatze mit 4 Baumen auf 15 m? 341

angesetzt) davon

e Biume 60 0,7 42

o Stellplatze und Zufahrt (teilversiegelt) 281 0,1 28
Uberbaubare Flache / Gebaude 3.926 0 0
Parkplatz mit 10 % Begriinung, davon 2.789

o  Baume (flachwurzelnd), Rasen, Straucher 279 0,5 140
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o Versiegelte Parkplatzflache 2.510 0 0

Grinflache, Sportplatz 4818 0,4 1.927

Verkehrsflache 2.119 0 0

Weg (gepflastert) 418 0,1 0

Griinflache 98 0,4 39

Nicht zu bewertende Flache 724

Gesamtflachenwert A des Ausgangszustandes 17.418 3.501

Plan-Zustand

Vollversiegelte Gebaude- und Wegeflachen 7.835 0 0
Teilversiegelte Wegeflachen 1.025 0,1 103
Dachbegrlinung extensiv / intensiv, als Freiflache genutzt! 700 0,1 70
Dachbegrlinung, intensiv, nicht genutzt 2.244 0,2 449
Verkehrsflache 720 0 0
Anpflanzungen und Rabatten (iber Tiefgarage 1.075 0,2 215
Griinflachen, strukturarm 248 0,3 74
Grinflachen, strukturreich (mit Baumen und Gebuschen aus 2.847 0,5 1424

autochthonen Gehdlzarten)

Nicht zu bewertende Flache 724
Gesamtflaichenwert B des Planzustandes 17.418 2.335
Gesamtbilanz B - A -1.166

' Angesetzt werden 700 m? Dachbegriinung, die textlich festgesetzt sind.

Der Gesamtflachenwert des Ausgangszustandes im Plangebiet betragt 3.501 Punkte. Der Gesamtflachenwert des Plange-
bietes betragt nach der Realisierung des Bauvorhabens 2.335 Punkte. Es resultiert ein Kompensationsdefizit von 1.166
Punkten.

Von den 123 geschiitzten Bdumen bleiben mit Umsetzung der Planung 65 Baume erhalten. 58 Baume werden entfallen. Auf
Grundlage der Baumschutzsatzung errechnet sich ein Ersatzbedarf von 97 Baumen. Wenn wahrend der Bauausfiihrung
weitere Baumentnahmen erforderlich werden, ist die Bilanzierung zu aktualisieren. Der Ausgleich ist gemaR den Vorgaben
der Baumschutzsatzung auf Ebene des Baugenehmigungsverfahrens umzusetzen.
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5.7.3.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Durch die Nichtdurchfiihrung der Planung wiirden die vorhandenen Strukturen im Plangebiet erhalten bleiben.

5.7.3.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Tiere

Flederméuse: Die Entnahme des Hohlenbaumes wirde in die Zeit fallen, in der die Langohren ihre Sommerquartiere auflo-
sen. Bei einer Entnahme des Hohlenbaumes in der Zeit zwischen Anfang November bis Ende Februar kann die Tétung von
Einzelindividuen potentiell vorkommender Langohren vermieden werden.

Durch die Abnahme der Metall-Attika in den Wintermonaten (Anfang November bis Ende Februar) kann die Tétung von
einzelnen Fledermausen vermieden werden, da die Fledermaus innerhalb dieses Zeitfensters Winterruhe hélt. Sollte die
Attika auerhalb der Wintermonate abgenommen werden, sind geeignete Mafinahmen zu ergreifen wie z.B. Abhéngen der
Attika mit Folie, welche einen Ausflug- aber keinen erneuten Einflug erméglichen. Diese Maltnahme kann nur zwischen Juni
bis August, auBerhalb der Wochenstubenzeit der Fledermause, erfolgen.

Vogel: Aus artenschutzrechtlicher Sicht wird zur Vermeidung der Tétung von Einzelindividuen wahrend der Bauarbeiten die
Einhaltung eines Bauzeitenfensters (Baufeldraumung ausschlieBlich in der Zeit zwischen Ende August und Ende Februar)
empfohlen. Damit kann sicher ausgeschlossen werden, dass Einzelindividuen der europdischen Brutvogelarten wahrend
der Bauarbeiten zu Schaden kommen.

Pflanzen

Die Aulkenanlagenplanung inklusive der Dachbegriinungen ist als Teil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans rechtsver-
bindlich. Neben Wege- und Stellplatzflachen werden Gehdlz-, Stauden- und Heckenpflanzungen sowie extensive und inten-
sive Dachbegrinungen umgesetzt. Verbleibende Bestandsgeholze werden dabei integriert.

Zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes werden fol-
gende Mafinahmen wahrend der Planung berucksichtigt:

- Erhalt von Baumen auf dem ndrdlichen Firmengelande, entlang der Vaalser Stralle und 6stlich des geplanten
Parkhauses

- Schonung des Baumbestandes wahrend der Bauphase

- Begrenzung der Versiegelung und Begriinung der Freiflachen

- MaBnahmen zum Schutz des Bodens wahrend der Bauphase

- Einhaltung der Bauzeitenfenster fiir die Baufeldfreimachung zwischen Ende August und Ende Februar

5.7.4. Schutzgut Boden
5.7.4.1 Bestandsbeschreibung

Da die Stellplatzanlage, auf denen das neue Parkhaus geplant ist, im Bestand bereits versiegelt ist, werden nur die Griinfla-
chen im Bereich der geplanten Gebaudeerweiterung in Anspruch genommen.

Schutzwiirdige Boden

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Pseudogley-Parabraunerden, die sich aus einer tonig-schluffigen Oberbodenart
zusammensetzen. Die fruchtbaren Béden sind charakterisiert durch eine hohe Regelungs- und Pufferfunktion und kenn-
zeichnen sich durch eine hohe Bodenfruchtbarkeit aus. Die Schutzwirdigkeit der anstehenden Béden wird daher als hoch
eingestuft.

Altlastverdachtsflachen

Es liegt kein Altlastenverdacht vor, es werden keine Anforderungen aus Sicht des vorsorgenden Bodenschutzes erhoben.
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5.7.4.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Bei Durchflihrung der Planung sind Eingriffe in den Boden im Bereich der Gebaudeerweiterung und des Parkhauses un-
vermeidbar. Das Plangebiet ist allerdings in seinem natirlichen Bodengefiige bereits stark anthropogen vorgepragt. Die
Planung hat demnach nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

5.7.4.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirden zunéchst die vorhandenen Strukturen im Plangebiet erhalten bleiben.

5.7.4.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Es sind keine weiteren Mainahmen zum Schutz des Bodens notwendig.

5.7.5. Schutzgut Flache

GemaR § 1 a Abs. 2 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden. Dabei sind zur Verrin-
gerung der zuséatzlichen Inanspruchnahmen von Flachen fiir bauliche Nutzungen die Méglichkeiten der Entwicklung der
Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und anderen MalRnahmen zur In-
nenentwicklung zu Nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal® zu begrenzen.

5.7.5.1 Bestandsbeschreibung

Fur das Schutzgut Flache ist darzustellen, in welchem Umfang bisher unversiegelte Flache in Anspruch genommen wird.
Das Parkhaus wird im Bereich bereits teilweise versiegelter Flachen errichtet und auch die geplante Gebaudeerweiterung
liegt zum Grof3teil auf bereits versiegelten Flachen.

5.7.5.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Bei Durchflihrung der Planung sind zusatzliche Versiegelungen, insbesondere im dstlichen Bereich des Plangebietes, zu
erwarten.

5.7.5.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirden die vorhandenen Strukturen im Plangebiet zunachst erhalten bleiben.

5.7.5.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Durch die Festsetzung einer Grundflachenzahl fiir das Kerngebiet (MK) und das sonstige Sondergebiet ,Parkhaus® (SO)
wird die Flacheninanspruchnahme auf das notwendige MaR begrenzt. Es sind keine weiteren Matnahmen zum Schutz der
Flache notwendig.

5.7.6. Schutzgut Wasser

Nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB ist Wasser ein Schutzgut, ebenso sind nach § 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB Abwasser und Trink-
wasser Belange, die in der Bauleitplanung zu berticksichtigen sind. Das Wasserhaushaltsgesetz regelt als Rahmengesetz
neben den Bewirtschaftungsgrundsatzen fur Gewasser und dem allgemeinen Besorgnisgrundsatz flir die Benutzung von
Gewassern inshesondere die Genehmigungstatbestande fiir bestimmte Gewasserbenutzungen sowie die Rahmenbedin-
gungen fir die ordnungsgemafe Abwasserbehandlung. Maflgebend fiir die Bauleitplanung ist das Landeswassergesetz,
das Anforderungen an den Umgang mit Niederschlagswasser formuliert. Nach § 44 Abs. 1 Landeswassergesetz NRW ist
Niederschlagswasser von neu erschlossenen Gebieten zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Oberflachengewas-
ser einzuleiten. Entsprechende Regelungen kdnnen als Satzung beschlossen oder durch Festsetzungen im Bebauungsplan
getroffen werden. Weitergehende Anforderungen an die Niederschlagswasserbeseitigung regelt der Trennerlass (RdErl. d.
Ministeriums flir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-9 031 001 2104 - vom 26.5.2004) des
Landes Nordrhein-Westfalen.

5.7.6.1 Bestandsbeschreibung
Die Entwasserung des geplanten Geb&udes erfolgt voraussichtlich iber das bestehende Entwasserungssystem.
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Innerhalb des westlichen Teilbereiches des Plangebietes besteht Versickerungsausschluss.

Oberflachengewasser: Das Plangebiet liegt im Einzugsgebiet des Gewasserabschnitts GSK3C zwischen den Oberflachen-
gewassern des im Westen in ca. 30 m Entfernung verlaufenden Dorbaches sowie im Osten in ca. 1.000 m Entfernung ver-
laufenden Senserbaches.

Grundwasser: Die néchste Grundwassermessstelle befindet sich (ca. 50 m nicht messbar tber ELWAS) stdlich auf Hohe
der Vaalser Strafie und (ca. 380 m nicht messbar uber ELWAS) nordwestlich des Plangebietes auf Hohe des Pariser Rings.
Es handelt sich um die Messstellen Nr. 010300545 ,Aachen Klinikum 4 (inaktiv und online) sowie um die Messstelle Nr.
010300533 ,Aachen Klinikum 3 (aktiv und online) die auch fiir die Grundwasseriiberwachung genutzt wird.

Die Messstelle Nr. 010300533 ,Aachen Klinikum 3 weif3t den niedrigsten Wasserstand am 29.07.1996 mit

196,79 m 0. NHN und den hdchsten Wasserstand am 14.02.1983 mit 207,31 m 0. NHN auf. Der durchschnittliche Wasser-
stand betragt 200,92 m . NHN. Im Zeitraum zwischen dem 06.11.1978 und dem 25.11.2019 wurden monatlich insgesamt
831 Messwerte abgelesen.

Das Plangebiet befindet sich auerhalb eines festgesetzten oder geplanten Trinkwasserschutzgebietes.

Hochwasser: Das Plangebiet ist kein festgesetztes Uberschwemmungsgebiet und liegt auRerhalb der nach Hochwasserrisi-
komanagement Gefahren- oder Risikokarte (HWRM-RL) von Hochwasser bedrohten ausgewiesenen Gebiete, liegt aber
dennoch im HWRM-MaRRnahmenraum der Gewasserflachen GSK3C.

Es sind keine riickgewinnbaren Riickhalteflachen innerhalb des Plangebietes ausgewiesen.

Entwasserung: Das Plangebiet gehort zum Einzugsgebiet der Klaranlage Soers, die Entwasserung des Gebietes erfolgt im
Mischsystem. Im Bestand weisen die Flachen der Firma Abiomed GmbH bei einer Grund-/ FlurstlicksgréRe von 10.500 m?
einen Befestigungsgrad von 60,48 % auf.

5.7.6.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Oberflachengewasser: Bei Durchfiihrung der Planung ist das Schutzgut Oberflachenwasser nicht weiter zu betrachten. Es
liegen keine festgesetzten Uberschwemmungsgebiete oder Gefahrdungen durch Hochwasser vor.

Grundwasser: Die Durchflihrung der Planung hat nur einen geringen Einfluss auf das Grundwasser. Eine weitere Betrach-
tung des Schutzgutes ist daher nicht notwendig.

Hochwasser: Das Plangebiet liegt aulerhalb von hochwassergeféhrdeten Bereichen, daher ist eine weitere Betrachtung
nicht notwendig.

Entwésserung: Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde durch das Ingenieurbiro Tuttahs & Meyer ein entwésse-
rungstechnisches Konzept, Stand Mai 2020, erstellt. Aus diesem geht hervor, dass nach Umsetzung der Planung das Plan-
gebiet bei einer Grund-/ Flurstlicksgrofe von 17.500 m? einen Befestigungsgrad von 69,14 % aufweist. Ein Anschluss der
Grundstiickflachen an das vorhandene Mischwassernetz der Vaalser Stral8e / Neuenhofer Weg ist nach Angabe der Regio-
netz hinsichtlich der Kanalnetzhydraulik mit einer Befestigung bis 90% vertretbar. Somit kann das gesamte Niederschlags-
wasser des Plangebietes in das vorhandene Mischwassersystem der Vaalser Stralle / Neuenhofer Weg eingeleitet werden.
Das unbelastete Niederschlagswasser wird nicht in das angrenzende Oberflachengewasser eingeleitet.

Die Entwasserung des geplanten Parkhauses muss von der vorhandenen privaten Entwasserung zum Dorbach abge-
klemmt werden und durch eine neue Entwésserungsleitung an den Mischwasserkanal im Neuenhofer Weg angeschlossen
werden.

5.7.6.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Oberflachengewasser: Bei Nichtdurchfiihrung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen erhalten.
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Grundwasser: Bei Nichtdurchfiinrung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen erhalten.

Hochwasser: Bei Nichtdurchfiinrung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen zunéchst erhalten. Eine Gefahrdung
durch Hochwasser ist aufgrund der Nicht-Betroffenheit des Plangebietes auszuschlieRen.

Entwasserung: Bei Nichtdurchfihrung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen erhalten. Die private Entwasserung
der offentlichen Stellplatze wiirde weiterhin tber den Dorbach erfolgen.

5.7.6.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Oberflachengewasser: Es sind keine Malinahmen zum Schutz von Oberflachengewéassern notwendig.

Grundwasser: Es sind keine MalRnahmen zum Schutz des Grundwassers notwendig.

Hochwasser: Das Plangebiet ist nicht durch Hochwasser gefahrdet. MaRnahmen zum Hochwasserschutz sind nicht not-
wendig.

Entwasserung: Weitere Mainahmen zur Entwasserung sind nicht notwendig.

5.7.7.  Schutzgiiter Luft und Klima / Energie

Gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) und h) BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpléne die Auswirkungen auf das Klima und die
Luft zu beriicksichtigen. Ubergeordnetes Ziel ist es, klimadkologische Ausgleichsrdume und Luftleitbahnen zu erhalten,
klimatische Beliftungsraume aufzuwerten, lufthygienische Belastungen zu reduzieren und das Entstehen lufthygienisch
problematischer Situationen zu vermeiden.

5.7.7.1 Bestandsbeschreibung
Klima

Laut Klimaanpassungskonzept der Stadt Aachen liegt das Plangebiet in einem Bereich mit mittlerer thermischer Belastung.
Kaltluft

Das Plangebiet liegt am Rand einer Kaltluftstrdmung, die aus Richtung Vaalser Berg in Richtung Dorbachtal / Laurensberg
flielt. Eine Verbindung zu den Kaltluftstrdmungen, die die Innenstadt mit Kaltluft versorgen, gibt es nicht.

Lufthygiene

Die lufthygienische Situation vor Ort wird durch den Kfz-Verkehr auf der Vaalser Stralke mit einer DTV-Belastung von etwa
15.000 gepragt. Trotz der hohen Kfz-Frequenzen liegt die lufthygienische Belastung durch Feinstaub (PM10) und Stick-
stoffdioxid (NO2) auf einem mittleren bis leicht erhdhten Niveau deutlich unterhalb der relevanten Luftschadstoffgrenzwerte.
Durch die Ortslage am Steppenberg / Kullen am westlichen Rand des Aachener Talkessels in erhéhter Gelandelage, d.h.
mit einer recht guten Durchlliftung, entstehen keine besonders hohen oder gar kritischen Immissionsbelastungen.

5.7.7.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung
Klima / Kaltluft

Aufgrund der Lage der Parkpalette und der Erweiterung des Bestandsgebaudes in westlicher Randlage des Dorbachtales
werden die klimatisch wirksamen Kaltluftstréme nur in geringem MaR betroffen sein. Im Zuge der Planungen wurde die
Hbhe des Parkhauses so weit wie mdglich reduziert, indem schlieflich 2,5 Ebenen unterhalb der Gelandeoberkante liegen
werden. Da das Gelénde schon heute ca. 1,5 m unterhalb des Straenniveaus der Vaalser Stral3e liegt, ergibt sich bezogen
auf die Vaalser StraRRe eine Hohe von ca. 6,5 m: Das Parkhaus hat eine Hohe von 223,50 m iber NHN, die Vaalser Strafte
liegt bei ca. 217 m Giber NHN, die Einfahrtsebene des Parkhauses wird bei 213,75 m Gber NHN liegen und die unterste
Ebene auf einer Hohe von 207,75 m (iber NHN. Die Gebaudehéhe in Bezug auf die Vaalser Strale, iber die die Kaltluft auf
das Parkhaus zuflielt, ist vergleichbar mit der Hohe der gegentiberliegenden Wohnbebauung mit 2 - 3 Geschossen. Gleich-
zeitig wird das Parkhaus selbst luft- und strémungsdurchlassig sein, die Fassaden werden nur teilflachig mit offenen Lamel-
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len versehen, so dass die Kaltluft durch das Parkhaus hindurchfliessen kann. Durch die Planung werden bodennahe Stré-
mungen daher geringfligig behindert, die Planung selbst wurde soweit optimiert, dass die Einflisse als gering bewertet
werden konnen.

Das Parkhaus wird auch auf der obersten Parketage eine Decke erhalten. Dadurch ist das Geb&ude um eine Etage hoher,
als wenn auf die oberste Abdeckung verzichtet wirde. Vorteilhaft ist aber, dass auf diese Weise eine intensive und extensi-
ve Dachbegriinung ermdglicht wird. Die Dachbegrinung soll die Aufheizeffekte der Parkflachen vermeiden und thermische
Einflisse auf die Kaltluft verringern. Zudem kompensiert sie die bauliche Dichte der Planung. Gleichzeitig hat die Dachbe-
griinung eine Retentionswirkung fiir Niederschlagswasser. Das Dach soll vollstandig begriint werden (bis auf die Flache von
Treppenausgang und Fahrstuhliberfahrt), damit wird die Anforderung der Griin- und Gestaltungssatzung von 60% Begri-
nungsanteil durch das Parkhaus mehr als erfillt.

Lufthygiene

Die Planung einer zusatzlichen grofflachigen Parkpalette an der Vaalser Strae mit ca. 200 Stellplatzen wird die lufthygie-
nische Situation nur geringfugig verschlechtern.

5.7.7.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung werden die geringfiigigen Einfliisse auf die Kaltluftstrdmung zum Dorbachtal vermieden.

Die geringfiigige Verschlechterung der lufthygienischen Situation findet nicht statt.

5.7.7.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
Das geplante Parkhaus wird mit 2,5 Geschossen unterirdisch gebaut, um die Hohe zu reduzieren. Es wird weitgehend stro-
mungsdurchldssig geplant. Durch beide MaBnahmen wird der Einfluss auf die Kaltluftstrdmung minimiert.

Das Dach wird nahezu vollstandig begrint (ausser Aufzugsiiberfahrt und Treppenhaus), teilweise intensiv, teilweise exten-
siv. Dadurch werden Aufheizeffekte verringert und bei mittleren Niederschlagen ergibt sich eine Regenwasserretention.

5.7.8. Schutzgut Landschaft

Die Grundlage fiir die BerUcksichtigung der Auswirkungen auf das Schutzgut ergibt sich aus den Anforderungen des § 1
Abs. 6 Nr. 7 und § 1a Abs. 2 und 3 des BauGB sowie aus den Vorgaben des BNatSchG und des LG NW.

5.7.8.1 Bestandsbeschreibung

Das Plangebiet befindet sich im Westen der Stadt Aachen im Stadtteil Vaalserquartier. Das Landschaftsbild ist durch Ge-
baude, Parkplatze und Verkehrsflachen stark anthropogen Uberpragt. Dabei besteht vor allem entlang der Rander eine
wirksame Einfassung mit baumdominierten Gehdlzstrukturen. Der Neuenhofer Weg wird allenfalls als Durchgang / Durch-
fahrt von der Vaalser Strale zu den Wohngebieten und zum Freiraum im Norden sowie als Zugang und Zufahrt zum Sport-
platz im Rahmen der Feierabenderholung genutzt. Der iiberwiegende Teil des Plangebietes hat auch aufgrund der straflen-
nahen Lage keine Bedeutung fur die Erholungsnutzung.

5.7.8.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Mit Durchfiihrung der Planung wird das bestehende Landschaftsbild nur geringfligig verandert. Eine Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes ist im besiedelten Bereich durch den teilweisen Erhalt des Baumbestandes und durch Gehélzpflanzungen
nicht zu erwarten.

5.7.8.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen zunachst bestehen. Die dstliche Flache bleibt wei-
terhin als versiegelte Stellplatzflache vorhanden.
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5.7.8.4 MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden Begriinungen der nicht versiegelten Flachen sowie Begrlinungen der
Dachflachen und erhaltenswerte und schutzwiirdige Baume im Bebauungsplan festgesetzt. Die Mainahmen tragen zur
Verbesserung des Ortsbildes bei. Weitere Malnahmen zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen sind aufgrund der
Vorbelastungen innerhalb sowie im Umfeld des Plangebietes nicht notwendig.

5.7.9. Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Gemal Denkmalschutzgesetz NRW sind Denkmaler zu schiitzen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und wissenschaftlich zu
erforschen. Bei dffentlichen Planungen und MalRnahmen sind die Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu
beriicksichtigen. Ziel des Denkmalschutzes ist die Erhaltung und Nutzung der Denkmaler und Denkmalbereiche sowie eine
angemessene Gestaltung ihrer Umgebung. Wer in oder auf einem Grundsttick ein Bodendenkmal entdeckt, hat dies der
Stadt oder dem Landschaftsverband unverziiglich anzuzeigen.

5.7.9.1 Bestandsbeschreibung

Bodendenkmaler

Laut der Stellungnahme des LVR (Stand 12.11.2019) sind Bodendenkmaler im Plangebiet nicht bekannt. Aufgrund von
Funden im westlich anschliefRenden Gebiet des Dreilander-Carrée werden Funde wahrend der BaumaRnahmen erwartet.

Baudenkmaler

Baudenkmaler sind im Plangebiet nicht bekannt.
5.7.9.2 Prognose bei Durchfiihrung der Planung
Bodendenkmaler

Aufgrund von Befunden im Gebiet des westlich angrenzenden Dreilander-Carrées sind Funde wahrend der Baumafnahmen
im Plangebiet nicht ausgeschlossen.

Baudenkmaler
Das Schutzgut wird von der Planung nicht berihrt. Eine weitere Betrachtung des Schutzgutes ist nicht notwendig.

5.7.9.3 Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung bleiben die vorhabenden Strukturen im Plangebiet erhalten. Das Schutzgut Boden-
denkméler sollte auch bei zukinftigen Planungen berticksichtigt werden.

5.7.9.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Aufgrund von zu erwartenden Bodendenkmalern im Plangebiet wird in den Hinweisen der textlichen Festsetzungen (s. Hin-
weise 2. Bodendenkmaler) auf eine Baubegleitung wahrend der BaumaRnahmen durch eine archaologische Fachfirma
verwiesen. Auftretende Funde missen untersucht, geborgen und dokumentiert werden. Weitere Malnahmen sind nicht
notwendig.

5.7.10. Wechselwirkungen der einzelnen Schutzguter

Zwischen den einzelnen Schutzgiitern bestehen vielseitige Wechselwirkungen. Die besondere Auseinandersetzung mit
Wechselwirkungen ist nur dann erforderlich, wenn Sie bei Betrachtung der einzelnen Schutzgiiter und Umweltaspekte von
entsprechender Bedeutung ist. Die im Kapitel Umweltbelange behandelte schutzgutbezogene Betrachtung der einzelnen
Umweltaspekte berticksichtigt bereits die mdglichen Wechselwirkungen und die sich daraus ergebenden Umweltauswirkun-
gen. Von einer weitergehenden Betrachtung kann daher Abstand genommen werden.
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5.7.11. Auswirkungen wahrend der Bau- und Betriebsphase

Hierzu gehdren Wirkfaktoren, die im Zusammenhang mit der Durchftuhrung der BaumaRnahmen oder im weiteren Betrieb
auftreten konnen und sowohl Mensch als auch Tier betreffen konnen.

5.7.11.1 Baubedingte Wirkungen

Flachenbeanspruchung

Innerhalb des Geltungsbereiches und in der naheren Umgebung stehen nur wenige Flachen zur Verflgung, die wahrend
der Bauphase fir die Baustelleneinrichtung genutzt werden konnen. Gleichzeitig muss wahrend der Bauzeit der Arbeitsbe-
trieb innerhalb des bestehenden Gebaudes aufrechterhalten werden. Geplant ist zuerst das Parkhaus auf dem Parkplatz
der stadtischen Sportanlage zu realisieren. Aufgrund des durch die zweieinhalb unterirdischen Stockwerke und den gerin-
gen Platz notwendigen tiefen Verbaus wird in das Wurzelwerk einzelner Baume zwischen Parkhaus und Vaalser Strale
eingegriffen. Entfallende Baume werden in der Eingriffsbilanzierung bertcksichtigt.

Da Sattelschlepper im Neuenhofer Weg nicht rangieren kénnen, muss die Anlieferung sowohl fiir das Parkhaus als auch fr
die Gebaudeerweiterung von der Vaalser Strale aus erfolgen. Dazu ist vorgesehen auf Hohe des Parkhauses den rechten
Fahrstreifen wahrend der Bauphase zu sperren und als Halteflache fiir Sattelschlepper zu nutzen. Die genaue Lage wird so
gewahlt, dass die vorhandenen Baume beim Abladen mdglichst wenig beeintrachtigt werden. Der Kran wird zwischen Park-
haus und Sportplatz positioniert, hier werden auch Lagerflachen vorgesehen.

Fur die Gebaudeerweiterung soll die Anlieferung von der Bushaltestelle ,Steppenberg” aus erfolgen, diese muss fur die
Bauzeit verlegt werden. Der Kran wird zentral im Gebaude positioniert, um sowohl den Vorplatz und die Bushaltestelle als
auch den nérdlichen Ladehof zu erreichen und mdglichst wenig Flachen in Anspruch zu nehmen. Der FuRganger- und Rad-
verkehr muss aufgrund der Anlieferungen von der Vaalser StralRe aus wahrend der Bauzeit fiir den gesamten Bereich zwi-
schen Pariser Ring und Drei-Lander-Carrée auf den stidlichen Fuf3- und Radweg umgeleitet werden.

Wahrend der Bauzeit wird es zu Sperrungen des Neuenhofer Weges kommen. Fiir die Anwohner soll eine An- und Abfahrt
nach Norden realisiert werden. Eine Abfahrt der Bewohner und Kunden des Drei-Lander-Carrées tber das Grundstiick der
Abiomed Europe GmbH wird wéhrend der Bauphase nicht méglich sein.

Die Baustellenerschlieung wird mit dem Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen abgestimmt.
Baubedingte akustische und optische Stérwirkungen

Die Bautéatigkeit ist mit Maschinenbetrieb und daraus resultierenden Larmemissionen verbunden, weiterhin mit visuellen
Storwirkungen auf Nutzungs- und Lebensraume im Umfeld der Baustelle, durch Fahrzeuge und Maschinen sowie die An-
wesenheit von Baupersonal. Diese Wirkungen sind zeitlich auf die Bauphase beschrankt. Bei der Bewertung der Beein-
trachtigungen sind die vorhandenen Vorbelastungen (hier u.a. durch die direkt angrenzenden Verkehrswege sowie die vor-
handene Bebauung) zu beriicksichtigen. Baubedingte akustische und optische Storwirkungen sind zeitlich auf die Bauphase
und raumlich auf den Baustellenbereich und seine nahere Umgebung beschrankt. Grundsatzlich stellen sich nach Beendi-
gung der BaumalRnahmen die ortsiiblichen Gegebenheiten wieder ein.

Erschiitterungen

Mit der Bewegung von Boden bei NeubaumaBnahmen sind Erschiitterungen verbunden. Diese kénnen temporare Auswir-
kungen auf Mensch und Tier haben.

Unmittelbare Gefahrdung

Unmittelbare Gefahrdungen durch baubedingte Wirkungen kénnen bei Einhaltung der vorhandenen Gesetze und Richtlinien
ausgeschlossen werden.
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5.7.11.2 Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen
Flacheninanspruchnahme / Lebensraumverlust

Anlagenbedingte Flachenbeanspruchungen sind generell mit einem dauerhaften Verlust von Vegetationsflachen bzw. -
strukturen mit ihren Lebensraumfunktionen fiir Mensch und Tier verbunden. Die Flachen des Plangebietes des Bebau-
ungsplanes Nr. 998 liegen bereits planungsrechtlich gesichert innerhalb gemischter Bauflachen bzw. im Bereich des geplan-
ten Parkhauses, derzeit als Parkplatz genutzt, der im Hauptplan des Flachennutzungsplanes als Grinflache mit Zweckbe-
stimmung Sportplatz mit der erganzenden Darstellung fiir Parkplatz und Parkbauten dargestellt ist. Der Geltungsbereich des
Plangebietes ist bereits stark vorbelastet durch den Kfz-Verkehr der Vaalser StraBe. Zudem erhoht sich die Versiegelung im
Vergleich zum heutigen Stand nur gering, daher ist der Verlust an Flachen als vertretbar anzusehen.

Anlagen- und betriebsbedingte akustische und optische Storwirkungen

Derzeit sind die akustischen Storwirkungen, die durch die heutige Nutzung entstehen, als nicht relevant anzusehen. Die
wesentlichen Stérwirkungen gehen vom taglichen Betrieb des bestehenden Birogebdudes (An- und Abfahrverkehr der
Mitarbeiter und Besucher) aus. Dartiber hinaus sind die Wirkungen des Kfz-Verkehrs in der unmittelbaren Umgebung als
erheblich anzusehen. Wegen den vorhandenen akustischen Stdrwirkungen kann davon ausgegangen werden, dass durch
das geplante Vorhaben voraussichtlich keine hdheren akustischen Storwirkungen entstehen.

Die geplanten zusatzlichen Bauten (Biiro und Parkhaus) entstehen auf bereits fast vollstandig versiegelten Flachen. Durch
geeignete bauliche MalRnahmen sind die entstehenden optischen Stérwirkungen der geplanten Bauten ebenfalls als vertret-
bar anzusehen.

Auswirkungen auf Lebensraumvernetzung und -verbund

Beeintrachtigungen von Vernetzungs- und Verbundbeziehungen treten zum Beispiel auf, wenn funktionale Zusammenhén-
ge von Lebensrdumen gestort werden (z.B. Trennung von Brut- und Nahrungsraumen einer Tierart, Verlust wichtiger Teil-
habitate, z.B. Nahrungsraume), wenn Tierwanderwege unterbrochen oder miteinander in Kontakt stehende Teilpopulationen
durch ein Vorhaben voneinander getrennt werden (Barriereeffekte). Da das Plangebiet heute schon stark vorbelastet ist und
aufgrund dessen als bedeutsamer Lebensraum fiir die Tierwelt kaum relevant ist, kann davon ausgegangen werden, dass
keine weitergehenden Auswirkungen auf die Lebensraumvernetzung und den Lebensraumverbund entstehen.

Unmittelbare Gefahrdung von Individuen

Eine unmittelbare Geféhrdung von Individuen kann durch geeignete Malinahmen ausgeschlossen werden. Als geeignete
MafRnahmen ist beispielsweise die Baufeldfreimachung zwischen Ende August bis Ende Februar durchzuflihren (s. Kapitel
1.5.3).

5.7.12. Abfall

Die Art und Menge der erzeugten Abfalle kann im vorliegenden Fall nicht eindeutig benannt und beziffert werden. GemaR
KrWG (Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Bewirtschaftung von Abfallen)
gilt jedoch grundsatzlich folgende Rangfolge bei der Abfallbewirtschaftung:

1. Vermeidung des Entstehens von Abfallen,

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung von Abfallen,

3. Recycling von Abféllen,

4. Sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Verfillung,
5. Beseitigung von nicht wiederverwendbaren oder verwertbaren Abfallen.

Durch die Einhaltung dieser Rangfolge und erganzende Gesetze zur Verbringung, Behandlung, Lagerung und Verwertung
des Abfalles kénnen schédliche Auswirkungen auf die Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a, ¢ und d BauGB
(Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima, Wirkungsgefiige, Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kultur- und
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Sachgter) grundsétzlich vermieden werden. Bei nicht sachgemafiem Umgang mit belasteten Abfallen kénnen auf direktem
Wege die Schutzgiiter Boden, Wasser und Luft kontaminiert werden, was aufgrund der Wechselwirkungen mit den dbrigen
Schutzgutern zu erheblichen Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, das Klima, das Wirkungsgeflige, die biologische Vielfalt
sowie den Menschen haben kann. Auch auf das Landschaftsbild konnten bei wilder Millentsorgung erhebliche Auswirkun-
gen entstehen.

Durch die Wiederverwertung der unbelasteten Abfalle und die sachgeméaRe Entsorgung von nicht verwertbaren Abfallen
werden die Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bis e BauGB nicht erheblich beeintréchtigt.

5.7.13. Risiken

Es sind keine Risiken bekannt, die auch bei Einhaltung der Betriebsregelungen eintreten konnten.

5.7.14. Erneuerbare Energien

Im sonstigen Sondergebiet sollen die Dachflachen intensiv begriint werden, eine Nutzung der Flachen fir solare Warme-
und Energiegewinnung ist daher nicht vorgesehen. Gleichzeitig sollen aufgrund der Lage des sonstigen Sondergebietes in
der ,Bellftungsbahn Stadtklima“ eventuell durch Solarpaneele entstehende Aufheizeffekte verhindert werden.

Im Kerngebiet (MK) ist durch die Ausrichtung des Gebaudes parallel zur Vaalser Stralie in Richtung Stiden grundsatzlich
sowohl eine aktive Energiegewinnung als auch eine ausreichende passive solare Warme- und Energiegewinnung méglich.
Da die Dachflachen zu einem grofien Teil durch technische Aufbauten oder Dachbegriinung beansprucht werden, sind
keine Flachen fiir die solare Wé&rme- und Energiegewinnung vorgesehen. Solar- und Photovoltaikanlagen werden jedoch
zugelassen, so dass grundsatzlich eine Nutzung moglich ist.

Die Nutzung von Geothermie wird im Plangebiet nicht ausgeschlossen, ob eine Nutzung méglich und sinnvoll ist, wird ge-
prift.
5.8. Entwicklungsprognose des Umweltzustandes

Bei der Durchfiihrung der Planung

Bei Durchflihrung der Planung entstehen bei Einhaltung der Mainahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen zu den einzelnen Schutzgiitern keine oder nur geringe negative Auswirkungen auf den Um-
weltzustand. Die in den einzelnen Schutzgltern unter Kapitel 1.5 aufgefiihrten MalRnahmen tragen zur Verbesserung des im
Bestand stark vorbelasteten Gebietes bei.

Nullvariante

Bei Nichtumsetzung der Planung bleiben die vorhandenen Strukturen im Plangebiet zunéchst erhalten. Es ergeben sich
weder Verschlechterungen noch Verbesserungen fiir den Zustand der Umwelt. Die Firma Abiomed Europe GmbH hatte fiir
die zukiinftig geplanten Nutzungen nur eine begrenzte oder nicht ausreichende Flache zur Verfligung. Die durch das Vor-
haben entstehenden Arbeitsplatze wiirden nicht generiert werden.

Alternativplanung

Eine Alternativplanung flr das Plangebiet ist im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens nicht erfolgt. Das bestehende Bli-
rogebaude soll durch das Vorhaben durch einen weiteren Anbau und durch den Bau eines Parkhauses erganzt werden.
Das Vorhaben entspricht mit den jeweiligen Nutzungen (Gemischte Bauflachen und Grinflache mit Zweckbestimmung
Sportplatz dargestellt mit der ergédnzenden Darstellung fiir Parkplatz und Parkbauten) den Darstellungen des Flachennut-
zungsplanes. Die Griinflache entspricht nicht der Parkhausnutzung, daher wird parallel zum Bebauungsplanverfahren eine
Flachennutzungsplanénderung durchgefihrt.
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5.9. Grundlagen

Als Grundlage des Umweltberichtes dienen die gesetzlichen Vorgaben der §§ 2 und 2a BauGB (Baugesetzbuch). Der Um-
weltbericht ist damit Bestandteil der Begriindung zum Bebauungsplan. Im Rahmen der Bearbeitung wurden folgende Fach-
gutachten erstellt, deren Ergebnisse im Umweltbericht berlcksichtigt wurden:

- Fachbeitrag zur Artenschutzprifung (FBA), Vorhabenbezogener Bebauungsplan Vaalser Stralle / Neunhofer Weg,
Aachen, raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand 17.09.2019

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, raskin, Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand 09.12.2020

- Gutachten 2020 1607/2 zu den Auswirkungen von Emissionen verbunden mit den zukUnftigen zu erwartenden
Verkehrsgenerierungen und gewerblichen Aktivitaten im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes Nr. 998 ,Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg* in Aachen, Dr.-Ing. Szymanski & Partner, Stand 13.12.2020

- Verkehrsgutachten im Rahmen des Vorhaben- und ErschlieBungsplans (VEP) zur Erweiterung des Standortes der
ABIOMED Europe GmbH am Neuenhofer Weg in Aachen, BSV Biro flr Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing.
Reinhold Baier GmbH, Stand August 2020

- Konzept zur entwasserungstechnischen ErschlieBung des Erweiterungsbaus der Abiomed Europe GmbH Vorab-
zug, Tuttahs & Meyer Ingenieurgesellschaft fir Wasser-, Abwasser- und Energiewirtschaft mbH, Stand Jan 2021

5.10.  Monitoring

Nachteilige erhebliche Umwelteinwirkungen, die unvorhergesehen erst nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes bekannt
werden und die deshalb nicht Gegenstand der Umweltpriifung und der Abwégung sein konnten, kdnnen, da die Stadt
Aachen derzeit kein umfassendes Umweltiiberwachungs- und Beobachtungssystem betreibt, nicht permanent iberwacht
und erfasst werden. Die Stadt Aachen ist in diesem Zusammenhang auf Informationen der Fachbehérden bzw. der Biirger
Uber nachteilige Umweltauswirkungen angewiesen.

Die erheblichen Umweltauswirkungen auf die Umwelt durch die Durchfiihrung der Planung werden daher im Rahmen der
allgemeinen Umweltiberwachung unter Einbeziehung von Fachbehdrden tberprift. Hierbei ist der Austausch von relevan-
ten Informationen zwischen den Fachbehdrden und der Stadt gewahrleistet. Sollten unerwartete Umweltauswirkungen auf-
treten, werden diese friihzeitig ermittelt und mit geeigneten Maltnahmen entgegengewirkt.

5.11.  Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Schutzgut Mensch

Erholung / Landschaftsbild: Der Geltungsbereich des Plangebietes stand fiir die Offentlichkeit lediglich im Bereich des ge-
planten Parkhauses als Stellplatzflache ohne Bedeutung als Erholungsflache zur Verfligung. Mit Umsetzung der Planung
entsteht angrenzend zum Bestandsgebaude der Abiomed GmbH ein Erweiterungsgebaude sowie eine Tiefgarage und auf
der bisher als Stellplatzflache genutzten Flache des Sportvereins Westwacht 08 ein Parkhaus mit 2,5 oberirdischen und 2,5
unterirdischen Geschossen. Des Weiteren werden mit Umsetzung der Planung die Stellplatze auf den Flachen angrenzend
zum Bestands- und Erweiterungsgebaude neu angeordnet. Zur Kompensation des Landschaftsbildes sind extensive sowie
intensive Begriinungen auf den Geb&uden und an der Fassade des Parkhauses geplant. Durch die Planung und Umset-
zung geeigneter MaRnahmen zur Verringerung von nachteiligen Auswirkungen sind nur geringe Auswirkungen auf das
Schutzgut zu erwarten.

Verkehrslarm: Der StraBenverkehrslarm fiihrt nach Umsetzung der Planung voraussichtlich zu keinen Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte gem.16. BImSchV. Die Orientierungswerte der DIN 18005 werden an den I&rmexponierten Stidfassa-
den tiberschritten. Das Maf der Uberschreitung liegt nach derzeitigem Kenntnisstand nicht im Bereich einer Gesundheitsge-
fahrdung bzw. im Rahmen einer maglichen Larmsanierung. Die GroRenordnung der Belastungen ist als typisch fiir den
innerstadtischen Bereich zu beschreiben und fiir die projektierte gewerbliche Nutzung akzeptabel. Die durch das Planvor-
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haben ausgeloste maximale Steigerung der Verkehrsmenge auf der Vaalser Stralke von 2,7 % flhrt zu einer Steigerung der
Immissionsbelastung an ungtinstigster Stelle um ca. 0,1 dB(A). Qualitativ ist das Maf der Steigerung von den Betroffenen
nicht wahrnehmbar.

Anlagenbezogener Larm: Sowohl im Tages- als auch im Nachtzeitraum werden die Immissionsrichtwerte gemal TA Larm
nicht Uberschritten. Schadliche Umwelteinwirkungen, verursacht durch den Betrieb der Anlagen, sind nicht zu erwarten.

Lufthygiene: Durch die zu erwartende Zunahme des Verkehrs ist keine unzuléssige Beeintrachtigung der Luftqualitat zu
erwarten.

Geruch: Eine unzulassige Zunahme von Geruchsimmissionen ist nicht zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt

Tiere: Um die Tétung von im Plangebiet potentiell vorkommenden Fledermaus- und Vogelarten zu vermeiden sind geeigne-
te MaBnahmen bei Umsetzung der Planung zum Schutz der Tiere durchzufiihren. Die geeigneten MalRnahmen sind unter
Punkt 5.7.3.3 aufgefiihrt. Unter Beachtung der Mainahmen zum Schutz der Tiere wird eine Gefahrdung dieser durch das
Vorhaben nicht erwartet.

Pflanzen: Mit Umsetzung des Vorhabens entsteht ein Defizit von 1.166 Biotoppunkten. Von den 123 geschitzten Baumen
bleiben mit Umsetzung der Planung 65 Baume erhalten. 58 Baume werden entfallen. Auf Grundlage der Baumschutzsat-
zung errechnet sich ein Ersatzbedarf von 97 Baumen. Der Ausgleich ist gemaf den Vorgaben der Baumschutzsatzung auf
Ebene des Baugenehmigungsverfahrens umzusetzen.

Schutzgut Boden: Bei Durchfiihrung der Planung sind Eingriffe in den Boden im Bereich der Gebaudeerweiterung und des
Parkhauses unvermeidbar. Das Plangebiet ist allerdings in seinem naturlichen Bodengeflge bereits stark anthropogen
vorgepragt. Die Planung hat demnach nur geringe Auswirkungen auf das Schutzgut Boden.

Schutzgut Fl&che: Bei Durchfiihrung der Planung entstehen nur geringe zusétzliche Versiegelungen. Zum Ausgleich der
zusatzlichen Versiegelung im Plangebiet werden die Dachflachen des Bestands- und Neubaus sowie die Fassade des
Parkhauses extensiv sowie intensiv begrint, daher sind erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Flache nicht zu erwar-
ten.

Schutzgut Wasser: Bei Durchfiihrung der Planung sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu er-
warten. Der Geltungsbereich des Plangebietes liegt auerhalb geschiitzter Trinkwasserbereiche der Stadt Aachen sowie
auBerhalb festgesetzter Uberschwemmungsbereiche. Das gesamte Plangebiet wird an den Mischwasserkanal der Vaalser
StraBe angeschlossen.

Schutzgut Luft und Klima / Energie: Mit Durchfiihrung der Planung werden voraussichtlich keine zusétzlichen Belastungen
des Klimas und der Lufthygiene einhergehen. Das geplante Parkhaus wird weitestgehend strdomungsdurchlassig geplant,
um Auswirkungen auf den Kaltluftvolumenstrom zu minimieren. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima
| Energie sind nicht zu erwarten.

Schutzqut Landschaft: Mit Durchfiihrung der Planung wird das bestehende Landschaftsbild nur geringftigig verandert. Eine
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist im besiedelten Bereich durch den teilweisen Erhalt des Baumbestandes und
durch Gehélzpflanzungen nicht zu erwarten.
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Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgter: Aufgrund von Befunden im Gebiet des westlich angrenzenden Dreilander-
Carrées sind Funde wahrend der BaumaRnahmen im Plangebiet nicht ausgeschlossen. Aufgrund von zu erwartenden Bo-
dendenkmalern im Plangebiet wird in den Hinweisen der textlichen Festsetzungen (s. Hinweise 2. Bodendenkméler) auf
eine Baubegleitung wahrend der BaumaBnahmen durch eine archaologische Fachfirma verwiesen. Auftretende Funde
mussen untersucht, geborgen und dokumentiert werden. Weitere Malnahmen sind nicht notwendig. Baudenkmaler sind
innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden.

5.12.  Planverfahren

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des im Zusammenhang bebauten Bereiches. Das bestehende Birogebéude soll
durch Anbauten so vergroRert werden, dass die im glltigen Planungsrecht berbaubaren Flachen nicht mehr ausreichen.
Der Bebauungsplan wird als Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit Durchfihrungsvertrag gemal § 12 BauGB aufgestellt.
Die Anderung des Flachennutzungsplanes soll im Parallelverfahren durchgefiihrt werden. Ein Regionalplanénderungsver-
fahren ist nicht erforderlich, da die Planung der Zielsetzung des derzeitigen Regionalplanes entspricht.

6. Durchfiihrungsvertrag

Zur Sicherstellung des Bebauungsplanverfahrens und der Realisierung des Vorhabens wird vor Satzungsbeschluss zwi-
schen der Stadt Aachen und dem Vorhabentréger ein Durchflihrungsvertrag gemaf § 11 BauGB abgeschlossen, in wel-
chem Anforderungen geregelt werden, die (ber die Festsetzungen des Bebauungsplans hinaus gehen. Zu den Regelungs-
inhalten des stadtebaulichen Vertrages zahlen folgende Malinahmen:

- Die Ubernahme der Bauaufgabe und der Herstellungskosten fiir das Parkhaus (auch stédtische Ebene) durch den
Vorhabentrager

- Herstellung und Ubernahme der Kosten fiir durch die Planung eventuell ausgelste Anderungen an der Verkehrs-
flache des Neuenhofer Weges durch den Vorhabentrager

- Ubernahme der Kosten zur Umlegung der Gasleitung der Regionetz GmbH durch den Vorhabentrager und Siche-
rung der Flachen durch ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des Leitungstragers

- Sicherung der grundlegenden Gestaltungsmerkmale des Bauvorhabens
- Sicherung der Strdmungsdurchléssigkeit des Parkhauses
- Durchfihrung einer archdologischen Baubegleitung wahrend der BaumalRnahme

- Sicherung von externen Kompensationsmafinahmen flir den Biotopverlust von 1.166 Wertpunkten, da im
Bebauungsplangebiet kein Ersatz geschaffen werden kann. Diese werden im Durchflihrungsvertrag zum
Bebauungsplan gesichert. Hierzu hat die Abiomed Europe GmbH einen Vertrag mit der Stiftung Rheini-
sche Kulturlandschaft abgeschlossen. Die Kompensation erfolgt im Bereich des Okokontos ,Pommerotter
Weg*, Gemarkung Aachen, Flur 78, Flurstlick 304 und 400 tiw.

Diese Begriindung ist Bestandteil des Beschlusses, mit dem der Rat in seiner Sitzung am 10.01.2021 den Bebauungsplan
Nr. 998 - Vaalser Stralle / Neuenhofer Weg - beschlossen hat.

Aachen, den 11.01.2021

(Sibylle Keupen)
Oberbiirgermeisterin
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Abwigungsvorschlag iiber die Beteiligung der Offentlichkeit ge-
maR § 3 Abs. 2 BauGB
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1. E - Mail, vom 06.11.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf das BV Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg (Bebauungsplan Nr. 998) méchte ich folgendes an-
merken:

Eine Erweiterung des Abiomed-Gebaudes ist sicherlich notwendig und sinnvoll, aber die vorgesehene Schaffung von
Parkraum an jener Stelle halte ich fur sehr denkwdrdig und nicht ausreichend Uberlegt.

Die vorgesehene Grundfléche wird nicht wie behauptet schon gréRtenteils durch die vorhanden Parkflache benutzt.
Laut Luftbild wird die Lange mehr als verdoppelt, bis hinter die verlangerte Kante des Sportplatzes. Auch die Breite
ist nicht zuletzt durch die seitliche Zufahrt wesentlich gréRer. Hier ist also sehr wohl von einer Verlagerung auf bis-
lang baulich nicht genutzter Flachen zu sprechen. Warum wird nicht,wie allgemein tblich oder vorgeschrieben, der
Parkraum im Bereich des Neubaus als Untergeschoss(e) / Tiefgarage erstellt, auch wenn die Kosten daflr héher
sind?

Wie schon an anderer Stelle erwéhnt befindet sich der geplante Bau wiederum in der Kaltluftschneise. Okologischer
Grinraum geht wieder mal verloren. Die Begrlindung, dass es bereits andere Gebaude in dieser Schneise gibt, sehe
ich nicht als Rechtfertigung sondern bereits als Ignoranz der Bedeutung der Schneise. Wenn schon Fehler durch
genehmigte Bebauung gemacht wurden, kann man ruhig weiter machen?

Auch der Wegfall von weiteren Baumen in diesem Gebiet ist nicht nachvollziehbar, insbesondere weil bereits mehr-
fach durch Bauvorhaben immer wieder ,kleinere®, nicht relevante Abholzungen stattgefunden haben (Genezareth-
Kirche, neues Klinikum-Parkhaus, Kinderpsychiatrie). Jeder dieser Eingriffe war angeblich fir sich vertretbar, aber in
der Summe auch noch?

Auch wenn es Ersatzpflanzungen geben soll, wo finden diese statt? Sicherlich nicht in unmittelbarer Nahe, sondern
die abgeholzten Baume fehlen zur Bindung des bereits ausgestolienen CO2 und umso mehr bei der zu erwartenden
Zunahme des Verkehrs durch das Bauvorhaben.

Weiterhin ist von einer erhdhten Schallemission auszugehen und insbesondere einer subjektiven Larmbelastigung im
Bereich der Wohnbebauung gegentiber (Vaalser Str. 365 — 387) da nicht nur der zusatzliche Verkehr zu berticksich-
tigen ist, sondern der Verkehr innerhalb des Parkhauses und die Reflexion des StraBenlarms, der bisher Richtung
Sportplatz entweichen kann.

Nicht zuletzt wird es sich auch um eine Minderung der Wohnqualitat nach sich ziehen, das fir die 0.9. Wohnbebau-
ung der Ausblick auf die Natur in Form des kleinen, wilden Waldes verloren geht.
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Zu 1. Stellungnahme der Verwaltung

zur Inanspruchnahme von Griinflachen:

Durch die Planung werden neben den bereits versiegelten Flachen auch bestehende Griinflachen in Anspruch ge-
nommen. Der Umfang der Inanspruchnahme ist dem Griinordnungsplan zu entnehmen, der als Teil des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes ausgelegt wurde. Es wird zugestimmt, dass die Formulierung, dass die Flachen
,Schon groBtenteils durch die vorhandenen Parkflachen® genutzt werden, nicht mehr zutreffend ist. Diese ergab sich
aus ersten Planungsentwtrfen, bei denen versucht wurde, das Parkhaus weitestgehend auf den vorhandenen Park-
platzflachen zu realisieren, und wurde im weiteren Verfahren nicht mehr angepasst. Die Begriindung wird entspre-
chend korrigiert.

2013 hat der Gesetzgeber durch die Erganzung des § 1 Abs. 5 BauGB den Vorrang der Innenentwicklung vor der
AuRenentwicklung als bundesweiten politischen Willen gesetzlich verankert. Das Land Nordrhein-Westfalen hat
diesen Grundsatz unter Punkt 6.1-6 in den Landesentwicklungsplan NRW aufgenommen. Die vorliegende Planung
folgt durch die Erweiterung des bestehenden Firmengebaudes auf innerstadtischen und bereits erschlossenen Fl&-
chen dieser Zielsetzung. Dass damit auch im Innenbereich wie im vorliegenden Fall eine Inanspruchnahme von
unversiegelten Fldchen und der Entfall von Griinstrukturen einhergehen kénnen, ist nicht auszuschlielen, jedoch
gegeniber der Inanspruchnahme zusétzlicher Flachen im AuBenbereich gewallt.

Der Vorschlag, den gesamten ruhenden Verkehr in Form einer Tiefgarage auf dem Firmengrundstlick unterzubrin-
gen, wurde im Rahmen der Planung gepriift, ist jedoch aus mehreren Griinden nicht umsetzbar.

Unter dem Bestandsgebaude befindet sich bereits eine Tiefgarage, die hier befindlichen Stellplatze sind bei der Be-
rechnung der notwendigen Stellplatze jedoch schon beriicksichtigt. Es werden zuséatzlich weitere ca. 200 Stellplatze
bendtigt. Eine nachtrégliche Erweiterung dieser Tiefgarage unterhalb des bestehenden Gebaudes ist aufgrund der
Statik und der empfindlichen Reinraumtechnik nicht méglich. Da die flir die Gebaudeerweiterung zur Verfiigung ste-
henden Flachen auf dem Firmengrundstlck sehr begrenzt sind, miissen zur Unterbringung aller notwendigen Fla-
chen sechs Geschosse zuziglich eines Technikgeschosses realisiert werden. Um den geplanten Baukdrper in die
Umgebung einzupassen, soll er maximal funf oberirdische Geschosse bekommen. Daher werden bereits zwei Ge-
schosse als Kellergeschosse angelegt. Zur Unterbringung der 200 fehlenden Stellplatze in einer Tiefgarage missten
auf der geringen Flache mehrere Parkebenen unterhalb der Kellerebene gebaut werden, was bautechnisch sehr
aufwendig ware, gleichzeitig wirde der Baukorper dann in das Grundwasser einbinden. Aus diesen Griinden wurde
die Variante nicht weiter verfolgt.

Abwagungsvorschlag:

Die Verwaltung empfiehlt, den Hinweis zur Formulierung auf S. 38 der Begriindung zur Kenntnis zu nehmen und zu
andern.

Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Inanspruchnahme von Griinfldchen nicht zu folgen.

zum Thema Kaltluftschneise:

Das geplante Parkhaus liegt im duReren Randbereich der Kaltluftstrdmung, die von Stiiden kommend durch das
Dorbachtal in Richtung Laurensberg fliet. Die Stadt Aachen hat in ihrem Masterplan Aachen*2030 den Klimaschutz
als eines von zehn zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung formuliert. Darauf aufbauend wurden im derzeit
in der Aufstellung befindlichen Flachennutzungsplan Aachen*2030 die relevanten Kaltluftschneisen als ,Bellftungs-
bahnen Stadtklima“ aufgenommen und dargestellt. Die Darstellung der Flachen im FNP bedeutet jedoch nicht, dass
auf diesen Flachen neue Bauvorhaben in Zukunft ausgeschlossen sind, sondern lediglich, dass hier eine besonders
genaue Prifung der Belange des Schutzgutes Klima erfolgen muss (siehe Teil B — Umweltbericht S. 113 zum FNP
Aachen*2030).
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Das Plangebiet liegt geméaR einer Kaltluft-Simulationsrechnung (siehe Teil B — Umweltbericht S. 104 zum FNP
Aachen*2030) in einer grofiraumigen Kaltluftbahn innerhalb der Bebauung. Demnach sind die Auswirkungen auf
das Schutzgut Klima im Plangebiet als ,bedingt erheblich” einzustufen, dies entspricht Stufe 2 der Bewertung (siehe
Teil B — Umweltbericht S. 111 zum FNP Aachen*2030). Abhangig von der Lage und vom Umfang der Flacheninan-
spruchnahme kénnen Bauvorhaben auch den Stufen 0, nicht relevant bzw. positiv®, 1 ,bedingt erheblich, 3 ,erheb-
lich* sowie 4 ,sehr erheblich“ zugeordnet werden. Die Kaltluftbahn des Dorbachtals hat darlber hinaus keine Bellf-
tungsfunktion fir den Aachener Talkessel. Der Fachbereich Umwelt ist zu dem Ergebnis gekommen, dass nur die
bodennahen Strémungen der Kaltluft durch das Vorhaben betroffen sein werden. Bei der Anlage eines Sondergebie-
tes im Bereich einer ,Beliftungsbahn Stadtklima*“ soll gemaR Anlage 6 zum FNP Aachen*2030 eine Versiegelung
von maximal 60 % umgesetzt werden. Dies wird im Bebauungsplan Nr. 998 durch eine entsprechende Festsetzung
der Grundflachenzahl gesichert. Zusatzlich sind gemaR Anlage 6 auf Flachdachern Dachbegriinungen in einem
Umfang von 60 % der Uberbaubaren Flachen zu realisieren. Im vorliegenden Sondergebiet ist eine vollstandige,
sogar intensive, Begrlinung der Dachflachen festgesetzt. Den Vorgaben wird demnach Rechnung getragen. Fir das
Parkhaus wird eine maximale Gebaudehdhe festgesetzt, die ca. 7,50 m Gber dem Niveau der Vaalser Strafle liegt.
Damit bleibt das geplante Parkhaus niedriger als die Gebaude auf der stdlichen Strallenseite. Dariiber hinaus wird
das Parkhaus in einer luft- und strémungsdurchlassigen Bauweise gebaut. Die Mainahmen werden in den schriftli-
chen Festsetzungen und im Durchflinrungsvertrag gesichert, daher sind die zu erwartenden Stérungen als nur ge-
ringfugig zu bewerten. Da die Stadt ein groRes Interesse an der Erhaltung hochqualifizierter und zukunftssicherer
Arbeitsplatze hat, und gleichzeitig alle Anforderungen des Flachennutzungsplanes hinsichtlich des Klimaschutzes
erflillt werden, fiihrt die Abwagung aller Belange zu einer Zustimmung zur vorgesehen Planung.

Abwéagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Kaltluftschneise nicht zu folgen.

zu den Themen Baumentfall und Ersatzpflanzungen:

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag erarbeitet. In diesem
Gutachten wird die Anzahl der Baume und ob diese unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallen, detailliert
beschrieben. Wenn Baume unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallen, sind diese durch Ersatzpflanzun-
gen oder durch einen monetaren Ausgleich auszugleichen.

Da die geplante Gebaudeerweiterung und das Parkhaus die Inanspruchnahme der zusétzlichen Flachen und damit
den Entfall der 58 satzungsgeschitzten Bdume Uberhaupt erst notwendig machen, stehen fiir die Anpflanzung der
Ersatzbdume im Plangebiet keine bzw. kaum Flachen zur Verfligung. Da der Vorhabentréger auch nicht iber weitere
Flachen im Aachener Stadtgebiet verfiigt, auf denen der Ausgleich umgesetzt werden kdnnte, werden die Baume
monetar ausgeglichen. Das Geld wird geméaR § 11 der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt
Aachen ausschlieflich dazu verwendet, Neupflanzungen oder Pflege- und SanierungsmaBnahmen im Aachener
Stadtgebiet zu finanzieren. Eine genaue Zuordnung der Ausgleichszahlungen zu konkreten Pflanzmalnahmen er-
folgt nicht. Der Baumausgleich erfolgt gemaf der Baumschutzsatzung im Rahmen der Baugenehmigung auf Grund-
lage der eingereichten Fallantrage.

Um die Folgen der Gehdlzentnahme im Plangebiet zu mindern und die Anfélligkeit des Plangebietes und seiner
Umgebung gegeniber dem Klimawandel zu minimieren, setzt der Bebauungsplan Nr. 998 fest, dass das Dach des
Parkhauses vollstandig intensiv zu begrlinen ist. Ergédnzend dazu wird das Dach des Firmengebaudes ebenfalls
teilweise intensiv und teilweise extensiv begriint, sofern die Flachen nicht durch technische Anlagen Uberbaut sind.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zu den Themen Baumentfall und Ersatzpflanzungen nicht zu folgen.
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zum Thema Schallemissionen:

Auf Ebene des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde ein Gutachten zu den Auswirkungen von schalltechni-
schen Emissionen durch die Planung erarbeitet. Die Ergebnisse wurden in den schriftlichen Festsetzungen, der
Begriindung und dem Umweltbericht beriicksichtigt. Das Gutachten wurde im Rahmen der Offenlage mit ausgelegt.
Das Gutachten beurteilt sowohl die Auswirkungen der Planung auf die Umgebung, als auch die auf das Plangebiet
einwirkenden Schallimmissionen. Die Untersuchung wird dabei unterteilt in StraRenverkehrsldrm und Gewerbelarm.
Die Beurteilung des StraBenverkehrslarms berlcksichtigt die derzeit vorhandenen Verkehre im Umfeld des Plange-
bietes, zuzlglich der durch das Vorhaben ausgelésten Mehrverkehre. Die geplanten Baukdrper werden bei der Dar-
stellung der Schallausbreitung bereits beriicksichtigt. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass durch die zu-
satzlichen Verkehre auf der Vaalser Stralle und dem Neuenhofer Weg eine Zunahme der Beurteilungspegel von
maximal 0,11 dB(A) erzeugt wird. Diese Zunahme ist fiir die Betroffenen nach wissenschaftlichen Erkenntnissen
nicht wahrnehmbar und stellt aus sachverstandiger Sicht keine wesentliche Anderung dar.

Die Fahrten innerhalb des geplanten Parkhauses sind schalltechnisch dem gewerblichen Larm zuzuordnen. MaR-
geblich ist hier die lauteste Nachtstunde, da durch den Schichtbetrieb der Firma Abiomed Ein- und Ausfahrten in
bzw. aus dem Parkhaus zwischen 22 Uhr und 6 Uhr zu erwarten sind. Bei Umsetzung von schalltechnischen MaR-
nahmen (Da@mmung der Decke aller oberirdischen Ebenen, Larmschutzwand im Bereich der Zufahrt, SchlieBung der
Wande im Bereich der Rampen), die Uber die schriftlichen Festsetzungen bzw. den Rechtsplan gesichert werden,
ergibt sich ein Gesamtbeurteilungspegel von 38,5 dB(A). Dies bedeutet zwar eine Steigerung der Schallemissionen
im Vergleich zum Bestand, der Wert liegt jedoch mit 1,5 dB(A) immer noch unter dem in der DIN 18005 festgelegten
Orientierungswert von 40 dB(A) fir allgemeine Wohngebiete. Diese Werte ergeben sich aus einer Neuberechnung
des Gutachtens, weil die Baugrenzen auf der nérdlichen Seite des Parkhauses nach der Offenlage geandert wurden.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Schallemissionen nicht zu folgen.

zum Thema Wohnqualitat:

Die Grinflachen, die durch das geplante Parkhaus zusétzlich zu den Stellplatzen in Anspruch genommen werden,
stehen der Offentlichkeit derzeit nicht zur Verfiigung. Sie werden als eher wilde, frei wachsende Vegetationsflachen
wahrgenommen, und sicherlich subjektiv von einigen Anwohnern als angenehme Aussicht geschatzt. Im Rahmen
der Planung wurde groRer Wert darauf gelegt, die Badume entlang der Vaalser Strafle so weit wie méglich zu erhal-
ten, um Sichtverbindungen zwischen dem Parkhaus und der Umgebung zu reduzieren. Zusatzlich wird das Parkhaus
mit Lamellen in Griin- und Grauténen verkleidet, damit sich der Baukdrper optisch in die umliegenden Griinstrukturen
einfligt. Dies wird (iber den Durchfilhrungsvertrag zum Bebauungsplan gesichert. Mit diesen Manahmen kann eine
Wahrnehmung des Baukdrpers nicht vollstdndig verhindert werden und es wird zu einer Veranderung des naheren
Umfeldes kommen. Das wird sicherlich als subjektiv empfundener Verlust wahrgenommen, eine Wertminderung flr
die bestehende Bebauung wird hier jedoch nicht gesehen. Fiir die Anwohner besteht kein Anspruch auf eine freie
Sicht

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Wohnqualitat nicht zu folgen.
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2. E - Mail, vom 06.11.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,
Bezug nehmend auf 0.g. Bauvorhaben méchten wir wie folgt einwenden:

A) Bzgl. der Kaltluftstromung wird immerhin eingestanden, dal die Baumafinahme eine weitere Storbelastung fir die
Kaltluftstrdmung bedeutet. Dieses ,weitere” bedeutet, dal vorherige Baumalinahmen ihrerseits bereits stérend ein-
gegriffen haben, wobei auch da schon jeder einzelne Eingriff als ,vertretbar” eingestuft wurde. Wenn eine Reihung
,vertretbarer® Eingriffe toleriert wird, ist das Ergebnis ein kumulierter unvertretbar massiver Eingriff, den man nicht
mehr so leicht ignorierend als ,vertretbar bezeichnen kann.

Auch die Logik, bereits vorgeschadigte Systeme mit der Begriindung, sie seien ja schon vorgeschadigt, weiter zu
schadigen ist so absurd, wie einem Kranken heilsame Schonung zu verwehren und ihn stattdessen noch zusatzlich
auszuschlachten, weil der ja sowieso schon krank ist.

Konsequenterweise milite es heillen, aufgrund der Vorschadigungen ist von weiteren Belastungen dringend Ab-
stand zu nehmen.

Doch hier geht es nicht um Logik, nicht um Okologie, noch Klimanotstand fiir das Allgemeinwohl, sondern allein um
partielle Bauinteressen, deren Vermeidung dann mit einem mal als nicht vertretbar gelten.

Ob fiir den Kirchenneubau St. Genezareth, die Kinderpsychiatrie und weitere Bebauungen zuvor und auch das Bau-
vorhaben Grol3parkhaus der UKA, stets die gleichen verharmlosende Argumentation mit stets weiter wachsender
Umweltzerstorung. ,Auf Ebene des vorhabenbezogenen Beauungsplanes werden...” solche Belastungen negativ
klimawirksamer Baukdrper ,...geregelt*, heilt es. Wie das denn? Da gibt es konsequenterweise nur eine sinnvolle
Regelung: Abrilt vorhandener Bestandsgebaude und Wiederherstellung der positiv klimawirksamen Griinflachen, um
auch nur Neutralitat herzustellen.

Dal mit Scheuklappen nach dem Motto: nichts sehen und nichts héren was nebenan geschieht, geplant wird, er-
schliet sich auf S 6, Abwagungsvorschlag: ,Auswirkungen auf die klimatischen Verhéltnisse sind bei jedem Bauvor-
haben einzeln zu priifen. Die Auswirkungen der anderen genannten Vorhaben (Kinder-psychiatrie, Parkhaus Unikli-
nik) sind nicht Teil dieser Abwégung.”

Genau das ist es. Jedes Bauvorhaben als singulares Vorhaben betrachtet mit eben deswegen ,vertretbaren® weil
verharmlosten Einzelbelastungserscheinungen. Daran kranken all solche Planungen; am Fehlen ganzheitlicher Be-
trachtungen und Ubergreifenden Konzepten. Umweltaspekte haben in der Waagschale praktisch kein Gewicht, sonst
ware nicht jede Baumalinahme vertretbar. Das haben auch Gespréche mit der Abteilung Stadtentwicklung bestétigt:
wiirde man der Okologie gréReres Gewicht beimessen, hatte man echte Probleme mit der Durchsetzung von Bau-
malnahmen.

Wichtig ware, all diese Kleinvertreter flir den angerichteten dkologischen Gesamtschaden zur Verantwortung zu
ziehen, dann wirde sehr viel wohluberlegter vorgegangen und so manches Bauinteresse abgewiesen. Die detaillier-
ten, fachkompetenten und volumindsen Gutachten kommen doch stets im Sinne der Bauvorhaben zu gleich lautenen
Ergebnissen: ,.....unter blablabla Gesichtspunkten, ist die BaumaRnahme als vertraglich zu bezeichnen.*

Beispiel Baugebiet Richtericher Dell: gutachterlich hdchste Bodenwertigkeit, was eigentlich ein Ausschluikriterium
darstellt. Wo noch gibt es in Aachen solches Ackerland? Und doch heil3t es am Ende: vertretbar! Und ist diese Flur
zwischen den Orten Richterich und Horbach (iberhaupt Innenbereich?

- Behauptet wird auch auf Seite 25 (Entwurf Umweltbericht), dafl mit bautechnischen Kniffen der Eingriff in die Kalt-
luftstrémung auf ein geringes Mal} gemindert wird.

Erstens bleibt die Stérung eine zusatzliche Stérung und was heilt schon ,gemindert und zweitens, was, wenn die
Technik versagt? Wird dann der technische Innovativbau abgerissen?

Klares Nein, das kennt man ja und geschieht immer wieder. Dann bleibt eine technisch unzuléngliche Flickschusterei
(Beispiel Super-C, trotzdem innovativer Leuchtturm Aachens), schlimmstenfalls Bauruinen, fir die keiner verantwort-
lich ist.

Uber Riickabwicklung wird kein Gedanke verschwendet, da heilt es dann mit frischem innovativem Kapitalwagnis in
die Umnutzung. (Wie war das noch gleich mit der Sonderbaugenehmigung im Landschaftsschutzgebiet fiir die Firma
ELSA in der Soers? Nach nur 2 Jahren insolvent. Geld weg, Arbeitsplatze weg, aber die Fabrikkl6tze bleiben.

Und wie knapp war das mit der Tuchfabrik Beckers, die ein Hochregal-Logistikzentrum ebenfalls in einem Land-
schaftsschutzgebiet bauen wollte, aber vorher pleite ging?
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B) Gleiches und noch mehr gilt fir die betroffenen Griinstrukturen: ,GeméaB §1a des BauGB soll mit Grund und Bo-
den sparsam und schonend umgegangen werden. Diese Vorgabe der Inanspruchnahme von Fléchen im Innenbe-
reich vor Fldchen im AuBBenbereich ist durch die Planung Rechnung getragen.” (S 6/7 des Abwagungsvorschlags) Im
Umweltbericht heilt es dazu bei der Prognose, bei Nichtdurchfiihrung, bzw. der Nullvariante der Planung, die vor-
handenen Strukturen bleiben erhalten. Das wére also status quo und lokal gut fiir Umwelt und Klima und es kame §1
I§auGB optimal nach, wenn die Firma abiomed also umziehen wiirde.

Uberall in Aachen machen Betriebe zu (aktuell sogar Continental). Auf Campus Melaten, Campus West, Avantis
stehen riesige Areale leer. Da wird mit den Dimensionen einer Jahrhunderthalle an der Jiilicher Str. geprahlt und
Betriebe fur das Liebiggelande gesucht und Camp Hitfeld soll auch dazu kommen. So ist doch jedes Gejammer um
Gewerbeflachenmangel unglaubwiirdig.

Sparsamkeit geht also ganz anders. Und geschont wird schon gar nicht, wenn der BaumaRnahme 84 B&ume und
Gehdlze zum Opfer fallen sollen. Hier will man nicht kleckern, sondern klotzten!

- Der Umfang dieser Grlnzerstorung beweist auch, dal® die Aussage ,...durch die BaumalBnahme nur geringfiigig
Griinstrukturen in Anspruch genommen werden. eine dreiste und irreflinrende Untertreibung ist.

Und wie eine nachgeschaltete Drohung klingt es, wenn es heilt: ,Bei Verlagerung des Bauvorhabens in den Aul8en-
bereich wéren die Auswirkungen auf Grund, Boden und Umwelt deutlich gravierender. Der Entfall der Bdume an
dieser Stelle ist daher vertretbar.” (S 7 Abwagungsvorschlag) Das ist trotziges Kindergartenverhalten nach dem Mot-
to: krieg ich meinen Willen nicht, mach ich dir dein Spielzeug kaputt.

Und unwahr ist es auRerdem, da viele der oben genannten Standorte ohnehin schon leergerdumte Odflachen sind.
Wozu da also sinnlos B&ume opfern?

Auch die Innen- vor AulRenbereichsargumentation ist zweifelhaft, denn die ganzen Innenbereiche, um die es aktuell
geht, waren vor nicht allzu langer Zeit Aulenbereiche und dank unerséattlichem Flachenfraf} vereinnahmt worden.
Und letztlich trifft diese Argumentation auch schon deswegen nicht zu, weil es nicht um ein ,entweder oder*, sondern
,Sowohl als auch* geht, denn in Wahrheit wird im Innenbereich verdichtet und auf Auenbereiche zusatzlich zuge-
griffen.

So viel zur Schonung von ,Aullenbereichen, die im (ibrigen nur Formalitat sind und kraft amtlichem Beschlul gege-
benenfalls zum Innenbereich deklariert werden, letztlich bestimmt in gutachterlicher Abgewogenheit mit den ,hdhe-
ren“ Bauinteressen und im FNP, RP oder LP festgelegt. Zwar gibt es auch 6kologische Schutzflachen in geringem
Umfang, doch selbst dieser geringe Bestand ist nicht wirklich geschiitzt vor Widerruf und Ausnahmeanderungsantra-
gen.

Allein 2018 wurden gleich zwei Ausgleichsflachen zerstort, die eigentlich unter Schutz stehen sollten (Kommentar
beim Bauprojekt St. Genezareth-Kirche: das sei ein einmaliger Ausrutscher und solle sich auch nicht mehr wiederho-
len, begleitet vom héhnischen Hinweis, tatsachlich hatten Ausgleichsflachen keinen gesetzlichen Schutz, da habe
man sich verwaltungsseitig nichts vorzuwerfen.

Wie gut, dal® man Gesetzte und Vorschriften an- und abschalten kann, je nach Bedirfnissituation.

Mit der zerstorten Ausgleichsflache in Nirm im selben Jahr war allerdings auch diese Aussage Lugen gestraft.)

- Beim Erholungswert fiir Menschen wird lapidar auf naheliegende andere Griinstrukturen verwiesen.

Auch hier wieder eine unreflektiert platte und bei jeder BaumalRnahme wiederholte Behauptung.

Da von allen Seiten zugebaut wird und zwischen Aachen und Vaals kaum noch Landschaft verbleibt, wandern diese
Naherholungszonen in autogerechte Fernen.

Der Verdrangungseffekt trifft die Fauna noch viel harter, denn hier gehen Lebensrdume verloren und damit Populati-
onen. Was sollen Tiere mit kiinstlichen Ersatznistk&sten und — hohlen, wenn sie kein Nahrungshabitat mehr haben?
Aber so weit zu denken oder mitzufiihlen, wirft ja nur unnétig Probleme auf.

Am hértesten aber trifft es die Flora. Die ist immobil und kann nicht weichen (auch wenn manche realitatsferne)
Stadtpolitiker von weichenden Baumen sprechen, wenn sie Fallungen und Neupflanzungen woanders meinen. Die
Vegetation wird schlicht vernichtet. Griines Leben weicht fur Autostellplatze aus Stahlbeton. Aber ,Stahl ist Zukunft*
(RWTH).

Wo und wie soll eine solche dramatische Degradation ausgeglichen werden, vor allem wenn man bedenkt wie
schutzwirdig geachtet Ausgleich gehandhabt wird (s. 0.) ?

Wo kommen die Flachen her fiir solche Ausgleichsmafinahmen, wenn dafir nicht andere noch vorhandene Griinfla-
chen nicht vorher verkahlt werden, um Platz zu schaffen?

Das strategische Vorgehen der Bauinteressierten und -forderer ist immer das gleiche: Bauvorhaben werden in Be-
drohungsszenarien an Wichtigkeit aufgeblasen, Biotope und 6kologische Wertbestande, die dem Bauvorhaben im
Wege stehen, schlecht geurteilt. Ersatz- und Ausgleichsmalihahmen werden mit der Vision, wie sie einmal in Jahr-
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zehnten auf dann erreichtem Niveau dastehen sollen, wieder hoch gewertet (das verringert die Ablassverpflichtun-
gen), damit dann real der Investor mit ein paar Jungtrieben, im Irgendwo gepflanzt, sowie einigen hingenagelten
Bruthdhlen und einer Handvoll hingeworfener Bliihwiesensamen die Iastige Angelegenheit vom Tisch hat.
Hauptsache der Ausgleich wird irgendwie abgedrlckt und wenn der mangels Umsetzung final blo} nur noch monetér
erfolgt. Trotz gutachterlicher Bemihungen geht es hier doch gar nicht um echten Aus-gleich, sondern um einen még-
lichst billigen Ablasshandel.

So soll auf S. 19 des Entwurfes Umweltbericht unter Pflanzen und Biotope mit der Aussage: ,,Durch den Bau des
Parkhauses miissen einzelne Bdume geféllt werden., der Eindruck vermittelt werden, es ginge blo um die Beseiti-
gung einiger weniger Baume, und weiter: ,Aus diesem Grund wird von Anfang an groRer Wert auf die Gestaltung,
den Erhalt und die Neuanlage von Griinstrukturen im Plangebiet gelegt.”, als wiirde es eine Aufwertung und Verbes-
serung der Grinstrukturen geben, auch wenn vorher von unvermeidbar wertminderndem Eingriff gesprochen wurde.
Konkreter wird man auf S. 31, Entwurf Umweltbericht, beim Schutzgut Pflanzen, wo ,einzelne Bdume* schon auf
beachtliche 58 betroffene Baumen gestiegen ist, die in fast doppeltem Umfang ersetzt werden sollen. Tatsachlich
listet die Baumbilanz aber 84 Baume und Gehdlze auf, die beseitigt werden ,miissen®. Der Pferdeful liegt mal wie-
der in der beschénigenden Betrachtung allein der ,schutzwiirdigen* Baume. Andere, wie die groRen, herrlichen Kie-
fern sind wertlos und bleiben damit ersatzlos. Der gesamte andere Bewuchs und das fir Tiere so wichtige Dickicht
an Strauchern, Rankpflanzen und Krautschichten zahlt nichts. Wie so oft bei solchen Begriindungen ist der 6kologi-
sche Schaden deutlich grofer als geschildert. Das kaum zugangliche Griindickicht ist ideal fiir Kleintiere und so
bietet das Lebensraum fir sie, insbesondere Végel. Jungfiichse wurden von Anwohnern beobachtet. Mit der geplan-
ten lockeren Einzelersatzbaumbestiickung in aufgerdaumtem Umfeld neben dem Parkhausbetrieb wird das kleine
Biotop, das 45 Jahre Zeit hatte, sich zu entwickeln, zerstort sein. Egal wo, mit Ersatzmalinahme fangt man ékolo-
gisch wieder nahe Null an.

Aber sicher kdnnen auch die Tiere, so wie die anwohnenden Menschen auf Erholungssuche einfach in benachbarte
Griinzonen ausweichen, wie es gedankenlos in der Stellungnahme der Verwaltung geschrieben steht (z.B. schrag
gegeniiber auf die begriinte Ausgleichsflache.Ach nein, da steht ja jetzt die Genezareth-Kirche. Oder neben der
Firma abiomed. Ach nein, da steht jetzt der Gut-Kullen- Wohnkomplex. Aber weiter den Neuenhofer Weg rein. Auch
nicht, da steht die neue Kinderpsychiatrie. Dann also doch am Dorbachtal. Auch nicht, da ist das Riesenparkhaus
der Uni-Klinik im Bau. Im Klinik-Umfeld wird auch alles an Griin niedergemacht und noch weiter ist Campus Melaten
zu einer gewaltigen Odnis verkommen. Da bleibt noch der Westfriedhof, ein Ort der Trauer, auf dem sich aber ganz
im Gegenteil dkologisch vielfaltiges Leben konzentriert. Wie schabig, wenn das nach all den Bauinteressenbedie-
nungen als Ausweichsnaherholungsangebot iibrig bleibt).

- Auf S. 6 des Abwagungsvorschlags heift es ,Durch den Entfall (der Baume am Sportplatz) werden der Schatten
und Laubwurf auf den Sportplatz reduziert, wodurch es eine Verbesserung des Sportbetriebes und der Pflege der
Anlage fiihren wird.”

Das ist eine fiir dumm verkaufende Behauptung. Erstens diirften Sporttreibende um jeden Schatten froh sein, gerade
in den Hitzeperioden, zweitens bietet die hohe und dichte Begrlinung Windschutz, drittens ein angenehmeres Klima
sowie verbesserte Atemluft, viertens Abschottung vom Verkehr.

Und fiinftens fehlt ein Beleg fiir diese Behauptung. Haben die Betreiber des Platzes Beschwerde gefiihrt Gber Laub-
fall und ist ihnen die Zerstérung ihrer Grinstruktur lieber als der herbstlich anfallende Laubfall?

Falls nicht, ist diese Behauptung einfach nur eine Dreistigkeit und unlogisch obendrein, denn als Ersatzpflanzung soll
spéater ein zwar schitterer Baumbestand (It. Plan 6 Baume) auf den Grenzstreifen hin kommen und ich wage zu
behaupten, daf es Laubbaume (!) sein werden.

- Weil auf dem verbleibenden Gelande lange nicht der Platz fiir all die Ersatzbdume ist, fragt sich, wie bereits oben
erwéhnt, wo denn der Grolteil der Ersatzbaume hin soll. Und weiter ratselt der unbedarfte Birger, dal es doch
Brachflachen im Irgendwo geben muR, die fiir Ausgleichsmanahmen bevorratet sind, bei all der biirokratischen
Pflicht zu planerischer Sorgfalt.

Eine leise Antwort findet man auf S. 9 des Umweltberichtes, wo Ersatzpflanzungen auch monetér ausgeglichen wer-
den kdnnen. Spannend wird dabei die Frage nach der Wahrungsparitat von Okopunkten zu Euro und wie Geldwert
Natur- und Klimaschutz niitzt. Vermutlich werden davon Arbeitsplétze im Okomonitoring bezahlt. Das macht zwar
den 6kologischen Schaden nicht wieder gut, schafft aber Arbeitsplatze und das Geld ist wieder im Wirtschaftskreis-
lauf. So wird aus Okologie erst Beton fiir die Okonomie und aus der ékologischen ErsatzmaBnahme fiir den Beton
dann auch wieder eine 6konomische MalRnahme. Ein prima System, das zwingend die Umweltzerstérung voran-
treibt.
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- Es genlgt eben nicht, die Augen vor den Umweltzerstorungen zu verschliefen und ihr freien Lauf zu lassen, im
bloRen Bemihen um kleine Einzelschadensbegrenzungen. Man muf einfach Dinge sein lassen, die Schaden auf-
werfen und darf sich nicht gedankenlos hinter selbstinduzierten Sachzwangen verschanzen.

Die immer wieder als ,notwendig“ behaupteten Kfz-Stellplatze und Bauerweiterungen sind in Zeiten des Klimawan-
dels ganz sicher weniger notwendig als ein Bestandsschutz von positiv klimawirksamen GréRen wie Kaltluftstro-
mungsbahnen und Griinflachen.

Ubrigens: wahrend ich dies schreibe heult die Kettensage im Viertel. Es werden einige groRe Baume in einem Pri-
vatgarten geféllt — nattirlich ersatzlos. Und genau so wird die von Ihnen zitierte Naherholung als Ausweichmdglichkeit
immer weiter reduziert. Aber da werden Sie wie oben zitiert, sich bequem zurlcklehnend antworten, das sei nicht
lhre Zustandigkeit.

Falsch. Sie sind mit Entscheidungen und Zuarbeiten von Einzelmalinahmen wie der hier vorliegenden am grof3en
Ganzen beteiligt und sehr wohl mitverantwortlich.

Die Umwelt kennt keine Amtsgrenzen mit ihren verwinkelten horizontalen und vertikalen Zustandig-keiten.

- Interessant auch, daR an anderer Stelle, némlich der Info-Veranstaltung vom 29.10.2019 ganz &hnlich lautende
Forderungen nach Griinbestandsschutz von teilnehmenden Birgern gestellt wurden und die Verwaltungsantworten
fast gleichlautend wie bei den spateren schriftlichen Eingaben im November waren (besonders gerne und immer
wieder zitiert: der sparsame und schonende Umgang mit Grund und Boden nach §1 BauGB).

Da wird der Partizipationsgedanke im Grunde konterkariert, weil man den Eindruck gewinnt, es werde weniger Uber
inhaltliche Richtigkeit, sachliches Zutreffen und Grundsétzliches nachgedacht, als mit holzschnittartigen Textbaustei-
nen lastige, aber sehr wohl begriindete Einwande weggestempelt.

- All die 6kologischen Begleitgutachten und Begriindungen sind nicht daraufhin ausgelegt, der Umwelt méglichst
nicht weh zu tun, sondern, dal es dem Bauvorhaben nicht weh tut und der Investor nicht abspringt. Denn der muf}
gehalten werden, koste es was es wolle und am einfachsten und billigsten kostet es die Umwelt. Das ist man dem
Wirtschaftswachstum schuldig.

Auch wenn die natlrlichen Lebensgrundlagen eine Notwendigkeit fir die Allgemeinheit darstellen und ihr Erhalt
oberste Prioritdt haben miiiten werden mit der Durchsetzung von Bauvorhaben, die Partialinteressen Gber das All-
gemeinwohl gestellt und diese Partialinteressen werden hintenrum wieder als hohere, unverzichtbare Gemeinwohl-
forderung verkauft und alles zusammen wird als Fortschritts- und Wohlstandswachstum behauptet, eine sich nach
oben 6ffnende Spirale, bei der der Unterbau wegbrackelt.

Klar ist, dafl das zusammenbrechen muR, die Frage ist nur, wann.

- Auf Seite 15 des Abwégungsvorschlags als Antwort auf den Vorschlag eines Firmenumzugs auf das naheliegende
Campus Melaten-Gelénde wird mitgeteilt, dal® dies aus wirtschaftlichen und finanziellen Griinden (fir die Firma) nicht
maglich sei. Bitte?

Die Firma will expandieren, hat trotz boomender Geschéfte keine finanziellen Mittel zum Umzug, droht aber frech,
ganz ins Ausland zu umzuziehen, wenn man nicht gefiigig ist und da fiihlt sich die Stadt berufen und genétigt der
armen Firma unterstltzend zur Seite zu stehen?

Auf solche Erpressermethoden |at sich die Stadt ein?

Noch schlimmer, verursacht die Stadt so, weil sie laut Masterplan Aachen 2030 als ,wirtschaftsfordernde” Mafinah-
me die Firma unbedingt ortsfest halten will, einen 6kologischen Schaden, also das Gegenteil von dem, was im Kapi-
tel zur Verbesserung der Stadtokologie, u.a. 10.000 zusatzliche Baume zu pflanzen, im selben Masterplan gefordert
wird !

Wie war das noch gleich mit der ganzheitlichen Konzeptlosigkeit? Weif3 hier die linke Hand, was die rechte tut ?
Warum Uberhaupt die Stadt derart kologisch vergeudend mit eigenen Grundstiicken umgeht und jedem Investor
hinterherlauft, um zu Diensten zu sein, ist angesichts des von ihr selbst ausgerufenen Klimanotstands unbegreiflich.
Warum kiimmert sie sich nicht endlich mal um fundamentalen Arten- und Klimaschutz durch kostenlosen Bestands-
erhalt ?

Ganz ahnlich die Situation bei dem Luisenhdfe-Projekt.

Ohne Not mdchte die Stadt leichtfertig ein letztes Stiick 6kologisch hochwertiger Innenstadtflache, den ,Boxpark® fiir
ein GrofRbauprojekt opfern, wahrend die Anwohnerschaft um den Parkerhalt wegen seines Biotopwertes kdmpft.
Statt endlich mal das 10.000 zuséatzliche Baumepflanzprogramm des Masterplans Aachen 2030 von 2014 angesichts
des Klimanotstands und der Luftreinhalteplanung dringend notwendig zu beginnen (nach 6 Jahren !), werden ganz
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im Gegenteil die letzten Griinflachen zerstort und beim hier vorliegenden BP 998 fiir ,notwendige Kfz-Stellplatze®
auch noch massenhaft Baume gefallt.

Der Baumbestand zahlt und nicht was in 30, 40 Jahren an ErsatzmaBnahmen als aquivalenter Ausgleich womdglich
irgendwo rein spekulativ gewachsen sein wird. Jede Wette, bis dahin ist bei dieser Art 6kologischer Geringschat-
zung in Aachen die Baumbilanz weiter drastisch gesunken. Es ist sehr leicht, Griinflichen zu Betonflachen dkolo-
gisch zu degradieren. Das umgekehrte Verfahren ist in der stadtebaulichen Entwicklung nicht vorgesehen und daher
so gut wie ausgeschlossen. So verliert Aachen jahrlich tiber 20 ha an Frei- und Griinflachen mit den Folgen Arten-
schwund und Klimawandel - Hauptsache Wohnungs- und Gewerbeexpansion und dadurch noch mehr Verkehr.

- Gerne mdchte man auch mal etwas Positives feststellen, z.B. Dach- und Fassadenbegriinung als 6kologische
Malnahmen, nicht als Ersatz, sondern (iberhaupt. Dabei zahlt aber nur der langfristig erhaltende Bestand und der
gelingt nur bei den wenigsten.

Immer wieder sehen Dachbegriinungen braun vernachlassigt aus und verschwinden dann gerne mit fadenscheinigen
Begriindungen. Dasselbe gilt fur Fassadengrtn. Wird die Pflege zu aufwendig, oder wird wegen modischen oder
technischen Neugestaltungen das Griin beseitigt, bleibt es der Einfachheit halber weg.

Wer kontrolliert da Anbau und Bestand?

Paragraphenreiterei als Antwort ist wie das Reiten auf toten Pferden. Es bringt nichts. Aber vielleicht ist das gerade

der Sinn dieser Art Birgerpartizipation: den Biirger mit toten Pferden ins Rennen schicken.
Viel lieber wirde ich eine von Nachdenklichkeit und Besonnenheit gepragte Antwort statt papierener amtlicher Flos-

keln einer reinen Sachverwaltung erfahren.
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Zu 2. Stellungnahme der Verwaltung

zum Thema Klimaschutz und Kaltluftschneise (zu Abschnitt A)):

Das geplante Parkhaus liegt im duferen Randbereich der Kaltluftstrdmung, die von Siiden kommend durch das
Dorbachtal in Richtung Laurensberg fliekt. Die Stadt Aachen hat in ihrem Masterplan Aachen*2030 den Klimaschutz
als eines von zehn zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung formuliert. Darauf aufbauend wurden im derzeit
in der Aufstellung befindlichen Flachennutzungsplan Aachen*2030 die relevanten Kalfluftschneisen als ,Bellftungs-
bahnen Stadtklima“ aufgenommen und dargestelit. Die Darstellung der Flachen im FNP bedeutet jedoch nicht, dass
auf diesen Flachen neue Bauvorhaben in Zukunft ausgeschlossen sind, sondern lediglich, dass hier eine besonders
genaue Prifung der Belange des Schutzgutes Klima erfolgen muss (siehe Teil B — Umweltbericht S. 113 zum FNP
Aachen*2030).

Das Plangebiet liegt gemaR einer Kaltluft-Simulationsrechnung (siehe Teil B — Umweltbericht S. 104 zum FNP
Aachen*2030) in einer grofiraumigen Kaltluftbahn innerhalb der Bebauung. Demnach sind die Auswirkungen auf
das Schutzgut Klima im Plangebiet als ,bedingt erheblich” einzustufen, dies entspricht Stufe 2 der Bewertung (siehe
Teil B — Umweltbericht S. 111 zum FNP Aachen*2030). Abhangig von der Lage und vom Umfang der Flacheninan-
spruchnahme kénnen Bauvorhaben auch den Stufen 0, nicht relevant bzw. positiv, 1 ,bedingt erheblich, 3 ,erheb-
lich* sowie 4 ,sehr erheblich“ zugeordnet werden. Die Kaltluftbahn des Dorbachtals hat dariiber hinaus keine Belif-
tungsfunktion fiir den Aachener Talkessel. Weder der Kirchenbau an der Vaalser Stralke noch die Bauten im Bereich
des Uniklinikums oder des Campus Melaten beeinflussen den Kaltluftstrom erheblich. Die Einfliisse sind jeweils so
gering, dass eine kumulative Betrachtung nicht zielfilhrend ist. Der Fachbereich Umwelt ist zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass nur die bodennahen Stromungen der Kaltluft durch das Vorhaben betroffen sein werden. Bei der
Anlage eines Sondergebietes im Bereich einer ,Belliftungsbahn Stadtklima“ soll gemal Anlage 6 zum FNP
Aachen*2030 eine Versiegelung von maximal 60 % umgesetzt werden. Dies wird im Bebauungsplan Nr. 998 durch
eine entsprechende Festsetzung der Grundflachenzahl gesichert. Zusatzlich sind gemal Anlage 6 auf Flachdachern
Dachbegriinungen in einem Umfang von 60 % der Uberbaubaren Flachen zu realisieren. Im vorliegenden Sonderge-
biet ist eine vollstdndige, sogar intensive, Begriinung der Dachflachen festgesetzt. Den Vorgaben wird demnach
Rechnung getragen. Fiir das Parkhaus wird eine maximale Gebaudehdhe festgesetzt, die ca. 7,50 m UGber dem Ni-
veau der Vaalser StraRe liegt. Damit bleibt das geplante Parkhaus niedriger als die Gebaude auf der siidlichen Stra-
Renseite. Dariber hinaus wird das Parkhaus in einer luft- und strdmungsdurchlassigen Bauweise gebaut. Die Maf3-
nahmen werden in den schriftlichen Festsetzungen und im Durchfiihrungsvertrag gesichert, daher sind die zu erwar-
tenden Stérungen als nur geringfiigig zu bewerten. Da die Stadt ein grolRes Interesse an der Erhaltung hochqualifi-
zierter und zukunftssicherer Arbeitspléatze hat, und gleichzeitig alle Anforderungen des Flachennutzungsplanes hin-
sichtlich des Klimaschutzes erfullt werden, flhrt die Abwagung aller Belange zu einer Zustimmung zur vorgesehen
Planung.

Der Einwender stellt die Frage, was im Falle eines Versagens der Technik passiert, und verweist dabei auf Seite 25
des Umweltberichtes. Hier werden die Auswirkungen bei Durchfiihrung der Planung auf das Schutzgut Klima / Kalt-
luft beschrieben sowie die MalRnahmen zur Minderung der Auswirkungen benannt. Diese umfassen jedoch keine
,technischen Kniffe®, wie in der Stellungnahme behauptet, sondern lediglich die Festsetzung einer maximalen Ge-
baudehdhe und die Gestaltung der Fassadenverkleidung aus senkrechten Paneelen, die die Durchstrdmbarkeit des
Parkhauses gewahrleisten. Zusatzlich werden durch die flachige intensive Dachbegriinung auf dem Parkhaus Auf-
heizeffekte vermieden. Keine dieser Festsetzungen ist an technische Manahmen gebunden, ein technisches Ver-
sagen kann daher ausgeschlossen werden. Das Parkhaus wird als offene GroRlgarage realisiert und kann ohne zu-
satzliche Beliiftungsanlagen betrieben werden.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Klimaschutz und Kaltluftschneise nicht zu folgen.
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zum Thema Beriicksichtigung von Umweltbelangen in der Bauleitplanung (zu Abschnitt A)):

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist eine umfassende Priifung der Umweltbelange erfolgt. Dabei wurden unter
anderem ein Schallgutachten, eine Artenschutzpriifung, ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag und ein Verkehrs-
gutachten erarbeitet. Fir alle Umweltbelange wurden die Auswirkungen gepriift, die Ergebnisse wurden in einem
Umweltbericht zusammengestellt. Durch das Vorhaben werden zwar negative Auswirkungen auf einzelne Schutzgi-
ter erzeugt, diese konnen jedoch durch Festlegung von Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen soweit redu-
ziert werden, dass keine gravierenden Folgen zu erwarten sind. Neben der Ber(cksichtigung der Umweltbelange
muss die Stadt Aachen in der Abwéagung auch andere Belange der Stadtentwicklung bertcksichtigen. Im vorliegen-
den Fall wurde die Abwagung zugunsten der Belange der Wirtschaft getroffen, auch weil die Eingriffe in die Umwelt-
belange insgesamt als gering bewertet werden.

Der Einwender behauptet, dass in den Begriindungen zu samtlichen Bebauungsplanverfahren und in den ékologi-
schen Begleitgutachten die durch den jeweiligen Vorhabentrager ausgeldsten Eingriffe relativiert und rechtfertigt
werden, ohne wirklich auf die Belange der Umwelt einzugehen, wodurch der Umweltbericht als Instrument zum
Schutz der Umweltbelange unwirksam wird. Es wird zwar zugestimmt, dass in den meisten Bebauungsplanverfah-
ren, bei denen im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung oder der Offenlage die Unterlagen ausgelegt werden, Eingrif-
fe in die Umwelt als vertretbar angesehen werden. Daraus I&sst sich jedoch nicht ableiten, dass der Umweltbericht
funktionslos ist und die Umweltbelange in keinem Verfahren beriicksichtigt werden. Es bedeutet lediglich, dass Pla-
nungen, bei denen Belange des Umweltschutzes maRgeblich entgegenstehen, in der Regel schon in einem friihen
Planungsstadium verworfen werden. Die Verfahren gelangen gar nicht erst in ein Bebauungsplanverfahren mit Of-
fentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung.

Eine Abwanderung der Firma vom Neuenhofer Weg ist nach derzeitigem Stand nicht abzusehen, da durch den Be-
bauungsplan die Erweiterung des Firmengebaudes ermdglicht werden soll. Daher wird eine Rlckabwicklung nicht in
Betracht gezogen. Doch selbst wenn entgegen der Erwartungen der Fall eintreten sollte, dass die Firma den Stand-
ort am Neuenhofer Weg verldsst, ist nicht davon auszugehen, dass die Flachen brachliegen werden. Aachen hat als
Hochschulstandort eine konstante Nachfrage nach hochtechnologisierten Gewerbeflachen, und fir viele Firmen und
Start-Ups ware die Lage am Neuenhofer Weg aufgrund der Nahe zur Uniklinik und zum Campus Melaten sinnvoll.
Das geplante Parkhaus mit den fiir die Gebaudeerweiterung notwendigen Stellplatzen ware auch fir andere zukunf-
tige Nutzer wichtig. Falls die Stellplatze zukiinftig nicht mehr in Verbindung mit dem Firmengebaude genutzt werden
mussten, ware eine Umnutzung des Parkhauses als Mobilitats-Hub denkbar. Die Lage an der Vaalser Stralke bietet
sich flir eine Park & Ride-Anlage an. Da die Stadt die Flachen des Parkhauses nicht an die Vorhabentrégerin verau-
Rert, sondern in einem Erbpachtvertrag Ubertragen hat, besteht bei einer Abwanderung der Firma auch in Zukunft
ein Zugriff auf die Flache durch die Stadt.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Bertcksichtigung von Umweltbelangen in der Bauleitpla-
nung nicht zu folgen.

zum Thema Innen- und AuBenbereich (zu Abschnitt B)):

2013 hat der Gesetzgeber durch die Ergénzung des § 1 Abs. 5 BauGB den Vorrang der Innenentwicklung vor der
Aufenentwicklung als bundesweiten politischen Willen gesetzlich verankert. Das Land Nordrhein-Westfalen hat
diesen Grundsatz unter Punkt 6.1-6 in den Landesentwicklungsplan NRW aufgenommen. Die vorliegende Planung
folgt durch die Erweiterung des bestehenden Firmengebéudes auf innerstadtischen und bereits erschlossenen Fla-
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chen dieser Zielsetzung. Dass damit auch im Innenbereich wie im vorliegenden Fall eine Inanspruchnahme von
unversiegelten Flachen und der Entfall von Griinstrukturen einhergehen konnen, ist nicht auszuschliefien, jedoch
gegeniiber der Inanspruchnahme zusétzlicher Flachen im AuRenbereich gewollt und vertretbar. Dies bedeutet nicht,
dass die Entwicklung weiterer Flachen im Aufenbereich vollstandig gestoppt wird, denn langfristig gesehen besteht
in Aachen ein deutlich hdherer Fldchenbedarf, als derzeit im Innenbereich zur Verfligung steht. Vorhaben, flr die
ausreichende Flachen im Innenbereich zur Verfligung stehen, und die nicht im Konflikt zu anderen Nutzungen in der
Umgebung stehen, sollen jedoch vorzugsweise auf diesen Flachen entwickelt werden.

Abwéagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Innen- und AuBenbereich nicht zu folgen.

Stellungnahme der Verwaltung zum Thema Bédume und Griinstrukturen (zu Abschnitt B)):

Der Bau des Parkhauses, durch den maRgeblich Griinflachen im Plangebiet in Anspruch genommen werden, ergibt
sich aus der Notwendigkeit, fir die Erweiterung des westlich liegenden Firmengeb&udes ein Parkhaus zur Unterbrin-
gung der notwendigen Stellplatze zu ermdglichen und die dafiir notwendigen Flachen baurechtlich zu sichemn. Durch
die zwingende Nahe des Parkhauses zum bereits vorhandenen Firmengeb&ude ergibt sich eine Ortsgebundenheit
des Vorhabens. Alternative Fléchen in fullaufiger Entfernung zum Firmengebaude, auf denen der Bau eines Park-
hauses umgesetzt werden kdnnte, sind nicht vorhanden.

Durch die Planung werden neben den bereits versiegelten Flachen auch bestehende Griinflachen in gréRerem Um-
fang in Anspruch genommen. Die Flacheninanspruchnahme ist dem Griinordnungsplan zu entnehmen, der als Teil
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ausgelegt wurde. Es wird zugestimmt, dass die Formulierung, dass
,einzelne Baume* entfallen werden, nicht mehr zutreffend ist. Diese ergab sich aus ersten Planungsentwiirfen, bei
denen versucht wurde, das Parkhaus weitestgehend auf den vorhandenen Parkplatzflachen zu realisieren, und wur-
de im weiteren Verfahren nicht mehr angepasst. Die Begriindung wird auf Seite 35 entsprechend korrigiert.

Da die geplante Gebéaudeerweiterung und das Parkhaus die Inanspruchnahme der zusatzlichen Flachen und damit
den Entfall der 58 satzungsgeschitzten Bdume Uberhaupt erst notwendig machen, stehen fiir die Anpflanzung der
Ersatzbdume im Plangebiet keine bzw. kaum Flachen zur Verfiigung. Da der Vorhabentréger auch nicht iber weitere
Flachen im Aachener Stadtgebiet verfiigt, auf denen der Ausgleich umgesetzt werden kénnte, werden die Bdume
satzungsgemall monetar ausgeglichen. Das Geld wird geméaf § 11 der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in
der Stadt Aachen ausschlieilich dazu verwendet, Neupflanzungen oder Pflege- und Sanierungsmafinahmen im
Aachener Stadtgebiet zu finanzieren. Eine genaue Zuordnung der Ausgleichszahlungen zu konkreten Pflanzmal3-
nahmen erfolgt nicht. Der Baumausgleich erfolgt gemaR der Satzung im Rahmen der Baugenehmigung auf Grundla-
ge der eingereichten Fallantrage, und nicht auf Ebene des Bebauungsplanes.

Der Hinweis, dass durch den Entfall der an den Sportplatz angrenzenden Baume der Schatten und Laubwurf auf den
Platz verringert wird, was durch die Nutzer positiv gesehen wird, ergab sich aus Abstimmungen mit dem Fachbereich
Sport.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema B&dume und Griinstrukturen nicht zu folgen.

zum Thema Alternativstandorte und Gewerbeflachenbedarf (zu Abschnitt B)):

Der Einwender schl&gt eine Umsiedlung des gesamten Firmenstandortes auf andere Flachen im Aachener Stadtge-
biet vor, z.B. den Campus Melaten, den Campus West oder Avantis, da hier bereits Gewerbeflachen vorhanden
sind. Im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes Aachen*2030 wurde der Bedarf an zusatzlichen
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Gewerbeflachen im Aachener Stadtgebiet bis 2035 ermittelt. Im Ergebnis werden rund 222,7 ha an neuen gewerbli-
chen Flachen bendtigt, davon kdnnen lediglich 108 ha durch noch unbebaute Potenzialflachen aus dem FNP 1980
sowie durch neu ausgewiesene Flachen abgedeckt werden und weitere 13 ha durch Gewerbeanteile in gemischten
Bauflachen. Fiir die Bedarfsdeckung fehlen damit langfristig knapp 102 ha Flache. Daher ist nicht zu beflrchten,
dass die Flachen in den oben genannten Gewerbegebieten dauerhaft brachliegen werden, wenn die Firma Abiomed
nicht auf eine dieser Flachen umsiedelt. Fiir das Unternehmen kommt ein anderer Standort in Aachen mit einem
vollstandigen Neubau des gesamten Betriebsgebéudes nicht in Frage. In die Ausstattung des Standortes, insbeson-
dere mit Reinraumen fur die Produktion medizinischer Gerate, ist in den vergangenen Jahren sehr viel investiert
worden. Daher hat das Bestandsgebéude fiir die Abiomed Europe GmbH einen hohen Wert. Ein kompletter Neubau
ware fiir das Unternehmen unwirtschaftlich. Sollte die notwendige Gebaudeerweiterung am aktuellen Standort nicht
realisiert werden kénnen, miisste die Firma aus wirtschaftlichen Griinden auch andere Standorte in Erwagung zie-
hen. Das Unternehmen ist zwar aufgrund seiner Geschichte eng mit der Stadt Aachen und insbesondere auch mit
der Hochschule verbunden, der Standort ist fir das Unternehmen jedoch nicht in jeder Hinsicht ideal. Da das Unter-
nehmen auf hochqualifizierte Mitarbeiter angewiesen ist, wiirde im Rahmen eines Umzugs daher voraussichtlich
auch eine Standortverlagerung durchgefiihrt werden, um das Einzugsgebiet fiir potenzielle Mitarbeiter, das in
Aachen durch die Grenzlage eingeschrankt ist, zu vergroRern. In der Folge kdnnte der Standort Aachen aufgegeben
werden und ein Umzug in ein Ballungsgebiet oder aus finanziellen Grinden gegebenenfalls sogar ins Ausland erfol-
gen. Die Stadt hat jedoch ein grolRes Interesse an der Erhaltung hochqualifizierter und zukunftssicherer Arbeitsplat-
ze, daher wurde im Rahmen der Abwagung den Zielen der Wirtschaft und der Sicherung von Arbeitsplatzen, die als
Handlungsfeld der Stadtentwicklung im Masterplan Aachen*2030 festgelegt wurden, ein hoher Wert beigemessen.

Abwéagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Alternativstandorte und Gewerbeflachenbedarf nicht zu
folgen.

zum Thema Erholung und Artenschutz (zu Abschnitt B)):

Durch den Bau des geplanten Parkhauses werden zusatzliche Grinflachen im Plangebiet in Anspruch genommen.
Dies betrifft im Wesentlichen die Gehdlzstrukturen 6stlich des vorhandenen Parkplatzes der stadtischen Sportanlage.
Die Flache liegt zwischen dem Parkplatz, der Vaalser Stralte, dem Pariser Ring und dem stadtischen Sportplatz. Die
Flache ist Teil der Sportanlage und als solche weitestgehend eingezaunt, so dass eine Nutzung durch die Offentlich-
keit im Bestand nur durch die Mitgliedschaft in den entsprechenden Sportvereinen méglich ist. Demnach hat das
Plangebiet im Bestand keine Erholungsfunktion fiir die Offentlichkeit.

Auf Ebene des Bebauungsplanes wurde eine Artenschutzprifung Stufe | durchgeflihrt, die zu folgendem Ergebnis
kommt: das Plangebiet kann aufgrund der vorhandenen Grinstrukturen als Lebensraum flir 27 planungsrelevante
Arten dienen. Fir die meisten dieser Arten wird das Plangebiet von der Gutachterin als Lebensraum ausgeschlos-
sen. Bei den verbleibenden Arten, die durch den Entfall der Griinstrukturen im Plangebiet betroffen sind, handelt es
sich um ,Allerweltsarten mit einem landesweit giinstigen Erhaltungszustand und einer groen Anpassungsfahigkeit”.
Fir diese Tiere stehen laut Artenschutzpriifung Stufe | in der Umgebung des Plangebietes ausreichende Alternativ-
flachen zur Verfligung.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Erholung und Artenschutz nicht zu folgen.

zum Thema andere stédtische Projekte und Planungen:
Die Auswirkungen der sonstigen in der Stellungnahme genannten Planungen im Aachener Stadtgebiet kénnen in
diesem Bebauungsplan nicht betrachtet werden. Dies umfasst den Campus West, den Campus Melaten, Avantis, die
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Kirche St. Genezareth, die Kinderpsychiatrie, das Parkhaus am Uniklinikum Aachen, das Wohngebiet Richtericher
Dell, das Super-C der RWTH Aachen, die Firma ELSA, die Tuchfabrik Beckers, Continental, das Gelande an der
Liebigstrale, Camp Hitfeld, Ausgleichsflachen in Nirm und die Luisenhéfe.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema andere stadtische Projekte und Planungen nicht zu folgen.

zum Thema Nachhaltigkeit:

Durch die Planung soll das bestehende Firmengebaude der Abiomed Europe GmbH erweitert werden, um den Fir-
menstandort langfristig zu sichern. Eine Abwanderung der Firma vom Neuenhofer Weg ist daher nach derzeitigem
Stand nicht abzusehen. Doch selbst wenn dieser Fall entgegen der Erwartungen eintreten sollte, ist nicht davon
auszugehen, dass die Flachen in Zukunft brachliegen werden. Aachen hat als Hochschulstandort eine konstante
Nachfrage nach hochtechnologisierten Gewerbeflachen, und fiir viele Firmen und Start-Ups wére die Lage am Neu-
enhofer Weg aufgrund der Nahe zur Uniklinik und zum Campus Melaten sinnvoll. Das geplante Parkhaus mit den fiir
die Gebaudeerweiterung notwendigen Stellplatzen ware auch fiir andere zukiinftige Nutzer wichtig. Falls die Stell-
platze zukiinftig nicht mehr in Verbindung mit dem Firmengebaude genutzt werden mussten, ware eine Umnutzung
des Parkhauses als Mobilitats-Hub denkbar. Die Lage an der Vaalser Stralle bietet sich flir eine Park & Ride-Anlage
an. Da die Stadt die Flachen des Parkhauses nicht an die Vorhabentragerin verauRert, sondern in einem Erbpacht-
vertrag Ubertragen hat, besteht bei einer Abwanderung der Firma auch in Zukunft ein Zugriff auf die Flache durch die
Stadt.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Nachhaltigkeit nicht zu folgen.
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3. Schreiben, vom 06.11.2020

Stadt Aachen
Bauleitplanung Aachen, den 06.11.2020

Vaalser Strafe / Neuenhofer Weg (Bebauungsplan Nr. 998 und FNP Nr. 148)

Sehr geehrte Damen und Herren,

das obige Projekt stellt bereits durch die Aufstellung, eine Bankrotterkldrung der Aachener Verwaliung
hzw. Politik dar. Die Ernweiterung des Produktionsgebiudes kann man evil. noch verstehen, beim
Parkhaus hort es auf.

Was ist aus den Planen zur neuen Mobilitat geworden, oder wie sind diese Berlicksichtigt worden.
Michts; Zumindest ist davon nichts erkennbar.

Kein OPNY, Kein Fahrrad, zu Fult gehen? Alles nichts.

Yon der Verwaltung kommen Phrasen wie Wohnortinahe Beschéfligung”. Wozu braucht wohnorinahe
Beschaftigung ein Parkhaus? Da reicht OPNV, Fahrrad, und zu Fult gehen, villig aus.

Es fehit auch jede belastbare Angabe, woher die Mitarbeiter der Abiomed GmbH zu Arbeit kemmen.
Die Planung ist ein Rickschritt in die 70iger Jahre, die Autogerechts Stadt.

Der Baum-entfall vor Ort ist ebenfalls nicht hinzunehmen. Es ist gin hilliges Zahlenspielchen der
YVerwaltung mit Ersatzpflanzungen irgendwo im Stadtgebiet. Eine Beruhigungspille firs schlechte
Gewissen der Verwaltung bzw. Politik vagl. Evangelische Kirche.

Ich brauche die Bdume und das damit verbundene bessere Klima vor Ort, an meinem Wohnort

und nicht irgendwo im Stadtgehiet wo noch Platz ist fir Baume.

Das gleiche gilt fir die Kaltluftschneise.

Es ist ein geiibtes Verfahren in Aachen, jedes Planungsgebiet in maglichst kleine Stiicke zu
Zerteilen.

Das erspart jede zusammenhangende Prifung von Umweltbelastungen.

Alles ist im Einzelnen nicht relevant, bzw. (Denkanstoll) weil wir die Kirche schon haben, ist der Rest
auch egal.

Eine zusammenhdngende Betrachtung mit der gigantischen Planung und Baut3tigkeit der UK Aachen
hat auch nicht stattgefunden. Vgl. BP Parkhaus Uniklinik, BP 1000 5, BP 1000 N, Neubau der
Psychiatrie und viele andere. Alles direkt, oder dber eine Stralfe angrenzend.

17125

88 von 119 in Zusammenstellung



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 998 Abwagungsvorschlag
- Vaalser Strafke / Neuenhofer Weg - Fassung vom 17.12.2020

Machhaltigkeit: ‘Was heifit das fir ein Gebdude und die Nutzung.

Sind das funf, zehn oder firs Finanzamt funfundzwanzig / finfzig Jahre.

Die Fa. Abiomed GmbH ist nur aus historischen Grinden an der Vaalser Strafie”.

Es stelit sich gerade unter dem Aspekt MWachhaltigkeit” die Frage,

ob die Standortwahl noch sinnvoll ist.

Das Argument der Reinraumfertigung und der Zertifizierung kann es nicht sein.

Das mag aus finanziellen Aspekten kurzfristig richtig sein, mehr aber nicht.

Eine Zeitangabe wie lange das Gebaude und das Parkhaus genutzt werden soll gibt es nicht.
Zurzeit klingt das Ansinnen der Ahiomed wie eine Erpressung der Stadt mit dem Forifall von
Arbeitspl3tzen.

Die Abiomed wird nicht an der Vaalser Stralte® bleiben.

Einige Betrachtungen:

Die Abiomed Europe GmbH ist Teil eines amerikanischen Konzerns.

Solche Konzeme interessieren sich generell nicht fiir Probleme Ihrer Standorte.

Dort wird in Quarterlies (Viereljahresberichte) gedachtl Es geht nur um Geld, sonst nix.

Sohald zwei oder drei dieser CQuarterlies schlecht sind, wird der Standort zur Diskussion gestelit
und oft genug fusioniert oder geschlossen.

Mach der geplanten Erweiterung ist an dem jetzigen Standtort keine Erweiterung mehr maglich.
Machdem sich die Uniklinik ausgetobt hat, gibt es dort keine freien Flachen mehr.

Oder, der Sportplatz? Ein Schelm wer so bise weiter denkt.

Ein weiteres Wachstum wird zwangsldufig mit einer Umsiedlung enden.

Rein- und Reinstraum-Ferigung gibt es dberall auf der Welt. Das qgilt auch fur die Montage von Micro-
mechanik. Die Smartphone und Computerindustrie macht es vor. Es ist kein zwingendes
Allginstellungsmerkmal der Vaalser Stralke”.

Dazu kommen noch die extrem hohen Kosten in Deutschland; und das Argument wiegt mit steigender
Produktion immer schwerer.

Das sichert den Standort auf Dauer auch nicht.

Fir einen reinen Verwaltungsstandort kommt Vaalser Strafte® auch nicht in Frage.
Reprasentativ ist die Vaalser Stralte” nicht und wird sie auch nie werden.

Die Abiomed kommt in wirtschaftliche Schwierigkeiten? Ende, Aus ohne Applaus.

Was bleibt ist ein Gebdude und ein Parkhaus was keiner braucht.
Ich erinnere nur an Philips, Continental, AP| und die Aachen-Minchener® in der Innenstadt.
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Fazit:
Fir den kurzfristigen wirtschaftlichen Erfolg einer amerikanischen Firma, wird nachhaltig Natur und

Lebensraum fir Anwohner zerstort.

Das ganze Gebiet zwischen Vaalser Stralte, Kullenhofstralle und Pauwelsstraie ist belastet genug.
Das braucht nicht noch mehr Bebauung.

Fir eine langfristige Standortsicherung der Abiomed GmbH in Aachen wire ein verninfliges
Umsiedlungs-Angebot der Stadt Aachen, auch mit Kostenbeteiligung, die beste Losung.

Ein solches Unternehmen gehdrt auf den Campus, oder in ein reprasentatives Industriegebiet.
Alles andere ist eine Zwangsgeburt®.
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Stellungnahme der Verwaltung zum Thema Mobilitét:

Entgegen der Darstellung des Einwenders setzt die Abiomed Europe GmbH zahlreiche Mafinahmen zur Reduzie-
rung des PKW-Verkehrs um, das Unternehmen ist sehr engagiert bei der Bereitstellung neuer Mobilitdtsangebote fiir
seine Mitarbeiter/innen und gilt dabei als Vorreiter in der Stadt Aachen. Die MaRnahmen sind in der Begriindung auf
S. 8 umfangreich beschrieben:

Das Konzept stellt verschiedene MalBnahmen zusammen, mit denen die Anzahl der benétigten Stellplatze reduziert
werden kann. Zu den bereits umgesetzten MalSnahmen gehGren eigens ausgewiesene Stellplétze fiir Fahrgemein-
schaften sowie eine App zur Organisation der Fahrten, AVV-Job-Tickets zur Nutzung des OPNV, separate Motorrad-
stellplétze und die Anlage von Duschen und Umkleiden insbesondere fiir Radfahrende. Geplant sind auferdem auch
Ladestationen fiir E-Fahrzeuge und E-Fahrrdder sowie sichere Abstellméglichkeiten fiir Fahrréder. AuRerdem sollen
die Beschétftigten durch Vergliinstigungen zur vermehrten Nutzung von Car- und Bike- Sharing gebracht werden.
Derzeit wird das Angebot von Jobrédem fiir die Angestellten gepriift. Dariiber hinaus nimmt Abiomed an der Pro-
gramminitiative ,Aachen clever mobil* der Stadt Aachen in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer
Aachen teil. Das Programm unterstiitzt Unternehmen bei der Begutachtung und Optimierung von MobilititsmaR-
nahmen und berét bei der Implementierung zusétzlicher MaBnahmen.

Das Unternehmen nimmt beispielsweise an der Programminitiative ,Aachen clever mobil* in Zusammenarbeit mit der
Stadt Aachen und der Industrie- und Handelskammer teil, bei der Unternehmen bei der Implementierung und Opti-
mierung von Mobilitatsmafinahmen beraten werden. Geplant sind neben normalen PKW-Stellplatzen auch Stellplat-
ze fir Fahrgemeinschaften, sichere Abstellplatze fiir Fahrrader sowie Duschen und Umkleiden fiir Radfahrende
sowie Verglnstigungen fir die Nutzung von Car- und Bikesharing. Auerdem stellt die Firma allen Mitarbeitenden
kostenfrei ein AVV-Job-Ticket zur Nutzung des OPNV zur Verfiigung.

Da die Abiomed Europe GmbH als Produzent von hochtechnischen Medizingeraten einen hohen Bedarf an Fach-
kréften hat, kommen die Mitarbeitenden nicht nur aus Aachen und der ndheren Umgebung, sondern haben teilweise
auch langere Anfahrten, die nur mit dem PKW zu bewaltigen sind. Durch die Arbeit im Zweischichtbetrieb beginnt die
erste Schicht bereits gegen 6 Uhr morgens, die zweite Schicht beendet die Arbeit nach 22 Uhr. Da zu diesen Zeiten
kein flachendeckendes und zuverlassiges OPNV-Angebot besteht, ist eine An- und Abreise aller Mitarbeiter mit dem
OPNV oder dem Fahrrad nicht realistisch. Die Planung des Parkhauses mit 200 Firmenstellplatzen und 50 Stellplét-
zen fir die Stadt ergibt sich daher aus den tatsachlichen Bedarfen der Firma unter Beriicksichtigung aller umsetzba-
rer Mobilitdtsmafinahmen.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Mobilitat nicht zu folgen.

zu den Themen Baumentfall und Ersatzpflanzungen:

2013 hat der Gesetzgeber durch die Ergénzung des § 1 Abs. 5 BauGB den Vorrang der Innenentwicklung vor der
AuRenentwicklung als bundesweiten politischen Willen gesetzlich verankert. Das Land Nordrhein-Westfalen hat
diesen Grundsatz unter Punkt 6.1-6 in den Landesentwicklungsplan NRW aufgenommen. Die vorliegende Planung
folgt durch die Erweiterung des bestehenden Firmengeb&udes auf innerstadtischen und bereits erschlossenen Fl&-
chen dieser Zielsetzung. Dass damit auch im Innenbereich wie im vorliegenden Fall eine Inanspruchnahme von
unversiegelten Fldchen und der Entfall von Griinstrukturen einhergehen kénnen, ist nicht auszuschlieien, jedoch
gegeniiber der Inanspruchnahme zusétzlicher Flachen im AuBenbereich gewollt.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag erarbeitet. In diesem
Gutachten wird die Anzahl der Baume, und ob diese unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallen, detailliert
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beschrieben. Wenn Baume unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallen, sind diese durch Ersatzpflanzun-
gen oder monetar auszugleichen. Da die geplante Gebaudeerweiterung und das Parkhaus die Inanspruchnahme der
zusétzlichen Flachen und damit den Entfall der 58 satzungsgeschiitzten Baume berhaupt erst notwendig machen,
stehen fiir die Anpflanzung der Ersatzbdume im Plangebiet keine bzw. kaum Fléchen zur Verfiigung. Da der Vorha-
bentrager auch nicht tber weitere Flachen im Aachener Stadtgebiet verfiigt, auf denen der Ausgleich umgesetzt
werden konnte, werden die Bdume satzungsgemanR monetar ausgeglichen. Das Geld wird gemaR § 11 der Satzung
zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Aachen ausschlieRlich dazu verwendet, Neupflanzungen oder Pflege-
und Sanierungsmafinahmen im Aachener Stadtgebiet zu finanzieren. Eine genaue Zuordnung der Ausgleichszah-
lungen zu konkreten PflanzmalRnahmen erfolgt nicht. Der Baumausgleich erfolgt gemaf der Satzung im Rahmen der
Baugenehmigung auf Grundlage der eingereichten Fallantrage, und nicht auf Ebene des Bebauungsplanes.

Da die geplante Gebaudeerweiterung und das Parkhaus die Inanspruchnahme der zusatzlichen Flachen und damit
den Entfall der 58 satzungsgeschiitzten Baume Uberhaupt erst notwendig machen, stehen fir die Anpflanzung der
Ersatzbdume im Plangebiet keine bzw. kaum Flachen zur Verfligung.

Um die Folgen der Gehdlzentnahme im Plangebiet zu mindern und die Anfalligkeit des Plangebietes und seiner
Umgebung gegeniber dem Klimawandel zu minimieren, setzt der Bebauungsplan Nr. 998 fest, dass das Dach des
Parkhauses vollstandig intensiv zu begrinen ist. Ergénzend dazu wird das Dach des Firmengeb&udes ebenfalls
teilweise intensiv und teilweise extensiv begrint, sofern die Flachen nicht durch technische Anlagen tiberbaut sind.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Baumentfall und Ersatzpflanzungen nicht zu folgen.

zum Thema Klimaschutz:

Das geplante Parkhaus liegt im dueren Randbereich der Kaltluftstrdmung, die von Siiden kommend durch das
Dorbachtal in Richtung Laurensberg flieRt. Die Stadt Aachen hat in inrem Masterplan Aachen*2030 den Klimaschutz
als eines von zehn zentralen Handlungsfeldern der Stadtentwicklung formuliert. Darauf aufbauend wurden im derzeit
in der Aufstellung befindlichen Flachennutzungsplan Aachen*2030 die relevanten Kalfluftschneisen als ,Beltftungs-
bahnen Stadtklima“ aufgenommen und dargestellt. Die Darstellung der Flachen im FNP bedeutet jedoch nicht, dass
auf diesen Flachen neue Bauvorhaben in Zukunft ausgeschlossen sind, sondern lediglich, dass hier eine besonders
genaue Prifung der Belange des Schutzgutes Klima erfolgen muss (siehe Teil B — Umweltbericht S. 113 zum FNP
Aachen*2030).

Das Plangebiet liegt geméaR einer Kaltluft-Simulationsrechnung (siehe Teil B — Umweltbericht S. 104 zum FNP
Aachen*2030) in einer grofiraumigen Kaltluftbahn innerhalb der Bebauung. Demnach sind die Auswirkungen auf
das Schutzgut Klima im Plangebiet als ,bedingt erheblich® einzustufen, dies entspricht Stufe 2 der Bewertung (siehe
Teil B — Umweltbericht S. 111 zum FNP Aachen*2030). Abhangig von der Lage und vom Umfang der Flacheninan-
spruchnahme kénnen Bauvorhaben auch den Stufen 0 ,, nicht relevant bzw. positiv*, 1 ,bedingt erheblich, 3 ,erheb-
lich® sowie 4 ,sehr erheblich” zugeordnet werden. Die Kaltluftbahn des Dorbachtals hat dariiber hinaus keine Belf-
tungsfunktion fir den Aachener Talkessel. Der Fachbereich Umwelt ist zu dem Ergebnis gekommen, dass nur die
bodennahen Strémungen der Kaltluft durch das Vorhaben betroffen sein werden. Bei der Anlage eines Sondergebie-
tes im Bereich einer ,Beluftungsbahn Stadtklima“ soll gemaR Anlage 6 zum FNP Aachen*2030 eine Versiegelung
von maximal 60 % umgesetzt werden. Dies wird im Bebauungsplan Nr. 998 durch eine entsprechende Festsetzung
der Grundflachenzahl gesichert. Zuséatzlich sind gemaR Anlage 6 auf Flachdachern Dachbegriinungen in einem
Umfang von 60 % der liberbaubaren Flachen zu realisieren. Im vorliegenden Sondergebiet ist eine vollstandige,
sogar intensive, Begrlinung der Dachflachen festgesetzt. Den Vorgaben wird demnach Rechnung getragen. Fiir das
Parkhaus wird eine maximale Gebaudehdhe festgesetzt, die ca. 7,50 m (iber dem Niveau der Vaalser Strafie liegt.
Damit bleibt das geplante Parkhaus niedriger als die Gebaude auf der stdlichen StraBenseite. Darlber hinaus wird
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das Parkhaus in einer luft- und strdmungsdurchlassigen Bauweise gebaut. Die MaRnahmen werden in den schriftli-
chen Festsetzungen und im Durchfiinrungsvertrag gesichert, daher sind die zu erwartenden Stérungen als nur ge-
ringflgig zu bewerten. Da die Stadt ein grofles Interesse an der Erhaltung hochqualifizierter und zukunftssicherer
Arbeitsplatze hat, und gleichzeitig alle Anforderungen des Flachennutzungsplanes hinsichtlich des Klimaschutzes
erflllt werden, flihrt die Abwagung aller Belange zu einer Zustimmung zur vorgesehen Planung.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Klimaschutz nicht zu folgen.

zum Thema Standortalternativen:

Der Bau des Parkhauses, durch den maRgeblich Griinflachen im Plangebiet in Anspruch genommen werden, ergibt
sich aus der Notwendigkeit, fir die Erweiterung des westlich liegenden Firmengebaudes ein Parkhaus zur Unterbrin-
gung der notwendigen Stellplatze zu ermdglichen und die dafiir notwendigen Flachen baurechtlich zu sichern. Durch
die zwingende Nahe des Parkhauses zum bereits vorhandenen Firmengebéude ergibt sich eine Ortsgebundenheit
des Vorhabens, so dass ein Bau an anderer Stelle nicht zielflihrend wére. Alternative Fl&chen in fuBlaufiger Entfer-
nung zum Firmengebaude, auf denen der Bau eines Parkhauses umgesetzt werden konnte, sind nicht vorhanden.

Der Einwender schlagt eine Umsiedlung des gesamten Firmenstandortes auf andere Flachen im Aachener Stadtge-
biet unter Kostenbeteiligung der Stadt vor. Im Rahmen der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes Aachen*2030
wurde der Bedarf zusatzlicher Gewerbeflachen im Aachener Stadtgebiet bis 2035 ermittelt. Im Ergebnis werden rund
222,7 ha an neuen gewerblichen Flachen bendtigt, davon kdnnen lediglich 108 ha durch noch unbebaute Potenzial-
flachen aus dem FNP 1980 sowie durch neu ausgewiesene Flachen abgedeckt werden und weitere 13 ha durch
Gewerbeanteile in gemischten Bauflachen. Fr die Bedarfsdeckung fehlen damit langfristig knapp 102 ha Flache.
Daher ist nicht zu befiirchten, dass die Flachen in den oben genannten Gewerbegebieten dauerhaft brachliegen
werden, wenn die Firma Abiomed nicht auf eine dieser Flachen umsiedelt. Fiir das Unternehmen kommt ein anderer
Standort in Aachen mit einem vollstandigen Neubau des gesamten Betriebsgeb&udes nicht in Frage. In die Ausstat-
tung des Standortes, insbesondere mit Reinrdumen flir die Produktion medizinischer Geréte, ist in den vergangenen
Jahren sehr viel investiert worden. Daher hat das Bestandsgebaude einen hohen Wert. Ein kompletter Neubau ware
fir das Unternehmen unwirtschaftlich, so dass der Standort Aachen aufgegeben werden musste. Die Stadt hat je-
doch ein groRes Interesse an der Erhaltung hochqualifizierter und zukunftssicherer Arbeitsplatze. In Abwagung aller
vorliegenden Belange wird der Planung mit den entsprechenden Auflagen und MalRnahmen daher zugestimmt.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Standortalternativen nicht zu folgen.

zum Thema Nachhaltigkeit und Erpressung:

Die Abiomed Europe GmbH produziert Medizintechnik, deren Herstellung ausschlieflich in dafiir vorgesehen und
zertifizierten Reinrdumen maglich ist. Die Zertifizierung bezieht sich dabei nicht nur auf die Produkte, sondern auch
auf die konkreten Produktionsraume und -ablaufe. Im Fall eines Neubaus miissten daher die neuen Reinrdume er-
neut abgenommen und zertifiziert werden. Da dies ein sehr aufwandiger, langwieriger und teurer Prozess ist, hat das
Firmengebaude am Neuenhofer Weg fiir die Vorhabentrégerin einen hohen Wert. Eine vollstandige Verlagerung ist
zeitlich und wirtschaftlich von dem Unternehmen nicht zu leisten, auch da das Unternehmen auf hochqualifizierte
Mitarbeiter/innen angewiesen ist, von denen ein Grofteil bei einem Umzug eventuell nicht zu halten wére. Neue
Mitarbeiter/innen erhalten eine Einarbeitung von bis zu sechs Monaten, bevor der Einsatz in der Produktion erfolgt.
Der Verlust eines Teils dieser Mitarbeiter/innen wiirde das Unternehmen vor wirtschaftliche Probleme stellen.
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Steuergelder kdnnen nicht in private Unternehmen investiert werden, es sei denn, es handelt sich um stadtische
Betriebe mit 6ffentlichen Aufgaben.

Durch die Planung soll das bestehende Firmengebaude der Abiomed Europe GmbH erweitert werden, um den Fir-
menstandort langfristig zu sichern. Eine Abwanderung der Firma vom Neuenhofer Weg ist daher nach derzeitigem
Stand nicht abzusehen. Doch selbst wenn dieser Fall entgegen der Erwartungen eintreten sollte, ist nicht zu erwar-
ten, dass die Flachen in Zukunft brachliegen werden. Aachen hat als Hochschulstandort eine konstante Nachfrage
nach hochtechnologisierten Gewerbeflachen, und fiir viele Firmen und Start-Ups ware die Lage am Neuenhofer
Weg aufgrund der Néhe zur Uniklinik und zum Campus Melaten sinnvoll. Das geplante Parkhaus mit den fir die
Gebaudeerweiterung notwendigen Stellplatzen ware auch fiir andere zukiinftige Nutzer wichtig. Falls die Stellplatze
zuklnftig nicht mehr in Verbindung mit dem Firmengeb&ude genutzt werden miissten, wére eine Umnutzung des
Parkhauses als Mobilitats-Hub denkbar. Die Lage an der Vaalser Strafle bietet sich fiir eine Park & Ride-Anlage an.
Da die Stadt die Flachen des Parkhauses nicht an die Vorhabentragerin verauflert, sondern in einem Erbpachtver-
trag Ubertragen hat, besteht bei einer Abwanderung der Firma auch in Zukunft ein Zugriff auf die Flache durch die
Stadt.

§ 253 StGB:

1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem empfindlichen Ubel zu einer Hand-
lung, Duldung oder Unterlassung nétigt und dadurch dem Vermégen des Genétigten oder eines anderen Nachteil
zufiigt, um sich oder einen Dritten zu Unrecht zu bereichern, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft.

(2) Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der Gewalt oder die Androhung des Ubels zu dem angestrebten
Zweck als verwerflich anzusehen ist.

[..]

Eine Erpressung setzt also mindestens voraus, dass eine rechtswidrige Handlung vorliegt. Die Stadt mit Verwaltung
und Politik erarbeitet den Bebauungsplan unter Abwagung aller Belange. Sie hat das Recht, einzelnen Belangen in
konkreten Planungen einen hdheren Wert zuzuordnen als anderen. Das ist der Prozess der Abwagung, den die
Stadt pflichtgemaR vornehmen muss. Die Bewertung der Belange kann durch die Birger/innen anders vorgenom-
men oder gewinscht werden. Dem kénnen sie in ihren Stellungnahmen Ausdruck verleihen und so den gewahlten
Vertreter/innen DenkanstdRe geben. Der Abwéagungsprozess mit allen Argumenten und Fakten ist durch die Offent-
lichkeitsbeteiligung und die verdffentlichten Unterlagen zur Abwégung vollstandig transparent und nachvollziehbar.
Die abschlieRende Bewertung obliegt am Ende des Verfahrens den gewéahlten Vertreter/innen.

Abwégungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Nachhaltigkeit und Erpressung nicht zu folgen.
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4. E - Mail, vom 12.11.2020

Sehr geehrte Frau Hildersperger,

bei dem Bebauungsplan firr die Erweiterung Abiomed, den ich vom Grundsatz her begriile, kommt der Radverkehr
zu kurz.

Der Neuenhofer Weg wurde als Shared Space auch fiir Radfahrer ausgebaut.

Mit dem neuen B-Plan hatte man ein Verbesserung auch an der Kreuzung erreichen kénnen.

Nun wurde dort ausschlieRlich der KFZ und LKW-Verehr im Verkehrsgutachten berticksichtigt. Dabei ist der Neuen-
hofer Weg fir Radfahrer und FuRganger eine wichtige Verbindung zum Klinikum.

Der Masterplan Klinikum sieht den Weg sogar als Nord-Stid-Achse ,Griin“ vor.

Da passt etwas nicht zusammen.

Wenn Abiomed ein bischen Grundstick fiir den Straflenraum abgeben wiirde, kdnnten dort alle Verkehrsteilnehmer
bertcksichtigt werden.

Ich bitte Sie, das zu bedenken.

Eirdesaaid BB idtnd
Anzahl Fahrra

- Zielverk
=== Quellver

ErschlieBung
ABIOMED Ladehof

\:’

Mitarbeiterseiteneingang | Sportpl
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zum Thema Radverkehr:

Auf Hohe der ndrdlichen Grundstiickszufahrt beginnt im Neuenhofer Weg der verkehrsberuhigte Bereich. Ab hier
kénnen Radfahrende problemlos den StraRenraum nutzen. Im Bereich zwischen dem Knotenpunkt Vaalser Stralke /
Neuenhofer Weg und dem Beginn des verkehrsberuhigten Bereiches liegt eine Tempo-30-Zone mit einem Gehweg
auf der westlichen StralRenseite. Die Radfahrenden kénnen hier die Fahrbahn mitnutzen. Ein Radweg ist nicht vor-
handen. Die Stellungnahme wird so verstanden, dass zwischen der Vaalser Stralle und dem Beginn der Mischver-
kehrsflache ein Radweg angelegt werden soll, fir den Flachen des Firmengelandes von der Vorhabentrégerin zur
Verfligung gestellt werden sollen.

Durch die Planung wird es zu einer Verkehrszunahme auf dem Neuenhofer Weg kommen, dies betrifft in erster Linie
den sudlichen Bereich bis zur Zufahrt des geplanten Parkhauses bzw. der Zufahrt zum Firmenvorplatz. Der Bereich
weiter nordlich wird durch die Planung nur geringfligig geandert, eine Verkehrszunahme ist hier nicht zu erwarten.
Da das Verkehrsaufkommen auf dem Neuenhofer Weg insgesamt eher gering ist, kdnnen Radfahrende hier prob-
lemlos gemeinsam mit den PKW die Strafle nutzen.

Im Hinblick auf die mit einem Umbau der Verkehrsflache und des Gehweges verbundenen Kosten, und weil der
Neuenhofer Weg erst vor kurzem vollstandig neu ausgebaut wurde, wird ein erneuter Umbau derzeit nicht geplant.

Sollte es im Bereich der ersten Kurve im Neuenhofer Weg bzw. auf Hohe der Zufahrt zum geplanten Parkhaus in
Zukunft durch den Mehrverkehr zu Problemen im Verkehrsablauf kommen, stehen der Stadt von der Vaalser Straflle
aus kommend auf der rechten Seite ausreichende Flachen zur Verfligung, um in diesem Bereich die Anlage eines
Radweges zu ermdglichen. Die Flachen sind derzeit bepflanzt, werden im Bebauungsplan jedoch wie bisher als
offentliche StraBenverkehrsflache festgesetzt.

Abwagungsvorschlag:
Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zum Thema Radverkehr nicht zu folgen.
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1.

Verfahrensablauf

09.05.2019 Programmberatung Planungsausschuss

03.07.2019 Programmberatung Bezirksvertretung Aachen Laurensberg (vertagt)

11.07.2019 Programmberatung Planungsausschuss (erneut)

25.09.2019 Programmberatung Bezirksvertretung Aachen Laurensberg

28.10. - 29.11.19 Frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen einer Ausstel-
lung der Planunterlagen

29.10.2019 Offentliche Anhdrung

28.10. - 29.11.19 Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange (TOB) geméaR
§ 4 Abs. 1 BauGB

24.06.2020 Offenlagebeschluss Bezirksvertretung Laurensberg

18.08.2020 Offenlagebeschluss Ausschuss fiir Umwelt und Klimaschutz

20.08.2020 Offenlagebeschluss Planungsausschuss

05.10. - 06.11.20 Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 998 und der Anderung Nr. 148 des
Flachennutzungsplans 1980, Beteiligung der Offentlichkeit gemaR §3 Abs. 2 BauGB

05.10. - 06.11.20 Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager éffentlicher Belange (TOB) gemaR
§ 4 Abs. 2 BauGB

03.02.2021 Empfehlung zum Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 998 Bezirksvertretung Aachen
Laurensberg

04.02.2021 Empfehlung zum Satzungsbeschuss des Bebauungsplanes Nr. 998
Planungsausschuss

10.02.2021 Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Aachen zum Bebauungsplan Nr. 998

XX.xx.2021 Bekanntmachung und Rechtskraft des Bebauungsplanes (Termin wird nachgetragen)

Ziel der Bebauungsplanaufstellung

Der Aachener Standort der Abiomed Europe GmbH mit derzeit Giber 400 Beschéftigten geht aus der Fusion der
Abiomed Inc. (USA) mit der Impella Cardiotechnik hervor. Das 1997 in Aachen gegriindete Unternehmen hat ei-
ne Herzpumpe zur temporaren Entlastung des Herzens bei minimalinvasivem Eingriff entwickelt. Als medizin-
technisches Unternehmen konzentriert sich Abiomed auf die Entwicklung und Herstellung von Herzpumpen als
High-Tech-Produkte zur Herz-Kreislauf-Unterstltzung fir Kardiologie und Herzchirurgie.

Das Unternehmen wachst stetig und hat das Ziel, seine Produktion in absehbarer Zeit zu vervierfachen. Dazu
werden zusatzliche 200 bis 250 neue Angestellte und entsprechender Raum fir die Produktion und Entwicklung
am Standort in Aachen erforderlich, den das Firmengebaude am Neuenhofer Weg in seiner heutigen Form nicht
bieten kann. Eine Standortverlagerung ins Ausland mdchte das Unternehmen auf Grund seiner langjéhrigen
Verbindung mit der Stadt Aachen und der Zusammenarbeit mit der RWTH vermeiden.

Zur Losung des Platzproblems wurden in einem ersten Schritt temporare Containerbauten am dstlichen Grund-
stiicksrand aufgestellt. Sie sollen fiir maximal zwei Jahre der Unterbringung zeitweise ausgelagerter Nutzungen,
insbesondere auf Grund von Umbauarbeiten am Bestandsgebaude, dienen. Sie I6sen das Problem des weiteren
Platzbedarfs jedoch nicht langfristig.

Anlass der Planung ist daher die Notwendigkeit, das bestehende Firmengebaude auf den vorhandenen Flachen
durch einen Anbau zu erweitern. Gleichzeitig missen fir die neuen Beschéftigten im Umfeld des Gebaudes wei-
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3.1

tere Stellplatze bereitgestellt werden. Hierflr wird ein Parkhaus auf dem benachbarten Grundstiick der stadti-
schen Sportanlage geplant (bei Beibehaltung des Stellplatzangebotes fir die Sportanlage).

Beriicksichtigung der Umweltbelange

Die einzelnen Schutzguter, die im Plangebiet vorkommen, wurden im Rahmen der Umweltpriifung gepruift und
bewertet sowie die zu erwartenden Auswirkungen der Planung auf die SchutzgUter im Umweltbericht zusammen-
fassend dokumentiert. Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begriindung des Bebauungsplanes Nr. 998 -
Vaalser Strale / Neuenhofer Weg -.

Beurteilung der Umweltbelange

Die Betrachtung der einzelnen Schutzguter ist im Umweltbericht dargestellt. Folgende Umweltbelange wurden
gepruft:

o Schutzgut Mensch

e Schutzgut Tiere und Pflanzen und die biologische Vielfalt
e Schutzgut Boden

o Schutzgut Flache

e Schutzgut Wasser

e Schutzgut Luft und Klima / Energie

e Schutzgut Landschaft

o Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

o Wechselwirkungen der einzelnen Schutzgiter

Zur Beurteilung der Umweltbelange wurden die nachfolgenden Gutachten erstellt:

o Fachbeitrag zur Artenschutzpriifung (FBA), Vorhabenbezogener Bebauungsplan Vaalser Strale / Neunhofer
Weg, Aachen, raskin Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand 17.09.2019

o Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, raskin, Umweltplanung und Umweltberatung GbR, Stand 09.12.2020

o Gutachten 2020 1607/2 zu den Auswirkungen von Emissionen verbunden mit den zuknftigen zu erwarten-
den Verkehrsgenerierungen und gewerblichen Aktivitaten im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 998 ,Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg“ in Aachen, Dr.-Ing. Szymanski & Partner, Stand
13.12.2020

o Verkehrsgutachten im Rahmen des Vorhaben- und ErschlieBungsplans (VEP) zur Erweiterung des Standor-
tes der ABIOMED Europe GmbH am Neuenhofer Weg in Aachen, BSV Biiro fir Stadt- und Verkehrsplanung
Dr.-Ing. Reinhold Baier GmbH, Stand August 2020

o Konzept zur entwésserungstechnischen ErschlieBung des Erweiterungsbaus der Abiomed Europe GmbH
Vorabzug, Tuttahs & Meyer Ingenieurgesellschaft flir Wasser-, Abwasser- und Energiewirtschaft mbH, Stand
Mai 2020
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Im Ergebnis werden Auswirkungen erwartet, die im Rahmen einer nachhaltigen Planung vermieden oder durch
entsprechende Maflnahmen ausgeglichen werden kdnnen. Auf der Ebene des Bebauungsplanverfahrens Nr.
998 - Vaalser Stralte / Neuenhofer Weg - werden die Ma3nahmen zur Vermeidung oder Minderung iber die
schriftlichen Festsetzungen oder liber den Durchfiinrungsvertrag verbindlich geregelt. Dazu z&hlen u.a.:

o Sicherung aktiver und passiver Schallschutzmalnahmen tber Schriftliche Festsetzung,

o \Vertragliche Sicherung des 6kologischen Ausgleichs,

o Sicherung einer intensiven Dachbegriinung im sonstigen Sondergebiet sowie in Teilen im Kerngebiet,
o Sicherung der Strdmungsdurchlassigkeit des Parkhauses,

o Durchflhrung einer archdologischen Baubegleitung wahrend der Baumafinahme,

o Sicherung der Gestaltung und Qualitét der Freiflichen im Griinordnungsplan.

4, Beriicksichtigung der Offentlichkeitsbeteiligung

Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und gemiB § 3 Abs. 2 BauGB zur offent-
lichen Auslegung

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom 28.10. - 29.11.2019
stattgefunden. Vom 05.10.2020 bis einschlieBlich 06.11.2020 erfolgte die 6ffentliche Beteiligung gemaf § 3 Abs.
2 BauGB zur 6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 998 - Vaalser StralRe / Neuenhofer Weg -. Die im
Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung sowie der Offenlage des Bebauungsplanes eingereichten An-
regungen wurden eingehend gepruft und in die Abwagung eingestellt. Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung
der Offentlichkeit sind drei Stellungnahmen eingegangen. In den Stellungnahmen und wéhrend der ffentlichen
Anhérung wurden Anregungen zu den folgenden Themen abgegeben:

Lage des Parkhauses und Inanspruchnahme unversiegelter Flachen

Der Eingriff in die 6stlich liegenden Gehdlzstrukturen wurde beméngelt und eine Verschiebung des Baukérpers
nach Westen vorgeschlagen. Aufgrund der Notwendigkeit getrennter Zu- und Abfahrten flir den Vorhabentrager
und die Stadt ist eine solche Verschiebung aufgrund dann fehlender Flachen zwischen dem Neuenhofer Weg
und dem Parkhaus nicht umsetzbar.

Griinstrukturen und Kaltluftschneise, Standortwahl der Bebauung

Der Anderungsbereich liegt innerhalb einer Kaltluftstrdmung, die vom Steppenberg kommend Richtung Uniklinik
abflieRt. Es wurde bemangelt, dass durch eine Bebauung der Kaltluftabfluss gestort werden kénnte. Im Laufe
des Verfahrens wurde die Hohe des Parkhauses um ein Geschoss reduziert, um mdgliche Umweltauswirkungen
zu reduzieren. Position und Héhe der Baukdrper werden im Bebauungsplan festgesetzt. Die mdglichst stro-
mungsdurchlassige Bauweise des Parkhauses wird im stidtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan verbindlich
geregelt. Es wird weiterhin bemangelt, dass durch die Baumafinahme bisher als Griinflache ausgewiesene Fla-
chen in Zukunft weiter versiegelt werden kénnen. Die Notwendigkeit zum Bau eines Parkhauses ergibt sich aus
dem Bedarf der angrenzenden Gebaudeerweiterung, das Parkhaus muss daher im Umfeld des Firmengebaudes
realisiert werden. Die Flachen des stadtischen Parkplatzes werden im Bestand Uberwiegend als Parkplatz ge-
nutzt, so dass im Vergleich zu einer Verlagerung des Firmengeb&udes sowie des Parkhauses auf andere Fla-
chen, beispielsweise im AuRenbereich, nur eine zusatzliche Versiegelung in untergeordneter GroRe ermdglicht
wird. Es werden Mafinahmen zur Vermeidung oder Minderung negativer Auswirkungen verbindlich geregelt.
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Es wird vorgeschlagen, die Anzahl notwendiger Stellplatze zu reduzieren, um die versiegelten Flachen zu redu-
zieren. Die Abiomed Europe GmbH bietet bereits in grolem Umfang MalRnahmen zur Férderung alternativer
Mobilitatsformen an. Aufgrund der Arbeit im Schichtbetrieb und des groen Einzugsgebietes der qualifizierten
Mitarbeiter ist eine weitere Verringerung der PKW-Stellplatze aber nicht mit dem tatsachlichen Bedarf in Einklang
zu bringen.

Larmschutz

Zur Vermeidung erhohter Larmbelastungen, die durch das Vorhaben ausgelést werden, wurde ein Gutachten zur
schalltechnischen Untersuchung des Verkehrslarms und des Gewerbelérms erstellt. Auf Grundlage des Gutach-
tens wurden im Bebauungsplan MaRnahmen zur Vermeidung negativer Auswirkungen verbindlich festgesetzt.
Unter Berticksichtigung dieser Malinahmen sind keine Konflikte zu erwarten.

Architektur

Es wird bemangelt, dass durch die GroRe der geplanten Gebaudeerweiterung negative Auswirkungen auf die
umliegende Wohnbebauung, den Neuenhofer Weg und die stadtische Sportanlage ausgelést werden. Der Bau-
kérper wird den Eckbereich Vaalser StralRe / Neuenhofer Weg baulich einfassen. Durch das Zurlicktreten des
Gebaudes von der Vaalser StraRe wird die Wirkung auf die gegenuberliegende Wohnbebauung deutlich redu-
ziert. Negative Auswirkungen auf die st&dtische Sportanlage sind nicht zu erwarten. Dariiber hinaus wurden Ein-
gaben zu den Themen Radverkehrsanbindung Campus West und zur Ausfihrung der Baumafinahme gemacht,
fur die eine Regelung im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens nicht maglich ist. Wahrend der 6ffentlichen
Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 998 — Vaalser Stralke / Neuenhofer Weg — gingen vier Stellungnahmen ein.
Darin wurden Anregungen zu den folgenden Themen abgegeben:

Inanspruchnahme von Griinflachen und Baumentfall

Es wird bemangelt, dass durch das geplante Parkhaus in groRem Umfang vorhandene Griinstrukturen bean-
sprucht werden. Die vorgeschlagenen Alternativen zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs sind nicht umsetz-
bar. Die Planung folgt dem allgemeinen bundesweiten politischen Willen, in dem durch die Planung der Innen-
entwicklung und der Erhaltung des Firmenstandortes im Plangebiet gegeniiber einer AuRenentwicklung Vorrang
eingerdumt wird. Eine Inanspruchnahme von Flachen im Innenbereich ist nicht auszuschlieen, aber gegentber
der Inanspruchnahme zusatzlicher Flachen im Auenbereich gewollt. Es wird kritisiert, dass durch die Planung in
groRem Umfang Baume in Anspruch genommen werden. Diese werden durch den Vorhabentrager im Rahmen
der Baugenehmigung gemal den Vorgaben der Aachener Baumschutzsatzung ausgeglichen. Da der Vorhaben-
trager nicht tiber Flachen zur Anpflanzung der Ersatzbaume verfiigt, wird der Ausgleich monetar durchgefiihrt,
das Geld wird geméaR der Satzung fiir Neupflanzungen oder Pflege- und Sanierungsmafinahmen im Stadtgebiet
verwendet. Um die Folgen des Entfalls von Griinflachen und Baumen zu mindern wird fiir das sonstige Sonder-
gebiet eine vollflachige intensive Dachbegriinung festgesetzt.

Kaltluftschneise

Es wird kritisiert, dass durch die Planung die Kaltuftbahn des Dorbachtals in ihrer Funktion eingeschrankt wird
und eine Bebauung hier nicht zulssig sei. Die Darstellung im FNP Aachen*2030 schlieft eine Bebauung jedoch
nicht grundsatzlich aus, sondern gibt vor, dass Planungen in diesem Bereich besonders genau hinsichtlich ihrer
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima zu prifen sind. Der Baukdrper wird durch entsprechende Festsetzungen
in seiner Hohe so begrenzt, dass er niedriger ist als die stdlich liegenden Wohngebaude. Auerdem wird die
Stromungsdurchlassigkeit der Fassade im Durchfliihrungsvertrag geregelt. Zur Vermeidung von Aufheizeffekten
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wird auRerdem eine intensive Dachbegriinung fiir das gesamte Gebaude festgesetzt. Negative Auswirkungen
sind daher nicht zu erkennen.

Schallemissionen

Es wird kritisiert, dass durch die Planung erhéhte Schallemissionen ausgeldst werden. Dies wurde gutachterlich
geprift, negative Auswirkungen auf die Umgebung sind bei Umsetzung von aktiven und passiven Schallschutz-
malnahmen demnach nicht zu erwarten. Die MalRnahmen sind (ber die schriftlichen Festsetzungen und den
Durchfihrungsvertrag gesichert.

Berlicksichtigung von Umweltbelangen in der Bauleitplanung

Es wird kritisiert, dass die Umweltbelange in der Bauleitplanung nicht ausreichend beriicksichtigt werden. Im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurden alle notwendigen Gutachten erarbeitet und die Auswirkungen
auf die jeweiligen Schutzgiter geprift. Durch die Planung werden zwar negative Auswirkungen auf einzelne
Schutzgiiter ausgeldst, diese konnen jedoch durch Festlegung geeigneter Vermeidungs- und Verminderungs-
malnahmen soweit reduziert werden, dass keine gravierenden Folgen zu erwarten sind. Daher wird die Abwa-
gung im vorliegenden Fall zugunsten der Belange der Wirtschaft getroffen.

Alternativstandorte

Es wird eine Umsiedlung des Firmensitzes auf andere bestehende Gewerbeflachen im Aachener Stadtgebiet
vorgeschlagen. Aufgrund des Gewerbeflachenmangels im Aachener Stadtgebiet ist jedoch nicht davon auszu-
gehen, dass die vorgeschlagenen Flachen langfristig brachliegen werden. Daher wurde auf die Priifung von Al-
ternativstandorten verzichtet und geméan § 1 a BauGB die Nachverdichtung im innerstadtischen Bereich unter
nachhaltigen Umsetzungsvorgaben favorisiert. Dariiber hinaus hat das bestehende Firmengeb&aude aus ver-
schiedenen Griinden einen hohen Wert fiir die Firma hat, und ein kompletter Neubau unwirtschaftlich ware, wird
den Belangen der Wirtschaft und der Sicherung von Arbeitsplatzen im vorliegenden Fall Vorrang gegeben.

Nachhaltigkeit und Mobilitat

Es wird eingewendet, dass die geplanten Gebdude im Falle einer spateren Abwanderung brachliegen werden.
Durch den Bebauungsplan wird Planrecht zur Erweiterung des Firmengebaudes geschaffen, eine Abwanderung
ist daher aktuell nicht zu erwarten. Aber selbst in einem solchen Fall wird nicht davon ausgegangen, dass das
Firmengeb&ude langerfristig leer stehen wird, da entsprechender Bedarf in Aachen besteht. Das geplante Park-
haus wurde in diesem Fall weiter in Zusammenhang mit dem Firmengebaude betrieben, oder konnte beispiels-
weise als Mobilitats-Hub durch die Stadt Aachen genutzt werden, da sich die Lage an der Vaalser Strale ent-
sprechend anbietet.

Es wird eingewendet, dass die Anzahl der Stellplatze viel zu hoch ist, und alternativ Manahmen zur Forderung
alternativer Mobilitatsformen umgesetzt werden sollen. Dies bietet die Abiomed Europe GmbH bereits in groRem
Umfang durch die Implementierung verschiedenster MaBnahmen an. Aufgrund der Arbeit im Schichtbetrieb und
des grofien Einzugsgebietes der qualifizierten Mitarbeiter ist eine weitere Verringerung der PKW-Stellplatze aber
nicht mit dem tatséchlichen Bedarf in Einklang zu bringen.

Radverkehr auf dem Neuenhofer Weg

Es wird vorgeschlagen, dass auf dem Neuenhofer Weg ein Radweg angelegt werden soll, um die Situation fur
Radfahrende zu verbessern. Dafir ware eine Verbreiterung der Verkehrsflache notwendig. Da der Neuenhofer
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Weg in den letzten Jahren erst umgebaut wurde, wird in Hinblick auf den Aufwand und die damit verbundenen
Kosten im Vergleich zum Radfahraufkommen ein erneuter Umbau derzeit nicht vorgesehen. Die Festsetzungen
des Bebauungsplanes stehen einem spateren Umbau im Bereich hinter der Kreuzung Vaalser Strafle / Neuen-
hofer Weg nicht entgegen. Dartiber hinaus wurden Eingaben zu den Themen Wohnqualitat, Erpressung und zu
anderen stadtischen Projekten und Planungen gemacht, fiir die eine Regelung im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens nicht maglich ist.

5. Beriicksichtigung der Behérdenbeteiligung

Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden und Trager 6ffentlicher Belange gemalt § 4 Abs. 1 BauGB hat in der
Zeit vom 28.10. - 29.11.2019 stattgefunden. Vom 05.10.2020 bis einschlieBlich 06.11.2020 erfolgte die Beteili-
gung gemal § 4 Abs. 2 BauGB im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 998 — Vaalser
StralRe / Neuenhofer Weg -.

Die Stellungnahmen der betroffenen Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange aus der friihzeitigen
Behordenbeteiligung sowie der Offenlage des Bebauungsplanes wurden gepriift und in die Abwagung einge-
stellt. Von den Behorden und Tragern offentlicher Belange wurden im Rahmen der Beteiligungen Hinweise und
Sachverhalte zur Planung vorgetragen. Sie beinhalten vor allem Hinweise zu den Themen 6ffentlicher Nahver-
kehr, Denkmalschutz und zur Entwasserungsplanung. Die Stellungnahmen wurden beriicksichtigt und deren Be-
lange im Umweltbericht eingearbeitet bzw. in die Abwagung eingestellt.

6. Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 998 und die parallele Anderung Nr. 148 des Flichennutzungsplanes
1980 ergibt sich aus der Notwendigkeit, fiir die Erweiterung der Produktions- und Blrofldchen der im Plangebiet
anséassigen Firma Planungsrecht zu schaffen und die notwendigen Flachen fir die Gebdudeerweiterung und die
Errichtung eines Parkhauses zur Unterbringung der notwendigen Stellplétze baurechtlich zu sichern. Die Geb&u-
deerweiterung wird notwendig, da die Firma derzeit stark wachst und der vorhandene Firmensitz im Plangebiet
keinen ausreichenden Platz mehr bietet. Die zusatzlich benétigten Flachen missen im direkten Zusammenhang
mit der bestehenden Firma stehen, so dass nur eine Erweiterung auf den vorhandenen Flachen oder eine Verla-
gerung des gesamten Unternehmens maglich ist.

Zu priifen war auerdem eine vollstandige Verlagerung des Firmenstandortes. Fur das Unternehmen kommt ein
anderer Standort in Aachen mit einem vollstandigen Neubau des gesamten Betriebsgebaudes nicht in Frage. In
die Ausstattung des Standortes, insbesondere mit Reinrdumen fiir die Produktion medizinischer Gerate, ist in
den vergangenen Jahren sehr viel investiert worden. Daher hat das Bestandsgebaude einen hohen Wert. Ein
kompletter Neubau ware fir das Unternehmen unwirtschaftlich, so dass der Standort Aachen aufgegeben wer-
den misste. Insofern entfallt eine Standortalternative auf Aachener Stadtgebiet. Mit der Inanspruchnahme von
Flachen im Innenbereich wird der unbeplante Auenbereich geschont. Folgende stadtebauliche Ziele lassen sich
daher aus der vorbereitenden Bauleitplanung gemaR § 1a Abs. 2 BauGB ableiten:

e Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

¢ |nanspruchnahme von Flachen im Innenbereich vor Inanspruchnahme von Flachen im Aulenbereich

1. Ergebnis der Abwéagung

Zu den gesetzlich zu bertiicksichtigenden Belangen gehoren der Umweltschutz, aber auch die Belange der Wirt-
schaft, der medizinischen Versorgung und die Sicherung von Arbeitsplatzen.

Mit der Umsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 998 - Vaalser Strale / Neuenhofer Weg -
werden Eingriffe in den Naturhaushalt planungsrechtlich erméglicht, durch die Planung gehen unversiegelte
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Griinflachen und vorhandener Baumbestand verloren. In der Abwégung waren daher die Umweltbelange (Inan-
spruchnahme unversiegelter Flachen, Baumbestand, Artenschutz, Schutzanforderungen der umliegenden
Wohnbebauung, Klimaschutz und Kaltluft) gegen die Belange der Wirtschaft und der Sicherung von Arbeitsplat-
zen abzuwagen. Insbesondere der Schutz der lokalen Kaltluftschneise war in die Abwagung einzustellen.

Aus der Abwagung aller genannten Belange entstand die Planung, eine nachhaltige Verdichtung im Plangebiet
in Form einer betriebsbedingten Erweiterung des Bestandsgeb&udes zu sichern und auf den Fléchen der an-
grenzenden stadtischen Parkplatzanlage ein Parkhaus im rdumlichen Zusammenhang zur geplanten Geb&u-
deerweiterung zur Unterbringung der notwendigen Stellplatze zu errichten.

Aus der Umweltpriifung ergaben sich umweltrelevante Belange, die als Manahmen zur Vermeidung oder Min-
derung im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Strafle / Neuenhofer Weg -und im dazugehdri-
gen Durchfihrungsvertrag verbindlich geregelt werden (s. Kap. 3.1). Da die Auswirkungen dadurch deutlich ver-
ringert werden konnten und gleichzeitig die Stadt ein groRes Interesse an der Erhaltung hochqualifizierter und
zukunftssicher Arbeitsplatze hat, ist das Ergebnis der Abwagung, dass die Planung der Erweiterung an dieser
Stelle zugestimmt werden kann. Damit wird im vorliegenden Fall den wirtschaftlichen Belangen gemafR den Zie-
len des Masterplans Aachen*2030 zur Erweiterung des Firmenstandortes und zur Sicherung von Arbeitsplatzen
der Vorrang gegeben. Aus diesem Grund empfiehlt die Stadtverwaltung der Politik die Umsetzung des oben be-
schriebenen Vorhabens.

Sollten durch die Umsetzung des Bebauungsplanes unerwartete nachteilige Umweltauswirkungen auftreten,
werden diese friihzeitig ermittelt und ihnen wird mit geeigneten Mafinahmen entgegengewirkt.

Diese zusammenfassende Erklarung ist Bestandteil des Beschlusses, mit dem der Rat in seiner Sitzung am
10.02.2021den Bebauungsplan Nr. 998 - Vaalser Stralte / Neuenhofer Weg - als Satzung beschlossen hat.

Aachen, den 11.02.2021

(Sibylle Keupen)
Oberbiirgermeisterin
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vorhabenbezogener Bebauungsplan nach §12 BauGB
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mit dem der Rat der Stadt Aachen am

als Satzung beschlossen hat.
Es wird bestatigt, dass der oben genannte "Vorhaben- und ErschlieBungsplan”

den Ratsbeschlissen entspricht und dass alle Verfahrensvorschriften beim Zu-

standekommen beachtet worden sind.
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Erlauterung des Vorhabens — Architektur & Bauablauf

01.

Beschreibung der Gebéudeerweiterung ,,BEX“

01.01.

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll die
Moglichkeit des Wachstums der Firma Abiomed Europe GmbH am Standort
Aachen gesichert werden.

Allgemeine Beschreibung der Gebaudestruktur

01.02.

Bei der Gebaudeerweiterung handelt es sich um einen Anbau mit bis zu sechs
Vollgeschossen, zuziglich eines weiteren Untergeschosses fir die benétigten
Umkleiderdume. Das Gebaude wirkt entlang der Vaalserstrafl3e (Sudansicht) vier-
bis fiinfgeschossig, aufgrund der Einbettung in den Hang z&hlt das erste
Untergeschoss / Sockelgeschoss durch die oberirdische Lage auf der Ost- und
Nordseite jedoch als Vollgeschoss.

Im ersten Untergeschoss / Sockelgeschoss soll die bestehende Logistikflache
erweitert werden. Fir die Erweiterung der Herzpumpenproduktion werden im
Erdgeschoss sowie im 1. und 2. Obergeschoss Produktionsraume (Reinraume),
Grauraume und Labore vorgesehen. Zusatzliche Biroflachen sind im 3.
Obergeschoss geplant. Das 4. Obergeschoss soll als Technikgeschoss dienen. Die
Gebaudeerweiterung wird, wie der Bestand, mit Flachdachern ausgefuhrt.

Die ErschlieBung fir die Mitarbeiter der Biroabteilungen sowie Besucher erfolgt
Uiber den Haupteingang in dem bestehenden und genehmigten, ellipsenférmigen
Gebéaudeteil im Erdgeschoss. Der Zugang der Mitarbeiter der Produktion sowie die
Anlieferung der Logistik erfolgt Uber Mitarbeiterzugénge bzw. den Ladehof auf dem
Niveau des 1. Untergeschosses / Sockelgeschosses.

Umgang mit dem Bestandsgebaude

Das Bestandsgebaude wird auf der Stidseite bis zur Ellipse mit einer neuen
Fassade versehen, um eine Beruhigung der Architektur aus Blickrichtung Vaalser
Stral3e zu erzeugen. Zur Betonung der Sonderform und somit des Haupteingangs
in der Ellipse wird zwischen der Ellipse und der neuen Fassade eine deutliche
Fuge ausgebildet. Der jetzt vorhandene Eingangsrisalit der Haus-Nr. 5 wird
zurtckgebaut.
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Datum: 17.12.2020
Seite: 2
01.03. Fassadengestaltung Erweiterungsgebaude
Das Erweiterungsgebaude erhélt eine Fassade mit einer Tiefengliederung in 3
Ebenen:

1. Fensterelemente
Angepasst an den Bestand werden die Fensterrahmen in anthrazit
gehalten. Die Fligelrahmen erhalten einen Weil3- oder Silberton.

2. vertikal gegliederte Elemente zwischen den Fenster- und Turéffnungen
Die Elemente zwischen den Fenster- und Turéffnungen sollen in
Anlehnung an die Materialitat & Gestaltung der Fensterrahmen
beispielsweise aus anthrazit lackierten Blechen, oder einer anderen
leichten Plattenverkleidung anthrazitfarben, bestehen.

3. liegende Bristungs- und Attikabander
Die liegenden Bristungs- und Attikab&énder sollen als vorgehangte
Fassade beispielsweise aus liegenden Blechpaneelen oder
keramischen Fassadenplatten in weil3, silbern oder hellgrau
ausgefihrt werden.

Die Nutzung des 4. Obergeschosses als Technikzentrale soll durch eine Lamellen-
oder gefaltete Fassade abgebildet werden.

Der Farbton und die Materialitéat der Lamellen- bzw. gefalteten Fassade wird an die
Elemente der Hauptfassade angepasst. Um einen starkeren Kontrast zu den
Bristungs- und Attikabandern zu erzeugen, wird der Farbton der Elemente
zwischen den Fenstern aufgegriffen.
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02. Beschreibung des Parkhaus-Neubaus

nbp architekten

Nellessen Brasse und Partner
PartGmbB Amtsgericht Essen PR 621

Telefon 02471.1200- 0O
Telefax  02471.12 00 - 88

info@ nbp - architekten.de
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52159 Roetgen/Aachen

17.12.2020
3

Fur die Erweiterung der Produktion werden weitere Parkplatze bendétigt, daher soll
auf der Flache des bestehenden Parkplatzes der stadtischen Sportanlage am

Neuenhofer Weg ein Parkhaus errichtet werden.

02.01. Allgemeine Beschreibung der Gebaudestruktur

Als Neubau wird ein Parkhaus mit ca. 250 Stellplatzen auf 5 Ebenen, davon sind
zwei Ebenen unterirdisch und zwei Ebenen oberirdisch, vorgesehen. Die mittlere
Ebene wird zur Halfte im Erdreich zur Vaalser Strafl3e eingegraben. Die Stellplatze
der untersten Ebene sind dem Sportplatz zugeordnet und werden Uber eine
aufRenliegende Rampe erschlossen. Die Fassadenseite in Richtung des

Sportplatzes wird Uber die ganze Hohe gedffnet.

Auf dem Dach des Parkhauses wird eine intensive Dachbegriinung mit
Wildstauden und Kleingehdlz vorgesehen.

02.02. Fassadengestaltung Parkhaus

Um die Fassade moglichst leicht zu gestalten und die Luftdurchstrémung durch das
Parkhaus zu ermoglichen, wird eine schallabsorbierende zweifarbig lackierte
Metalllamellen-Fassade in den beiden Obergeschossen vorgesehen, die das
Parkhaus je nach Fahrtrichtung von der Vaalser Stral3e in Gruin- oder Grautdnen
wirken lassen.

Roetgen, 17.12.2020

gez. Jost Gellinek
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Vaalser Stralde / Neuenhofer Weg

Grunordnungsplan

Beigeflgt ist dem Griinordnungsplan: - Baumbilanzierungsplan
- Baumbilanzierung Tabelle
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@ Dachbegriinung

gemal FLL - Richlinie

Dachflache zwischen Bestand und
Neubau (Dachflache V):

Intensive Dachbegriinung:

« intensiver Dachaufbau mit Wildstauden
und Kleingehdlzen begrint (siehe
Pflanzenliste Gartendach im Anhang)

* hohe 6kologische Wertigkeit

« Gewicht: ab 350kg/m? bzw. 3,5 kN/m?
(wassergesattigten Zustand)

 Schichthdhe : ab 26 cm

» Wasserruickhaltung: 70-95%/Jahr

» Wasserspeicherung: ca. 110 - 160 I/m?

* Vegetationsform: Stauden-Gehdlze

alternativ:

Naturdach, extensive Dachbegriinung:

» abwechslungsreiche und optisch
ansprechende Griindachlésung; mit einem
Basissystemaufbau von mindestens 10 cm
bietet das NATURDACH eine groRere
Vielfalt bei der Pflanzenauswabhl; durch
seine Biodiversitat (Arten- und
Strukturvielfalt) kann eine hdhere
Okologische Wertigkeit erzielt werden;
(siehe Pflanzenliste Naturdach und
alternativ Saatgut Rieger-Hofmann im
Anhang);

+ sehr hohe 6kologische Wertigkeit;

« Gewicht: ab 90kg/m? bzw. 0,9 kN/m?
(wassergesattigten Zustand)

 Schichthdhe : ab 10 cm

» Wasserruckhaltung: 60 - 70 %/Jahr

» Wasserspeicher: ca. 30 - 80 I/m?

* Vegetationsform: Krauter-Graser-Sedum

@ Dachbegriinung

gemal FLL - Richtlinie

Parkhaus

Intensive Dachbegriinung / Retentionsdach:

« intensiver Dachaufbau mit Wildstauden und
Kleingeholzen begriint (siehe Pflanzenliste
Gartendach im Anhang);

* hohe 6kologische Wertigkeit;

« Gewicht: ab 350kg/m? bzw. 3,5 kN/m?
(wassergesattigten Zustand)

 Schichthdhe : ab 26 cm

» Wasserruckhaltung: 70-95%/Jahr

» Wasserspeicherung: ca. 110 - 160 I/m?

* Vegetationsform: Stauden-Gehdlze

Krautschicht: PF-Typ A

Staudenmischung Bliitensaum Veitshéchheim
(gemaR Bund deutscher Staudengartner)
Attraktive Staudenmischung aus tberwiegend
niedrig wachsenden Arten, die vor allem im
Zeitraum von Mai bis September fiir attraktive und
wechselnde Aspekte sorgen. Die vorherrschenden
Blitenfarben sind Gelb, Blau und Weil3. Der
Fruhling beginnt mit weilRen und gelben
Zwiebelblumen. Das frischgriine Laub der Stauden
erscheint friih, rotes Laub der Purpurgléckchen
sorgt fir zusatzliche Farbe. Robuste Bodendecker
bringen eine gleichmalige Bodendecke, die aber
wie z.B. das Veilchen mit hiibschen Bliten
aufwarten, Taglilien bringen héhere Bliten in
groRer Flle. Diese Mischung eignet sich sehr gut
zur Unterpflanzung im lichten Schatten alterer
Baume sowie zur Vorpflanzung bei geschnittenen
oder frei wachsenden Hecken. Ebenfalls im
Hausschatten gut geeignet.

Zusammenstellung: (siehe auch
Pflanzenliste/-schemal/-kalender fiir
Staudenkompositionen im Anhang)

Gerdiistbildner:

* Aster divaricatus (z.B. die Sorte ,Tradescant') /
WeilRe Wald-Aster

* Aster frikarti ,Monch' (oder die Sorte ,Jungfrau’
oder Wunder von Stafa) / Sommer-Aster

Gruppenstauden:

* Anemone sylvestris / Grof3es Windréschen

* Buphthalmum salicifolium / Ochsenauge

» Geranium renardii 'Philippe Vapelle' (oder die
Sorte ,Terre Franche') /
Kaukasus-Storchschnabel

* Hemerocallis minor / Kleine Taglilie

* Heuchera micrantha 'Palace Purple'/
Silber-Purpurglockchen

* Luzula nivea / Schnee-Hainsimse

Bodendecker:

» Centaurea bella / Schéne Flockenblume

» Geranium sanguineum var. striatum (oder die
Sorte ,Apfelblite') / Blut-Storchschnabel

* Viola sororia ,Freckles' / Pfingst-Veilchen

» Waldsteinia geoides / Waldsteinie

Zwiebeln:

» Anemone blanda 'White Splendour' /
Balkan-Windréschen

* Crocus tommasinianus / Weilder
Dalamatiner-Krokus

* Eranthis hyemalis / Winterling

* Narcissus cyclamineus ,Jumblie' /
Alpenveilchen-Narzisse

Alternativ:
Landschaftsrasen RSM 7.1.2 mit Krautern oder
Krauterrasen (gemaR Rieger Hofmann)

Krautschicht: PF-Typ B

Staudenmischung Thiiringer Bliitensaum
(gemaR Bund deutscher Staudengartner)

Der Vielfalt naturlicher Gehdlzrander
entsprechend, wird Farbigkeit groR® geschrieben:
Blau, Gelb und Rot dominieren. MengenmaRig
aufeinander abgestimmt ergeben sie einen
spannungsvollen Farbdreiklang. Die Leichtigkeit
von Grasern (Deschampsia cespitosa
'Goldschleier'), verbunden mit Struktur und
Ornamentik Uberwiegend ganzjahrig attraktiven
Blattwerks komplettieren diese Pflanzung.
Frihblihende, sich flachig ausbreitende
Geophyten nutzen das Licht unter den Baumen,
bevor sich deren Blatterdach schlie3t und bringen
Farbe ins Spiel. Die Stauden kdnnen sowohl in
freier Mischpflanzung als auch gruppiert - als
strukturierte Mischpflanzung verwendet werden.

Zusammenstellung: (siehe auch
Pflanzenliste/-schemal/-kalender fiir
Staudenkompositionen im Anhang)

Gerdiistbildner:

» Campanula trachelium / Nesselblattrige
Glockenblume

* Pseudolysimachion longifolium 'Blauriesin'
(Syn. Veronica longifolia) / Blauweiderich

» Carex pendula / Riesen-Segge

» Deschampsia caespitosa ,Goldschleier' /
Schmiele

Begleitstauden:

« Aster divaricatus ,Tradescant' (Syn. Eurybia
divaricata) / Weille Wald-Aster

» Heuchera sanguinea ,Leuchtkafer' /
Purpurgléckchen

* Heuchera villosa var. macrorrhiza /
Samthaariges Purpurgléckchen

» Euphorbia amygdaloides ,Purpurea’ /
Mandelblattrige Wolfsmilch

* Helleborus x hybridus
(Syn. Helleborus orientalis-Hybr.) /
Orientalische Nieswurz

* Doronicum pardalianches ,Goldstrauly' /
Kriechende Gemswurz

* Geranium x magnificum / Pracht- Storchschnabel

* Hemerocallis thunbergii / Thunbergs Taglilie

» Hosta ,Francee' / Weilrandige Funkie

Fullstauden:

* Pseudofumaria lutea (Syn. Corydalis lutea) /
Gelber Scheinlerchensporn

* Symphytum azureum hort. (=Symphytum
caucasicum) / Kaukasus-Beinwell

Bodendecker:

* Bergenia ,Winterglut' / Bergenie

» Euphorbia cyparissias / Zypressen-Wolfsmilch

» Waldsteinia geoides / Golderdbeere, Ungarwurz

» Epimedium x perralchicum ,Frohnleiten’ /
Wintergriiner Elfenspiegel

» Geranium macrorrhizum ,Spessart' /
Balkan-Storchschnabel

* Pulmonaria saccharata 'Lewis Palmer' /
Geflecktes Lungenkraut

* Anemone blanda ,White Splendour' / WeilRes
Balkan-Windréschen

* Anemone blanda ,Blue Shades'/
Balkan-Windréschen

Zwiebeln:

* Eranthis hyemalis / Winterling

« Crocus tommasinianus / Dalmatiner-Krokus,
Elfen-Krokus

« Scilla siberica / Blaustern

* Anemone blanda ,White Splendour' / WeilRes
Balkan-Windréschen

* Anemone blanda ,Blue Shades'/
Balkan-Windréschen

* Tulipa kaufmanniana 'Showwinner" /
Seerosen-Tulpe

* Tulipa greigii 'Red Reflection' / Greigii-Tulpe

* Tulipa kaufmanniana 'Early Harvest' /
Seerosen-Tulpe

* Tulipa greigii 'United States' / Greigii-Tulpe

* Tulipa greigii ,Golden Tango' / Greigii-Tulpe

* Tulipa kaufmanniana 'Guiseppe Verdi' /
Seerosen-Tulpe

* Narcissus jonquilla 'Suzy' / Echte Jonquille

» Narcissus jonquilla ,Sweetness' / Echte Jonquille

* Narcissus pseudonarcissus (N. lobularis) / Kleine
Trompeten-Narzisse

+ Krautschicht: PF-Typ A

Staudenmischung Bliitensaum Veitshéchheim
(gemaR Bund deutscher Staudengartner) =>
Eckbeet

Krautschicht: PF-Typ E

Geriistbildner

« Aruncus aethusifolius ,Horatio' / Kleiner Geil3bart

* Polygonatum 'Weihenstephan' / Salomonssieg

Begleitstauden

* Helleborus foetidus / Palmblatt-Nieswurz

» Heuchera villosa var. macrorrhiza /
Purpurgldockechen

« Aster divaricatus 'Tradescant' / Weile Waldaster

Bodendeckerstauden

» Epimedium x versicolor 'Sulphureum' / Elfenblume

* Galium odoratum / Waldmeister
* Luzula sylvatica / Wald-Hainsimse
* Tellima grandiflora / Falsche Alraunenwurzel

el

Krautschicht: PF-Typ F

Untersaat mit Saatgutmischung

» Untersaat mit Saatgutmischung z.B. ,Schattsaum"

von Rieger-Hofmann. Zusammensetzung der
Saatgutmischung wie folgt beschrieben:

Ansaatstarke: 3,5 g/m? (35 kg/ha)

Blumen 40% %PR
3 Achillea millefolium Gewohnliche Schafgarbe 1,50
Ajuga reptans Kriechender Giinsel 0,60
Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 2,30
Anemone nemorosa Buschwindréschen 0,20
Angelica sylvestris Engelwurz 1,00
Campanula trachelium Nesselblattrige Glockenblume 0,30
Centaurea cyanus Kornblume 3,00
Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume 1,00
Chaerophyllum aureum Gold-Kalberkropf 3,00
Chaerophyllum temulum Hecken-Kalberkropf 2,00
Chelidonium majus Schéllkraut 0,50
Clinopodium vulgare Gewohnlicher Wirbeldost 1,00
Corydalis cava Hohler Lerchensporn 0,30
Daucus carota Wilde Moéhre 2,30
Eupatorium cannabinum Wasserdost 1,00
Fragaria vesca Wald-Erdbeere 0,40
Galium sylvaticum Wald-Labkraut 2,00
Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel 0,40
Geum urbanum Echte Nelkenwurz 0,50
Hieracium murorum Wald-Habichtskraut 0,60
Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel 0,40
Lathyrus vernus Frihlings-Platterbse 0,50
Leonurus cardiaca Herzgespann 1,50
Phyteuma spicatum Ahrige Teufelskralle 0,20
Prunella vulgaris Gewohnliche Braunelle 3,00
Scrophularia nodosa Knoten-Braunwurz 1,00
Silene dioica Rote Lichtnelke 5,50
Solidago virgaurea Goldrute 0,50
Stachys sylvatica Wald-Ziest 1,00
Stellaria holostea GrofRe Sternmiere 0,30
Torilis japonica Gewdhnlicher Klettenkerbel 1,50
Valeriana officinalis Echter Baldrian 0,70
40,00
Graser 60%
Anthoxanthum odoratum Gewdhnliches Ruchgras 19,00
Brachypodium sylvaticum Waldzwenke 8,00
Carex sylvatica Wald-Segge 1,00
Festuca gigantea Riesenschwingel 10,00
Poa nemoralis Hain-Rispengras 22,00
60,00
Gesamt 100,00

Krautschicht: PF-Typ G

Untersaat mit Saatgutmischung (in

Teilbereichen)

* Untersaat mit Saatgutmischung z.B.
»Schattsaum" von Rieger-Hofmann
(Zusammensetzung der Saatgutmischung wie
zuvor beschrieben)

Landschaftsrasen: PF-Typ C

Raseneinsaat mit Landschaftsrasen und Krautern,
Saatgut-Mischung der Region; (Landschaftsrasen,
Standard mit Krduter RSM 7.1.2)

Beschreibung:
» Geringe Pflegeanspriiche und Belastbarkeit,
« 0-3 Schnitte/Jahr, Schnitthohe 5-10 cm.

* 5,0 % Agrostis capillaris HIGHLAND

* 23,3 % Festuca trachyphylla BORNITO

* 30,0 % Festuca rubra commutata TROPHY
* 15,0 % Festuca rubra rubra REVERENT

* 15,0% Festuca rubra trichophylla SAMANTA
* 5,0 % Lolium perenne ESQUIRE

* 5,0 % Poa pratensis EVORA

* 1,7 % Krauter- und Kleearten

davon:

* 0,20 % Achillea millefolium,
* 0,20 % Centaurea jacea,

* 0,10 % Daucus carota,

* 0,10 % Galium verum,

* 0,10 % Leontodon ssp.,

* 0,30 % Leucanthemum vulgare,
* 0,10 % Pimpinella saxifraga,
* 0,10 % Plantago lanceolata,
* 0,10 % Sanguisorba minor,
* 0,20 % Lotus corniculatus,

* 0,10 % Medicago lupulina

Sonstiges:
Pflegeanspriche: 0-3 Schnitte im Jahr

ALTERNATIV:
Krauterrasen von Rieger-Hofmann

Baumbilanz
Bestand im Plangebiet 166
e Baume, die unter die Satzung fallen 109
davon werden erhalten 51
davon entfallen 58
e  Baume, die nicht unter die Satzung fallen 57
davon werden erhalten 31
davon entfallen 26
Bestand auBerhalb des Plangebietes 14
e Baume, die unter die Satzung fallen 14
davon werden erhalten 14
davon entfallen 0
e  Baume, die nicht unter die Satzung fallen 0
Neupflanzungen im Plangebiet 11
Flachenbilanz
Fliche Plangebiet 17.417 m?
Versiegelte Flichen 11.814 m?
° StralRenverkehrsflache 720 m2
e  bebaubare Grundstlicksflache 11.094 m?
davon Gebaude 7.583 m?
extensive Dachbegriinung 513 m?
intensive Dachbegriinung 2.521m?
nicht begriinte Dachfléche 4.549 m?
davon Tiefgarage 3.511 m?
Unversiegelte Flichen 5.603 m?
e unbebaubare Grundstiicksfliche 1.823 m?
e  Griinflache 3.780 m?

Krautschicht: PF-Typ D

Bodendeckerstauden

* Epimedium x versicolor 'Sulphureum' / Elfenblume

* Galium odoratum / Waldmeister
* Luzula sylvatica / Wald-Hainsimse
» Tellima grandiflora / Falsche Alraunenwurzel

1:500

GEMARKUNG Laurensberg
FLUR 25/26

112 von 119in 7||QnmmanntI||ng

BEBAUUNGSPLAN NR.

998

Vaalser Stralde / Neuenhofer Weg




Legende
Mogliche Gebaudeflachen innerhalb der Baugrenze
!
. Kerngebiet
sonstiges Sondergebiet
offentliche Stral’enverkehrsflache
i
g Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
c
Baugrenze b
a
Planerstellung am 17.12.2020 von JL
Strallen beg renzu ngsl inie Planindex | Blattindex Anderungen geand. am Name geprift am Name
Grundlagen :
Dateipfad: J:\drawings.bki\166 Aachen Abiomed\AutoCad\E\aktuell\166 261 E 02_Ic.dwg
--------------- Flachenbegrenzungslinie Auftraggeber :
5 Abiomed Europe GmbH
Q
O o
‘ Baume, die nicht gesch[jtzt sind OA B I O M E D Neuenhofer Weg 3 Telefon: 0241/ 83600
. Recovering hearts. Saving lives: 52074 Aach Telefax: 0241 / 8860-111
und erhalten bleiben i i www.abi?;n:g.com e-en?a;ial:xeurope@abiomed.com
i ] ‘ Baume, die nach der Baumschutzsatzung geschuitzt Projekt:
sind und erhalten bleiben AaChen Ab|0med
‘ Baume, die neu gepflanzt werden kénnten Planinhalt . .
: Baumbilanzierungsplan
/;\ Baume, die nach der Baumschutzsatzung geschutzt Plan-Nr.: Bearb.:
\/ sind und gefallt werden 166 201 E 02_|C 17.12.2020
- Baume, die nicht geschiitzt sind MaRstab: Blatigr-
NG und gefallt werden 1:1000 766 x 338
Datum, Unterschrift:
@ Baume aullerhalb des Geltungsbereichs
@ Baume aullerhalb, die in den Geltungsbereich Beratungsgese"SChaﬁ far
hineinragen B KI kommunale Infrastruktur mbH
Jiilicher Stralie 318-320 Telefon: 0241 /56 8170
) 52070 Aachen Telefax: 0241 /16 34 35
www.bki-aachen.de e-mail: info@bki-aachen.de
3 vonH9inZysammensteldng


AutoCAD SHX Text
317

AutoCAD SHX Text
314

AutoCAD SHX Text
139

AutoCAD SHX Text
141

AutoCAD SHX Text
314

AutoCAD SHX Text
219

AutoCAD SHX Text
151

AutoCAD SHX Text
1043

AutoCAD SHX Text
321

AutoCAD SHX Text
153

AutoCAD SHX Text
658

AutoCAD SHX Text
318

AutoCAD SHX Text
140

AutoCAD SHX Text
625

AutoCAD SHX Text
626

AutoCAD SHX Text
134

AutoCAD SHX Text
585

AutoCAD SHX Text
164

AutoCAD SHX Text
396

AutoCAD SHX Text
599

AutoCAD SHX Text
147

AutoCAD SHX Text
565

AutoCAD SHX Text
648

AutoCAD SHX Text
570

AutoCAD SHX Text
624

AutoCAD SHX Text
165

AutoCAD SHX Text
148

AutoCAD SHX Text
316

AutoCAD SHX Text
116

AutoCAD SHX Text
155

AutoCAD SHX Text
320

AutoCAD SHX Text
201

AutoCAD SHX Text
217

AutoCAD SHX Text
571

AutoCAD SHX Text
598

AutoCAD SHX Text
586

AutoCAD SHX Text
227

AutoCAD SHX Text
620

AutoCAD SHX Text
320

AutoCAD SHX Text
634

AutoCAD SHX Text
266

AutoCAD SHX Text
115

AutoCAD SHX Text
597

AutoCAD SHX Text
627

AutoCAD SHX Text
506

AutoCAD SHX Text
149

AutoCAD SHX Text
156

AutoCAD SHX Text
138

AutoCAD SHX Text
130

AutoCAD SHX Text
221

AutoCAD SHX Text
321

AutoCAD SHX Text
319

AutoCAD SHX Text
317

AutoCAD SHX Text
313

AutoCAD SHX Text
315

AutoCAD SHX Text
322

AutoCAD SHX Text
94

AutoCAD SHX Text
579

AutoCAD SHX Text
584

AutoCAD SHX Text
129

AutoCAD SHX Text
Fl.

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
Fl.28

AutoCAD SHX Text
657

AutoCAD SHX Text
Zugang (Rampe)

AutoCAD SHX Text
OK Mauer 217,16

AutoCAD SHX Text
4 vorh. Stellplätze

AutoCAD SHX Text
3 vorh. Stellplätze

AutoCAD SHX Text
Zuweg

AutoCAD SHX Text
Stpl.22

AutoCAD SHX Text
Stpl.25

AutoCAD SHX Text
Stpl.6

AutoCAD SHX Text
Stpl.2

AutoCAD SHX Text
Stpl.1

AutoCAD SHX Text
Stpl.7

AutoCAD SHX Text
Stpl.8

AutoCAD SHX Text
Stpl.21

AutoCAD SHX Text
Neuenhofer Weg

AutoCAD SHX Text
Vaalser Straße

AutoCAD SHX Text
Kandelfeldstraße

AutoCAD SHX Text
Steppenbergweg

AutoCAD SHX Text
- B1 -

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
415

AutoCAD SHX Text
421

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
373

AutoCAD SHX Text
367

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
383

AutoCAD SHX Text
371

AutoCAD SHX Text
379

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
42

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
387

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
375

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
365

AutoCAD SHX Text
419

AutoCAD SHX Text
385

AutoCAD SHX Text
54

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
413

AutoCAD SHX Text
381

AutoCAD SHX Text
20 a

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
377

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
369

AutoCAD SHX Text
417

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
Wh 216,70

AutoCAD SHX Text
Attika 231,00

AutoCAD SHX Text
Attika 231,00

AutoCAD SHX Text
Attika 228,20

AutoCAD SHX Text
Wh 217,56

AutoCAD SHX Text
Wh 218,74

AutoCAD SHX Text
Wh 233,64

AutoCAD SHX Text
Wh 230,66

AutoCAD SHX Text
Wh 231,16

AutoCAD SHX Text
Attika 231,00

AutoCAD SHX Text
Wh 219,26

AutoCAD SHX Text
Wh 235,10

AutoCAD SHX Text
Wh 231,01

AutoCAD SHX Text
Wh 228,18

AutoCAD SHX Text
Wh 216,68

AutoCAD SHX Text
Wh 216,67

AutoCAD SHX Text
Wh 216,70

AutoCAD SHX Text
Wh 216,67

AutoCAD SHX Text
Wh 228,22

AutoCAD SHX Text
Wh 227,49

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
Wh 234,20

AutoCAD SHX Text
Wh 234,35

AutoCAD SHX Text
Brh 232,27

AutoCAD SHX Text
Brh 232,27

AutoCAD SHX Text
Brh 229,20

AutoCAD SHX Text
Brh 232,27

AutoCAD SHX Text
Brh 232,27

AutoCAD SHX Text
Brh 232,27

AutoCAD SHX Text
Wh 220,68

AutoCAD SHX Text
Wh 220,68

AutoCAD SHX Text
Container

AutoCAD SHX Text
OK FF 212,08

AutoCAD SHX Text
III, F

AutoCAD SHX Text
m ü.NHN

AutoCAD SHX Text
Wh 220,68

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
[212,01]

AutoCAD SHX Text
Wh 220,68

AutoCAD SHX Text
Sportplatz

AutoCAD SHX Text
212,07

AutoCAD SHX Text
210,99

AutoCAD SHX Text
212,12

AutoCAD SHX Text
212,09

AutoCAD SHX Text
211,19

AutoCAD SHX Text
211,32

AutoCAD SHX Text
211,48

AutoCAD SHX Text
211,64

AutoCAD SHX Text
212,61

AutoCAD SHX Text
213,34

AutoCAD SHX Text
107

AutoCAD SHX Text
108

AutoCAD SHX Text
109

AutoCAD SHX Text
110

AutoCAD SHX Text
388

AutoCAD SHX Text
389

AutoCAD SHX Text
390

AutoCAD SHX Text
391

AutoCAD SHX Text
400

AutoCAD SHX Text
401

AutoCAD SHX Text
402

AutoCAD SHX Text
405

AutoCAD SHX Text
406

AutoCAD SHX Text
407

AutoCAD SHX Text
408

AutoCAD SHX Text
409

AutoCAD SHX Text
410

AutoCAD SHX Text
412

AutoCAD SHX Text
418

AutoCAD SHX Text
450

AutoCAD SHX Text
456

AutoCAD SHX Text
457

AutoCAD SHX Text
465

AutoCAD SHX Text
467

AutoCAD SHX Text
468

AutoCAD SHX Text
469

AutoCAD SHX Text
470

AutoCAD SHX Text
471

AutoCAD SHX Text
472

AutoCAD SHX Text
473

AutoCAD SHX Text
474

AutoCAD SHX Text
475

AutoCAD SHX Text
100202

AutoCAD SHX Text
100321

AutoCAD SHX Text
100326

AutoCAD SHX Text
100327

AutoCAD SHX Text
100329

AutoCAD SHX Text
200034

AutoCAD SHX Text
200037

AutoCAD SHX Text
200039

AutoCAD SHX Text
200040

AutoCAD SHX Text
200042

AutoCAD SHX Text
200045

AutoCAD SHX Text
200046

AutoCAD SHX Text
200051

AutoCAD SHX Text
200052

AutoCAD SHX Text
200082

AutoCAD SHX Text
200085

AutoCAD SHX Text
200086

AutoCAD SHX Text
200095

AutoCAD SHX Text
200100

AutoCAD SHX Text
200120

AutoCAD SHX Text
200130

AutoCAD SHX Text
200131

AutoCAD SHX Text
200299

AutoCAD SHX Text
200301

AutoCAD SHX Text
200338

AutoCAD SHX Text
200347

AutoCAD SHX Text
200348

AutoCAD SHX Text
200477

AutoCAD SHX Text
200650

AutoCAD SHX Text
200652

AutoCAD SHX Text
200653

AutoCAD SHX Text
200668

AutoCAD SHX Text
200669

AutoCAD SHX Text
201565

AutoCAD SHX Text
201570

AutoCAD SHX Text
201602

AutoCAD SHX Text
201603

AutoCAD SHX Text
201604

AutoCAD SHX Text
201607

AutoCAD SHX Text
201651

AutoCAD SHX Text
201653

AutoCAD SHX Text
201654

AutoCAD SHX Text
201655

AutoCAD SHX Text
201656

AutoCAD SHX Text
201657

AutoCAD SHX Text
201658

AutoCAD SHX Text
201659

AutoCAD SHX Text
201665

AutoCAD SHX Text
201666

AutoCAD SHX Text
201667

AutoCAD SHX Text
201700

AutoCAD SHX Text
201701

AutoCAD SHX Text
201702

AutoCAD SHX Text
201703

AutoCAD SHX Text
201705

AutoCAD SHX Text
201706

AutoCAD SHX Text
201707

AutoCAD SHX Text
201708

AutoCAD SHX Text
201709

AutoCAD SHX Text
202195

AutoCAD SHX Text
202196

AutoCAD SHX Text
202197

AutoCAD SHX Text
202535

AutoCAD SHX Text
202536

AutoCAD SHX Text
202537

AutoCAD SHX Text
202538

AutoCAD SHX Text
202539

AutoCAD SHX Text
202540

AutoCAD SHX Text
202541

AutoCAD SHX Text
202542

AutoCAD SHX Text
202543

AutoCAD SHX Text
202544

AutoCAD SHX Text
202545

AutoCAD SHX Text
202546

AutoCAD SHX Text
202547

AutoCAD SHX Text
202548

AutoCAD SHX Text
202549

AutoCAD SHX Text
202550

AutoCAD SHX Text
202551

AutoCAD SHX Text
202552

AutoCAD SHX Text
202553

AutoCAD SHX Text
202554

AutoCAD SHX Text
202555

AutoCAD SHX Text
202556

AutoCAD SHX Text
202557

AutoCAD SHX Text
202558

AutoCAD SHX Text
202559

AutoCAD SHX Text
202560

AutoCAD SHX Text
202561

AutoCAD SHX Text
202562

AutoCAD SHX Text
202563

AutoCAD SHX Text
202564

AutoCAD SHX Text
202565

AutoCAD SHX Text
202566

AutoCAD SHX Text
202567

AutoCAD SHX Text
202568

AutoCAD SHX Text
202569

AutoCAD SHX Text
202570

AutoCAD SHX Text
202571

AutoCAD SHX Text
202572

AutoCAD SHX Text
202575

AutoCAD SHX Text
202576

AutoCAD SHX Text
202579

AutoCAD SHX Text
202580

AutoCAD SHX Text
202581

AutoCAD SHX Text
202582

AutoCAD SHX Text
202583

AutoCAD SHX Text
202584

AutoCAD SHX Text
202585

AutoCAD SHX Text
202586

AutoCAD SHX Text
202587

AutoCAD SHX Text
202588

AutoCAD SHX Text
202589

AutoCAD SHX Text
202590

AutoCAD SHX Text
202591

AutoCAD SHX Text
202592

AutoCAD SHX Text
400027

AutoCAD SHX Text
700001

AutoCAD SHX Text
700002

AutoCAD SHX Text
mehrstämmig

AutoCAD SHX Text
U=0,3 bis 0,9

AutoCAD SHX Text
mehrstämmig

AutoCAD SHX Text
U=0,4 bis 0,9

AutoCAD SHX Text
mehrstämmig

AutoCAD SHX Text
U=0,3/0,45

AutoCAD SHX Text
mehrstämmig

AutoCAD SHX Text
U=0,3 bis

AutoCAD SHX Text
U=0,3 bis

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
Kirsche

AutoCAD SHX Text
Kirsche

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
212,19

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
212,21

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
212,21

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
212,32

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
212,20

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
216,35

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
216,34

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
216,25

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
216,23

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
216,26

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
216,22

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
216,23

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
216,23

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
216,18

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
216,27

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
216,35

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
215,93

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
216,27

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
216,18

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
216,03

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
216,31

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
216,23

AutoCAD SHX Text
27

AutoCAD SHX Text
217,54

AutoCAD SHX Text
28

AutoCAD SHX Text
217,56

AutoCAD SHX Text
29

AutoCAD SHX Text
218,74

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
215,15

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
216,11

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
216,12

AutoCAD SHX Text
41

AutoCAD SHX Text
215,97

AutoCAD SHX Text
42

AutoCAD SHX Text
215,97

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
216,11

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
216,10

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
215,94

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
215,94

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
216,10

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
216,00

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
216,12

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
61

AutoCAD SHX Text
216,12

AutoCAD SHX Text
500001

AutoCAD SHX Text
216,35

AutoCAD SHX Text
500003

AutoCAD SHX Text
217,98

AutoCAD SHX Text
201

AutoCAD SHX Text
211,79

AutoCAD SHX Text
202

AutoCAD SHX Text
211,70

AutoCAD SHX Text
203

AutoCAD SHX Text
211,65

AutoCAD SHX Text
205

AutoCAD SHX Text
210,95

AutoCAD SHX Text
206

AutoCAD SHX Text
210,75

AutoCAD SHX Text
207

AutoCAD SHX Text
210,82

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
210,93

AutoCAD SHX Text
209

AutoCAD SHX Text
211,06

AutoCAD SHX Text
210

AutoCAD SHX Text
211,22

AutoCAD SHX Text
211

AutoCAD SHX Text
212

AutoCAD SHX Text
217

AutoCAD SHX Text
211,03

AutoCAD SHX Text
219

AutoCAD SHX Text
211,04

AutoCAD SHX Text
225

AutoCAD SHX Text
212,11

AutoCAD SHX Text
226

AutoCAD SHX Text
227

AutoCAD SHX Text
211,66

AutoCAD SHX Text
229

AutoCAD SHX Text
211,03

AutoCAD SHX Text
230

AutoCAD SHX Text
210,98

AutoCAD SHX Text
231

AutoCAD SHX Text
211,12

AutoCAD SHX Text
232

AutoCAD SHX Text
234

AutoCAD SHX Text
210,92

AutoCAD SHX Text
235

AutoCAD SHX Text
211,74

AutoCAD SHX Text
210,99

AutoCAD SHX Text
236

AutoCAD SHX Text
237

AutoCAD SHX Text
212,03

AutoCAD SHX Text
245

AutoCAD SHX Text
247

AutoCAD SHX Text
212,03

AutoCAD SHX Text
246

AutoCAD SHX Text
212,00

AutoCAD SHX Text
212,00

AutoCAD SHX Text
248

AutoCAD SHX Text
253

AutoCAD SHX Text
249

AutoCAD SHX Text
212,00

AutoCAD SHX Text
483

AutoCAD SHX Text
212,15

AutoCAD SHX Text
254

AutoCAD SHX Text
212,11

AutoCAD SHX Text
255

AutoCAD SHX Text
212,15

AutoCAD SHX Text
256

AutoCAD SHX Text
212,14

AutoCAD SHX Text
257

AutoCAD SHX Text
212,14

AutoCAD SHX Text
258

AutoCAD SHX Text
212,13

AutoCAD SHX Text
259

AutoCAD SHX Text
212,11

AutoCAD SHX Text
260

AutoCAD SHX Text
212,10

AutoCAD SHX Text
261

AutoCAD SHX Text
212,01

AutoCAD SHX Text
262

AutoCAD SHX Text
211,93

AutoCAD SHX Text
263

AutoCAD SHX Text
212,04

AutoCAD SHX Text
264

AutoCAD SHX Text
212,02

AutoCAD SHX Text
265

AutoCAD SHX Text
212,09

AutoCAD SHX Text
266

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
211,95

AutoCAD SHX Text
268

AutoCAD SHX Text
211,68

AutoCAD SHX Text
269

AutoCAD SHX Text
211,54

AutoCAD SHX Text
270

AutoCAD SHX Text
213,75

AutoCAD SHX Text
272

AutoCAD SHX Text
273

AutoCAD SHX Text
274

AutoCAD SHX Text
211,99

AutoCAD SHX Text
279

AutoCAD SHX Text
214,21

AutoCAD SHX Text
500012

AutoCAD SHX Text
211,96

AutoCAD SHX Text
411

AutoCAD SHX Text
212,16

AutoCAD SHX Text
413

AutoCAD SHX Text
212,13

AutoCAD SHX Text
414

AutoCAD SHX Text
212,11

AutoCAD SHX Text
415

AutoCAD SHX Text
212,10

AutoCAD SHX Text
449

AutoCAD SHX Text
211,68

AutoCAD SHX Text
450

AutoCAD SHX Text
211,69

AutoCAD SHX Text
454

AutoCAD SHX Text
211,03

AutoCAD SHX Text
461

AutoCAD SHX Text
211,76

AutoCAD SHX Text
462

AutoCAD SHX Text
211,42

AutoCAD SHX Text
463

AutoCAD SHX Text
211,43

AutoCAD SHX Text
464

AutoCAD SHX Text
211,48

AutoCAD SHX Text
465

AutoCAD SHX Text
211,23

AutoCAD SHX Text
466

AutoCAD SHX Text
211,09

AutoCAD SHX Text
467

AutoCAD SHX Text
211,13

AutoCAD SHX Text
468

AutoCAD SHX Text
210,81

AutoCAD SHX Text
469

AutoCAD SHX Text
217,90

AutoCAD SHX Text
470

AutoCAD SHX Text
217,88

AutoCAD SHX Text
471

AutoCAD SHX Text
217,99

AutoCAD SHX Text
474

AutoCAD SHX Text
218,00

AutoCAD SHX Text
475

AutoCAD SHX Text
218,02

AutoCAD SHX Text
476

AutoCAD SHX Text
217,94

AutoCAD SHX Text
477

AutoCAD SHX Text
217,96

AutoCAD SHX Text
478

AutoCAD SHX Text
217,97

AutoCAD SHX Text
480

AutoCAD SHX Text
216,13

AutoCAD SHX Text
481

AutoCAD SHX Text
216,06

AutoCAD SHX Text
482

AutoCAD SHX Text
216,75

AutoCAD SHX Text
484

AutoCAD SHX Text
216,78

AutoCAD SHX Text
216,60

AutoCAD SHX Text
485

AutoCAD SHX Text
216,72

AutoCAD SHX Text
216,06

AutoCAD SHX Text
486

AutoCAD SHX Text
487

AutoCAD SHX Text
488

AutoCAD SHX Text
489

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
490

AutoCAD SHX Text
216,13

AutoCAD SHX Text
216,17

AutoCAD SHX Text
491

AutoCAD SHX Text
216,07

AutoCAD SHX Text
216,19

AutoCAD SHX Text
492

AutoCAD SHX Text
493

AutoCAD SHX Text
216,37

AutoCAD SHX Text
494

AutoCAD SHX Text
495

AutoCAD SHX Text
496

AutoCAD SHX Text
497

AutoCAD SHX Text
216,10

AutoCAD SHX Text
498

AutoCAD SHX Text
216,25

AutoCAD SHX Text
499

AutoCAD SHX Text
216,19

AutoCAD SHX Text
500

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
501

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
502

AutoCAD SHX Text
216,07

AutoCAD SHX Text
503

AutoCAD SHX Text
216,39

AutoCAD SHX Text
505

AutoCAD SHX Text
216,07

AutoCAD SHX Text
506

AutoCAD SHX Text
216,19

AutoCAD SHX Text
507

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
508

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
509

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
510

AutoCAD SHX Text
216,08

AutoCAD SHX Text
511

AutoCAD SHX Text
216,52

AutoCAD SHX Text
512

AutoCAD SHX Text
217,36

AutoCAD SHX Text
513

AutoCAD SHX Text
217,00

AutoCAD SHX Text
514

AutoCAD SHX Text
216,62

AutoCAD SHX Text
515

AutoCAD SHX Text
216,55

AutoCAD SHX Text
516

AutoCAD SHX Text
216,68

AutoCAD SHX Text
517

AutoCAD SHX Text
518

AutoCAD SHX Text
216,49

AutoCAD SHX Text
519

AutoCAD SHX Text
216,43

AutoCAD SHX Text
521

AutoCAD SHX Text
520

AutoCAD SHX Text
216,04

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
522

AutoCAD SHX Text
216,23

AutoCAD SHX Text
523

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
524

AutoCAD SHX Text
216,14

AutoCAD SHX Text
216,13

AutoCAD SHX Text
526

AutoCAD SHX Text
216,12

AutoCAD SHX Text
527

AutoCAD SHX Text
216,49

AutoCAD SHX Text
528

AutoCAD SHX Text
214,69

AutoCAD SHX Text
529

AutoCAD SHX Text
214,53

AutoCAD SHX Text
530

AutoCAD SHX Text
214,60

AutoCAD SHX Text
531

AutoCAD SHX Text
214,75

AutoCAD SHX Text
532

AutoCAD SHX Text
214,86

AutoCAD SHX Text
536

AutoCAD SHX Text
214,28

AutoCAD SHX Text
537

AutoCAD SHX Text
214,22

AutoCAD SHX Text
538

AutoCAD SHX Text
214,40

AutoCAD SHX Text
539

AutoCAD SHX Text
217,04

AutoCAD SHX Text
540

AutoCAD SHX Text
216,96

AutoCAD SHX Text
541

AutoCAD SHX Text
216,19

AutoCAD SHX Text
542

AutoCAD SHX Text
543

AutoCAD SHX Text
215,18

AutoCAD SHX Text
544

AutoCAD SHX Text
214,85

AutoCAD SHX Text
545

AutoCAD SHX Text
214,24

AutoCAD SHX Text
546

AutoCAD SHX Text
214,40

AutoCAD SHX Text
547

AutoCAD SHX Text
214,69

AutoCAD SHX Text
548

AutoCAD SHX Text
214,41

AutoCAD SHX Text
549

AutoCAD SHX Text
215,32

AutoCAD SHX Text
550

AutoCAD SHX Text
215,39

AutoCAD SHX Text
551

AutoCAD SHX Text
216,50

AutoCAD SHX Text
552

AutoCAD SHX Text
216,24

AutoCAD SHX Text
560

AutoCAD SHX Text
217,88

AutoCAD SHX Text
561

AutoCAD SHX Text
217,48

AutoCAD SHX Text
562

AutoCAD SHX Text
217,18

AutoCAD SHX Text
563

AutoCAD SHX Text
216,98

AutoCAD SHX Text
564

AutoCAD SHX Text
216,86

AutoCAD SHX Text
565

AutoCAD SHX Text
217,01

AutoCAD SHX Text
566

AutoCAD SHX Text
216,58

AutoCAD SHX Text
567

AutoCAD SHX Text
216,34

AutoCAD SHX Text
568

AutoCAD SHX Text
215,33

AutoCAD SHX Text
569

AutoCAD SHX Text
570

AutoCAD SHX Text
500042

AutoCAD SHX Text
540

AutoCAD SHX Text
211,51

AutoCAD SHX Text
212,07

AutoCAD SHX Text
541

AutoCAD SHX Text
216,44

AutoCAD SHX Text
542

AutoCAD SHX Text
211,59

AutoCAD SHX Text
543

AutoCAD SHX Text
525

AutoCAD SHX Text
211,76

AutoCAD SHX Text
544

AutoCAD SHX Text
545

AutoCAD SHX Text
211,91

AutoCAD SHX Text
212,34

AutoCAD SHX Text
546

AutoCAD SHX Text
211,88

AutoCAD SHX Text
547

AutoCAD SHX Text
212,27

AutoCAD SHX Text
548

AutoCAD SHX Text
550

AutoCAD SHX Text
212,14

AutoCAD SHX Text
549

AutoCAD SHX Text
212,94

AutoCAD SHX Text
212,74

AutoCAD SHX Text
551

AutoCAD SHX Text
212,73

AutoCAD SHX Text
552

AutoCAD SHX Text
213,10

AutoCAD SHX Text
213,51

AutoCAD SHX Text
553

AutoCAD SHX Text
215,98

AutoCAD SHX Text
1071

AutoCAD SHX Text
216,02

AutoCAD SHX Text
1072

AutoCAD SHX Text
215,79

AutoCAD SHX Text
1076

AutoCAD SHX Text
215,26

AutoCAD SHX Text
1077

AutoCAD SHX Text
215,39

AutoCAD SHX Text
1078

AutoCAD SHX Text
1079

AutoCAD SHX Text
214,90

AutoCAD SHX Text
215,12

AutoCAD SHX Text
1080

AutoCAD SHX Text
214,93

AutoCAD SHX Text
1081

AutoCAD SHX Text
1082

AutoCAD SHX Text
214,92

AutoCAD SHX Text
214,32

AutoCAD SHX Text
214,25

AutoCAD SHX Text
1083

AutoCAD SHX Text
1084

AutoCAD SHX Text
515

AutoCAD SHX Text
214,32

AutoCAD SHX Text
1085

AutoCAD SHX Text
516

AutoCAD SHX Text
214,10

AutoCAD SHX Text
1086

AutoCAD SHX Text
213,99

AutoCAD SHX Text
1087

AutoCAD SHX Text
214,07

AutoCAD SHX Text
1088

AutoCAD SHX Text
213,19

AutoCAD SHX Text
1089

AutoCAD SHX Text
213,32

AutoCAD SHX Text
1090

AutoCAD SHX Text
212,60

AutoCAD SHX Text
1091

AutoCAD SHX Text
212,65

AutoCAD SHX Text
1092

AutoCAD SHX Text
212,58

AutoCAD SHX Text
1093

AutoCAD SHX Text
212,47

AutoCAD SHX Text
1094

AutoCAD SHX Text
212,43

AutoCAD SHX Text
1095

AutoCAD SHX Text
212,32

AutoCAD SHX Text
1096

AutoCAD SHX Text
212,02

AutoCAD SHX Text
1097

AutoCAD SHX Text
212,04

AutoCAD SHX Text
1098

AutoCAD SHX Text
211,80

AutoCAD SHX Text
1099

AutoCAD SHX Text
211,84

AutoCAD SHX Text
1100

AutoCAD SHX Text
211,77

AutoCAD SHX Text
1101

AutoCAD SHX Text
211,76

AutoCAD SHX Text
1102

AutoCAD SHX Text
211,71

AutoCAD SHX Text
1103

AutoCAD SHX Text
211,70

AutoCAD SHX Text
1104

AutoCAD SHX Text
211,82

AutoCAD SHX Text
1105

AutoCAD SHX Text
211,79

AutoCAD SHX Text
1106

AutoCAD SHX Text
211,95

AutoCAD SHX Text
1107

AutoCAD SHX Text
211,94

AutoCAD SHX Text
1108

AutoCAD SHX Text
212,08

AutoCAD SHX Text
1109

AutoCAD SHX Text
212,50

AutoCAD SHX Text
1110

AutoCAD SHX Text
212,34

AutoCAD SHX Text
1111

AutoCAD SHX Text
212,54

AutoCAD SHX Text
1112

AutoCAD SHX Text
212,85

AutoCAD SHX Text
1113

AutoCAD SHX Text
212,64

AutoCAD SHX Text
1114

AutoCAD SHX Text
212,83

AutoCAD SHX Text
1115

AutoCAD SHX Text
213,30

AutoCAD SHX Text
1116

AutoCAD SHX Text
213,28

AutoCAD SHX Text
1117

AutoCAD SHX Text
213,52

AutoCAD SHX Text
1118

AutoCAD SHX Text
213,57

AutoCAD SHX Text
1119

AutoCAD SHX Text
214,21

AutoCAD SHX Text
1120

AutoCAD SHX Text
214,24

AutoCAD SHX Text
1121

AutoCAD SHX Text
214,62

AutoCAD SHX Text
1122

AutoCAD SHX Text
214,36

AutoCAD SHX Text
1123

AutoCAD SHX Text
214,49

AutoCAD SHX Text
1124

AutoCAD SHX Text
214,72

AutoCAD SHX Text
1125

AutoCAD SHX Text
214,88

AutoCAD SHX Text
1126

AutoCAD SHX Text
215,36

AutoCAD SHX Text
1127

AutoCAD SHX Text
215,87

AutoCAD SHX Text
1128

AutoCAD SHX Text
215,47

AutoCAD SHX Text
1129

AutoCAD SHX Text
215,92

AutoCAD SHX Text
1130

AutoCAD SHX Text
216,19

AutoCAD SHX Text
1131

AutoCAD SHX Text
216,18

AutoCAD SHX Text
1132

AutoCAD SHX Text
216,45

AutoCAD SHX Text
1133

AutoCAD SHX Text
216,60

AutoCAD SHX Text
1134

AutoCAD SHX Text
216,80

AutoCAD SHX Text
1135

AutoCAD SHX Text
216,63

AutoCAD SHX Text
1136

AutoCAD SHX Text
216,81

AutoCAD SHX Text
1137

AutoCAD SHX Text
217,00

AutoCAD SHX Text
1138

AutoCAD SHX Text
217,10

AutoCAD SHX Text
1139

AutoCAD SHX Text
217,28

AutoCAD SHX Text
1140

AutoCAD SHX Text
217,61

AutoCAD SHX Text
1141

AutoCAD SHX Text
217,60

AutoCAD SHX Text
1142

AutoCAD SHX Text
217,44

AutoCAD SHX Text
1143

AutoCAD SHX Text
217,35

AutoCAD SHX Text
1144

AutoCAD SHX Text
217,27

AutoCAD SHX Text
1145

AutoCAD SHX Text
217,24

AutoCAD SHX Text
1146

AutoCAD SHX Text
217,16

AutoCAD SHX Text
1147

AutoCAD SHX Text
217,02

AutoCAD SHX Text
1148

AutoCAD SHX Text
216,87

AutoCAD SHX Text
1149

AutoCAD SHX Text
216,48

AutoCAD SHX Text
1150

AutoCAD SHX Text
215,99

AutoCAD SHX Text
1151

AutoCAD SHX Text
215,80

AutoCAD SHX Text
1152

AutoCAD SHX Text
215,10

AutoCAD SHX Text
1037

AutoCAD SHX Text
1153

AutoCAD SHX Text
1155

AutoCAD SHX Text
215,90

AutoCAD SHX Text
1156

AutoCAD SHX Text
1039

AutoCAD SHX Text
214,94

AutoCAD SHX Text
1042

AutoCAD SHX Text
1157

AutoCAD SHX Text
213,64

AutoCAD SHX Text
1160

AutoCAD SHX Text
217,19

AutoCAD SHX Text
1162

AutoCAD SHX Text
1163

AutoCAD SHX Text
1164

AutoCAD SHX Text
1165

AutoCAD SHX Text
217,60

AutoCAD SHX Text
1166

AutoCAD SHX Text
217,59

AutoCAD SHX Text
1167

AutoCAD SHX Text
217,55

AutoCAD SHX Text
1169

AutoCAD SHX Text
217,71

AutoCAD SHX Text
1170

AutoCAD SHX Text
217,65

AutoCAD SHX Text
1171

AutoCAD SHX Text
217,34

AutoCAD SHX Text
1172

AutoCAD SHX Text
217,28

AutoCAD SHX Text
1173

AutoCAD SHX Text
217,35

AutoCAD SHX Text
1174

AutoCAD SHX Text
217,42

AutoCAD SHX Text
600003

AutoCAD SHX Text
215,58

AutoCAD SHX Text
2045

AutoCAD SHX Text
211,53

AutoCAD SHX Text
2046

AutoCAD SHX Text
211,50

AutoCAD SHX Text
2047

AutoCAD SHX Text
210,26

AutoCAD SHX Text
2048

AutoCAD SHX Text
209,75

AutoCAD SHX Text
2049

AutoCAD SHX Text
209,78

AutoCAD SHX Text
2050

AutoCAD SHX Text
209,79

AutoCAD SHX Text
2051

AutoCAD SHX Text
210,40

AutoCAD SHX Text
2052

AutoCAD SHX Text
210,75

AutoCAD SHX Text
2053

AutoCAD SHX Text
211,02

AutoCAD SHX Text
2054

AutoCAD SHX Text
210,71

AutoCAD SHX Text
2055

AutoCAD SHX Text
212,58

AutoCAD SHX Text
2056

AutoCAD SHX Text
213,63

AutoCAD SHX Text
2057

AutoCAD SHX Text
214,22

AutoCAD SHX Text
2058

AutoCAD SHX Text
213,60

AutoCAD SHX Text
2059

AutoCAD SHX Text
213,26

AutoCAD SHX Text
2060

AutoCAD SHX Text
212,85

AutoCAD SHX Text
2061

AutoCAD SHX Text
211,67

AutoCAD SHX Text
2001

AutoCAD SHX Text
217,86

AutoCAD SHX Text
2002

AutoCAD SHX Text
217,90

AutoCAD SHX Text
2003

AutoCAD SHX Text
217,97

AutoCAD SHX Text
2004

AutoCAD SHX Text
217,99

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
213,24

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
213,36

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
213,12

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
213,15

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
213,14

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
213,13

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
213,21

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
213,30

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
213,21

AutoCAD SHX Text
212,72

AutoCAD SHX Text
215,66

AutoCAD SHX Text
215,76

AutoCAD SHX Text
215,94

AutoCAD SHX Text
1154

AutoCAD SHX Text
214,43

AutoCAD SHX Text
1014

AutoCAD SHX Text
212,32

AutoCAD SHX Text
1015

AutoCAD SHX Text
212,24

AutoCAD SHX Text
501

AutoCAD SHX Text
211,84

AutoCAD SHX Text
502

AutoCAD SHX Text
213,41

AutoCAD SHX Text
503

AutoCAD SHX Text
213,45

AutoCAD SHX Text
504

AutoCAD SHX Text
213,60

AutoCAD SHX Text
505

AutoCAD SHX Text
213,32

AutoCAD SHX Text
507

AutoCAD SHX Text
211,36

AutoCAD SHX Text
508

AutoCAD SHX Text
212,03

AutoCAD SHX Text
509

AutoCAD SHX Text
212,14

AutoCAD SHX Text
510

AutoCAD SHX Text
211,97

AutoCAD SHX Text
511

AutoCAD SHX Text
211,82

AutoCAD SHX Text
512

AutoCAD SHX Text
212,14

AutoCAD SHX Text
513

AutoCAD SHX Text
211,53

AutoCAD SHX Text
514

AutoCAD SHX Text
211,89

AutoCAD SHX Text
515

AutoCAD SHX Text
212,03

AutoCAD SHX Text
516

AutoCAD SHX Text
212,11

AutoCAD SHX Text
517

AutoCAD SHX Text
211,90

AutoCAD SHX Text
518

AutoCAD SHX Text
211,83

AutoCAD SHX Text
519

AutoCAD SHX Text
211,34

AutoCAD SHX Text
528

AutoCAD SHX Text
212,23

AutoCAD SHX Text
500001

AutoCAD SHX Text
213,48

AutoCAD SHX Text
201704

AutoCAD SHX Text
472

AutoCAD SHX Text
218,06

AutoCAD SHX Text
504

AutoCAD SHX Text
216,97

AutoCAD SHX Text
635

AutoCAD SHX Text
445

AutoCAD SHX Text
446

AutoCAD SHX Text
447

AutoCAD SHX Text
464

AutoCAD SHX Text
466

AutoCAD SHX Text
200006

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
231,16

AutoCAD SHX Text
412

AutoCAD SHX Text
212,18

AutoCAD SHX Text
Stellplätze

AutoCAD SHX Text
Gaslager

AutoCAD SHX Text
106

AutoCAD SHX Text
201652

AutoCAD SHX Text
201660

AutoCAD SHX Text
201661

AutoCAD SHX Text
201663

AutoCAD SHX Text
201664

AutoCAD SHX Text
201668

AutoCAD SHX Text
U=1,2

AutoCAD SHX Text
U=0,9

AutoCAD SHX Text
U=0,9

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,3

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,75

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,3

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,9

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,75

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=0,75

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,9

AutoCAD SHX Text
U=2x1,1

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
212,12

AutoCAD SHX Text
213

AutoCAD SHX Text
211,03

AutoCAD SHX Text
214

AutoCAD SHX Text
211,10

AutoCAD SHX Text
215

AutoCAD SHX Text
216

AutoCAD SHX Text
210,91

AutoCAD SHX Text
402

AutoCAD SHX Text
212,18

AutoCAD SHX Text
403

AutoCAD SHX Text
212,89

AutoCAD SHX Text
404

AutoCAD SHX Text
213,48

AutoCAD SHX Text
410

AutoCAD SHX Text
212,06

AutoCAD SHX Text
416

AutoCAD SHX Text
211,99

AutoCAD SHX Text
417

AutoCAD SHX Text
211,93

AutoCAD SHX Text
418

AutoCAD SHX Text
211,78

AutoCAD SHX Text
419

AutoCAD SHX Text
211,06

AutoCAD SHX Text
420

AutoCAD SHX Text
212,43

AutoCAD SHX Text
421

AutoCAD SHX Text
212,81

AutoCAD SHX Text
422

AutoCAD SHX Text
212,17

AutoCAD SHX Text
423

AutoCAD SHX Text
211,84

AutoCAD SHX Text
424

AutoCAD SHX Text
211,59

AutoCAD SHX Text
425

AutoCAD SHX Text
211,60

AutoCAD SHX Text
426

AutoCAD SHX Text
211,51

AutoCAD SHX Text
428

AutoCAD SHX Text
211,57

AutoCAD SHX Text
429

AutoCAD SHX Text
211,55

AutoCAD SHX Text
430

AutoCAD SHX Text
210,53

AutoCAD SHX Text
431

AutoCAD SHX Text
211,29

AutoCAD SHX Text
432

AutoCAD SHX Text
211,18

AutoCAD SHX Text
433

AutoCAD SHX Text
434

AutoCAD SHX Text
211,57

AutoCAD SHX Text
435

AutoCAD SHX Text
436

AutoCAD SHX Text
211,16

AutoCAD SHX Text
437

AutoCAD SHX Text
211,26

AutoCAD SHX Text
438

AutoCAD SHX Text
211,48

AutoCAD SHX Text
439

AutoCAD SHX Text
211,42

AutoCAD SHX Text
440

AutoCAD SHX Text
210,50

AutoCAD SHX Text
441

AutoCAD SHX Text
211,60

AutoCAD SHX Text
442

AutoCAD SHX Text
211,39

AutoCAD SHX Text
444

AutoCAD SHX Text
211,26

AutoCAD SHX Text
445

AutoCAD SHX Text
211,57

AutoCAD SHX Text
446

AutoCAD SHX Text
210,61

AutoCAD SHX Text
447

AutoCAD SHX Text
210,87

AutoCAD SHX Text
448

AutoCAD SHX Text
210,96

AutoCAD SHX Text
451

AutoCAD SHX Text
211,61

AutoCAD SHX Text
452

AutoCAD SHX Text
211,62

AutoCAD SHX Text
455

AutoCAD SHX Text
210,92

AutoCAD SHX Text
456

AutoCAD SHX Text
210,91

AutoCAD SHX Text
457

AutoCAD SHX Text
211,05

AutoCAD SHX Text
513

AutoCAD SHX Text
502

AutoCAD SHX Text
211,61

AutoCAD SHX Text
503

AutoCAD SHX Text
211,71

AutoCAD SHX Text
504

AutoCAD SHX Text
211,49

AutoCAD SHX Text
505

AutoCAD SHX Text
212,01

AutoCAD SHX Text
506

AutoCAD SHX Text
211,54

AutoCAD SHX Text
507

AutoCAD SHX Text
211,54

AutoCAD SHX Text
508

AutoCAD SHX Text
211,82

AutoCAD SHX Text
509

AutoCAD SHX Text
211,08

AutoCAD SHX Text
510

AutoCAD SHX Text
211,15

AutoCAD SHX Text
514

AutoCAD SHX Text
212,59

AutoCAD SHX Text
212,53

AutoCAD SHX Text
211,78

AutoCAD SHX Text
517

AutoCAD SHX Text
211,80

AutoCAD SHX Text
521

AutoCAD SHX Text
212,03

AutoCAD SHX Text
524

AutoCAD SHX Text
213,56

AutoCAD SHX Text
525

AutoCAD SHX Text
213,50

AutoCAD SHX Text
526

AutoCAD SHX Text
211,49

AutoCAD SHX Text
527

AutoCAD SHX Text
211,63

AutoCAD SHX Text
528

AutoCAD SHX Text
212,91

AutoCAD SHX Text
529

AutoCAD SHX Text
213,41

AutoCAD SHX Text
530

AutoCAD SHX Text
211,57

AutoCAD SHX Text
531

AutoCAD SHX Text
211,57

AutoCAD SHX Text
532

AutoCAD SHX Text
213,55

AutoCAD SHX Text
533

AutoCAD SHX Text
213,32

AutoCAD SHX Text
534

AutoCAD SHX Text
213,26

AutoCAD SHX Text
535

AutoCAD SHX Text
213,93

AutoCAD SHX Text
201662

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
U=0,75

AutoCAD SHX Text
405

AutoCAD SHX Text
213,49

AutoCAD SHX Text
406

AutoCAD SHX Text
212,87

AutoCAD SHX Text
407

AutoCAD SHX Text
408

AutoCAD SHX Text
211,91

AutoCAD SHX Text
212,07

AutoCAD SHX Text
409

AutoCAD SHX Text
522

AutoCAD SHX Text
523

AutoCAD SHX Text
211,38

AutoCAD SHX Text
212,07

AutoCAD SHX Text
500001

AutoCAD SHX Text
500002

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
U=1,3

AutoCAD SHX Text
511

AutoCAD SHX Text
211,42

AutoCAD SHX Text
211,46

AutoCAD SHX Text
212,83

AutoCAD SHX Text
520

AutoCAD SHX Text
U=0,45

AutoCAD SHX Text
512

AutoCAD SHX Text
213,09

AutoCAD SHX Text
519

AutoCAD SHX Text
212,67

AutoCAD SHX Text
U=0,6

AutoCAD SHX Text
518

AutoCAD SHX Text
213,24

AutoCAD SHX Text
2044

AutoCAD SHX Text
211,41

AutoCAD SHX Text
1056

AutoCAD SHX Text
215,48

AutoCAD SHX Text
1057

AutoCAD SHX Text
215,53

AutoCAD SHX Text
1058

AutoCAD SHX Text
215,36

AutoCAD SHX Text
1059

AutoCAD SHX Text
215,36

AutoCAD SHX Text
1061

AutoCAD SHX Text
215,46

AutoCAD SHX Text
1062

AutoCAD SHX Text
215,73

AutoCAD SHX Text
1063

AutoCAD SHX Text
215,98

AutoCAD SHX Text
1064

AutoCAD SHX Text
215,96

AutoCAD SHX Text
1067

AutoCAD SHX Text
217,31

AutoCAD SHX Text
1068

AutoCAD SHX Text
216,45

AutoCAD SHX Text
1069

AutoCAD SHX Text
216,35

AutoCAD SHX Text
1070

AutoCAD SHX Text
217,48

AutoCAD SHX Text
1073

AutoCAD SHX Text
215,61

AutoCAD SHX Text
1074

AutoCAD SHX Text
215,60

AutoCAD SHX Text
1075

AutoCAD SHX Text
215,71

AutoCAD SHX Text
1158

AutoCAD SHX Text
213,06

AutoCAD SHX Text
2038

AutoCAD SHX Text
212,16

AutoCAD SHX Text
2012

AutoCAD SHX Text
217,46

AutoCAD SHX Text
1060

AutoCAD SHX Text
215,29

AutoCAD SHX Text
1066

AutoCAD SHX Text
217,13

AutoCAD SHX Text
600002

AutoCAD SHX Text
215,42

AutoCAD SHX Text
2039

AutoCAD SHX Text
211,33

AutoCAD SHX Text
201605

AutoCAD SHX Text
500003

AutoCAD SHX Text
500004

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
213,84

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
214,07

AutoCAD SHX Text
214,10

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
213,29

AutoCAD SHX Text
78

AutoCAD SHX Text
213,40

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
213,41

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
213,01

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
212,88

AutoCAD SHX Text
524

AutoCAD SHX Text
212,10

AutoCAD SHX Text
211,73

AutoCAD SHX Text
526

AutoCAD SHX Text
212,31

AutoCAD SHX Text
200098

AutoCAD SHX Text
2005

AutoCAD SHX Text
215,67

AutoCAD SHX Text
2006

AutoCAD SHX Text
215,99

AutoCAD SHX Text
216,28

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
214,25

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
214,57

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
214,48

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
214,50

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
214,92

AutoCAD SHX Text
215,16

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
215,15

AutoCAD SHX Text
64

AutoCAD SHX Text
214,19

AutoCAD SHX Text
70

AutoCAD SHX Text
214,26

AutoCAD SHX Text
71

AutoCAD SHX Text
213,87

AutoCAD SHX Text
72

AutoCAD SHX Text
213,68

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
213,53

AutoCAD SHX Text
74

AutoCAD SHX Text
213,35

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
213,63

AutoCAD SHX Text
76

AutoCAD SHX Text
213,73

AutoCAD SHX Text
56

AutoCAD SHX Text
213,88

AutoCAD SHX Text
212,78

AutoCAD SHX Text
525

AutoCAD SHX Text
326

AutoCAD SHX Text
200161

AutoCAD SHX Text
200651

AutoCAD SHX Text
201606

AutoCAD SHX Text
1001

AutoCAD SHX Text
214,44

AutoCAD SHX Text
214,36

AutoCAD SHX Text
1002

AutoCAD SHX Text
1003

AutoCAD SHX Text
1004

AutoCAD SHX Text
214,36

AutoCAD SHX Text
214,48

AutoCAD SHX Text
1005

AutoCAD SHX Text
1007

AutoCAD SHX Text
214,65

AutoCAD SHX Text
1008

AutoCAD SHX Text
215,13

AutoCAD SHX Text
216,18

AutoCAD SHX Text
1009

AutoCAD SHX Text
215,11

AutoCAD SHX Text
1010

AutoCAD SHX Text
215,21

AutoCAD SHX Text
1012

AutoCAD SHX Text
215,47

AutoCAD SHX Text
1013

AutoCAD SHX Text
216,56

AutoCAD SHX Text
1014

AutoCAD SHX Text
215,45

AutoCAD SHX Text
1015

AutoCAD SHX Text
215,49

AutoCAD SHX Text
1016

AutoCAD SHX Text
214,93

AutoCAD SHX Text
1017

AutoCAD SHX Text
214,72

AutoCAD SHX Text
1018

AutoCAD SHX Text
214,61

AutoCAD SHX Text
1019

AutoCAD SHX Text
214,61

AutoCAD SHX Text
1020

AutoCAD SHX Text
214,68

AutoCAD SHX Text
1022

AutoCAD SHX Text
1030

AutoCAD SHX Text
215,86

AutoCAD SHX Text
1031

AutoCAD SHX Text
215,26

AutoCAD SHX Text
1032

AutoCAD SHX Text
215,12

AutoCAD SHX Text
1033

AutoCAD SHX Text
215,08

AutoCAD SHX Text
1034

AutoCAD SHX Text
215,14

AutoCAD SHX Text
600001

AutoCAD SHX Text
214,81

AutoCAD SHX Text
2041

AutoCAD SHX Text
211,32

AutoCAD SHX Text
2042

AutoCAD SHX Text
211,37

AutoCAD SHX Text
2043

AutoCAD SHX Text
211,35

AutoCAD SHX Text
2007

AutoCAD SHX Text
2008

AutoCAD SHX Text
216,50

AutoCAD SHX Text
2013

AutoCAD SHX Text
2014

AutoCAD SHX Text
215,82

AutoCAD SHX Text
2015

AutoCAD SHX Text
215,93

AutoCAD SHX Text
2016

AutoCAD SHX Text
215,11

AutoCAD SHX Text
2017

AutoCAD SHX Text
215,99

AutoCAD SHX Text
2018

AutoCAD SHX Text
215,12

AutoCAD SHX Text
2019

AutoCAD SHX Text
214,98

AutoCAD SHX Text
2020

AutoCAD SHX Text
214,94

AutoCAD SHX Text
2022

AutoCAD SHX Text
2023

AutoCAD SHX Text
215,75

AutoCAD SHX Text
2024

AutoCAD SHX Text
215,85

AutoCAD SHX Text
2025

AutoCAD SHX Text
2026

AutoCAD SHX Text
2027

AutoCAD SHX Text
500042

AutoCAD SHX Text
214,58

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
215,00

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
215,69

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
215,55

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
214,90

AutoCAD SHX Text
33

AutoCAD SHX Text
215,46

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
216,17

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
215,08

AutoCAD SHX Text
36

AutoCAD SHX Text
215,10

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
215,11

AutoCAD SHX Text
38

AutoCAD SHX Text
215,25

AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
215,03

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
216,04

AutoCAD SHX Text
41

AutoCAD SHX Text
216,15

AutoCAD SHX Text
42

AutoCAD SHX Text
216,05

AutoCAD SHX Text
43

AutoCAD SHX Text
214,97

AutoCAD SHX Text
44

AutoCAD SHX Text
214,74

AutoCAD SHX Text
45

AutoCAD SHX Text
214,63

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
214,30

AutoCAD SHX Text
47

AutoCAD SHX Text
214,51

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
215,81

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
215,84

AutoCAD SHX Text
50

AutoCAD SHX Text
215,59

AutoCAD SHX Text
52

AutoCAD SHX Text
215,39

AutoCAD SHX Text
53

AutoCAD SHX Text
214,94

AutoCAD SHX Text
54

AutoCAD SHX Text
215,10

AutoCAD SHX Text
55

AutoCAD SHX Text
214,36

AutoCAD SHX Text
57

AutoCAD SHX Text
58

AutoCAD SHX Text
214,08

AutoCAD SHX Text
59

AutoCAD SHX Text
214,20

AutoCAD SHX Text
60

AutoCAD SHX Text
214,03

AutoCAD SHX Text
61

AutoCAD SHX Text
214,35

AutoCAD SHX Text
62

AutoCAD SHX Text
214,11

AutoCAD SHX Text
63

AutoCAD SHX Text
214,21

AutoCAD SHX Text
65

AutoCAD SHX Text
213,71

AutoCAD SHX Text
66

AutoCAD SHX Text
213,54

AutoCAD SHX Text
67

AutoCAD SHX Text
213,20

AutoCAD SHX Text
68

AutoCAD SHX Text
213,28

AutoCAD SHX Text
69

AutoCAD SHX Text
213,49

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
84

AutoCAD SHX Text
213,11

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
213,08

AutoCAD SHX Text
1002

AutoCAD SHX Text
216,21

AutoCAD SHX Text
1003

AutoCAD SHX Text
215,77

AutoCAD SHX Text
1004

AutoCAD SHX Text
215,61

AutoCAD SHX Text
1005

AutoCAD SHX Text
215,21

AutoCAD SHX Text
1012

AutoCAD SHX Text
211,74

AutoCAD SHX Text
1013

AutoCAD SHX Text
212,23

AutoCAD SHX Text
1016

AutoCAD SHX Text
212,85

AutoCAD SHX Text
1017

AutoCAD SHX Text
213,59

AutoCAD SHX Text
1018

AutoCAD SHX Text
214,20

AutoCAD SHX Text
1019

AutoCAD SHX Text
214,78

AutoCAD SHX Text
1020

AutoCAD SHX Text
214,67

AutoCAD SHX Text
1021

AutoCAD SHX Text
214,55

AutoCAD SHX Text
1028

AutoCAD SHX Text
215,58

AutoCAD SHX Text
1029

AutoCAD SHX Text
215,77

AutoCAD SHX Text
1030

AutoCAD SHX Text
215,96

AutoCAD SHX Text
211,35

AutoCAD SHX Text
213,34

AutoCAD SHX Text
520

AutoCAD SHX Text
211,30

AutoCAD SHX Text
521

AutoCAD SHX Text
211,42

AutoCAD SHX Text
522

AutoCAD SHX Text
211,37

AutoCAD SHX Text
523

AutoCAD SHX Text
211,48

AutoCAD SHX Text
1001

AutoCAD SHX Text
216,08

AutoCAD SHX Text
1006

AutoCAD SHX Text
215,22

AutoCAD SHX Text
1007

AutoCAD SHX Text
213,26

AutoCAD SHX Text
1008

AutoCAD SHX Text
211,89

AutoCAD SHX Text
1009

AutoCAD SHX Text
213,68

AutoCAD SHX Text
1010

AutoCAD SHX Text
212,12

AutoCAD SHX Text
1011

AutoCAD SHX Text
212,34

AutoCAD SHX Text
1022

AutoCAD SHX Text
215,25

AutoCAD SHX Text
1023

AutoCAD SHX Text
215,19

AutoCAD SHX Text
1024

AutoCAD SHX Text
214,93

AutoCAD SHX Text
1025

AutoCAD SHX Text
215,51

AutoCAD SHX Text
1026

AutoCAD SHX Text
215,68

AutoCAD SHX Text
1027

AutoCAD SHX Text
215,82

AutoCAD SHX Text
500001

AutoCAD SHX Text
215,94

AutoCAD SHX Text
215,92

AutoCAD SHX Text
217,13

AutoCAD SHX Text
201608

AutoCAD SHX Text
1021

AutoCAD SHX Text
214,92

AutoCAD SHX Text
1023

AutoCAD SHX Text
215,28

AutoCAD SHX Text
1024

AutoCAD SHX Text
214,80

AutoCAD SHX Text
1025

AutoCAD SHX Text
214,80

AutoCAD SHX Text
1026

AutoCAD SHX Text
214,94

AutoCAD SHX Text
1027

AutoCAD SHX Text
215,15

AutoCAD SHX Text
1028

AutoCAD SHX Text
1035

AutoCAD SHX Text
215,75

AutoCAD SHX Text
216,75

AutoCAD SHX Text
1029

AutoCAD SHX Text
215,36

AutoCAD SHX Text
1036

AutoCAD SHX Text
1038

AutoCAD SHX Text
214,93

AutoCAD SHX Text
215,13

AutoCAD SHX Text
216,69

AutoCAD SHX Text
1043

AutoCAD SHX Text
216,86

AutoCAD SHX Text
1045

AutoCAD SHX Text
216,22

AutoCAD SHX Text
1046

AutoCAD SHX Text
217,01

AutoCAD SHX Text
1047

AutoCAD SHX Text
1048

AutoCAD SHX Text
216,41

AutoCAD SHX Text
1049

AutoCAD SHX Text
215,52

AutoCAD SHX Text
1050

AutoCAD SHX Text
215,28

AutoCAD SHX Text
1051

AutoCAD SHX Text
215,14

AutoCAD SHX Text
1052

AutoCAD SHX Text
215,14

AutoCAD SHX Text
1053

AutoCAD SHX Text
215,15

AutoCAD SHX Text
1054

AutoCAD SHX Text
215,29

AutoCAD SHX Text
1055

AutoCAD SHX Text
2040

AutoCAD SHX Text
211,45

AutoCAD SHX Text
2009

AutoCAD SHX Text
216,72

AutoCAD SHX Text
2010

AutoCAD SHX Text
216,90

AutoCAD SHX Text
2011

AutoCAD SHX Text
217,04


P:\Aachen Vaalser Stralle 19-15\GIS\map\Karte_03_Biotope_Bilanz.mxd, sarah

5628500

5628400

5628300

5628500

291500 291600 291700
N
2 10N 13, 17 \? (. J 30
° oA O )\ "=,
J O%—0" o
25012 . 18— /@ }g(
5 Q\ 29
15 28 28
sl ° 25 33
14 @
32
@ 110.
2t 111 112
@ 113
114
138
135 A3\@ 146
134
35
@ 36 Q 36@ ¥ @ 170
X a1 a3 by 160 @ Y
37 145 ‘
X 4.1' 1 15Q1 153\ /1563457 @ /
38 39 140 =4 0) (9 T8 ae\ 163384 472473\ 175
658 ( X 20 142 & ) O Q‘?‘l‘; 1714179
— ) X
46 o Ausschnitt MaBstab 1:400 ‘&M{,ﬁ:ﬁt@‘;«
X a3 usschnitt MaBstab 1: 174 _,//,
49 Y\ 44
47 45 s
/695
50 51 52 X 84855 (865
X 33 56 68 83 X ) (X
X 1
5455\ @ p 87
71
7/ & 16 78581
J 57 77 79
® 59>g( Xso
-,
31
v v 16250 = "--."!,‘{_ X \q’»#df
- 165 17,6 N |

D Plangebiet ()  Feldahorn, Weide, Bergahorn @  Eberesche 321
/] Leitungsschutzstreifen @  Weide Y Kiefer
X Baum, entfalt @® Eiche O Birke ' —— 116
) O  Erle ¢  Pappel 348 l
Baum, geschutzt
4C ® Esche A Hasel
Baum (Gehélzart) @  Hainbuche A Weikdorn e
o @ Feldahorn @ Linde /\  Gebiisch
% @ Bergahorn O Trauerweide \V  Stangenholz 'E’_-
a— .
1 @ Spitzahomn @® \ogelkische 'mg- ‘
a 5
5 .
; 0 5 10 20 627 201 | 115
N — Y P 626 © Land NRW (2020w govdata.de/di-deiby-2-05 7 ] 219 32
URL WMS: http://www.wms.nrw.de/gecbasis/wms_nw_alkis? 266
291500 291(‘500

114 von 119 in Zusammenstellung

5628400

Abiomed Europe GmbH

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag (LFB) zum
vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 998
Vaalser Strafl’e / Neuenhofer Weg, Aachen

Karte 3
Baumbilanzierungsplan (Entwurf Stand: 07.05.2020)

entworfen : AW
gezeichnet : WA

Datum : April 2020
MaRstab : 1:750 rO S
gepruft AW

Format : DIN A3 prve




Baumbilanzierung Tabelle (Entwurf Stand 14.05.2020)

Erlauterungen: Umfang: In der Angabe mehrerer Umfange ist die Stammigkeit enthalten
Erhalt: nach derzeitigem Planungsstand, x = Erhalt; n= Entfall
Ersatz: Die Anzahl ergibt sich aus den Vorgaben der Baumschutzsatzung fiir den Fall, dass der Entfall vorgesehen ist.
Tabelle 1a: Baume auf Privatgrundstiicken
Nummer |Art Geschitzt |Umfang (m) Erhalt |im Plangebiet |Ersatz (Anzahl) |Bemerkung
2|Weide ja 1,09 X ja
3|Weide ja 0,9 n ja 1|evtl Entfall wegen Verlegung Einlaufstelle Rinne
4|{Weide nein 0,68 n ja stark geschadigt; evtl. Entfall wegen Verlegung Einlaufstelle Rinne
5|Erle nein 0,54 n ja
6|Hainbuche nein 0,68 X ja
7|Erle nein 0,63 X ja
8|Erle ja 0,86 n ja 1
9|Erle nein 0,7 X ja
10|Feldahorn ja 0,85;0,93 X ja
11[Hainbuche nein 0,52 X ja
12|Erle nein 0,77 X ja
13|Erle nein 0,53 X ja
14 |Erle ja 0,98 X ja
15(Erle nein 0,5 X ja
16|Bergahorn ja 0,82 X ja
17|Erle nein 0,48 X ja
18|Erle nein 0,59 X ja
19(Bergahorn ja 1,63 X ja
20|Erle nein 0,57 X ja
21|WeilRdorn nein X ja
22|Vogelkirsche |ja 0,97 X ja
23|Erle nein 0,74 X ja
24|Erle nein 0,62 X ja
25|Erle ja 1,04 X ja
26|Feldahorn ja 0,73;0,4;0,4 X ja
27 [Erle nein 0,42 X ja
28|Erle ja 0,84 X ja
29|Erle nein 0,75 X ja
30|Erle nein 0,78 X ja
31|Trauerweide [ja 1,23 n ja 2
32|Vogelkirsche [ja 0,94 n ja 1
33|Trauerweide |ja 1,68 n ja 2
34|Esche ja 0,8 n ja 1
35|Esche ja 0,9 n ja 1
36|Hainbuche ja 0,3 bis 0,9 n ja 2
37|Esche ja 1,65;0,9; 1,3 n ja 4
38|Esche ja 0,83 n ja 1
39|Gebiisch nein n ja
40|Gebisch nein n ja
41|Gebulsch nein n ja
42|Gebusch nein n ja
43|Geblsch nein n ja
44|Gebisch nein n ja
45(Gebusch nein n ja
46(Vogelkirsche |ja 0,94 n ja 1
Seite 1
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Nummer |Art Geschitzt |Umfang (m) Erhalt |im Plangebiet [Ersatz (Anzahl) [Bemerkung

47[Vogelkirsche |nein 0,6 n ja nachrichtlich nach Vermesserplan, ist bereits entfallen
48[Vogelkirsche |nein 0,6 n ja nachrichtlich nach Vermesserplan, ist bereits entfallen
49|Vogelkirsche [nein 0,73 n ja

50|Esche nein 0,76 n ja

51|Esche ja 0,82 n ja 1

52|Esche ja 0,8 n ja 1

53|Esche ja 0,88 n ja 1

54|Feldahorn ja 1,03 X ja

55|Feldahorn ja 0,84 X ja

56|Bergahorn nein 0,5 X ja

57|Hasel nein X ja

58|Feldahorn ja 1,85;1,68: 0,88; 3x0,1;0,15|x ja

59|Feldahorn ja 1,06; 1,09; 0,76 X ja

60[Feldahorn ja 1,43 X ja

Summe Ersatz: 20 Stiick nach Baumschutzsatzung*
* Die Anzahl kann vollstédndig uber die Pflanzung von Obstbdumen entsprechender Qualitdten im Rahmen der Eingriffsregelung geleistet werden.
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Nummer [Art |Geschiitzt [Umfang (m) |Erhalt [im Plangebiet |Ersatz (Anzahl) [Bemerkung
Tabelle 1b: Baume auf stadtischen Grundstiicken im Plangebiet
61[Feldahorn ja 1,2 X ja
62|Spitzahorn nein 0,77 X ja
63|Feldahorn ja 1,15 X ja
64|Weide ja 0,84 X ja
65(Weide ja 1,48 X ja
66|Feldahorn ja 0,87 X ja
67 [Spitzahorn ja 0,58;0,74 X ja
68 |Kiefer ja 1,5 n ja 2
69|Kiefer ja 1,2 n ja 2
70(Kiefer ja 1,6 n ja 2
71|Kiefer ja 1,5 n ja 2
72|Kiefer ja 1,5 n ja 2
73|Weide ja ~1,20 n ja 2
74|Birke nein 1,2 n ja
75|Feldahorn ja 1,1 n ja 2
76|Feldahorn ja 0,8,04 n ja 2
77|Feldahorn ja 1,2 n ja 2
78|Birke nein ~0,8 n ja
79|Birke nein ~0,8 n ja
80(Pappel nein 0,28 n ja
81[Feldahorn ja 0,9 n ja 1
82|Erle ja 0,6, 0,6, 0,6, 0,6 n ja 3
83|Kiefer ja 1,1 n ja 2
84 [Kiefer ja 1,6 n ja 2
85|Kiefer ja 1,4 n ja 2
86|Kiefer ja 1,2 n ja 2
87|Kiefer ja 1,3 n ja 2
88[Bergahorn ja 1,9,0,9 n ja 3
89(Weide ja 1,1 n ja 2
90(Weide ja 0,6; 1,0; 1,50 X ja
91|Stangenholz  [nein n ja
92(Bergahorn ja 1,4 n ja 2
93[Stangenholz  |nein n ja
94 |Esche ja 0,85 n ja 1
95|Bergahorn ja 1,9 n ja 2
96 [Spitzahorn ja 2,8 n ja 3
97[Stangenholz  |nein X ja
98[Bergahorn ja 1,9 X ja
99|Bergahorn ja 1,7 X ja
100|Vogelkirsche |ja 0,9 n ja 1|ger. Vitalitat
101|Vogelkirsche |ja 0,9 n ja 1
102|Vogelkirsche |ja 0,8 n ja 1
103|Vogelkirsche [ja 1,1 n ja 2
104|Vogelkirsche |ja 1,2 n ja 2|ger. Vitalitat
105|Vogelkirsche |ja 0,8 n ja 1
106|Vogelkirsche |ja 0,8 n ja 1
107|Vogelkirsche [ja 0,8 n ja 1
108|Vogelkirsche |ja 0,8 n ja 1|ger. Vitalitat
109|Vogelkirsche |ja 0,8 n ja 1|ger. Vitalitat
110|Birke nein 1,15 n ja
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Nummer |Art Geschitzt |Umfang (m) Erhalt |im Plangebiet [Ersatz (Anzahl) [Bemerkung
111|Birke nein 0,9 n ja
112|Stangenholz  |nein n ja
113[Stangenholz__ |nein n ja
114|Stangenholz _ |nein n ja
115|Spitzahorn ja 1,47 X ja ger. Vitalitat
116|Spitzahorn ja 1,9 X ja maf. Vitalitat
118|Spitzahorn ja 1,45 n ja 2
119|Spitzahorn ja 1 n ja 1
120|Spitzahorn ja 1,05 n ja 2
123|Spitzahorn nein 0,73 X ja
124|Spitzahorn ja 1,36 n ja 2[ger. Vitalitat
126|Spitzahorn ja 1,05 X ja maR. Vitalitat
127|Birke nein 1 X ja
128|Birke nein 0,88 X ja
130|Birke nein 0,76 X ja
131 |Hainbuche ja 0,85;0,67;2x0,4 X ja
132|Birke nein 0,84 X ja
134|Birke nein 0,75 X ja
135|Birke nein 0,9 X ja
136|Birke nein 1,2 X ja
137|Hainbuche ja 1 X ja
138|Eberesche nein 0,55 X ja
139|Birke nein 1,2 X ja
141|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,2 X ja
143|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,2 X ja
144|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,2 X ja
145|FAh, Wei, BAh |ja 0,8-1,2 X ja
146|Esche ja 1,24 n ja 2
147|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
148|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
149|FAh, Wei, BAh |ja 0,8-1,1 X ja
150|Esche ja 1,2 n ja 2|ger. Vitalitat
151|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
153|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
155|Bergahorn ja 1,14 X ja
156|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
157|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
158|FAh, Wei, BAh [ja 0,8-1,1 X ja
159|Spitzahorn ja 1,2 n ja 2
160|Bergahorn ja 1,1 X ja
161|FAh, Wei, BAh [ja 0,8,0,6 X ja
163|FAh, Wei, BAh [ja 08 -1,2 X ja
164|FAh, Wei, BAh |ja 08 -1,2 X ja
166|Esche ja 1,1 n ja 2
167|Linde ja 1,25 X ja
168|Gebusch nein X ja
169|Gebiisch nein n ja
170]|Linde ja 1,4 X ja ger. Vitalitat
171|Linde ja 1,5 X ja
172|Feldahorn ja 1.2 X ja
173|Feldahorn ja 0.8 X ja
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174 |Feldahorn ja 0,7;0,7 X ja

175|Feldahorn ja 1.2 n ja 2
177|Feldahorn ja 0,8 n ja 1
178|Feldahorn ja 0,8 n ja 1
179|Bergahorn ja 0,8 n ja 1
180|Bergahorn nein 0,4 n ja

Summe Ersatz: 77 Stiick nach Baumschutzsatzung*

* Unter Abzug von Baumpflanzungen im Plangebiet mit entsprechenden Qualitaten verbleiben 65 Stiick.

(Bei Anwendung des Gehdlzwertermittlungsverfahrens nach Koch ergibt sich ein abweichender Ansatz)

Tab. 1c: Baume auBerhalb des Plangebietes
Nummer |Art Geschitzt |Umfang (m) Erhalt |im Plangebiet |Ersatz (Anzahl) |Bemerkung
1|Weide ja 1,3; 1,25 X nein
117 |Eiche ja 1,1-12 X nein
121|Eiche ja 1,1-12 X nein
122|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
125|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
129|Eiche ja 1,1-12 X nein
133|Eiche ja 1,1-12 X nein
140|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
142|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
152|Eiche ja 1,1-12 X nein
154 |Eiche ja 1,1-12 X nein
162|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
165|Eiche ja 1,1-1,2 X nein
176|Eiche ja 1,1-12 X nein
Summe Ersatz: 0 Stiick
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